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Vorwort, 


Bei der Bearbeitung der ersten Auflage (1871) hatte ich die 
Ansicht, dass die Sprache, die in diesem Buche behandelt wird, 
am besten überliefert sei in einem 1056 — 57 in Russland ge- 
schriebenen Denkmal, dem Ostromirschen Evangelium. Nach der 
Entdeckung oder vollständigen Veröffentlichung einer grösseren 
Anzahl umfangreicher und verschiedenartiger glagolitischer Denk- 
mäler seit jener Zeit, namentlich des Codex Zographensis, habe 
ich mich überzeugt, dass dies ein Irrthum war und dass die 
echte Ueberlieferung der Sprache in dem Zographosevangelium 
und den ihm verwandten glagolitischen oder kyrillischen Denk- 
mälern enthalten ist. Ich habe daher bei der Bearbeitung der 
neuen Auflage, die dadurch ein von der ersten ganz verschie- 
denes Buch geworden ist, die russische, wie die serbische und 
die sogenannte mittelbulgarische Ueberlieferung ganz ausgeschlos- 
sen und als Quelle der Grammatik nur die im eigentlichen und 
engsten Sinne als altbulgarisch (altslovenisch) zu bezeichnenden 
Denkmäler benutzt. Es sind folgende: 

Glagolitische: 

Glagolita Clozianus ed. Barth. Kopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
von Miklosich in : Denkschriften der k. Akademie der Wissensch. 
Philosophisch- histor. CI. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zum Gla- 
golita Clozianus). — Citirt als Cloz. 

Assemanov ili Vatikanski evangelistar. Iznese ga na sviet 


IV 


Vorwort. 


Dr. Franjo Racki. U Zagrebu 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedruckt). — Dasselbe in lateinischer Umschrift: Assemanova 

v 

izborno evangjelje. Na sv£tlo dao Dr. Ivan Crncic. V Rimu 
1878. — Assem. 

Quattuor evangeliorum Codex glagoliticus olim Zographensis 
nunc Petropolitanus. Characteribus cyrillicis transcriptum notis 
criticis prolegomenis appendicibus auctum edidit V. Jagic. Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Quattuor evangeliorum versionis palaeoslovenicae codex Ma- 
rianus. Characteribus cyrillicis transcript edidit V. Jagic. 
Berolini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Euchologium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. 
Izdao Dr. L. Geitier. U Zagrebu 1882 (in kyrillischer Um- 
schrift). — Euch. 

Psalterium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitier. U Zagrebu 1883 (in kyrillischer Umschrift). — 
Psalt. 

Kyrillische : 

Monumenta linguae palaeoslovenicae e codice Suprasliensi 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. — Supr. 

CäBBHHä KHnra, das Evangelium des Priesters Sabbas (Sava), 
herausgegeben von J. J. Sreznevskij in : fyeßme cjaB/mcirie naMHT- 
hhkh locoßaro rmcLMa. St. Petersburg 1868 (die sehr ungenügende 
Ausgabe ist nur zu brauchen mit der neuen Collation, die 
Jagic im Archiv für slavische Philologie V, 510 [Das altslove- 
nische Evangelium Pop Sava’s] veröffentlicht hat). — Sav. 

Der Kreis der uns erhaltenen Denkmäler dieser Klasse ist 
damit zwar nicht erschöpft, da noch eine Anzahl kleinerer und 
grösserer Fragmente vorhanden ist, ich habe diese aber nicht 
verwerthen wollen, weil sie theils nicht mit voller Sicherheit 
hierher gerechnet werden können, theils ungenügend heraus- 
gegeben sind , theils zu geringen Umfang haben , als dass man 
aus ihnen, namentlich für die Lautlehre, sichere Schlüsse ziehen 
könnte. Die Grammatik enthält also nur die Laut- und Formen- 
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lehre der oben genannten acht Quellen. Die Sprache dieser 
Schriften ist nun bei aller Gleichartigkeit doch keine ganz ein- 
heitliche, sondern zeigt sicher dialektische Unterschiede, vielleicht 
auch zeitlich verschiedene Entwicklungsstufen. Dadurch ist die 
Grammatik genöthigt, in manchen Abschnitten ausführlicher auf 
das Verhalten der einzelnen Denkmäler einzugehen; indessen 
verzichtet meine Darstellung, die sich in dem Rahmen eines 
Lehrbuches von massigem Umfange halten musste, auf die voll- 
ständige Erörterung aller Unterschiede und aller Einzelheiten. 

Die Texte sind ebenfalls nur jenen acht Denkmälern ent- 
nommen. Da deren Sprache eben keine einheitliche ist, habe 
ich auch, abweichend von dem Verfahren in der ersten Auflage, 
alles Normalisiren unterlassen und gebe die Stücke in ihrer ur- 
sprünglichen Gestalt. Die beigegebenen griechischen Originale 
aus Büchern, die nicht aller Orten leicht zugänglich sind, werden 
hoffe ich Lehrern wie Schülern willkommen sein. 

Das Glossar ist möglichst knapp gehalten, um den Umfang 
des Buches, das durch die grössere Ausführlichkeit des gram- 
matischen Theils ohnehin beträchtlich gewachsen ist, nicht noch 
mehr zu erweitern, und soll nur dem nächsten Bedürfniss des 
Anfängers dienen. 

Einer Bemerkung bedarf die Beibehaltung des Namens »Alt- 
bulgarisch«. Er ist anfechtbar, weil die Sprache zur Zeit ihres 
Lebens nicht »bulgarisch« genannt worden ist, und ich würde ihn 
gern einem passenderen zu Liebe aufgeben. Indess habe ich 
mich nicht entschliessen können, die von Miklosich und anderen 
Auetoritäten gebrauchte Bezeichnung »Altslovenisch« oder »Panno- 
nisch-slovenisch« anzuwenden, weil ieh'mich von der Richtigkeit der 
Theorie, welche die Sprache in Pannonien zu Hause sein lässt 
und sie als den Dialekt Pannonischer Slovenen bestimmt, nicht 
habe überzeugen können. Da mich vielmehr oft wiederholte 
Prüfung immer wieder zu der Ueberzeugung geführt hat, dass 
die Sprache ihre Heimat in dem Gebiete der Dialekte hatte, die 
wir jetzt »bulgarisch« nennen, und in deren Bereich gehört, 
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Verbesserungen. 


S. 32 Z. 13 V. u. lies nkH^ statt llkHA. 

» 37 Z. 8 v. o. 1. Brüder st. Bruder. 

» 38 Z. 7 v. u. 1. hotbjb st. holbjb. 

» 39 Z. 2 v. o. 1. K'kl st. Td. 

» 41 Z. 6 v. o. 1. b st. i. 

» 43 Z. 13 v. o. 1. 4 st. C. 

» 44 Z. 9 V. U. 1. CT4BAI* St. CTR4BAI*. 

» 48Z. 14 v. u. 1. *nek'-som st. *nek'-som. 

» 48 Z. 11 v. u. 1. 120 st. 12. 

» 54 ist zu den masc. «-St. hinzuzufügen rR03^k Nagel. 

» 55 Z. 15 v. u. 1. folgende Casus st. die Casus. 

y> 61 vor § 50 als Ueberschrift einzufügen: Anhang zur conson. 
Declination. 

» 62 im Paradigma ist l^piiK'kRAUH vor 14p r kK r kB4)f ir k zu stellen. 

» 65 Z. 8 v. o. ist nach einzuschieben tu . 

» 66 Z. 2 v. u. 1. Part. präs. a. NfC^üJTH st. NfC'kllJH. 

» 78 Z. 10 v. u. sind Fern, und Neutr. umzustellen. 

» 82 Z. 15 v. o. ist nach föAHNlt einzuschieben HNT*. 

» 83 Z. 8 v. u. 1. , st. ; 

j> 102 Z. 9 v. o. streiche pass. 

» 104 Z. 18 v. u. hinzuzufügen O-CNORATH o-snovq. 

» 1 19 Z. 1 v. u. 1. II st. I. 

» 120 Z. 6 v. o. 1. II st. I. 

» 140 Z. 9 v. u. ist nach -44T"k einzufügen: , 2. plur. KAAH'fcTf = 

KA4Niai€Tf Joh. 4. 22. 
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I. Schrift und Aussprache. 


§1. Die Alphabete. Die altbulgarischen Denkmäler sind 
in zwei Schriftgattungen überliefert, dem sogenannten kyrillischen 
Alphabet, benannt nach seinem vermeintlichen Erfinder, dem 
h. Kyrillos (Konstantin), und dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische aus der griechischen 
Minuskelschrift des 9. — 10. Jahrhunderts, das kyrillische aus der 
griechischen Majuskel. Der Lautwerth der Zeichen, die unmittel- 
bar den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen Aus- 
sprache des Griechischen, daher z. B. k (ß^ta) = v, h (^t a) = i\ 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzügefügt, z. B. k = 5, k = z 
u. s. w. 


Kyrillisch 

Zahlwerth 

Glagolitisch 

Zahlwerth 

Latein. 

Umschreibung 

a 

1 

i 

i 

1 

a 

K 



2 

b 

B 

2 
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3 

V 
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3 

Sb 

4 

9 

A 

4 

£h 
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d 

f 

5 

3 

6 

e 



36 

7 

z 

S 

6 

& 

8 

dz ) 

3 

7 

e> 

9 

• r 


i* 


Digitized by Google 


4 


I. Schrift und Aussprache. 


Kyrillisch 

Zahlwerth 

Glagolitisch 

Zahlwerth 

Latein. 

Umschreibung 

H 

8 


10 

) 


¥ ¥ 

. 

1 

10 


> e 



8 

20 

J 



<Vf 

30 

9 

K 

20 


40 

Je 

A 

30 

<fb 

50 

l 

II 

40 

VS 

60 

m 

H 

50 

■p 

70 

n 

0 

70 

§ 

80 

0 

fl 

80 


90 

P 

P 

100 

b 

100 

r 

c 

200 

2 

200 

s 

T 

300 

m 

300 

t 

oy 

400 

» 

400 

u 

* 

500 


500 

f 

X 

600 

h 

600 

cJi (Ji) 

w 

800 

o 

700 

0 



V 

800 

st 

n 

900 

V 

900 

c 

M 

90 

Q 

1000 

V 

C 

Ul 


Ui 


V 

s 

Tv 


<fl 


a 

Td ? TiH 


<fl¥, *8¥, *83 


y 

k 


fl 


v 

IC 


A 


e [gj 

IO 


fr 


ju 

ta 




ja 

l€ 




je 

A, A A 

900 

<€ 


? (J?h ? 

Ä 


3€ 


9 

Mi 


3€ 

i 

Je 

HK 



l 

J? 

§ 

60 



ks (griech. 5) 

* 

700 



ps (griech. <[») 

•e- 

9 

fl- 
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§ 2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ergiebt : e e ist offenes e (ä ) ; 
;k z = französischem /; 3 z, tönender s-Laut = französ. z ; gla- 
golitisches g palatales (erweichtes) g\ o y u trotz seiner zwei 
Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches u; \ ch (ä) = deut- 
schem ch in ach ; nc = deutschem z (ts) ; h c = deutschem tsch ; 
ui s = deutschem sch (darnach auch i|i st). Genaueres über zcs 
s. § 31, 4. Die Aussprache von 'k tu k U lässt sich nicht sicher 
bestimmen : *k ist wahrscheinlich als kurzes offenes u oder kurzes 
geschlossenes o (also ungefähr wie der Laut im deutschen Butter ), 
k wahrscheinlich als kurzes geschlossenes e oder kurzes offenes i 
(also ungefähr wie der Laut des deutschen stummen e oder kurzen i 
z. B. in bitte) anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken 
viel gebrauchte Umschreibung des "k durch ii, des k durch i führt 
leicht zu falschen Vorstellungen über den ursprünglichen Werth 
dieser Laute ; es ist daher besser, die Zeichen 'k k unumschrieben 
zu lassen. — Das tu y , trotz seiner zwei Buchstaben nicht 
Diphthong, hatte wohl ungefähr den Lautwerth des russischen 
jery ; man bringt den Laut annähernd hervor, wenn man mit der 
Lippenstellung des i ein u zu sprechen versucht. — ’k e wahr- 
scheinlich = geschlossenem deutschem e wie in See ; da aber das 
entsprechende glagolitische Zeichen a zugleich zum Ausdrucke 
der Lautverbindung ja dient, muss es in dem Dialekt der betref- 
fenden Quellen einen dieser verwandten Laut darstellen, vielleicht 
ia. — a £ ist nasales e wie im französ. fin\ in den kyrillischen 
Denkmälern bedeutet jedoch z. Th. a je , während e durch \ oder 
a gegeben wird (Bavaev., Suprasl.); eine glagolitische Nebenform 
des <€, nämlich (*e, wird nur im Nom. sg. m. der Participien wie 
Hfciii (nesy) angewandt (s. § 70), die Aussprache ist nicht sicher 
bestimmbar. — & q, ist nasales o (nicht a) wie im französischen 
hon. — Ueber h (i) und j s. § 3; über a h p § 4; über s, gla- 
gol. s = & § 31, 3. 

§ 3. Der graphische Ausdruck des j. Beiden Alpha- 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen für das in der Sprache 
häufige j. Die kyrillische Schrift drückt es vor u a e e g durch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Vocal aus, daher 
w ju ra ja 16 je ia jq uh jp, indess ist der Gebrauch derselben 
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nicht für alle Quellen durchgehend und gleichmässig : über a 
= je s. § 2; »o ju ist allgemein gebräuchlich , iä, wird ziemlich 
regelmässig angewandt, seltner durch ä bezeichnet, ta ja in den 
kyrillischen Denkmälern namentlich nach a tf p (s. § 4) häufig 
durch ausgedrlickt (z. B. BO/Vk = Boaia Wille), zuweilen auch 
durch a gegeben, z. B. hhct4<i = cistaja die reine; te je fehlt 
einigen Handschriften, z. B. dem Savaevangelium, fast ganz und 
wird durch t bezeichnet, z. B. ictt* = hsctti jestb er ist. — 
Die glagolitische Schrift kann nur in den Verbindungen ju,jq,ja 
durch Ligaturen das j zum Ausdruck bringen, ja wird durch das- 
selbe Zeichen wie e (a), je durch e (a) gegeben. 

Für die Laut Verbindungen ji, jb , beide häufig, fehlt den Al- 
phabeten die Bezeichnung, es wird für sie einfach h (i), glagol. 
s (*, y) gebraucht, dies kann daher nach Yocalen den zwiefachen 
Werth ji oder jb , nach Consonanten den dreifachen i, ji , jb ha- 
ben. Im Anlaute ist überall i zu lesen mit Ausnahme einiger 
Casusformen des anaphorischen und des daraus durch Anfügung 
von - ze gebildeten Relativpronomens, wo es = ji ist: instr. sg. 

m. ntr. hmh = jimb, relat. hmkke = jimb-ze, gen. loc. pl. 

= jichb, dat. pl. Hin* = jinvb ) instr. pl. hmh —jimi, dat. instr. 
dual. HM4 = jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben ist 
bei vorhergehendem Vocal das H-Zeichen stets mit j zu lesen, 
ob aber ji oder jb , kann nur die grammatische Kenntniss der 
Formen lehren, z. B. KpAH kann sein — Jcraji n. pl. und = krajb 

n. sg. (Rand). In den Paradigmen der Grammatik soll der Deut- 
lichkeit wegen h = jb durch h bezeichnet werden, also KpdH 
== krajb. Ueber eine Bezeichnungsweise des ji und jb nach 
Consonanten s. § 4. — j vor Yocalen ist nicht spirantisch, dem 
^A-Laute ähnlich, zu sprechen, sondern als i consonans (*); Uber 
urspr. j nach Consonanten s. die §§ 30. 31. 

§ 4. Diakritische Zeichen. Von verschiedenen, bogen-, 
strich- und punktartigen Zeichen, welche in den Handschriften, 
in älterer Zeit sparsam, in späterer häufiger, die Buchstaben be- 
gleiten, ist grammatisch wichtig und wird z. Th. mit grosser Con- 
sequenz gebraucht ~ (in der lateinischen Umschreibung durch 
am Buchstaben gegeben) Uber a h p zur Bezeichnung der pala- 
talen (erweichten) Aussprache dieser Consonanten, d. h. etymolo- 
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gisch genommen vor folgendem j. Dies letztere kann, so weit 
es die Schrift Überhaupt auszudrlicken vermag, neben dem Zeichen 
geschrieben werden, aber auch wegbleiben, in welchem Falle 
dann statt w a le ia t& nur © y a ( * k stehen, z. B. volja 
vota kann geschrieben werden boah (ROA'fc) b©ah (b©/vK) b©Aa, 
der acc. sg. bcai* boaiä boaä, und so in allen analogen Fäl- 
len. Dies Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Ausdrucks 
für ji und jb nach diesen Consonanten, z. B. KotfH nom. pl. 
= konji koni , kohk nom. sg. (Pferd) = konjb, kom; gelegentlich 
kommt ^ auch Uber b b m n vor, z. B. npwcT^nk (neben npw- 
CT^nak), npHCTABf hhi€ (neben npHCTdB/WNHie), vgl. § 30, 5, 
ganz selten über andern Consonanten in slavischen Wörtern. In 
Fremdwörtern wird es Uber k r )f gebraucht, wenn diese vor 
e-t-Lauten stehen , um eine palatale Aussprache anzudeuten, 
z. B. Kfcapk == xaToap d. i. kesarb, khhcTv = x9jvao<; (census), 
arfcaii = aY^eXo? ; für f hat das glagolitische Alphabet das be- 
sondere Zeichen m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht um einen nicht geschriebenen Vocal, sehr gewöhnlich 
'k oder k, anzudeuten, z. B. k’t© wer, h’t© was = irkT©, mkt©. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 
räaTH = raaroaaTH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben fUr einen Laut. Die kyril- 
lischen Zeichen h und i, die glagolitischen *, t und 8 haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Regeln, die in den ver- 
schiedenen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht 
mit voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird ky- 
rillisches i angewandt, wenn ein Vocal, namentlich h, vorangeht, 
h dagegen nach Consonanten; glagol. * wird, so im Zogr., na- 
mentlich im Wortanlaute gebraucht, * wie t bei vorhergehendem 
Vocal, 8 nach Consonanten. Auf der Gleich werthigkeit der an- 
geführten Zeichen beruht auch die verschiedene mögliche Schrei- 
bung für y , kyrill. durch T ki (das gewöhnliche) und TiH , glagol. 
durch °8Y, o68, vgl. die Deelination des bestimmten Adjectivs 

§ 82, 3. — w, glagol. ©, und ©, glagol. a, sind lautlich gleich- 
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werthig (= o); wo w © gebraucht werden, geschieht es nach 
orthographischen, grammatisch gleichgültigen Manieren. 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, nament- 
lich durch V. Jagic, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben s durch i 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch durch "kl; t durch 
i, daher auch <*¥ durch na; s durch h, daher auch ces durch t^h; 
m durch fc; a, in den beiden Bedeutungen e und Ja, durch 'S; 
im übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den Alphabeten § 1 
einander gegenüberstehen. 

§ 7. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagoli- 
tische Alphabet giebt den Zahlwerth einfach nach der Reihen- 
folge seiner Buchstaben, das kyrillische dagegen richtet sich darin 
nach dem Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht 
vertretenen Buchstaben, z. B. k, jk u. a., keinen Zahlwerth ha- 
ben, während andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbul- 
garischen keinen Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechi- 
schen zukommenden Zahlwerthe ins Alphabet aufgenommen sind, 
z. B. <e- = 9, § = 60 u. s. w. (s. § 1); /au wird durch s, xo?nta 
durch h, oajim durch u , oder a vertreten; die Tausende beginnen 
wie im Griechischen wieder mit a (^a). In den Handschriften 
werden in der Regel die als Zahlen verwendeten Buchstaben mit 
oder einem ähnlichen Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 
11 — 19 ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. ai 
= 11 . 
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A. Yocal- und Consonantensystem. 

§ 8. Bestand und Eintheilung der Voeale. Das Alt- 
bulgarische besitzt die Voeale: nicht nasalirt aeioubybe , 
g* \ (geschrieben pk pi*., Ak at*, s. § 19, 2), nasalirt e q> ) sämmt- 
lich Monophthonge. Wenn das glag. a, wo es kyrill. e U ver- 
tritt, als ia zu fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong durch 
besondere dialektische Entwickelung neu entstanden. 

Die Voeale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich 
ihnen vorangehende gutturale Consonanten (s. § 29) eingetheilt 
in harte (nicht palatale): a o u b (dazu auch % wenn sie 
nach § 19, 2 für urspr. br bl stehen) y p, und weiche (pala- 
tale): e i b (dazu auch g* £, wenn für br bl stehend) e e. 

§ 9. Die Quantität der altb. Voeale ist nicht überliefert, 
die der ursprünglichen slavischen Voeale in den modernen sla- 
vischen Sprachen vielfach verändert; mit Hülfe der vergleichen- 
den Grammatik lässt sich aber bestimmen, dass ai uy e ursprüng- 
liche Längen, e o b b ursprüngliche Kürzen sind. Silben mit e a 
sind als urspr. lang anzusehen. 

§ 10. Das Verhältniss der altbulg. Voeale zu den 
ursprünglichen indogermanischen ausführlich und erklä- 
rend zu behandeln, ist Sache der vergleichenden Grammatik ; hier 
soll nur eine kurze Zusammenstellung gegeben werden. Als 
indogerm. Voeale sind dabei angesehen: einfache a e o, ä e ö; 
i u, i«; Ti rg g* l (die sogen, n u. s. w. sonans); Diphthonge: 
ai ei ot, ai ei öi; au eu ou, äu eu ou\ an en on und ebenso die 
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Verbindungen von a e o mit m r l. Vor Voealen verwandelt sich 
der zweite Bestandtkeil der Diphthonge in i u (J v) n m r l con- 
sonans. Da in den Verbindungen von a e o mit n m r l der 
erste Bestandtheil so behandelt wird wie a e o überhaupt, ist 
die Vertretung von an en on u. s. w. unten bei denen des a e o 
eingeschlossen. Es entspricht dem indogerm. 

a slav. o, lit. a : orjq, ich pflüge, lit. ariü , vgl. apou) lat. 
aro\ osb Achse, lit. aszis , vgl. at-w lat. azis; zeno voc. sg. 
(zu nom. zena Frau) = urspr. *genä. 

e slav. e , lit. e : j-estb er ist, lit. Ssti , vgl. iott lat. est ; 
desbm desm recht, lit. deszine rechte Hand, vgl. oe£ios lat. 
dexter ; nasal § = en , z. B. petb fünf, vgl. lit. penki , 
7rivx£. 

0 slav. o, lit. a: vozb Wagen (Ablaut zu e in vezq , , lit. veiü 
ich fahre), lit. vaiys Schlitten, o/oc; nebo Himmel, vgl. vl- 
<po; ; nasal q, = on: Iqhb Bogen (Ablaut zu lekq, lit. lenhiü 
ich biege), lit. länkas Bügel. 

ä slav. a, lit. o: mati Mutter, lit. mote } vgl. p-arr^p lat. rriä- 
ter\ hratrb Bruder, vgl. lit. broter-elis (demin.), <ppänrjp 
lat. fräter ; Auslaut der fern. ö-Stämme rqkami (i. pl. zu 
rqha Hand), lit. ränkömis; nasal z. B. a. sg. zenq — 
* genarrt. 

e slav. e , lit. 6: seine Same (zu se-ti säen), lit. plur. semens 
(seti säen), vgl. lat. semen ; deti ponere u. a. blago-detb 
Gutthat (Tugend u. a.), lit. deti , vgl. T{-ör r fn, got. deds 
That (in gadeds). 

ö slav. a, lit. o ü ( uo ) : dati geben, daii> Gabe, danb Abgabe, 
lit. duti (preuss. dätwei), vgl. lit. dovanä Gabe, 8&pov, lat. 
donum\ po-jasrb Gürtel, lit. jüsta, vgl. Cwoto; gegürtet Cü>- 
arrjp Gürtel. 

1 slav. I), lit. i: hpnqti ankleben (intr.), lit. lipti, vgl. ai. W. 
Up ; trbchb loc. pl. trbmi i. pl. der Dreizahl (trbje m. drei), 
lit. trise trimis (trgs), vgl. Tpia{, ai. loc. trisu] Suffixe -tb, 
- nb , z. B. nostb = *noktb, lit. naktis. 

u slav. b, lit. u: bbdeti wachen, lit. budeti , vgl. ai. W. budh\ 
dbsti Tochter = *db/cti , lit. dukte , vgl. boyarrfi, ai. duhitä ; 
Auslaut der w-Stämme, z. B. sym, lit. sünus , ai. sünns. 
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l slav. i, lit. y (d. h. «): zivb lebendig = *givb, lit. gyvas, 
vgl. ai. jwas; 1 . pl. opt. (imper.) präs. dadinib (zu dati), 
vgl. ai. 1. plur. präs. med. daclima/n. 


ü slav. y, lit. ü: sym Sohn, lit. t>ünüs, vgl. ai. sünus ; dymb 
Rauch, lit. dümas , vgl. Oö|xo? lat .fümus; byti sein, lit. büti , 
vgl. e-cpö-jxsv. 

n rp slav. vor Vocalen b?i bm, lit. in im: mbnjg mmeti meinen, 
lit. minti (präs. menü ) gedenken; — vor Consonanten e, 
lit. in im: pa-metb Andenken, lit. at-minti-s , vgl. ai. mciti- 
aus *mtjti-; cestb dicht = *kestb, lit. kimsztas gestopft (part. 
prät. pass, zu kemszü). 

Xl urslavisch überall vr bl, lit. ir il , altb. nur vor Vocalen 
als br bl verblieben, vor Consonanten f l (s. §. 19, 2): präs. 
mbrq, ich sterbe, part. prät. a. I mbrt , vgl. lit. mires, *si- 
mbrtb Tod (ab. CTiUp’kTk d. i. sz >-mgtb), lit. mirtis , *mbrtvb 
(ab. MpTiTRii d. i. mrtvb) tot, vgl. ai. mpta-; *mblzg (ab. 

= m\zq) ich melke, vgl. lit. inf. militi (präs. 
meliu ), ai. mgj'ämi ich wische. 


ai slav. e: levb link, vgl. Aato; = Xat/o? lat. laevus ; loc. sg. 
zene (= *genai ) , vgl. griech. loc. 

ei vor Vocalen slav. bj ( s. § 25, 1), lit. ej ; vor Consonanten 
slav. i, lit. ei e: 1. sg. präs. vbjg (zu vi-ti wickeln), lit. 
vejü (inf. vyti ) ; iti gehen, lit. eiti 1. sg. eimi , vgl. eljxt; 
zimä Winter, lit. iemä , vgl. x^l 1 ** 

oi vor Vocalen slav. oj, lit. aj, vor Consonanten slav. e, lit. 
ai: loj-b Talg (eig. Guss) zu litt giessen (lit. leti) 1. sg. 
präs. Ibjg; bojati se sich fürchten, vgl. lit. bajüs furchtbar, 
bijötir-s sich fürchten, bäime Furcht; vede ich weiss, preuss. 
xoaisei (ab. R'fccw) du weisst, vgl. oI8a, got. vait\ 1. pl. 
opt. (imper.) beremb (zu berg ich sammle), vgl. cpspoipsv. 
— Ueber i — oi im Auslaut s. § 15. 1. 
ai slav. e, lit. ai: dat. sg. zime — *gKeimäi ) lit. iemai. 
ei vor Vocalen slav. ej, z. B. präs. Uja (zu Ibjati giessen), 
zejg (zu zbjati gähnen); vor Consonanten keine sicheren 
Beispiele. 

öi keine sicheren Beispiele. 
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au slav. *ou u , lit. au: sucht trocken, lit. saüsas , vgl. austv 
(auEiv); ucho Ohr, lit. ausis, vgl. lat. auris. 

eu slav. *ou ) vor Vocalen daraus ov (s. § 25, 1), vor Conso- 
nanten u , lit. au: slovo , St. sloves- Wort, xXso«; St. xXe- 
/e;, W. kru ) vgl. slav. slu-ti heissen sly-sati hören; o-strovt 
Insel (ireptppoTo«;) = *o-srovt, struja Strom = *sruja : W. 
sru, vgl. lett. s träume Strom, fjsöjxa. 

ou slav. u , daher von älterem eu nicht sicher zu scheiden, 
aber nach sonstigen Analogien ansetzbar in Nominalbildun- 
gen wie z. B. duckt (zu slysati , W. Jcru kreu) Gehör. 
äu eu ou sind wohl slav. als u anzusetzen, indess fehlen sichre 
Vergleichungen. 

Ueber das nicht mit aufgezählte t vgl. § 11, 9. 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Die Ursachen 
des Ablauts (Hochton oder Unbetontheit der Silbe, vielleicht auch 
verschiedene Tonqualitäten) lassen sich aus den Verhältnissen 
einer Einzelsprache nicht mehr voll erkennen, ihre Behandlung 
muss der vergleichenden Grammatik anheimfallen. Hier sollen 
nur die im Altbulgarischen erkennbaren Vocalwechsel in kurzer 
Uebersicht gegeben werden. Ueber die Gestalt der Wurzel ist 
im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende W. vor 
consonantisch anlautendem Suffixe langen Vocal hat. Ueber den 
mit der Iterativbildung verbundenen Vocalwechsel s. § 12. 

1 . e — o (der Vocal steht in diesem Falle nicht in diphthon- 
gischer Verbindung, also nicht vor i u n m r V)\ seltener kommen 
noch e a (d. h. ä — urspr. 5) hinzu. Z. B. tekg, ich laufe tokb 
Lauf Fluss; nesq, ich trage 'pri-nosb Beitrag; rekq, ich sage pro- 
rokb Prophet; rech = *rekb Rede, 1. sg. aor. recht = *rek-st (s. 
§32, 1); zegq, — *geyp ich brenne (trans.) russ. iz-gaga Sodbren- 
nen. — Sehr selten ist hier die Stufe b , z. B. sbdt = *chbdt part. 
prät. a. I (gehen) chodt Gang, präs. zbgg, neben zedq,\ vgl. auch 
vbcera gestern neben vecert Abend. 

2 . bi — i (vor Voc. bj) — e (vor Voc. oj). Bei der Mehr- 
deutigkeit des slav. i lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es = l oder = ei ist, z. B. bei litt giessen, das = lit. 
Teti sein kann, neben viti wickeln, das dem lit. vyti entsprechen, 
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aber auch = *veiti sein könnte; wahrscheinliche Beispiele von 
i =*= ei z. B. inf. cisti — *keisti zu präs. cbtq\ Präsentia wie zizdq 
= *zidjg (inf. zbdati bauen, formen) , vgl. lit. iediu , pisg = *pisjg 
(zu pbsati schreiben). Zu b e oj: svbnqti — *svbtngti aufleuchten: 
svetb Licht; bhsngti — *bhskngti blinken: bleskb Glanz; hpngti 
intr. ankleben: lep b Mispel; 1. sg. präs. cvbtg (inf. cvisti = *kveisti 
blühen): cvetb Blume. — vbjq (lit. vejü) ich wickle, po-voj-b Binde, 
ve-nbch Kranz (lit. vainikas). 

3. 2 > y — u (vor Vocalen ov) , dazu in einzelnen Beispielen 
vor Vocalen av (= *öv) ; auch hier ist nicht mit Sicherheit zu 
scheiden, wann u = eu , wann = urspr. ou : Beispiele von eu\ 
slovo = gr. xXe/o?; sbpg ich schütte: inf. suti = *seupti (vgl. 
Entsprechungen wie mbrg, inf. *merti ab. mreti ). Sonst vgl. bbdßti 
wachen: buditi wecken; dbchngti athmen: duchb Hauch, Geist; 
vor Vocalen ry-ti graben: rov^ Grabe; kry-ti decken: krovt Dach. 
— av z. B. in slava Ruhm (zu slu-ti präs. slova heissen) W. kru ; 
in iz-bava Rettung zu iz-byti frei werden. 

4. m im (vor Consonanten e) — en em (vor Consonanten e) — 
on om (vor Conson. q) ; die Stufen bn bm und en em fallen also 
vor Consonanten zusammen. Vgl. pbnq lit. pinü , inf. pqti span- 
nen hängen, entweder = lit. pinti oder = *penti (vgl. Infinitive 
wie *merti ab. mreti zu mbrp), o-pona Vorhang, pqto Fessel; lekq 
ich biege: lqh> Bogen; metq ich verwirre: mqtb Verwirrung. 

5. br bl (ab. vor Consonanten % l) — er el (ab. re le) — or ol 
(ab. ra la s. § 19, 1). Vgl. mbrg ich sterbe, inf. *merti mreti , 
morb Sterben; bbrati sammeln, präs. berq , sb-borb Versammlung; 
stblati ausbreiten, präs. steljq, stoh Tisch; part. prät. a. I *vblh> 
KA'kKiv , präs. *velkq vlekq ich ziehe, *po-volka -vlaka Hülle; 
*vbrzq Kp r k3A\ ich binde, löse, inf. *versti ab. vresti , *po-vorzrb 
-vrazb Band. 

6. e — a (= ö) : lezq lezti steigen schreiten, iz-lazb Ausgang. 

7. o — e : dojq dojiti säugen, de-tb coli. Kinder, dete (plur. 
deti) Kind. 

8. o — a (kann sein = urspr. a — ä und o — ö) : stojq stojati 
stehen, sta-nq sta-ti sich stellen; bodq ich steche, aor. basb = y bödsb. 

9. b — o r dbmq inf. dqti = *domti blasen; *pbi'tb npiiT^k 
Lappen zu porjq inf. *porti prati reissen ; clii'bmnqti lahm werden, 


• V. .* 1 / •" • * • * » ,v i ■. * v . * 

, 14.. LiVutielire'.- \- . ,• • 

••.. - - --- ,vr : ’ 



l’H??O^Wk 


der Vocal 

■• ;V ■ 

OKAEKfTAKATH, 

rATH antworten 
'sie^eiT* oaoaIcbath , 

»V • < •• Ca-, « *«w * • 


p A 3 0 V,* M *R 0 \* M i li A T H H 3 U * AP^T H weise 
werden--'^’ ii3M^ r vp’kVAT^^Ki^ v 4iTM befehlen (riamv, biahuih) 

- — - 11 0 1£ if A IC K iiT h /’ y* ’*! *' *' * f ' : ' ' ' - 


2 S iff'f i X'' ^a-^ja-J; e r li ä 1 1 e n : ’ 

• *,- • . X ■ , i 

a. primäre Verba consonantisch auslautender Wur- 
zel. Vocalwechsel tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum 
Wurzel vocal eon hat. Findet innerhalb des primären Verbums 
Ablaut statt, so richtet sich das Iterativum nach der schwächsten 
Vocalstufe, z. B. EEp* kkpath, iter. EHpATH. nicht *b&rati, iikpK 
Mp'ki'H === ’merti , iter. unpATH. nicht *merati , 30R& 3TiBATH ? 
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e — e , z.B. thitä rwicTH drücken — oyrH’kTATH (-rNlrraiiK), 
rpec;& rp*TH graben — norp'kKATH, >K<r^ jkiuith brennen trans. 
— K’KHJaraTH (a = e nach § 29 , 1 ), uiiutk mitath werfen — 

B r kM'fcTdTH, iiAicTH flechten na'kTaTH, piK^ pfUJTH 

sagen — np-kp'kKATH, tik* tcujth laufen — npHT’kKATH, 
m«3m^th verschwinden — hujta3ATH = iscazati [a = e). Ne- 
ben *k findet sich seltener h: norpHKATH, bt^^khsath, haphuath, 
-THÜtATH, C'kriAHTATH. 

o — a (= urspr. ö) , z. B. koa^ kocth stechen — H3KA- 
A<*TH, KOAbS\ KAATH (= *költ%) Schlachten — 3AKAAATH, KOCHÄTH 
ca — npHKACATH ca; toh^th (= *topn.) untersinken — oyT a- 
nATH. 

b (einerlei welches Ursprungs) — t, z. B. Ktp;K KkpATH sam- 
meln CTiKHpATH, A f P^ A k P dTH reissen pA 3 AHpATH, 

3h^a^ 3kAATH bauen — c^haath, 3kp^ 3kpUTH schauen 

HA3HpATH, KAATH KAkNA* fluchen — 3AKAHHATH , MpHTH 

(; =*merti) Mkp^ sterben — oymmpATH, nATH rikHA* hängen — 
nponHHATH, cTf ahk cTkAATH ausbreiten — iiocthaath; mhcth 
HkTÄ zählen — mhtath lesen, hbhcth HBkT;* blühen — npo- 

L^BHTATH. 

2 » (einerlei welches Ursprungs) — y, z. B. ttiHäth = *gibn. 
falten — nplir^kiKATH , a* th A 1 ^ 11 * blasen — maa'mmath, 
A'kX'M^™ athmen — B'kSA'wy ath . 3C*b;k s^kath rufen — 

CT^TdBATH, Alv/KAx ATvrATH lügen — OKATdTATH, CTkAIÄ CTulATH 

schicken — bt^ctiIAath, oycivH^TH = *sbpn> einschlafen — 

OyCTAIIATH, TTiKH^TH StOSSen — fip'fcT'klKATH. 

Unverändert bleiben aiuyeqq^lt z - B. kaaa^ kaacth 
legen — nakaaa<»th; ahk;& ah3ath lecken — obah3ath; 
kak>a^ kaiocth bewachen, bewahren — ct^kawaath; c*kK;& 
ckUJTH hauen — otticIjkath , iacth raMk (= *esti) — c'kN’k- 
AATH; TpACÄ TpACTH Schütteln — OTTkTpACATH ; Bp*kCTH 
(= *versti ) Bp'k3A\ — pA3Bp , k3ATH öffnen, Mp'kTH (= *cerpti) 
Mp'kn^ schöpfen — noMpTkriATH. Darnach auch zu BTiCKpkCN^TH 
auferstehen — B'kCKpkCATH , obwohl hier nicht ursprünglich % 
= br, sondern rt»; die normale Bildung erscheint in -kahhath 

ZU KAkN *f\. 
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b. Die abgeleiteten Verba mit Verbalstamm (Prä- 
sens- und Infinitivstamm) auf -t- (s. § 90, IV A); Vocal- 
wechsel tritt nur ein, wenn das nicht iterative Verbum o hat 
(o — a), z. B. opHTH zerstören — pa3dpiaTH, tonhth treiben 

— H3raHiüTH, npH-rB03 r \HTH annageln — npHrßd)K,A,<»TH ; Nd- 
noHTH (1. napojiti) tränken — NanatdTH, TBOpHTH machen — 
CTiTBdpraTH; vgl. auch T0H03HTH retten — roNd>KdTH (Supr. 
334. 27). Alle andern Vocale bleiben unverändert, z. B. BddHTH 
wälzen — BddtdTH ; hhcthth reinigen — ohhujt 4TH; oyMHTH 
lehren — ncoyMdTH ; mkicahth — n onm üja iüth; mIjchth 
mischen — ciiMlcmdTH; npHHACTHTH betheiligen — npHMAUJTd- 
th ; ocä^hth verurtheilen — oc^JK^aTH ; hcti^uithtm leeren 

— HCTTiUlTdTH; O^TEpTiAHTH befestigen — OYTBp'kJK^dTH ; 
Hcrid'kHHTH erfüllen — HcnaTvNtaTH. 

Die Iterativa beruhen im letzten Grunde auf Denominativen, 
so ist z. B. T'kKdTH auf ein altes Nomen *teko - , TBapiaTH auf 
TBdpk oder ähnliche Bildungen zu beziehen; von solchen An- 
sätzen aus hat sich dann aber die Vocaldehnung allgemein ver- 
breitet, so dass nicht mehr in jedem einzelnen Falle ein derar- 
tiges Nomen voraussetzbar ist. 


§ 13. Der Bestand der Consonanten. Das Altb. besitzt 
folgende einfache Consonanten: 


Explosivlaute 

Spiranten 


< 

{ 


labial dental guttural 


tonlos p t 

tönend b d 

tonlos s 

tönend v z 


k 

9 

ch 


palat. 


h 

* j (!) 


Sonorlaute 


/ nas. 
( liqu. 


m n 
r l 


(palat. ?i) 
(palat. r T) 


Doppellaute sind dz , c = ts, c = ts, deren Bestandtheile 
sich indess nicht nothwendig mit den einzeln stehenden d t s 
z s zu decken brauchen. Eine genaue lautphysiologische Be- 
stimmung des Werthes der Consonanten ist beim Altbulg. als 
einer todten Sprache nicht möglich. Ueber s z c c dz genaueres 
§ 31, 4. 
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§ 14. Verhältniss der Consonanten zu den ursprüng- 
lichen indogermanischen. Bei der Vergleichung sind abzu- 
ziehen ch s z c c dz n r X als erst unter besonderen lautlichen Ein- 
flüssen entstandene Formen, und anzusetzen : ch & als s, z (= dz) 
als g, c c als k t dz als g , z (wenn nicht == dz) als z , n r X als n 
r l, s. die §§ 29. 30. Darnach ergeben sich : 

indogerm. p b bh 

lit. p b 

slav. p b 

z. B. pluti schwimmen, schiffen, lit. pläuti spülen, vgl. icXs/cu; 
— byti werden, sein, lit. büti, vgl. <pua>, ai. W. bhü. — Für b 


fehlen sichere Beispiele. 

indogerm. t ddh 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (St. to-) der, lit. täs, vgl. gen. toö u. s. w. — dati ge- 
ben, lit. dü'ti, vgl. 6(— ocojxt , ai. W. da; — deti ponere, lit. de ti, 
vgl. ai. W. dhä. 

indogerm. k g gh 

lit. k g 

slav. k g 


z. B. kb-to wer, lit. käs, ai. kas ; — igo = *jtgo Joch, lit. jungas, 
vgl. lat. jugum, &\.jugam\ — do-stig-ngti erreichen, vgl. lit. staigä 
plötzlich (eilends), ots(/o>, ai. stigh. 

indogerm. k g gh' 


lit. sz & 

slav. s z 


z. B . desetb zehn, lit. deszimtis, vgl. ai. daga, 8sxa; — znati ken- 
nen, lit. iinöti , vgl. ai. W. jnä, yi-yvca-T/uo ; — zima Winter, lit. 
temä, vgl. ai. hima- Frost, ^si'jxtov. 


indog. 

8 

z; 

® (#) 

j ®; 

m 

n; 

r 

l 

lit. 

s 


V 


m 

n; 

r 

l 

slav. 

s 


V 


m 

n ; 

r 

l 


z. B. syrvb, lit. sunüs , vgl. ai. sunns Sohn ; z anzusetzen in Fällen 
wie mbzda Lohn, gnezdo Nest; — vezg. ich fahre, lit. velü , vgl. 

Leskie u, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 2 
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ai. vahämi-, juivb jung, lit . jäunas, vgl. lat. juvenis, ai. yuvan : — 
mati Mutter, lit. mot'e, vgl. pL-qnjp ; novi neu, lit. naufas, vgl. vs/o<; 
lat. ?iovus; — orjp ich pflüge, lit. ariü, vgl. apoo; lizati lecken, 
lit. leitiy vgl. Xst^u). 


B. Die Gestaltung der Laute in Folge bestimmter Stellung 

oder gegenseitigen Einflusses. 


§ 15. Der Wortauslaut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
vocalisch aus : die ursprünglich im Auslaute stehenden Consonan- 
ten sind abgefallen, die ursprünglich auslautenden Vocale erhal- 
ten. Im einzelnen ergeben sich folgende Sätze: 


1. Ursprünglich auslautende Vocale bleiben erhalten 
in der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmb 
ich bin, lit. esmi, e?pu, ai. asmi ; jeste ihr seid, lit. este , late; zeno 
voc. sg. zu zena Frau, vgl. griech. voc. vuprpa u. s. w. — Ur- 
sprünglich im Auslaut stehendes oder durch Consonantenabfall in 
den Auslaut gerathenes oi (= oi und ai) erscheint als e oder t, 
z. B. toce loc. sg., toci n. pl. zu tokb , vgl. lit. pl. takai ; 2. 3. sg. 
opt. beri, vgl. cpspot; <pspoi(x). — Ursprtingl. e wird i in dem n. sg. 
mati, ifasti, vgl. lit. mote, dukte (Mutter, Tochter). 


2. Ursprünglich auslautende t d s fallen ab, z. B. 
veze 3 sg. aor. = *vezet , vgl. ai. a-vahat (imperf.); vezq, 3. pl. aor. 
= *vezont ; beri 3 sg. opt., vgl. ospotft), ai. bharet\ — to ntr. pr. 
(das), vgl. ai. tad\ — veze 2. sg. aor. = *vezes vgl. ai. avahas 
(imperf.); 2. sg. opt. beri , gr. cpepot?; n. sg. sym, vgl. lit. sünüs. 
— Im nom. sg. der ? -Stämme, z. B. mati (St. mater -), vgl. ptxjr^p, 
kann Abfall von r im Slavischen, indess auch schon vorslavischer 
Auslaut -e angenommen werden, vgl. lit. mote. 

3. Ursprünglich auslautende nasale Consonanten, 
n m , gehen als solche verloren, hinterlassen aber z. Th. eine 
Nachwirkung in der Nasalität oder sonstigen Veränderung des 
vorangehenden Vocals. Ursprüngliches m ist zunächst zu n ge- 
worden, z. B. sbnjimb (mit ihm, geschrieben ck hhuk) , vgl. sin-iti 
Zusammenkommen; 6bn = *som. Im einzelnen ergiebt sich: 
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A. Nach ursprünglichem i u (b b) fällt der Nasal spurlos ab, 
z. B. nostb a. sg. = *noktin , lit. näkti = näktin ; sym a. sg. 
= *symn , lit. sütiy = sünun. 

B. Dem Nasal vorangehende urspr. o, ö, ä werden eine 
Stufe nach u verschoben, d. h. o wird u ( 2 »), ö wird ü (y), ä wird 
ö; demnach wird: 

a. -on zu -bn, das gemäss der Regel unter A sein n ver- 
liert, z. B. toh> a. sg. == *tokm — *tokon , vgl. lit. tdkp = täkan , 
urspr. *tokom ; vezb 1. sg. aor. = *vezbn u. 8. w., vgl. e<poyov, ai. 
iinperf. a-vaham ; ss = *som. 

b. -öw zu -ün, der Nasal geht verloren, daher -y: kamy n. 
Sg. (St. kamen-) = 'kamün aus *kamön , vgl. ax-jjnov. 

c. -än zu -öw, daraus Nasalvocal -p (vgl. § 21): £enp a. 
sg. (zu zena) = *genän , vgl. preuss. genan . 

Anmerkung. Die Lautfolge (-em) lässt sich nicht mit 
voller Sicherheit im Auslaute nachweisen. Wenn die accusativisch 
gebrauchten Formen U4TEp f AlOK'kB* formell Accusative sind, muss 
Abfall von rc (m) angenommen werden. Vielleicht ebenso im Neu- 
trum der/o-Stämme, z. B. polje = *poljen für *poljo?i (~m). 

C. Endet die letzte Silbe auf -ns, so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Vocals ein, s fällt nach 2. ab, und die weitere Ent- 
wicklung ist folgende: 

a. -ins wird -ln, der Nasal fällt ab, z. B. nosti a. pl. 
= *noktins, vgl. lit. naktis — -tins. 

b. - uns wird -ün, der Nasal fällt ab, bleibt -y, z. B. syny 
a. pl. = *sünuns , vgl. lit. sünus — -uns, 

c. -ons wird verschieden behandelt, je nachdem j voran- 
gcht oder nicht: 

o. - ons ohne j wird nach 3 B a zu -uns, dieses nach 3 C b 
zu -y, z. B. toky a. pl. = *tokuns aus *tokons. 

ß. Bei vorangehendem j kann keine Einwirkung auf einen 
o-Vocal mehr stattfinden, da dieser vorher zu e geworden ist (s. 
§ 29), z. B. a. pl. *konjons zu *konjens, daraus *konjen, endlich 
konjq ; n. sg. m. part. präs. nesy (zu nesti), dagegen znaje (zu 
znati ). 

Anmerkung. Auf auslautendes -en (-em) gehen zurück die acc. 
sg. mq tq sq (mich, dich, sich) = *men *mem (ai. mäm) u. s. w. 

2 * 



^2 ( ) b >V \ : ^u4* 

S. 3; MtUlenhoff, 

pr 'flTffi *1^^ o PHwiy y f 11 Tfycir intfi 1 ^ jij ? *^ ( * • 

■■ i i ) ^iiV > >»«imTT ( 0 r ^ er Monatsber. 

S‘. . 302 citirte Li- 

g ^T?~ rtioi7?TM> i •> ; i ut 3 \I itT^ili ilig lr JPl le^A'-nfsL a' u t e ’s der Pr U - 

j i "* i ' \ 

Ml*>/iv»r^R: e T t>T« rsiit i?»nriit:^i f^t; v<); 17i^^E^iK 3 :k (hinauf), H3 r k 
.zj^ümfiiLllMlfei^jw verlieren in 

piT^Zmfl!m V ocal, z. B. 

■Kf 3vjkivv?i!Tü& Scli^i rt ws rar v f >5 rX; kTi k h: k^uhmiilHS i g„u»' K'k3HTH hin- 

j^Vr i * ***-*■ ^ v 

H3RkpaTH 

re lo ty.l# - £ c rt liei len. Auch 

Kau IftK las£ii i cfaiPs eiten . z. B. KK 3 

3'* rüber n . K (3 na- 

cfZmSjUMl B^ ■' OKAlvLUTH = 

Im mjijii i H ii iiTji ji jrtys* #§- Miffittw wnwi m jijfii ->v '-' 

a uch Beispiele 

Kfd ig Lim a l.ffl!!!^wd 5^\^ a l sjei n"( lei^l\i -^lT!LU\igenannten Fällen , vgl . 

*(M, ~ WMWfi) i i\ij 1 j^i • ’ ° 

h t h 367. 9, 
kt y o r y ygii i n^ g 195, 26, 
u - a - — Un- 
Präpositionen statt, 
ablösen, otath 

8 y j? J{||| 1 / 1 » ^ ^ i äi^ ^ ^ i HQin r rK die Nacht 

i«^ii^UJ)i :ro^H^absore:ej£.^o r Kh'i<Ä , r h , c*T r k cma f t’k , 
jg- ~-*v « * ? i^V if* ^ *&• : ’ ’ 

350 k k i/A-1\ , k s m > Jg-iÄv!}^5.‘l Li dierädie... bvi • Abfall: des 'k eintretenden 

2&.- t :* ; . ■ ' 

£ 1 ^ " nd ; f iD d ; r 

•ii,\':e it e.renj Ivn tav, i^k^itiip?d^^S.pi; a*e>h-e..:-. .Für den Anfang: des 

f altb^ ^SclirifttiiumsMn^der /zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist anzu- 

• v s^% -v 1 ' - - * ■" ; • 

nehmen , u .(lass u die 8 e;‘ den ihnen etymologisch znkom- 

. menden .Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines 

"/ * *, % .i * / \ . * •'. 

der erhaltenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unver- 


ändert; am treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. be- 
wahrt. Die Veränderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, 
in der die Entstehung der uns erhaltenen Handschriften liegt, t* 
und k im Auslaute und in offenen Silben des Inlauts stumm 
wurden, ab- und ausfielen, vgl. z. B. khhx’mhh Supr. 103. 9 
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= K r kHHr T KMHH, wo \ nur entstehen konnte durch unmittelbare 
Berührung des r mit h. Dies hat zur Folge: 

1. In der Orthographie, welche im Auslaut regelmässig, im 
Inlaut meistens Tv k festhält, werden die Buchstaben, da sie den 
Schreibern keinen Laut mehr bedeuten, verwechselt, die Rich- 
tung der Orthographie geht aber im allgemeinen dahin, dass t*. 
für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte ist seltener. 
Bisweilen werden t* k da geschrieben, wo ursprünglich kein 
Voeal stand, z. B. har'kik^kh^th Supr. 177. 22 = nartukhaxTH, 
häufig ganz weggelassen, z. B. MNork = »i'kNor'k. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von t* k eine vorher offene 
Silbe geschlossen wird, so kann in derselben statt k eintreten e, 
statt *k o, das letztere seltener. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Veranschaulichung seien angeführt (wobei abgesehen 
wird von den Verbindungen piv pk at*. Ak vor Consonanten, da 
diese § 19, 2 besonders zu betrachten sind): 

Cod. Zogr. Im Wortauslaut bleiben i* k richtig erhalten, 
ausgenommen in der Präp. Rik, für die häufig Rk (s. u.); in Wur- 
zelsilben sind Tk und k im allgemeinen richtig bewahrt ; Schwan- 
ken herrscht in den Worten Uk3 a<* mtvB^a, in den Casusformen 
von Tkua (TivM'k — TkMt:), in Zusammensetzungen von hu^ 
(Kk3kMH — R T k3TvMH) , wo überall k das ursprüngliche ist; in 
rt^- Rk3- (Präp.), wo Tv ursprünglich. Ferner wird in bestimm- 
ten wiederkehrenden, z. Th. gleichartigen Fällen der eine Vocal 
für den andern gesetzt: et^path at^path st^aath fi'kpATH 
cttiAatm , rtvAOea, CTipfEpo, wo k etymologisch berechtigt ist, 
dagegen Ek^TH wachen, (iethi^a Vogel, wo t* stehen sollte ; in 
den Worten RitNii 31^1* a^ 8 * 1 , die ursprünglich haben, tritt 
k ein, wenn die zweite Silbe weichen Vocal erhält : RkH'fc 3kA*fc 
AkR’k (nicht hierher gehört der Wechsel von MnkHCi* i. sg. 1. pers. 
pron. und UkH'k dat. loc., diese verhalten sich wie toeoiä : TfE'fc, 
coboku : ctfidw 2. 3. pers.). — In suffixalen Silben stehen *k k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wirkliches Schwanken nur statt 
im Suffixe -kHTk (TkUkNC — TkMTiNO, R'kpkN'k — R'kp r kH r kl) . 
Die Vertretung von k durch t in geschlossen gewordener Silbe 
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findet selten statt: vereinzelt in Rk3Hf3'kUH, TCMkHHi^, mehr- 
mals in uhat* mit seinen Formen, vereinzelt im Suffixe -kijk, 
z. B. T'kAink, öfter bei -kui*, z. B. K'kctH'k, und sporadisch hie 
und da; die Vertretung von *k durch o ist noch seltener: einige 
Male bei enclitisch nachstehendem tt*, ck, z. B. HapoA^-ck = 
Napoli* ck, paso-TTk = paKTk tt*; vereinzelte Fälle upTkKOKk 
aiokork = -TiRk. — Die gänzliche Weglassung des Vocalzeichens 
ist häufig genug, in einzelnen Worten z. B. MNon* = u , kHor , k, 
Mudv = MkH'k, ncaTH — rikcaTH gewöhnlich. Ueber diese Ver- 
hältnisse im einzelnen s. Jagic, Studien Uber das altslov.-glagol. 
Zographosevangelium, Archiv I. II. 

Anmerkung. Jagid hat a. a. 0., namentlich I. 53, II. 258, 
mit Heranziehung andrer Denkmäler aus den Fällen wie RkHdv u. s. w., 
aus dem Wechsel von z. B. R'kpkHH mit R r kp r kH r ki, dem Gegenüber 
von 31^*™ und RkA'kTH u. s. w. die Kegel gezogen, dass die 
Bevorzugung des einen oder anderen Vocals auf einer wirklichen laut- 
lichen Eigenthtimlichkeit der Sprache beruhe : 1 %. wo in der folgenden 
Silbe harter, k wo weicher Vocal steht. Von der Richtigkeit der 
Regel habe ich mich wegen der zahlreichen entgegenstehenden Bei- 
spiele nicht überzeugen können. Auch bleiben dabei ganz unerklär- 
liche Punkte übrig, z. B. dass im Zogr. zwar vor folgender weicher 
Silbe häufig Rk (= R r k) erscheint, aber nicht Ck für CTi, das unter 
ganz gleichen lautlichen Bedingungen steht; dass in den Quellen, die 
öfter 0 für *k haben, R"k durch BO vertreten wird, auch wo weiche 
Silbe folgt, z. B. Mar. BOCH'kR'kUiiO, RO A^ MH ; dass wo nach der 
angenommenen Regel "k eintreten soll, dessen Ersatz in späterer Phase 
doch t und nicht o ist, z. B. ihct». Euch. 91. a, das nur = rikCTv. 
nicht = irkc r k sein kann. — Ueber K'kpdTH 31^**™ neben 3k- 
pdvTH Mkp'kTH U. dgl. s. §§ 111, 115. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich rich- 
tig ist, kann *k stehen und steht so überwiegend, dass die k nur 
als erhaltene Alterthümlichkeiten aus älterer Vorlage angesehen 
werden können. Der Eintritt von i für k unter der oben 2. ge- 
nannten Bedingung ist stehende Regel, z. B. Rtck — RkCk, uh at*. 
= lilkA’k, AlOAfMlv = AlOAkM'k, CR’fcTfA'k = CRÜTkATi ; O fUr 

Tv ist sehr häufig, z. B. bont* = bt^hti, aiokokk == awktvRk, 
nAOAO-ck = uaoa t ^ ck, miojKrro-ck (potest hie) = mojkitt* ck 
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Joh. 6. 52, aqus-T'K — ^oM’k-T'k Marc. 3. 25 u. s. w.; es ist 
dabei gleichgültig, ob weiche oder barte Silbe folgte. 

Psalterium Sinaiticum. In jeder Stellung kann k durch 
’k vertreten sein ; die an richtiger Stelle erhaltenen k können nur 
als Reste aus einer älteren, genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälern k für urspr. r k geschrieben, z. B. 3kR4TH = 3 T kBATH, 
oynkKaTH = -miBaTH, 3kAOKa = 3TkAOKa u. s. w. — t für k, 
o für *k sind unter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 
Z. B. AIRTi = AkRTi, KOHIL^k = KOHkl|,k, = AlO^kJf Tk ; 

Kp’fcflOK'k = Kp'krVkK'k , BOCKp^kCH^ = BTvCKpkCN^, KO MHlv 

= KTi UkHü, ko hhä — bt* hh^ (buh^); auf Lesung des t* 
als o beruht R , kCTa)fkM r k ps. 19. 9 = R T kCT4)(’ou r k 1. pl. aor. 

Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen "k und k ; e 
für k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, o für 
Tk häufig, Z. B NAMATOKT* — HAMAT'kK'k, AOJKk = A^kJKk U. S. W. 

Savaevangelium. Die Richtung der Orthographie ist die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
"k vertreten wird, daneben stehen vereinzelte Fälle von k für *k 
(öfter KkA'fcTH = K'kA'k™)- Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
«-Stämme wird k durchweg bewahrt, z. B. BAACTk n^Tk, ck 
BkCk ; im Auslaut der ./o-Stämme steht t* nach jk m ui für k, 
z. B. MKK'k nAaMTk Haui'k, nach n, a h nur k, z. B. OTkUk 
c T kR r fc,vk T *'' lk Nk (— Nk) a - sg- P r - (eum), nach anderen Consonan- 
ten herrscht Schwanken zwischen *k und k, z. B. HU^LUTk und 
im Auslaut -Mk von Casusformen wird willkürlich -Mk 
und -Mii geschrieben, ebenso im Auslaut -k von Verbalformen 
(1. sg. pr. -Mk, 2. 3. sg. imp. -a^k) bald t* bald k, doch im 
ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaute : in suffixalen Silben 
schwanken "k und k stark, t%. wird bevorzugt nach jk m uj ; in 
Wurzelsilben nach ui mit geringen Ausnahmen *k geschrieben 
uiTvATk), Neigung dazu herrscht auch nach >k m, z. B. 
hamtvHTi = HaHkHTk, jktvSaa = >Kk3Aa, doch steht nach h mei- 
stens k. Im übrigen herrscht einiges Schwanken, doch bleiben 
im ganzen t* k richtig bewahrt. — Bk und Bk3 sind häufig, 
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regelmässig aber daneben ct*. Sehr alterthümlich ist diese Quelle 
in der Vermeidung des t für b, es kommt nur vor in den End- 
silben der t-Stämme, z. B. hmchcmk (-t*), = -bMb, aioa^ 1 * = 
-bX’T*, = -bin*, (vgl. dazu Cod. Supr.). 

Cod. Suprasliensis. Die Vertretung von t* durch b ist 
hier im Gegensatz zum Savaevangelium häufig. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: b wird getreu bewahrt im Auslaut 
der t-Stämme, z. B. A kHk > (vgl. Savaev.); im Auslaut der 
/o-Stämme herrscht grosses Schwanken, nur nach ui ist t* die 
Regel, z. B. Naim* (vgl. Savaev.}; in den Casus- und Verbal- 
formen auf -b schwankt die Schreibung, jedoch mit starker Be- 
vorzugung des r b (tecMi* — tecMb fast regelmässig, A dMrk = 
AA Mb ganz regelmässig) . Im Inlaut schwanken t* und b sowohl 
in suffixalen wie in Wurzelsilben stark (b fUr i* z. Th. in be- 
stimmten Fällen: BbH'k, EbAdiTH, 3bad*, A^ Kr k); nach uu ist t* 
die Regel (tm*A-)- In Bezug auf die Vertretung von b durch s 
ist bemerkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in 
jeder beliebigen geschlossenen Silbe t stehen kann, z. B. tcu- 
HH 4A = TbMbHHu,A , in der zweiten Hälfte dagegen i fast nur 
in Endsilben vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium 
ebenso ist, wird man aus der Uebereinstimmung schliessen dür- 
fen, dass der Verlust von t* b im Auslaute eher eintrat als im 
Inlaute, dass also ein A k ni)p* = A^h^T 1 ^ A*Nb = A**Nb schon 
bestand, während TbMbHbL^a noch erhalten war, daraus erst spä- 
ter durch den gleichen Zug der Entwicklung tcmhhi^a entstand. 

Die gänzliche Weglassung des t* b begegnet mehr oder we- 
niger häufig in allen Denkmälern. Vgl. Uber diese Verhältnisse 
näheres bei Verf., Die Vocale t* und b in den sog. altslov. Denk- 
mälern des Kirchenslavischen (Berichte der Sächs. Ges. d. W. 
27. B. 1875); dazu Jagic, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, 
besonders S. 609. 

§ 18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Voca- 
len nur stehen: a o oy * h (= i, ei , oi), nicht t d* a b t* tu: 

t erhält im Anlaut j, z. B. i€CUb vgl. lit. esmi, »€3ipo vgl. 
lit. eieras See. 

di (= urspr. e) erhält /, dabei geht aber d* in a Uber, z. B. 
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W. ed- essen (lit. ed- inf. esti), inf. hcth, 1. sg. präs. MMk (glag. 
geschrieben diCTH, r kuK). 

& erhält/, z. B. iath, lit. imti nehmen, bk3 , kiK , k, vgl. preuss. 
inzuvis (geschrieben insums), hfcTpo Leber, verglichen wird evtspa. 
— In der Wurzel RA3- (ra3<itm binden), ai. ahh z. B. in ahliu 
eng, erscheint ß als Vorschlag (vgl. Band). 

k erhält /, jb aber wird i (s. u.) : lit. imü ich nehme, *b?nq 
*jbmq HM& = imq. 

Ti TU erhalten den Vorschlag b, z. B. rtvIihth (rufen) neben 

RT^-TvIlHTH ; präp. RT* (aUS Vb?l, Vgl. BTv-HIMk = Vbfl jemb 

in ihm) = *on (nach § 15, 3 B a) , vgl. ON-oyuiTa Schuh, 
Av-T'kK'k Weberzettel; rtvIKn^th gewohnt werden, lernen, vgl. 
otfMHTH lehren, R'uk- = ük. 

Urspr. jb- im Anlaut wird h (») , z. B. Hro (igo) Joch = 
*jbgo aus *jbgo (nach § 26), vgl. lat. jugum , ai. jugam ; h-jki 
(i-ze) n. sg. m. pron. rel. = *jb-ze {-be angehängte Partikel), 
vgl. Genetiv jego. 

Ursprüngliches ei oi erscheint im Anlaut als h (t) , z. B. 
hth gehen, lit. eiti , mmti unus alter, vgl. preuss. ains, urspr. 
*oinos . 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwischen den Anlauten h- und a-, w- und cuf- statt, wo 
theils das / ursprünglich ist, dann also abfällt, theils der 
vocalische Anlaut älter, z. B. oy und w (/am), vgl. lit. jaü, 
otfTpo und lOTpo Morgen; ar ha arHki^k und arMki^k ('fcrNki^k 
Cloz.) Lamm, aß’fc adv. und ’fcR'fc = hrU; im Psalt. sehr häufig 
'feiUTf = aiuTf (si) für auiTi; aßopii (aRopoRTi Supr.) und 
taBopik Ahorn, awut (Ei) Mar. Zogr. Luc. 11. 12 und lawui u. a. 
Zuweilen scheint / die Folge eines im Satze vorangehenden fr- 
Lautes zu sein, vgl. HNoro M^UKa i€ch rauiTc ciro m« oifR’KA'K 
Supr. 361. 29. (Ueber derartigen Satzsandhi vgl. Jagic, Cod. 
Mar. 427.) Die Entscheidung, ob / oder vocalischer Anlaut ur- 
sprünglicher ist, muss durch die Etymologie der einzelnen Worte 
gegeben werden. — Vereinzelt findet sich r als Zusatz vor ä: 
R^3a neben ;&3 a, vgl. RA3arH. 

Der Vorschlag von / in den oben angegebenen Fällen ist 
jünger als die feste Composition der Präpositionen mit Verben, 
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paKAit 15, 5 (an denselben Stellen ebenso Mar.); po3ra Psalt. 
ps. 79. 12. 

2. Die nrspr. slavischen Lautverbindungen br br bl bl vor 
Consonanten erscheinen in der altb. handschriftlichen Ueber- 
lieferung als pk p r k Ak A*k, z. B. MiTRpkTTw MiTRpiiTTv vierter, 
vgl. lit. ketmrtas, riAkNTv fiATkH’k voll, vgl. lit. pilnas . Die 
Schrift giebt also, abgesehen von der Vocaldehnung, das Bild 
einer Metathesis wie unter 1. Es ist die Frage, wie das Schrift- 
bild lautlich zu verstehen ist : ob k t*. neben consonantischem r l 
in vocalischer Geltung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen 
zu nehmen sind, oder ob pk p*k Ak ATv nur graphischer Aus- 
druck für x l (r-Mfocal) waren. Die Beantwortung hängt ab 
von der Festsetzung der urslavischen Verhältnisse und von den 
Schlüssen, die man aus der Schreibweise der Quellen zieht, wo- 
bei zugleich deren Verhalten in den Fällen, wo urspr. *k, k nach 
r, l standen, in Betracht kommt. 

a. Das Urslavische besass kein x l\ das geht hervor aus 
der Verwandlung von h g ch zu c z (dz) s in einigen, aus dem 
Verbleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo ein x \ 
voraussetzbar wäre, z. B. HpkRk MpkKk (Wurm), vgl. lit. kir - 
mis, JKAkTTk HCAT^TTi (gelb), vgl. lit. geltas , dem gegenüber 
kp^mmth KpkUHTH (nähren), rp^A 1 * rpkAT* (stolz), können 
nur erklärt werden, wenn in ersterem Falle vor l r ein palataler, 
im zweiten ein nicht palataler Vocal stand, also *>to>rü-, *gblt-, 
aber *fa>rm -, *gbrd - ; r und l als solche wirken nicht auf vorher- 
gehende Gutturale. 

b. Bei der Annahme einer Metathesis sollte man nun erwarten, 
dass zwischen den urspr. entgegengesetzten Stellungen kp und 
pk, T*p und p"k, kA und Ak, t*a und ATi der Unterschied aufge- 
hoben wäre, da ja durch die Metathesis ein gleichförmiges pk pn*, 
Ak at* entstanden wäre. In Wirklichkeit ist aber der Unter- 
schied von urspr. kp und pk u. s. w. festgehalten. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. Kp’kKk Blut (zur 
Stellung vgl. lit. krüvinas blutig) UA^kTk Fleisch (vgl. lit. plutä 
Kruste) R r kc-Kpkc r k (auferstanden) und Hp*kRk A ArKrrk rpT^AT* 
lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des auslauten- 
den Vocals in der weiteren Entwicklung der Sprache nach § 17 
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gleichartig behandelt werden müssen : es entsteht aber ans KpikBk 
— KpOKk, d. i. krov , aus FiATkTk — riAOTk, d. i. plot , aus 
E'kCKpkC’k — B r kCKp*c r k, d. i. - kres , dagegen niemals ans A^rk 
*dlog oder ans Mpkßk *crev , sondern die Schreibung mit Tk k 
wird hier stets festgehalten. Es geht daraus hervor : erstens, dass 
die Fälle wie Kp'kBk BTkCitpkCTv zur Zeit, als der auslautende 
Vocal noch gesprochen wurde, nicht kgvb vbskpsb gelautet haben, 
denn daraus wäre in der weiteren Entwicklung kp> -kps ge- 
worden; ferner dass ein Unterschied zwischen p"k und pk, ATk 
und Ak bestand, weil sonst nicht das eine Mal 0 , das andere 
Mal i als Vertretung erscheinen könnte; endlich, dass in den 
Fällen wie MpkBk npTkßk , A^rTk A^^ r,K das pk u. s. w. 
einen anderen Laut bedeuteten als die gleichen Schreibungen von 
KpivBk Kpkßk u. s. w. Am nächsten liegt hier die Annahme, 
dass in spkBk MpTkKk, A AkrrK V un d l gemeint seien, 

also zu lesen sei cpvb d]gb. Die Schreibweise, die dem p a 
(= x l ) noch ein selbständiges Vocalzeichen zusetzt, könnte 
man sich so entstanden denken: die Sprache hatte aus urslavi- 
scher Zeit ererbt und unverändert fortbehalten die Lautverbin- 
dungen 7i) rb h lb , welche die Schrift lautlich genau durch p"k 
pk u. s. w. wiedergab, also KpTkßk B r kCKpkc r k; dagegen waren 
aus den urslavischen Verbindungen br br bl bl vor Consonanten 
die Vocale k Tk geschwunden und % l entstanden; zur Bezeich- 
nung dieser Laute gab das Schriftsystem des Griechischen, das 
r, I nur in consonantischer Geltung kennt, kein Mittel, man 
wählte daher zum schriftlichen Ausdruck derselben eine Verbin- 
dung von r und l mit Vocal, die dem % l lautlich einigermassen 
ähnlich schien, d. h. pk pik, Ak Alk, wie solche Verbindungen in 
Kp*kBk nATkTk -Kpkcik u. s. w. Vorlagen. Aus diesem Nothbehelf 
würden sich dann die eigenthümlichen Verhältnisse der schrift- 
lichen Ueberlieferung, das Schwanken zwischen Tk und k, er- 
klären. Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

I. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo Tk k urslavisch nach r l standen, 
werden Tk und k regelmässig richtig auseinandergehalten: BpikBk 
Braue, KpTkBk Blut, iiATkTk Fleisch — epkHHC Koth (vgl. epcHHf 
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Mar.), ApkKCAk Knittel, KpkCT'k KpkCTHTH ypkCTTi foptoTo?), 
vgl. KpcuiTkiuf Luc. 7. 30, CKpkJKkTTi Knirschen, Tpkjfiv TpkMH 
(Casusformen der Dreizahl). KAkurraTH glänzen, kakhä ich fluche 
(ygl. inf. kaath), iiAkBATH speien (W. p-l-ju , = *pljbvati), CAk 3 a 
Thräne. In TpkCTk (Rohr) kann über den urspr. Vocal ge- 
zweifelt werden (in andern Quellen kommt TpfCTk vor). Un- 
richtig ist dem gegenüber die regelmässig befolgte Schreibung 
-Kp'kCH^TH für -KpkCHttTH (vgl. BTiCKpfCT* Mar.), OHpTvCTT* für 
OKpkCTik (circum), und das vereinzelte Tpk)(OTk Brocken Bischen 
für Tp'kjfOTk (u-W., vgl. r. ti'uchlyj morsch). Nimmt man die Fälle 
in ihrer Gesammtheit, so muss man den Eindruck erhalten, dass der 
Codex aus einer Vorlage stammt, die den alten Unterschied von t». 
und k hier noch kaünte. Ueberblickt man dagegen die Gesammtheit 
der Fälle, wo pk p*k u. s. w. = urspr. br u. s. w., so zeigt sich 
ein weit erheblicheres Schwanken, z. B. npTvK'k und npkBii = 
urspr. *pbrvb , vgl. lit. pirmas erster, npiwCTTi und npkcrii Finger, 
vgl. lit. pirsztas , cpx\ku,f und cpk;\kHf Herz, vgl. lit. szirdis , batvKTv 
und BAkK r k prt. prät. a. I (zu BA'fcuJTH ziehen), vgl. lit. vilkes, 
jfA'kM'k und X’AkMTv == urslav. *chblrm Hügel; dabei aber die 
Neigung zur Bevorzugung des Tk, z. B. immer CTiMp'kTk Tod, vgl. 
lit. mirtis , iiat^nti voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle 
sehr genau in der Festhaltung von iv und k (ausserhalb der Ver- 
bindungen mit r und l) an ihren richtigen Stellen ist, kann das 
Schwanken in den zuletzt besprochenen Fällen nur genügend 
erklärt werden aus dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Ele- 
mentes neben r l. Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn 
auch gelegentlich ein Schwanken da herbeigeführt, wo t*. oder k 
nach r l berechtigt waren, daher -KpTiCHÄTH. Weitere Einzel- 
heiten s. bei Jagic, Studien über das altslov. glagol. Zographosev., 
Archiv H, 201, 207 fl*. 

Mar. schreibt so durchgehends r k, dass die wenigen Fälle 
von k, wenn man nur diese Quelle im Auge hat, als Zufall er- 
scheinen müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass k am mei- 
sten da erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. 
CKpk^KiTTi (achtmal, nur so), TpkMH (i. pl. der Dreizahl, sechs- 
mal, nur so), die Ableitungen von KpkCTHTH öfter so neben häu- 
figerem Kp'kCTHTH, die von BikCKpkCN&TH öfter so neben ge- 
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wöhnlichen -KpiiCH^TH. Man sieht darin mit Recht eine Be- 
wahrung älterer genauerer Schreibweise (s. Jagic, Cod. Mar. 
S. 435). Alt bewahrtes k zeigen die Vertretungen durch e in 

BpEHHE Und ETkCKpECTi. 

Assem. In allen Fällen ist die regelmässige Schreibung, 
von der nur hie und da eine Ausnahme begegnet, *k : Kpkßk 
fiATiTk KpikCTHTH K^kCKpTvCH^TH (wegen der urspr. k Vgl. RT^C— 
Kpick Marc. 16. 9). 

Cloz. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen t i. Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem *k k erweisen die Schreibungen KpoßHt* (i. sg. zu Kp'kßk), 

KpCCTTv = KpkCTTk, KpECTk'fcH'k ChristianUS, R'kCKpEC'kWWUOy. 

Psalt. Die durchgehende Regel ist für alle Fälle ii, da- 
neben vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, 
die bei pk pi*. Ak at*, als ursprünglicher Stellung, k als selb- 
ständige Vocale besass und von einander schied, beweisen die 
Schreibungen rpehhe = ßpkNHie, caebt* (g. pl. zu CAk3 a) = 
cAKB^k, KkCKpfC k = RiiCKpkCk, oyrAEKiv (1. sg. aor. zu oy-rAk- 
häth sich anheften, W. ghb~) = syrAku^ , nocKpfJKkuuTET'k. 

= -CKpkJK-; KpORk == KpTvRk, RAOTk == IlATiTk. 

Euchol. Die Schreibung mit *k geht bis auf vereinzelte 
Ausnahmen durch. Die Lautbarkeit eines nach r l stehenden k 
zeigen Fälle wie rpehhe, ocAfrrkWfM’k (d. pl. part. prät. a. I zu 
o-CAkriH;KTH erblinden, vgl. cA'fcn’k blind) = -CAkn-, cae3Ti g. 
pl., KpfCTk’tHTk KpECTkÜHCKTd. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig Ti geschrieben wird, einerlei ob 
urslavisch k i%. vor oder nach r l standen, dass aber bei allen 
die vocalische Geltung des 1 k, wo sie ursprünglich die zweite 
Stelle einnahmen, in der Vertretung durch e o nachwirkt. Der 
Zogr. nimmt in der Bevorzugung des t* dieselbe Richtung, die in 
den andern Denkmälern vollendet erscheint, hat aber eine Alter- 
thtimlichkeit in der Bewahrung des richtigen Tk oder k bei ur- 
sprünglich nachstehendem Vocal. 

II. Die kyrillischen Quellen. 

Savaev. Nach r, einerlei wie dessen ursprüngliche Stellung 
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war, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k geschrieben, 
die Ausnahmen sind ganz vereinzelt, also immer npkUk (= urspr. 
Kp'KBk, B'kCKpkCH^TH (= urspr. -krbs-) f iipkB'k (= urspr. *ptrvb), 
CKpkBk (= urspr. *sfa>rbb). Dagegen schwankt die Schreibung bei l 
zwischen t* und k, z. B. und fiAkin*, riATiTk und HAkTk; 

BAk^BHk nur so, Ableitungen von TA'kujTH mit schwachem Vocal 
nur TAikK-, die gleichartigen Formen von BA'kuiTH, die auf genau 
denselben Lautverhältnissen beruhen, nur BAkK-. Vielleicht ist 
dieser eigentümliche Unterschied so zu erklären, dass anfänglich 
(in der Vorlage dieser Quelle) k allgemein, sowohl nach r wie 
nach l stand, dass aber nach einem vermutlich als l gesproche- 
nen a das Zeichen des dumpferen, w-artigen Vocals passender 
erschien und z. Th. in der Schreibung durchdrang. Wie dem 
aber auch sei, das Savaev. bildet als ganzes genommen mit sei- 
nen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen Denk- 
mäler. 

Suprasl. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste 
in dem betr. Punkte: es kommen nach r, l ohne Rücksicht auf 
deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie i* vor (Bewahrung 
von lautendem k nach r als ( in Kpf cttiNTvIHMTi 4. 13); im ganzen 
ist eine Bevorzugung des k zu bemerken, so steht in folgenden 
häufigen, zusammen in hunderten von Beispielen vorkommenden 
Worten mit ein Paar Ausnahmen nur k: ci^upkTk, cph,v,ku,f ; 
iiAkHnk, cAKHkur , riAkTk; dem gegenüber ebenso regelmässig 
^p'k.JKdTH ; in andern Beispielen herrscht das grösste Schwanken, 
z. B. MAiiMdTM und MAkMdTH. Jedenfalls aber steht der Supr. 
in dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quel- 
len, so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen 
die glagolitischen bilden. 

Vgl. über die gemeinsl. Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voc. II; Miklosich, Ueber den Ursprung der 
Worte von der Form altslov. trbt (Denkschr. der Wien. Ak. phil.- 
hist. CI. B. XXVII. 1877) und die dort S. 29 citirte Literatur; 
dazu vgl. Archiv III, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denk- 
mäler s. Verf., Die Vocale b und b (dazu Jagic, Archiv V, be- 
sonders S. 609) ; Jagic, Studien Über das Zogr.-Ev., Archiv II (die 
Resultate besonders S. 220). 
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Z. B. A^JfäTH riech eil,’ vgl. nonra, pa;Ka 'Hand. vgl. lit. ranku (zu 

«* x - "•'T'^f »'..*. . *. i J ■ * ,-r\ 

renkii rinkti sammeln), M/^T'k Aufruhr, vgl. mat% macth auf- 
rühren, lit. inentüre Quirl, cA;-rk,y k Nachbar, wo ca;- = *«om, 


ffmSit? 


und so in andern alten Nominalcompositis, z. B. cft-nkpk Gegner 
im Streite, CA*-aork Gatte u. a. , während als selbständige Prä- 
position oder in Verbindung mit Verben c f k erscheint. Der Un- 
terschied beruht darauf, dass selbständiges *som dem Auslauts- 
gesetze (§ 15, 3 B) verfällt, die feste Zusammensetzung mit Verben 
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aber erst nach dessen Wirkung eintrat. — Vielleicht konnte q 
auch aus *n wra 4- Cons. (i als Stufe von urspr. o a) eintreten, 
vgl. z. B. blasen, wenn dieses = *(hmti neben präs. 

angesetzt wird, analog z. B. dem nATH, lit. jnnti neben nkN;K, 
lit. pinü : möglich ist aber auch die Ansetzung von *domti. 

e Nas. wird q a, z. B. acc. pl. kohia, zunächst aus *kon- 
fin (s. das Auslautsgesetz § 15, 3 C). 

ö (= ä) 4- Nas. wird q Xi } acc. sg. ;k t u a* = *zenön für 
‘(jcmmi (s. § 15, 3 B c). 

u (a) und i (t>) 4- Nas. ergeben y (= ü) und i (= t), z. B. 
iI’kiko Bast, vgl. preuss. lunkan , Suffix -hn-ikb — lit. - in-inkas , 
vgl. f i r KkpkNHK r k ThürhUter mit lit. dürininkas . Beispiele in aus- 
lautenden Silben s. § 15, 3 C, ebenda auch das Verhältniss von 
auslautendem y und e in toky neben konje u. a. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in 
der Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Ver- 
änderung begriffen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: 
* und a werden bisweilen vertauscht, oy oder o für t für a 
gesetzt. Am reinsten sind in dieser Beziehung Savaev. und 
Zogr., in letzterem einige Beispiele von oy für z. B. rpA- 
^oyuiTio = rpA^uiTio, c für z B- o^JKacHim = -uia, hk 
für ia, Bk3CMAMv part. präs. = Bk 3 fUAiA (s. Jagic, Proleg. XX). 
Assem. ist von oy für t für a so gut wie ganz frei (die in 
Rackfs Ausgabe XXI angeführten Beispiele haben bei Crncid alle 
x oder a ausser KOAkiu# Joh. 15. 13 = noakuiA, wohl nur ein 
Schreibfehler), dagegen steht bisweilen a für ä nach palatalen 
Consonanten: naaMAuiTH Luc. 7. 38, aiiKauitc Matth. 5. 11, 
npHfUAAT'k 17. 25, K'kciiAAHAT’k ca 24. 30, noMA/KAT'k Marc. 
16. 1 ; Wifi für A IA in TßOpMMUTAvItt = TßOpAUJT- Joh. 15. 2, 
OTTkCTOKKWT^itt = -CTO ia lut- Luc. 24. 13. Die erhaltenen 
Stücke des. Cloz. bieten eine Anzahl Beispiele von oy für x, 
z. E. ApoyroyiÄ = Apoyr;&ift M 2 a 34, npH^o^ = npuA* 
M 2 b 40 u. a. Der Supr. hat im Verhältniss zu seinem Um- 
fange wenig Beispiele: ov* für x, roHi3HoyTH = -häth 331. 14, 
Ka'AoyuiToy = ka^äujtoy 448. 18, MHHoy’B'kUJOY = mhh^k- 
442. 9, AP ,k3H *Y RTK = -ha^rtv 342. 21, HMOifürroifoifMoif 279. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 3 
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24 = hm;klijt-, Hoy>KAfK* i. sg. = 131. 9, umgekehrt c&ujt* 

= c^uiToy d. sg. 166. 5; seltener t für a, ibukt* = lABTAirk 
417, 4, ocdAHUJf = -lua 162, 7, umgekehrt a für t oder % no- 
matalua 196. IS, \'AAKivN T kiH = \'AliK- 102. 23; »a für iä in 
cti aäujta = CTf abriuta 245. 15. Das Euchol. zeigt verein- 
zelt Oy o für z. B. orpoBJk = ;rtpob;r, umgekehrt ;rp;r:khi 
= op-, a statt T k, npHMATAATk (vgl. Geitler’s Ausgabe p. X'. 
Mar. hat häufige Verwechslung von oy und x, z. B. aioeaio 1. sg. 
= AH5EAKK, umgekehrt At^K'kRc = aiob-; selten f r k für a, z. B. 
C r kK r K3AB r kim = -BA3-, JKf^KA'RUJTHH = JKAJK^- vereinzelt b¥v 
für ia und umgekehrt, rAaroAKR part. = -aia Luc. 18. 2 (auch 
Zogr.), ionouja a. sg. = -uj* Marc. 14. 51; die Beispiele von o 
für x, z. B. KO^fTTi = sind vielleicht nur Schreib- 

fehler (s. Jagic, Cod. Mar. 423 ff.). Das Psalterium zeigt häu- 
figer o für x, z. B. noTk = ra^tk, aok'b = A*K r k, umgekehrt 
c;keokr = cob-, seltener t für a, z. B. OTfroT'fcuiiA == ota- 
roT'kuiA, Vermischung von x und a, z. B. in ct'rsä a. pl. = 
CTkSA (s. Geitler’s Ausg. S. XXI ff.). — lieber die weitere Ent- 
wicklung der Nasalvocale im Bulg. vgl. Verf., Bemerkungen Uber 
den Vocalismus der mittelbulgarischen Denkmäler, Archiv II, IV. 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen x. 
und Oy: Supr. th^ujath und thoyiu- 393. 10, 427. 4; n;r}KAa 
z. B. 103. 21, NOY>K r /v,A z . B. 103, 23; CAxMkHivTH z. B. 72. 19, 
coYMkNüTH z. B. 73. 20; Zogr. m;ra hth und moya h ™ : moy~ 
AHT'k Matth. 24. 48, moya au| tio 25. 5, m^ahttv Luc. 12. 45, 
m^>kaaauu( 1. 21 (vgl. .bam^ah Psalt. ps. 39. 18, moya*«'^ Euch. 
78 a). — Neben einander stehen T T kic;RiiiTa (tausend) und T'ki- 
caujta, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. 
— Der Wechsel von nowliH^TH und iiomana;th 'gedenken) be- 
ruht wohl auf verschiedener Bildung. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, 
z. B. TfriAik ToriA'k warm, oa* aIjth OAOA'kTH siegen, koto- 
p T kiH KOTip'kJH aliquis: ist theils rein lautlich, z. B. TpAKA TpIvBA 
Gras (Zogr. Mar. u. sonst), iioap^jkath nachahmen, verlachen 
(z. B. Mar. Luc. 16. 14) iioapajkath (Zogr. ib.) ; im Supr. gegen 
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Ende des Buches öfter ok'ki (wie, gleichsam) für anu. Die Ver- 
tretung von r ki durch h, z. B. phka Zogr. Supr. neben pntiea, 
OTT^KpHKAiÄ Supr. = -Kp'KiBaiÄ u. a. beruht auf dem späteren, 
in die Handschriften gedrungenen Zusammenfall von r Ki mit h in i. 

§ 23. Zusammentreffen vonVocalen im Inlaut. Aus- 
fall von j. Contraction, Spaltung. 

1. Hiatus im Worte. Das unmittelbare Zusammentreffen 
von Vocalen kommt ursprünglich nur vor in der Zusammensetzung, 
z. B. 3AATO-oycT’k Chrysostomus, Na-oyHHTH, npoHTH, npdvHTH, 
npHOKplvCTH. Nicht hierher gehört der häufige Fall, dass zwi- 
schen Vocalen, namentlich vor a, das j in der Schrift nicht aus- 
gedrückt wird, z. B. hhctaa = hhctaö, iiokaath ca, ^KaHHie 
= ^\ T kraHHi€, gesprochen ist ja. 

2. Ausfall von j. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammenges. Adj.) kann 
in gewissen Fällen j zwischen Vocalen schwinden (die einzelnen 
Fälle s. bei der Flexion); der Schwund ist beschränkt auf die 
Verbindungen aje ije eje uje und stets verbunden mit der voll- 
ständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, daher 
aa n ee uu , statt ee kann ea eintreten (s. § 26), z. B. Formen des 
best. Adj. gen. sg. msc. A$ K P a,€rC) — A* K P aa ™, dat. a* k P°Y" 
i€Moy — a* k P*Y°Y U 0 Y> 1° c - A^P’k 16 * 11 ' — A ÖB P^^Mk, A^P’k- 
AMk , loc. a ok ^h»m b = dob/ji-jemv. — hUcmk = Nf-tecMk (ich 
bin nicht) beruht wahrscheinlich nicht auf Ausfall von j, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esmb gesprochen wurde (s. das An- 
lautsges. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Composition 
findet Contraction regelmässig statt bei npHTH = n p h h t h und 
seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. ripHM^ = npHHM;&. Wo 
gleiche Vocale nach Schwund von j und Assimilation Zusammen- 
treffen , kann contrahirt werden, z. B. A Ctß P arc> = A 0K P aarc S 
A^KpoyMoy = a* k P®Y°Y M 0 Y u * s * w * Ueber die Contraction im 
Imperfectum, Nfcfc)f v k = NCcHa)fk, s. § 95. — In unsern Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie A* ß P a *€ro, mittlere wie a^P 4- 
aro und jüngste wie A* K P ar * durcheinander und repräsentiren so 
den Fortschritt einer weiteren Entwicklung. 

3 * 
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dieses “n ' nie-, k*' S^|fei1ä^Sa^e§Vrf' in manchen Fällen bestimmt 
werden kinin ,' 'dass bei “Wechsel Von n und k letzteres das ur- 
sprUngliche ist, z. 13! iiii Auslaute der «-Stämme n. pl. TATkie, i. sg. 
koctma, u. s. w., so darf man annehmen, dass überall bei diesem 
Wechsel k das ältere, h dessen Dehnung sei. Die relativ späte 
Entstehung des h wird auch erwiesen durch Fälle wie KpOßHift 
Glag. Cloz. 313, i. sg. von Kp'kKk, wo o nur entstehen konnte, 
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wenn aus Kp'kßki* k stumm geworden war (§ 17, 2), krov-ja. Die 
vorkommenden Wortkategorien sind: 1. die Casus der nom. und 
pron. «-Stämme i. sg. f. -k bv -hiä, n. pl. m. -kie -Hie, g. pl. 
-kh -hh: von ck (hic) a. s. f. ckb* ch bk u. s. w. (s. § 79); 2. die 
mit Suffix -bjb gebildeten Adjectiva, z. B. ko/Krm ko;khh, paukH 
paRHH, fern, hojkkm ko;khm u. s. w. ; 3. n. sg. m. des Comparativs 
z. B. KoakH (grösser) boahh; 4. die auf -kia gebildeten Feminina, 
z. B. KpaTpkta KpaTpHia (Bruder); 5. die Feminina n. sg. -kH -hh, 
Masculina femininaler Form auf -kH -hh, z. B. MAkHkn makhhh 
B litz, ca^ r \ hH ca*a mh Richter (z. B. a. pl. c«A kbA ); 6- die Neutra 
auf -kie -Hi€, z. B. 3Hau(Nkie 3 haminhi 6 Zeichen; 7. Adverbia 
und vereinzelte Bildungen auf -kie -Hie, z. B. aßkie aKHie (so- 
gleich); 8. das Präsens der Verba von der Form inf. khth, so- 
weit sie den Wechsel von k und h bieten, z. B. Kkw; khiä, und 
sonstige Formen dieser Verba, z. B. part. prät. pass. KkieNT* 
RHieH'k. 

Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von k und h ver- 
schieden : 

Assem. schreibt nur h. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von k sehr 
gering au Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von kn 
bis auf einige vereinzelte Fälle (z. B. KOAkH n. sg. msc. comp.) 
vermieden; in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen 
zerfällt der Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis 
kommen nur vereinzelte Fälle von k vor, die feste Regel ist h. 
im Ev. Marci und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwi- 
schen k und h, jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen 
(z. B. Aoys'kH = AoyskH 227, sonst ao^huh) h vor h z. B. keuithi 
g. pl., koahi n. sg., jkhthi loc. sg. u. s. w., zieht aber in allen 
anderen Combinationen k so stark vor, dass die Fälle von -Hf 
u. s. w. dagegen verschwinden: dabei herrscht die Manier, die 
Casusformen von kckhh mit h zu schreiben, g. kojkhIv, d. ko- 
>khw, a. f. kojkiwv u. s. w. (vereinzelt kohsI; = uo>Kkra g. s. m.). 

Euchol. hat die Eigentümlichkeit, dass regelmässig -kH, 
-Kio, dagegen regelmässig -Hie, -H*k = -hm, -hia, -hhk steht. 
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Psalt. schwankt zwischen k und h, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Savaevang. Die Regel ist h, von der nur spärliche Aus- 
nahmen. 

Suprasl. Der Gebrauch des h ist überwiegend, doch sind 
die Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit j anlautenden 
Elementes kann der Auslaut k t* des vorangehenden Wortes zu 
h 'ki gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des zusammenges. Adj., z. B. tt^uithh = T'kuiTkH — 
tbstb-jb, HOK’kiH = HOK'kH = novb-jb (s. § 81 , 82). — Zuweilen 
tritt die Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein encliti- 
scher Accusativ h (eum) = jb folgt, z. B. Cloz. npliA^UH-i 171 
= npl5 r \auk-H (so z. B. 216) d. h. predamb jb: Marian, 

T'ki-H = oc;s*AAT r k.-H — ospdetb jb , cA'kiiuayoM'ki-H u. a. (s. 
Jagic, Cod. Mar. 426); Assem. oyKHia*T’kH-i Matth. 17. 22, bt^- 
AA’ki-M Joli. 20. 15 u. a., K'kU'k ih Joh. 8. 55, d. i. bUmhh = 
RüMk-H (s. u.); Supr. noroyßHT'ki-H 124. 24, H3royKAT r ki-H 
301. 10 und öfter bei diesen Formen, BHA'kysM'ki-H 327. 7 und 
öfter so, RH^IvB'ki-H 142. 11 und öfter so (in Miklosich’s Ausgabe 
immer geschrieben noroyKHT'k ih u. 8. w.); die Schreibungen 
np'k |( \AM T k-iH (tradam eum) 304. 14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. be- 
ruhen auf lautlichem np'fc,i,4UH-H für npHi^aMk-H, statt welches 
die gewöhnliche Schreibung der 1. sg. auf -uk dieser Quelle s. 
§ 17, 2) wieder eingefügt ist. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -jb eines Wortes oder 
einer Verbindung wie oben u. 3 vorangehendes T*, k nicht gedehnt, 
k am Ende aber stumm wird (nach § 17) und dadurch eine mit j 
geschlossene Silbe entsteht, so kann das vorangehende k zu e, 'k zu 
o werden, z. B. n. sg. m. comp, koaeh , d. i. boljej , für BOAkH, 
d. i. bolbjb (nach oben 2 daneben auch noch koahh, d. i. boljijh ), 
aw^eh g. pl. = ljudej für Aio^kH = Jjudbjb , oynpamcH, d. i. 
ukrasej = oyKpaiilkH n. sg. m. best. F. part. prät. a. I (zu oyKpa- 
chth), npli^AMf-H, d. i. predame-j ' = nplJ^aMk-H; cB/ATOh Mar. 
n. sg. best. Form = svetoj, für cbattiH = svetb-jb ; aa^kaboh 
P salt. dass., bTiSHECäTO-i 3 pl. präs. = vbznespto-j, für bti3NE- 
C/KTTw-h Psalt., noJKpIvyouo-H Psalt. = pozrechomo-j , für -MTv-H. 


Digitized by Google 


II. Lautlehre. 


39 


Vor anlautendem h (== t) geht in allen Denkmälern R'k in der Ver- 
bindung Rik hha* (in einem fort, immer) in 'kl über, daher K'kihha; 
z. B. Psalt. ps. 39. 17 und daraus B'kiHA, neben erhaltenem RTk- 
hnA\, woraus auch ro-hhä, z. B. Psalt. ps. 34. 27; die gleichartige 
Erscheinung in anderen Fällen gelegentlich, namentlich Mar. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 427), z. B. R'ki-hcthh^ (in Wahrheit) = R'k hcthhk; 
K'kl-HCTkA'fcHkf Psalt. ps. 29. 10. 

§ 26. Wirkling von j auf folgende Vocale. Nach j 
und den durch Verbindung oder Einfluss von j entstandenen Con- 
sonanten und Consonantengruppen : h ;k ui, uit ;k,\, n, (wenn 
= kj , nicht unmittelbar aus k entstanden, s. § 30. 1 b), s 3 
(wenn = gj , nicht unmittelbar aus g, s. § 30, 1 b), n a p wird: 

ö zu f, z. B. part. präs. pass. HfcouTv (zu hicth tragen) — 
3Mai€M'k (zu 3HATH kennen); i. sg. f. rc»a*** (zu RC*a*i 
Wasser) — ^oyuici* (zu ,\$Y u,a Seele). 

1j, wenn = urspr. oi ai, zu h; z. B. dat. sg. RO r vfc — ,voyuiH, 
loc. pl. rpOKli^'K (zu rpCRTk Grab) — KpAH^Tv = kra- 
jichb (zu KpdH Rand). 

k, wenn = urspr. c, zu a, z. B. «cth = 'jesti für *esti. lit. 
esti essen. 

’k ZU k, Z. B. g. pl. RO r \Tv — r \OrUIk, KpOR-’k Dach (ZU Kp'kITH 
decken) — thch = gnoj-b Eiter (zu thhth faulen), 
sup. NfCTiv — nniiTk (zu iuk* backe). 

r ki, wenn nicht nach § 15, 3 B C im Auslaut aus nasaler Ver- 
bindung entstanden, zu h, z. B. i. pl. rpoR'ki — Kpaw 
= kraß (zu Rpafi), komm (zu ko Hk Pferd). Ueber den 
Wechsel von 'ki und kft im Auslaut s. § 15, 3 C c. 

Anmerkung. Nicht afficirbar von j ist o im Nasal vocal g , 
daher z. B. a. sg. r \,oyti!;k w * e t. sg. präs. 3Hdt& wie n*c;r, 

3. pl. 3HaW\T r k wie Nfc^TTi: gen. msc. part. 3Nat*uiJTd nom. 
3HAbfc nach § 15, 3 C c). 

§ 27. Das Auftreten von \ ch. In vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches s zu ch geworden ; s = k ' unterliegt dieser 
Wandlung nicht, daher nesg (W. nek), ebenso bleibt 6', wenn == ää 
aus Assimilation von Cons. -b s entstanden, daher z. B. RdvC'k 
= *vedsz 1. sg. aor. zu R (ich führe), ,\ac h 2. sg. präs. = 
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"clad-si (du giebst, 8. § 32, 3). — y kommt vor in folgenden Stel- 
lungen : 

1. Im Auslaut von Wurzelsilben vor folgendem Consonanten, 
z . ß. A rk X H;RTH athmen, vgl. lit. düs-ti, ct^'na^tm trocken wer- 
den, vgl. lit. süs-tij upliuiTH dreschen = *verchti (Präs, RpT^yA* 
= *vircha, W. vers, vgl. gr. aro-Zspas) ; ein im ganzen seltener Fall. 

2. Zwischen beliebigen Yocalen im Innern des Wortes, z. B. 
A^YX 1 * Geist (zu a^X”*™)* ^YX 1 * trocken (zu rkyNÄTH, vgl. 
lit. saüsas), Moyya Fliege, vgl. lit. mme\ Htcoy'k A^X 11 KHX 1 * 
Kkiyiv, 1- sg. aor. zu nic-th a^th khth b t kith, = urspr. - *som : 
loc. pl. roa^X 1 * rpoK’kyk =s urspr. -su\ 2. sg. präs. hichuh aus 
*nese-chi (nach § 29, 1) = -s», u. s. w. 

3. Nach r, l , ?i, k vor folgendem Vocal, z. B. Rp'ky;* = 
ursl. *vbrchp (inf. ßpUuJTH s. 1.), npayT». Staub = ursl. *porc7n>, 
riAdyi* schreckhaft = ursl. *polchb\ a^ath riechen (vgl. r-onm 
Geruch); kch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) ein- 
faches ch f z. B. plvyi* 1* sg. aor. (zu pfKA; ich sage) = *rekc7n 
aus *reksb. 

4. Im Anlaute vor Vocalen, r, l, v . z. B. yc>A rk Gang, ypaNA 
= ursl. *chor?ia Nahrung, yoyA^ gering, y’kiTpi». klug; ypoM r k 
lahm, yaAiAT* Gerte, yßaaa Lob. 

Dem gegenüber verbleibt oft s, ohne dass eine Kegel dafür 
gefunden wäre, im Wortinneren, z. Th. in vereinzelten Worten wie 
noctv Nase, koctv nackt, raac'k = ursl. *golsb Stimme (vgl. lit. 
gärsas) u. a., z. Th. in bestimmten Wortkategorien, immer in den 
Formen und Ableitungen der s-Stämme, z. B. gen. sg. caorjc* (zu 
caoro Wort), adj. CAORfCkNT*. ; im Anlaute ist s häufiger als ch . 
— Ueber den Wechsel von y und c im Aorist, z. B. iactv »Ay’k 
(zu iath mm Ai), s. § 1 1 2. — Vor Consonanten ist urspr. s in den 
allermeisten Fällen als s erhalten, vgl. z. B. A d X' k sg., AAX 0Mk 
1. pl. aor. mit a^^tj 2. pl., npiiCTK Staub = urspr. 'pirsti mit 
npay'k = *porch>. 

§ 28. Die Lautverbindungen kt (== kt und aus gt ), 
clit gehen in st über, z. B. hoiutk Nacht = * noktb , vgl. lit. 
naktis , MOWTk Macht = *moktb zu mcta; ich kann, a^ 111 ™ 
Tochter = *dbkti , vgl. lit. dukt'e ; RpivUiTH (inf. zu Rp'kyÄ dre- 
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sehen) = *verchti ; inf. iuuith == *pekti , sup. iiilutk = *pekfo 
(zu niKifc backen). Die Vocale müssen nach H behandelt werden, 
wie § 26 vorschreibt, daher im Supinum k aus urspr. ’k = u . 


§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale auf voran- 
gehende gutturale Consonanten. 


1 . k k 
r g > 
X »h 


werden vor t e k i a q I h c 

*k e (urspr. e) -J )K z (dz) 

h i (■= urspr. i oder ei) zu ( m b 


dabei geht r k in a (ra) Uber. Die Wandlung des g ist urspr. 
dz (s. § 32, 8), dessen d aber früh verloren ist. — Beispiele: 
pfK* ich sage — 2. sg. pfHfiiiH, p'knk Rede, p’kui/Ä 3. pl. aor. 
zu sg. picyT*; uor'k Gott — voc. kcok«, kojkkck'k göttlich; 
CTpoKTi Kind — OTpon^, OTpOHHiiiTk dass. ; oko Auge — gen. 
ostet, dual, omh; cTpay'k Schrecken — cTpauikN'k schrecklich, 
CTpauiHTH schrecken; präs. HkT* ich zähle, inf. hhcth = 
*keisti ; JKHK'k lebendig, vgl. lit. gyvas\ impf. ntckayTi zu 
HfCTH — vgl. Tmaayiv = *tekeachb zu tiiiith , präs. TtK* 
ich laufe; comp. M^AP’kH zu M^AP^ weise — vgl. MTiHOJKaw 
= *mbnogejb zu M^kNcn* viel; ropHTTi 3. sg., rop’kTH inf. 
brennen — vgl. CATviuiHT’k = *slychitb, CAkimaTH = *dy- 
cheti hören. — Wo m jk ui vor r, l stehen, beruhen sie nicht 
auf der Wirkung dieser Laute, sondern auf einem ursprünglich 
vor r, l stellenden e oder b, z. B. sp'kKk Wurm = ursl. *kbrvb, 
vgl. lit. kirmis ; inf. /KpkTH und JKp'kTM, vgl. präs. Kkp* 
opfern, fressen = urspr. *gbrti und *gerti\ vgl. lit. gerti trinken, 
ttavrk gelb = *gbltb, vgl. lit. geltas. 


2 . 



werden vor h i *k e — urspr. oi ai zu 


H c 

S 3 dz z 

c s 


k bleibt in diesem Falle unverändert; Uber dz und 2 s. § 31, 3. 
— Diese Verwandlungen treten ein im: loc. sg. m. ntr. der o-St., 
vgl. rpou^k Grab — rpou’k mit TOK’k — TOivk, Koriv — uos’k 
K03'k, A OV-yiv — A^V C ^i ^ 0C * ^ em - Vgl. >KtMa — 

>KiH r k mit pAüKa — p^i^k; nom. a. dual. ntr. o-St. fern. a-St., 
vgl. ntr. A'kA* Werk — a 1 ™ 1 * mit wro Joch — hsü HB’fc, 
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fein. /KfN a — jk*h1v mit p*Kd — p^4 r k; loc. pl. msc. ntr. o-St., 
vgl. rpoßT*. — rpcR'kx’ r k mit tok'k — TOivk)fk u. s. w.; instr. sg. 
m., gen. loc. plur., dat. pl., i. pl., dat. dual. pron. aller Gen., vgl. 
tt* — TliMk T'Kjfk TdiM k t'Bmh TiiMa mit toahkti (tantus) 
— TOAHU,1vUk -ivfcjpfc -H'feM r k -ivfcMH -i^Md ; imper. (optativ.) vgl. 

NECA\ — 2 . 3 . 9 g. NfCH, 1 . pl. NEC'kll'k U. 9 . W. mit p€K^ 

pki^H pkH'KM'k u. 9 . w., diATÄ lege mich — aash A/AS'kM r k 
(aa3h AAS'kM’ii) ; nom. pl. magc. o-St., vgl. rpOEi* — rpoKH 

mit TOKTk — TOHH, KOr'k — BOSH B 03 H , — A Ö Y CH ; 

im Anlaut von Worten, z. B. ivfcATv integer, vgl. preu99. kai- 
lüstiskun Gegundheit, sicAO 315 AO gehr, vgl. lit. gailüs gcharf 
(ätzend). 

3. u, (c) s 3 [dz z), wenn = kj gj (s. § 30, 1 b) werden vor 
den palatalen Vocalen unter 1 behandelt wie einfacheg k r, z. B. 
OTkUk Vater — voc. OTkse (wie von einem *otbfa> ), OTkMkCTRO 
Vaterland, otbshha patrimonium; kt^N/ASb (K'kHdv3k) Fürst, voe. 
K kH/AKE, K r kHAJKkCTKO Fürstenthum, k'rhajkhth herrschen. 

4 . kv gv werden vor beliebigem palatalem Vocale zu 14B sk 
(3b): URkTÄ inf. i^rhcth blühen, i^irkT'k Blume; SK*k 3 AA 
(3b1c3Aa) Stern; urglav. gtand hier noch k g, daher westglavisch 
ko gv erhalten. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
)fB wirken die palaten Vocale auf \ , als wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde: RA'kX’BTv Zauberer — voc. BAkuiR* Supr. 84. 9, n. 
pl. KAkCKH 188. 12. 

Ueber h u. s. w. eigentlich = c u. s. w. s. §. 31. 4. — Fremdworte 
weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung ab, vgl. 4p r kK r td 
= *cbrky aus deutschem kircha (nicht c, obwohl i- Laut) ; kf Ad = 
xsAAa lat. cella , arrfA’k — £772X0?, d. h. Je ' g\ so immer bei den 
in die Literatur aufgenommenen griech. Fremdworten. 

§ 30. Die Verbindungen von j mit vorhergehenden 
Consonanten. Eg werden: 

1 ‘ 


z. B. iiAdKdTH weinen 1 . sg. *plakjq — UAdHft; MAOB r kK T k 
Mensch, *clovek-jb — MAOK’kHk menschlich; A^kraTH lügen 1. sg. 



r g > -f- j zu (urspr. dz) 
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*hgjq — A’kKK , cTp'kr* ich bewache, *stragja — CTpaJKa 
Wache; athmen, *duchja — ^oyiua Seele. 

b) k k \ . [ \\ c 

4- J zu . 

r g I ( S 3 dz z 

Diese Verwandlung ist eingetreten: im Suffixe m. -kUk, 
aeutr. fern, -kna, z. B. MNkiik, cpkAkit*, UTdUikna (Arm); 

-H^a, z. B. i n Iterativbildungen, z. B. thuiath (neben 

rivKaTH), pni^aTH (neben -p'kKATH) zu tckä pfK*, aahath zu 
AAR*, Mp'kU,aTH ZU Mp'kKH^TH, A KH SATH (ARH3ATH) ZU A ßHr “ 
h*th, cAsaTH (CA 3 ATH) zu cArH^kTH ; in vereinzelten Nominal- 
bildungen wie MltcbMik Mond, 3akkt;k Hase, ahiji t Gesicht. lAsa 
Krankheit, noAksa Nutzen, CTksa Pfad, K'kHASk Fürst u. a. 
Das Zeichen, dass diese c s /-haltig sind, giebt die Behandlung 
der Vocale nach ihnen, sie erfolgt nach § 26 , daher z. B. acc. 
pl. fiftSA (Vgl. Ä3 r kl zu ^3 a , wo 3 = gh ') , loc. sg. iash (vgl. 
&3li), ebenso acc. pl. OTktyA, loc. sg. OTkH« u. s. w. 

Wenn Worte mit diesem n und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als 
mit / anlautend ergeben, so treten an Stelle von n und s 3 die 
Verbindungen, die sich nach 1 a aus einfachem kj und gj ergeben, 
z. B. OTkUk — OTkMk väterlich, wie = *otbkjb\ aai^ath — 
1. sg. präs. aaha;, 2. aahiiiih , wie = *l§kjq y *lekjesi\ KkN/A.Sk 
— K r kHAJKk fürstlich, wie = *h>n<}gjb ; a rhs ath — 1. sg- präs. 
ARhka; 2. akhkeujh, wie = *dvigjq *dvigjesi. 

2 . t t \ , . i uit st 

A dl \ :ka zd 

z. B. UfTaTH werfen 1. sg. präs. uiuit* = *metjq , jkaaath 
dürsten sg. präs. jK/ä*ka^ = ^zedjy, culiT'k Licht, vgl. 
cRliuira Kerze = *svetja ; jkajkaa Durst = *zedja. 

3 . c s (= s u. k') \ , . ( ui s 

, , ' } + J zu 

3 z (= g gh) j l 'A\ z 

z. B. fikcaTH schreiben 1. sg. präs. nnm^ = *pisjq\ nac-TH 
weiden, vgl. nauua Weide = *pasja\ K/ä3ath binden 1. sg. präs. 
ka:k;k = *v$zjq, A\/KC Band = *gzje. 


4. 



4- / zu 


i h n 
\ A X 


r 

p r 
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z. B. JK^TH ernten, 1. sg. präs. HCkHüK zbriq — * zmjq ; kca'Kth 
befehlen, KOiiia vota Wille == *vo1ja : opaTH pflügen, 1. sg. präs. 
opKK orq = *orjq. In der Periode, aus der unsere Denkmäler 
stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden begriffen, 
daher Mopf = Mopie, 1. sg. o\"3kp^ == oi'Bhph*. u. a. d^ A. 

h a wirken auf vorangehendes c 3 wie diesen unmittelbar 
folgendes j , bringen also in jk hervor, z. B. zu kaa3Hhth irren 
(trans.) 1. sg. präs. kaaknkk, iter. c r k-KAa>KNiaTH ; zu umcAHTH 
denken 1. sg. präs. M'kiujAift, imperf. MkiLUAtaa^Tv, part. prät. a. 
I M’kiuiAk u. s. w. — p kann auf vorangehendes t a wirken 
wie unmittelbar folgendes j, d. h. iüt >ka hervorrufen, doch ge- 
schieht dies nicht consequent, vgl. aus Supr. zu ct^-motphth 
betrachten 1. sg. präs. ckMOUUTp;* (d. i. rkiiouiTpi*, s. o.), im- 
perf. rkMouiTpAA^iv = -uiTpiaa^Ti, iter. c'kiuaiiJTpATH = 
-uJTpaTH ; zu H30CTPHTH schärfen part. prät. pass. H30uiTpcH r k 
= -uiTpieHT». u. a. d. A. ; dem gegenüber imprf. rkMOTpaauif 
= srbmotrjaah 69. 2, zu OVM^APHTH oocpiCeiv part. prät. pass. 
oYM;&AP* Hr k 55. 6 (wo man erwartet oyM^JKApfN'k) u. a. : ebenso 
kann in anderen Quellen t a in diesem Falle bleiben, vgl. 
c'kMorptNkc Cloz., OKATpUTH iterat. zu OK/ÄTpHTH schwären 
machen, cTvMOTpkuif Euch. 1 a, oyM^AP'kTH Psalt. iter. zu 

O^M^APHTH. 

5. ii nÄ *xT 


z. B. KoyiiHTH kaufen — KOifiiAia Kauf; zu A^R-P'k gut vgl. 
AOKAk = *dob-jb tapfer; zu ctakhth stellen 1. sg. präs. 
CTKdKAkK, iter. ctakamth; zu hmath (= *jb?nati § 18) 1. sg. 
präS. I6MAKK. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische l wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat a immer vor la »e k> »a iä 
(vereinzelte Ausnahme npncTakfNkf Luc. 5. 36), z. B. 3 cma*K d. i. 
3fMAia, 3fMAA, 3(MAbY\ , 3£MAi€kfv u. s. w., vor h und k dagegen 
kann es fehlen und fehlt sehr oft: z. B. 3 <mh, 3«mh neben 3*mah 
loc. sg., KOpakk, Kopauk neben KopaKA'k Schiff, npncTAUik, npn- 
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cTAUik prt. prät. a. I (zu npHCT^nwTH) neben iipHCTauiAk u. a. 
d. A. Von den übrigen glagolitischen Denkmälern verhalten sieh 
ebenso Mar. (z. B. fast consequent 3euh, s. Jagic, Cod. Mar. 
436) und Cloz., im ganzen ebenso auch Ass em. und Euch., nur 
begegnen in diesen einige Fälle des Weglassens von a vor an- 
deren Vocalen als Hk, z. B. Assem. RT*3Ai©KfN'k Joh. 14. 21, 
AMK'fcaiut d. i. AiCBtaAtiiE Joh. 11. 5, ©ctari* Joh. 14. 18 (s. 
Jagic, Uvod XL); Euch. oyMp'kuiTKlvTH d. i. -WTRtaTH 25a, 
oYMpTsJUTKEN’k d. i. -uitricnt*; Psalt. vor h k ebenso (oft 3imh 
neben 3euah), a fehlt aber, wenn auch seltener, vor beliebigen 
Verbindungen, z. B. npocAARltMtH ps. 88. 8, ©yrA'kKKK 68. 15, 
zuweilen ist dabei nach dem Labial k (i*) geschrieben, z. B. 
3(111* 23. 1, 32. 5, 3*M r kkfc 21. 30, 3011 * 1 *; 16. 11, h3kari*i*; 

17. 29, TAOifMiiENHl* 118. 85 (s. u. Supr.). Im Savaev. fehlt a stets 
vor h (daher z. B. 3 diH loc. sg.), steht fast ausnahmslos vor ra 
Mi »** (daher 30^^ soiara, 3 «uawv 3euai*v); Ausnahmen bilden 
z. B. MAkRluuE 120. 24 (= fJ/VivRid Amt) , 3CMkM 77. 24; 113. 28, 
146. 29, 30, 3(UkA 122. 20, 301k»*; 22. 1; 80. 7; 119. 9: vor 
ie und k schwankt der Gebrauch, doch überwiegt vor k das 
Fehlen von a. Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also 
grosse Uebereinstimmung, abweichend ist dagegen der Supr.: 
es kann zwar in allen Verbindungen a Vorkommen, z. B. 30Ja1* 

= 3fMAia, 3EUAA, 3CMAWi, 3IUAI6I*;, g. pl. 3EMAk, ^\©KAHH 11. Sg. 

m. tapfer, KopaRAk , npHCT^riAk u. a. d. A., die Zahl der Bei- 
spiele ist aber spärlich, die Regel des Denkmals das Fehlen 
des a in allen Combinationen und die Schreibung von k zwischen 
dem Labial und folgendem a, ie, i©, m, iä, während h, k un- 
mittelbar dem Consonanten folgen, z. B. 3fMka, 3(Mk<k (= 

3IMkbk), 3fMkKK, 3EMkl6k^, (l©CTdRklft 1. Sg. präS., r \,OKkK-:, 
AtORkföNHl^H, KAdrOCAORkieH'k, KOpdKkW, dagegen 30IH, KOpdRk, 

tdRk (prt. prät. a. I zu iurmth). Selten fehlt das k vor a u. s. w. 
z. B. KAdroAApkCTRHawf d. i. -CTRaaujf 220. 14, ri* wacra- 
rehhh 203. 16; für k begegnet einige Male 'k, z. B. ai©rt*i€Nhhh 
3. 29. Das k hat in diesem Falle keine lautliche, vocalische Be- 
deutung, sondern ist ein orthographisches Mittel zu bezeichnen, 
dass z. B. CTARkiA* zu lesen sei als stav-jq , d. h. die erste Silbe 
geschlossen, die zweite mit j anlautend, während ctariä als 
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sta-v'q zu lesen wäre. Die Schreibung iipHcraßHieNH für npw- 
CT4BKI6NH 11. 2, H3B4BHAWC 260. 2 für -BKWUJJ ist wohl ein Feh- 
ler, veranlasst durch den sonstigen Wechsel von k und h vor j. 

Stellt die Verbindung tb vor /, so wirkt dieses auf t wie 
unmittelbar nachstehend, z. B. zu otfMp'kTBHTH tödten: oyu- 
p'klllTBf HTv (= -LllTBieN'k) Supi\ Z. B. 443. 7, O^MpkUITBkiaieTlv 
3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. 0\fMpT»,uiTBlvTH = -uitbüith 
E uch. 25 a. 

§ 31. Anhang zu §§ 29. 30. 1. Die Behandlung von sk, 

zg vor den palatalen Vocalen und j unterliegt ausser den Regeln 
von §§ 29, 30 noch einer weiteren: wenn t , cl zwischen ungleich- 
artigen Sibilanten stehen, so assimilirt sich der erste, vorstehende, 
dem zweiten , nachstehenden , und der letztere kann wegfallen 
(weitere Anwendungen dieser Regel s. 35); demnach werden: 

a) sk \ vor t k a 1? (= e) h ( *sc — *sts , daraus *st$ H 

zg I (= l, ei), oder -f- j \ *zdz , daraus *zdz zd 

z. B. zu HCK4TH suchen 1. sg. präs. hiiit^ = *iskjg , zu A 1 ^ 1 ™ 
Brett dem. A'muthua = *d^skica, KAkuiTaTH 3. sg. BAkUJTHTTv 
glänzen = *bhsketi *bhskifo (vgl. baIjcbt* Glanz), uitaa^th 
schonen = *skqdeti, vgl. ck^a 1 * karg, zu pA3ra (p03ra) Gerte 
collect. pa>KAHi€ = *razgije , zu M03nv Mark adj. MO>KA<*N T k 
== *mozgem. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

b) sk \ vor h t (= oi , ai), oder -+- j ( sc = sts, daraus st 

zg I (nach § 30, 1 b) \ zdz, daraus zd 

z. B. zu a 1 ^ 4 Brett loc. sg. A' kCT 'k ( z - B- Supr. 75. 21) aus 
dhsce, zu HAOB'kHkCKTv menschlich loc. sg. msc. MAOBliHkCT'k, 
n. pl. HAOB’kHkCTH aus -sce, -sei; zu AP A3rd Wald loc. sg. 
ApA3A^ Supr. 9. 6 aus drezdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat 
consequent st (vereinzelte Ausnahme Y°Y MHIi,HkCl V t 12. 12), 
Savaev. consequent sc, ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. 
Mar. Psalt.) kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. 
auf -ckt* als -kciyfc und -kCTü, nom. pl. m. als -keu« und 

-kCTH. 

2. st \ . . , (st 

_ 1* + j werden zu { „ 7 
zd) \ zd 

z. B. zu btv3b1vCThth verkünden 1. sg. präs. B , k3B’kuiTA\ = 
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*cestjq, part. prät. pass. R'k3R’kuiTfN T k; zu npHTROSAMTH an- 
nageln 1. sg. präs. npHr rohsa* < prt. prät. pass. -rßo>KA<H’K 7 
iter. -rßdJK^aTH Supr. 124. 17. 

3. Der Gebrauch von s, glagol. & (vgl. Miklosich, 
0 slovima % s a, Rad jugosl. Akademije IX). Für die aus g 
nach § 29, 2 und § 30, lb hervorgehende Lautgruppe dz haben 
die kyrillischen Denkmäler (Savaev., Suprasl.), von den glagoli- 
tischen Cloz. (einen vereinzelten Fall slcaoifTO ausgenommen) und 
Euch, kein besonderes Zeichen, da das d aus dz schwand und 2 

durch 3 mit vertreten werden konnte (erhalten blieb auch hier 

das d in den Fällen wie s. o. 1 b, und der Unterschied 

des 3 = g, gh' von 3 = gj zeigt sich in der verschiedenen Be- 

handlung der nachstehenden Vocale, vgl. zu *3d acc. pl. %3’ki, 
zu tA34 acc. pl. i»ä3a, s. § 15, 3Cc). In kyrillischen Denk- 
mälern, die nicht der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung 
angehören , aber dz bewahrt haben , werden die Zeichen s oder 
$ dafür angewandt, z. B. zu Kork loc. sg. rosü ßo^H, n. pl. rosh 
eo$h. Die übrigen glagolitischen Denkmäler kennen das Zeichen 
b — dz (unten in den Beispielen durch s gegeben) neben & = z 
in mehr oder minder regelmässiger Anwendung. Am regelmässig- 
sten sind in dieser Beziehung Assem. (z. B. sliao immer so; zu 
ßpUrk Ufer loc. sg. RpUsU; CTksa = *stbgja , »ASa, KTiHAük 
u. s. w., s. Jagic, Uvod XIII) und Psalt. (z. B. zu Nora dual. 
Hos'fc, zu ßpariv n. pl. ßpasH, loc. pl. ßpas'kx’ik, zu CTksa dat. 
pl. CTRSliMTi, d. i. stbdiamb , noakslt d. i. pohdza [s. u. 4], iter. 
K-k3ARHS4TH, OT r kßp'ks1vU r k 1. pl. imper. zu ßp'kr^, SR'k3A<» 

Stern). Zogr. und Mar. kennen zwar s und an den richtigen 

Stellen, aber dafür auch und zwar oft 3, z. B. Zogr. mnosh viele 
Matth. 7. 22, MH03H 7. 13; Mar. loc. sg. mtiNOsH Luc. 10. 40. 

dagegen -3'k Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet 

auch falsche Setzung von s für richtiges 3 , z. B. Assem. npos^Kc 
für -3ARf Matth. 13. 26. 


4. jk h ui liiT jka (= kj) s ( 3 , — gj) als erweichte 
Laute. Die genannten Laute oder Lautgruppen sind, wenigstens für 
die ältere Zeit und den grössten Theil der Denkmäler, aufzufassen 
als z c s st' M c dz ( z ); die Erweichung wird sehr häufig in 
der Gestalt bezeichnet, dass, wo a u q folgen, geschrieben wird 
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ra fk) k> hk, z. B. MNoarkmiA Sav., oy>K’kc , k poarkH’k Himrfc- 
aaTH iioarkraTH Psalt., MOJK'kax’iK Mar., slsrk Zogr., M-km* 
Assem., \' c,JK A'* id,JJC Zogr., naa^a^ n. sg. Euch., AHupk g. sg. 
uoakslv Psalt. u. a. ; iixkio Zogr., hk>a* Sav., mw€luh Assem. 
miotrk. Psalt., Mf^A w cäuitio Sav., CA'knki*»* Mar., iioaokkk 
A ssem., a^Y 1111 * Euch, (hier bilden k> nach w m u. s. w. 
die Regel), CRkTAUiTi* Cloz., c^jka»^ Mar., uüsik Euch. Der 
Supr. hat nur einzelne Spuren dieser Erscheinung, Ak3*k 129. 17 
= hza. — Selten begegnet ia im entspr. Falle, z. B. Rk^KA»**- 
JKAn"k Zogr. Joh. 4. 13. 

§ 32. Vollständige Assimilation von Consonanten. 
Die Assimilation ist immer rückwärtswirkend, d. h. der erste Con- 
sonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie nach auf 
diese Art entstandener Doppelconsonant ist wie überhaupt jede 
Art von Doppeleonsonanten (z. B. durch Zusammenrückung zweier 
gleicher Laute, wie i€ch du bist = *jes-si) zum einfachen Con- 
sonanten geworden , es erscheint daher die Assimilation als 
Schwund des ersten Consonanten. Im einzelnen ergeben sich 
folgende Fälle : 

1. k (aus k oder g) schwindet von dem aus s entstandenen 

ch, z. B. zu pfKA* 1. sg. aor. p'lv^T* = *rek-c7vb (s. § 27. 3; 

§ 107 II 2), zu >KcrAti 1. sg. aor. = *zök-c7n>. 

2. s (— urspr. k') + s giebt s , z. B. zu hicm (W. nek') 1. 

sg. aor. « 1 ^ 1 * = *nek'-som\ dahin gehören auch Worte wie ock, 
lit. aszis, lat. axis , ticath mit dem Beil etc. bearbeiten, lit. 
taszyti , ai. W. tales, A £CKHrk A £CH % lit. deszine rechte Hand, vgl. 
ai. daksina , SsEtos (s. Joh. Schmidt KZ 25, 12); z (= urspr. g gh) 
+ s giebt s , z. B. zu ßp r k3/k 1. sg. aor. comp. Rplirk. 

3. Vor s schwinden sämmtliche momentane Consonanten, k 
g t d p b, z. B. zu pfKA* 2. pl. aor. pUcTf = *rek-s1e , zu 

2. pl. aor. JKdCTf; zu HkTX 1. sg. aor. mhctv = *cit-sb, 
mhcac» Zahl = cit-slo ; zu rca^ 1* sg. aor. R'kciv = *vedsb, 
Aach 2. sg. präs. du giebst = *dadsi , Kxc’k Biss, vgl. lit. kandu 
kqsti beissen, — *kond-sb ; zu rpfKÄ 1. sg. aor. rpIvCk = *grep&b 
= *greb-sb ; oca Wespe, vgl. lit. oapsä. 

4. Vor t gehen p b v verloren, z. B. tw* inf. tith 
schlagen, rpiK* inf. rpcTH graben, rudern, khr;k inf. jkhth 


Digitized by Google 


II. Lautlehre. 


49 


leben; zu A' v| *k* sculpo = ursl. *dblbq gehört &aat* Meissei 
= *dolpto für *dolb-to, vgl. preuss. dalptan. 

5. Vor n schwinden t d p b , z. B. W. srsp schlafen (c'kiiaTH 
inf.) c^KHik Schlaf = *szp-m, zu W. gbb biegen, falten n^H^m = 
*<p)brupti, W. top , vgl. tcuihth versenken (ins Wasser), tohäth 
untersinken, svbt- leuchten (vgl. crütti. Licht) CBkH^TH, W. 
bid wachen (vgl. R'kA'KTH wachen) R'kS-K'kNÄTH aufwachen. 
Wo gelegentlich abweichend von dieser Regel ein toiihaith be- 
gegnet, ist das n wieder hergestellt aus den Formen, die es be- 
wahrt hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. r ronf. 

6. vor m v schwindet d, z. B. A 4 ™ geben, dessen Präsensst. 
dad- (3. sg. A‘ ICTK ) : 1* sg- A aMk = *dcidmb , 1. pl. A aurk > L 
dual. A aKli - 

7. t d schwinden vor l, z. B. zu narr* flechte part. prät. 
a. II nacATi = *pleth, zu iiaa^ falle naA T k = *padh ; paao 
Pflug = ursl. *or-dlo, zu opaTH pflügen. Wo in der Ueber- 
lieferung T r a vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich 
cR’KTA'k hell, ist zwischen ihnen ein Vocal (*k, k) ausgefallen, 
die ältere Form ist CRtTkATv; «a** Sattel, vgl. ocfAT^aH’k 
Supr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1 , § 30, 1 a aus g entstehenden dz 

schwindet d, z. B. = *dzegq; von dem nach § 29, 2, § 30, 

1 b aus g entst. dz in einigen Quellen d: über Erhaltung des d 
vgl. § 31. — Aus skn schwindet k, z. B. KAkCHA^TH = *bhsk- 
ripti, vgl. KA’kCK'K Glanz. 

» 

§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr erhält den 
Einschub t , zr den Einschub d, z. B. s-t-ruja CTpoyra Strom, W. 
sru, o-s-t-rovz Insel (die umströmte) von ders. W. ; pbs-t-j~b iikCTpii 
bunt, W. pik' in pbs-ati schreiben, vgl. TroixiXo«;. Wo sr nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. cpaiTk 
Schande == urspr. zu zdr vgl. MA3AP^ weiche (innere) 

Rinde, H3AP<*HAk z. B. Supr. 256. 12 == topaijX. 

§ 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Ueber- 
gange von t d vor folgendem t in s , z. B. zu iht* inf. mccth 
fegen, zu tiAA^ inf. nacTH fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
speciell slavisch, sondern ursprünglich indogermanisch. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Anfl. 4 
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§ 35. Assimilationen u. a. bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen. Die Berührung des z der Präpositionen, 
die nach § 16 in der Composition regelmässig den auslautenden 
Yocal *k verlieren, mit einem eonsonantischen Anlaute des zweiten 
Compositionsgliedes bringt mannigfache Veränderungen mit sich, 
die zuweilen auch ausserhalb der Composition in der Verbindung 
von Präposition und abhängigem Casus eintreten. Dazu kommen 
einige andere Präpositionen und einige besondere Lautverkältnisse. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten wird 3 zu c, 

Z. B. TIlilTH — HCTfUJTH, KAHKHÄTH KTvCKAHKH^TH, KOIldTH 

— pacKonaTH, Kfc-nA'kTkH'k fleischlos (zu na'kTk); ausserhalb 
der Composition z. B. kic upHT’kMA ohne Gleichniss, hc Kopan/Vk 
aus dem Schiffe Zogr., hc tiunhila aus dem Gefängniss Supr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. KTvCTaTH = *®m- 
stati aufstehen, Efc , kiiip , kTkH , k unsterblich (zu cT^up^kTk Tod); 
H30B4TH = *iz-zobati ausfressen; ausserhalb d. C. Kt-S'kAOK'ki 
ohne Bosheit, h-cbataato aus dem Heiligen Supr.. Ki-cTpaya 
ohne Furcht. 

3. Statt z-z steht zd , zu erklären nach § 31 aus *zdz, 
z. B. zena ich jage, aus älterem *dzenq , daher *izdzenq *izdzenq 
izdenq. Diese Wandlung befolgen alle Denkmäler regelmässig, 
z. B. zu Ir* paa^r* = raz- , zu jkiaIvTH K r k>K4,<A’kTH = 

VbZ-, ZU 5KHTH H>KAHTH = iz- , ZU JK/Ä^ATH A r \AT H = 

vrbz-. Eine vereinzelte Ausnahme wie Rk>KiA>K^iT , k Mar. Joh. 4. 
13 ist vielleicht nur Schreibfehler. 

4. z + c giebt sc d. h. sts , daraus kann nach § 31 *sts sf 
entstehen, z. B. *iz-cesnqti isceznati isteznqti. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann cm bleiben und auch 
c vor n ausfallen. z. B. alle Formen nebeneinander im Supr.: hcha- 
3ATH 327. 8, HUJTA3ATH 353. 10, HHA3ATH 43S. 20, Ef UITHCAkN'k 
zahllos =s bez-c. (mhcao Zahl) und EfHHCAkN'k, ausserhalb der 
Comp. H-spliRA = iz- aus dem Mutterleibe, Ki-HkCTH = bez- 
ohne Ehre: aus andern Denkmälern vgl. EiuiTHCAkNiv Cloz.. 
HUITHCAHTH aUSZÜhleil = *iz-c. Psalt, ll Mf3NAvTH Psalt., HUITI3- 
häth Euch., huitaa h| € (= *iz-cedije zu na^o) Sav. Zogr. Mar. 
Assem., hcha,\hi€ Mar., hmhcthth = iz - Assem., hujthcthth 
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Zogr. Mar., pauiTkTiTTk = *raz-c. Zogt. Mar., ausserh. der Comp. 
HWTpüBd = iz c. Psalt. neben M-MptiBa u. 8. w. 

4. Vor s fällt z aus, z. B. huik^Tv = *iz-sbdi, pauikA'k = 
raz- s ., pauiHpHTH = *raz-s ., daneben gelegentlich cm, z. B. 
Supr. HCW'kA'k 440. 7, B kcuik r \k 236. 23. 

6. z -f- c giebt sc — sts, aus dem nach § 31 st entstehen 
kann, diese Form ist indess selten, gewöhnlich bleibt cu, oder c 
fällt vor 4 aus; die Denkmäler weichen im Gebrauche z. Th. 
stark von einander ab: Zogr. hat durchweg 4, H4’kAHTH = *iz-c., 
daher auch H-4p r kK r kBf aus dem Tempel, nur vereinzelt C4, z. B. 
HC4'ka’kTH Joh. 5, 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen regel- 
mässig C4, HC4*kAHTH, vereinzelt 4, z. B. h4*Kacnhc Luc. 9. 11; 
Sav. und Supr. brauchen beide Formen, 04 und 4, Supr. einzeln 
auch ct: HCT'fcAHT'k 86. 27; vgl. noch Psalt. mc 4 *^ahth, dagegen 
HCT’kAiHHi ps. 37. 4, 8; Euch. H4liAHTfAk und öfter so. 

7. Vor n h t Ä kann ; zu i werden, vgl. § 30, 4, z. B. h>k- 
Hfro aus ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben H3 Hfro Luc. 6. 19), ki>k- 
«iro ohne ihn Zogr., hsk- äiiA aus ihr Supr. und sonst: bt*»;- 
aicraa\ Zogr. Joh. 14. 21 neben B'kSAioKAfN'k im selben Verse. 

8. Zwischen z und r tritt d ein, s. § 33, z. B. h 3 -a-P*ujth, 
81*3- a-P<*ao bat h ca, pas-a-P^uihth, ausserh. der Comp. z. B. H3- 
A-pAlc aus dem Paradiese Euch., H3 -A“P*K’ki aus der Hand Mar., 
H3-A“P*kK T ki aus dem Flusse Supr., KC3-A-pAAA ohne Pflug Supr. 

9. Von ot- = OT’k geht vor stummen Consonanten zuweilen 
das t verloren, z. B. ox’oahth neben ott^oahth , ouikA’k 
oujkAiv = ott^ui-, OKp kKfH'k neben OT T kKp T kRfN r k u. a. d. A. 

10. Nach ob- geht anlautendes r verloren, z. B. okaIvUITh 
= *ob-vlesti , OKiTT^maTH = *ob-vet. 

11. Das sogenannte epenthetische «. Wenn eine eigentliche, 
echte Präposition (Kf3T». rti a* 3a H3T», kt* ha haa^ 0 ott* no 
noA^ npH nplJAT* ct*. *\) vor einem von ihr abhängigen 
Casus des anaphorischen oder relativen Pronomens (gen. tero: 
rel. nom. hjki, gen. i€ro->Kf u. s. w.) steht, mit dem sie pro- 
klitiscli verbunden zu denken ist, so erscheint zwischen Prä- 
position und Casus h; bei Worttrennung pflegt man das h an 
dem Casus zu schreiben, z. B. bt». Hk in ihn, a° Niero bis zu 
ihm, 3A nhmh hinter ihnen, K r k hk-:mo\* zu ihm, oy NH)p». bei ihnen 

4 * 
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u. s. w. Dasselbe tritt ein, wenn von einer solchen Präposition 
eine adverbiale Ableitung des anaphor. Pronomens abhängt, z. B. 
i er^A — rt* Hier i*a*Y — ott* ni*a*Y> h A* (= *j*>de) wo 
— A* NkAiwe (hier aber auch a* »W*«). Dies n gehört ursprüng- 
lich dem Auslaute einiger Präpositionen, bestimmt c r kH- bt^h-, 
vielleicht auch andrer auf -Tv auslautender an, und die Verbin- 
dungen rühren aus einer Zeit her, wo das Auslautsgesetz noch 
nicht das n getilgt hatte, daher ckH-iero von ihm herab, ckh- 
hmk mit ihm; von da aus ist es auf die gleichartigen Verbin- 
dungen aller Präpositionen übertragen. Der alte Auslaut von 
ciiN-, RTkH- zeigt sich so auch in einigen Verbalcompositis: zu 
hth gehen rt^h-hth bt^n-ha*; zu »ath nehmen btiH-ath 
K' kH-kM^, R'kNHMaTH K'kNkUaTH (Mar.) RltHfllAlft; BTiH-OyillHTH 
eVOJTlCsobai; CKH-HTH CkN-HA**, CTiN-ATH CkH-kUX, C'kHHMaTH 

c'kHkMaTH (Mar.) rkNCMAi*, Subst. ckN-kirk Versammlung, ct^h- 
’Rcth c'kH-UMk, iter. ctiHI^a^th zu «cth essen, ctiH-hckath 
( über das Fehlen des/ gegenüber dem Simplex iath u. s. w., über 
U, wo anlautend ra, s. § 18). Ebenso in einigen Verbindungen von 
Präposition und Nominalcasus, regelmässig B'KH-ÄTpk ins Innere, 
hinein; gelegentlich auch sonst, vgl. R r kH- T fcAP r fc)T k ß usen 
(HAP4) Busen, B'kH-oyuiH in die Ohren Psalt. ps. 17. 7, r^kh- 
cyuiHK* in den Ohren Mar. Luc. 1. 44. 
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A. Declination. 

* 

1. Declination der Nomina (Substantiva und Adjectiva). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen. Das Altb. unterschei- 
det sieben Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativ, Instru- 
mentalis, Locativ, Vocativ (in dieser Ordnung stehen die Casus 
in den unten folgenden Paradigmen) ; drei Numeri : Singular. 
Plural, Dual; drei Genera: Masculinum, Neutrum, Femininum. 
Der Dual unterscheidet nur drei Casusformen: je eine für No- 
minativ-Accusativ-Vocativ, für Genitiv-Locativ, für Dativ-Instru- 
mentalis; im Plural dient die Nominativform zugleich als Vocativ : 
im Neutrum fallen Nominativ, Accusativ, Vocativ in eine Form 
zusammen ; bei allen Femininen vertritt im Plural die Accusativ- 
form zugleich den Nominativ. — Nach einer syntaktischen Eigen- 
tümlichkeit des Slavischen, die im Altbulg. nicht völlig ausgebildet 
ist, kann beim Mase., wenn es ein belebtes Wesen bezeichnet, der 
Acc. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Einteilung in Declinationsclassen geschieht nach dem 
Auslaute des Nominalstammes: 1. «-Stämme; 2. consonantische 
Stämme; 3. i%)-Stämme: 4. w(&)-Stämme: 5. o(ä)-Stämme; 6. 
o-Stämme. 

lieber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Schol- 
vin, Beiträge zur Declination in den pannonisch - sloven. Denk- 
mälern (Archiv f. slav. Phil. II). Aus dieser Schrift stammen 
hier die Angaben aus Zogr., Assem., Cloz., Supr., Savaev. 
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I. Declination der Substantiva. 

1. ^-Stämme. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Masculina ist gering: roar 
K ranker, roA^Rk Taube, rocnoA k Herr, rocrk Gast, rpikTANk 
Kehle, AP kKC>Ak Knittel, 3B*£pk Thier, 3ATk Schwiegersohn, 
AdKikTk Ellenbogen, Aio^Hie pl. Menschen Leute, UAAOiiouJTk Ar- 
mer, aua^A 1 * Bär, Nor r kTk Nagel (na3NorkTk, na3Nfr'kTk Psalt. 
ps. 68. 32 Kralle), orwk Feuer (othh gen. sg. unrichtig für orHH 
Supr. 165. 13, 341. 25), iumatr Siegel (fern. Euch. 52 b), n^Tk 
Weg, tatr Dieb, oyuiH^k Ausreisser, sp'kKk Wurm, A^rAk Kohle 
z. B. Psalt. ps. 119. 4). Sehr zahlreich sind die Feminina, z. B. 
Suffix -i- raaa** Irrthum, Rkck Dorf, ß'R^k Wissen, 3iiAk Bos- 
heit (3T*A r k böse), Hrpk Spiel (neben Hrpa), korr Stand (Lebens- 
stellung), KOHk Anfang (in noKOHk Anfang, hc-kohh von Anfang 
an), Miaiiik Maus, M'fcA* 1 Erz, npona^R Abgrund, nAA k Spanne, 
ptMk Rede, CKp'kRk Kummer, CTdNk Stehen (Rfc-nplscTAHH ohne 
Aufhören), CToy^iHk Kälte (cTOtfA™^ kalt), TRapk Geschöpf, 
TRpTkA k Feste (trp^a 1 * fest),' X’OTk Gelüst, maak coli. Leute 
(maac Kind), «a^ Speise u. a. — -/i-, -eit - , z. B. täcah pl. 
Zither, atricar Gedanke, OTT^pacAk Schössling (auch NORO-pacAk, 
AüTO-pacAk), tacAH pl. Krippe; riüRliAk Verderben, 

That, KAirrfcAk Bad, crmt-Rar Wohnung, ORp’fcT'kAk Fund, ni- 

MAAk Sorge, CKHp’kAk Flöte, TRp r kA rfeAk Feste u. a. ni- -zni- 

-sni-, z. B. RpANk Streit, A 4Hk Gabe; R0A v k3Hk Krankheit, ro- 
«3Hk Furcht, >KH3Hk Leben, Ka3Hk Strafe, Kata 3 Hk Reue, npH- 

a3Hk Beistand; nüCHk Lied. ti- z. B. 3aeuTk Vergessenheit, 

3 ARHCTk Neid, Hass, kaactr Herrschaft, RAaroA’kTk -AaTk 
Gnade, oyrcacTk Schrecken, koctr Knochen, mactr Salbe, uouitr 
Macht, cTiUpiiTk Tod, riAMATk Andenken, HanacTk Gefahr, 
RATkTk Fleisch, np^CTk Staub, caactr Süssiglceit Genuss, CTpacTk 
Leid, MkcTk Ehre, mactr Theil, p^KOiATk (paxKoratk) Garbe 
u. s. w.; dazu die zahlreichen Abstracta auf -octr (-fCTk), z. B. 
wHocTk Jugend, Royiecrk Thorheit u. s. w. 

Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Locativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altb. nicht erkennbaren Betonungs- 
unterschieden) in eine Form auf -h zusammen. 
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Sing. 


Flur. 


Dual. 


Masculinum 

Femininum 

nMTk 

KOCTk 

n^TH 

KOCTH 

ii^th 

KOCTH 

n*Tk 

KOCTk 

n^TkUk 

KOCTkWv KOCTHbfc 

n^TH 

KOCTH 

nxTH 

KOCTH 

n^Tkie n^THie 

KOCTH 

llJKTkH flMTHH 

KOCTkH KOCTHH 

fl^TKU'k 

KOCTk Ult 

ll^TH 

KOCTH 

n^TkUH 

KOCTkUH 

n^Tk^Ti 

KOCTkJpi 

ii^th 

KOCTH 

(l^TklO n^THK» 

KOCTkKR KOCTHH 

n^Tkua 

KOCTkUa 


§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Wor- 
ten. Ueber den Wechsel von KOCTki^ kocthi*;, iiätki€ iiäthi€ 
s. § 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, erhalten 
die Casus, deren vorletzte Silbe k enthält, statt dessen i: ra;- 
Tf Mk, n^TCH, ll^TEU'k, n*Tix’ r k, s. § 17, 2. 

oko Auge, Ohr haben den Dual nach dieser Classe, in 

etwas abweichender Form: 

OHH OV'lllH 

OHklO OHHIO OV'llikK* OlfUIHlO 

ohhkia oviiiHua 

rocnoAk, Herr, kann regelmässig nach n^Tk gehen: gen. 
rocno^H u. s. w., n. pl. rocnoAHie, gen. rocno^HH u. s. w., 
gewöhnlicher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 B, 
wobei aber j nicht auf d einwirkt: rocno,vk (rocno^a) z. B. Zogr. 
Marc. 12. 11 u. ö., dat. rocnoAW; oder nach § 61 A: gen. rocno r i,d, 
dat. rocno^oy (so z. B. Supr.); orNk urspr. «-Stamm (lit. ugnis) 
wird gewöhnlich als /o-Stamm flectirt: gen. orma, orNio u. s. w.: 
im Supr. ebenso 3B'fcpk, gen. BRUp'fc (lies 3Bl;pra). 



Hl Formenlehre 


Stamme zu den i-Stäm 


lN iVllW^Sl'li 1 


f2^G|dn^Wanii s.c.traKTmm m e 






jilWfÜ r fH 


lUlflSgMVH! 


TO^(‘*lVl’l7lllHl 


T^euTruni 




II MIN t 


I»« 




HMfHkMk 
HM(H( ; 

iWi't;-- 

itMfHa 


K^YM'fNT 


V:WPr,'.Jf. 


IIMHU 
HMEN'kl 
H M f H k y 'k 

HMEH’k 

HMCHOy 

HMfHkUa 


KiVunjkY’k 


KaufHo^ 

KdUfNkUA 
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§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dasselbe ist also hervorgegangen aus der Ver- 
bindung der vorkommenden Formen der w-Stämme überhaupt. 
Es soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. 
Am vollkommensten hat sich, abgesehen vom Nom. sg., das alte 


Paradigma erhalten bei 

A k Hk Tag. 


Sing. A kHk 

Plur. A kHC 

Dual. A kHH 

A kH E 

AkH'k 

A kM0 V 

AkHH 

AkHkU'k 

AkHkMA 

• 

A k Hk 

AkHH 


A k H k M k 

A k HkMH 


A kH E 

AkHk\"k 



Nom. sg. -'Ki nur erhalten im Supr. bei kam'ki und iiaaitia 
(beide auch als Acc. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen an- 
dern Quellen kauunk, imamehk, KOpENk. i€aehk u. s. w. 

Gen. sg. -e : so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der «-Declination , kamen« Supr., Kplv- 
uinh Mar., A kHH Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -h (vereinzelt kamene und einigemal A kHI )? ebenso Euch. 
Die Form auf -e wird einigemal accusativisch , aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 CEro kamene 
YOuitä • • • A d norpEKETE; Euch. 21. b rkTKOpk AP*™ 4 ™ Ka_ 
UEHE. 

Loc. sg. -e in allen Quellen vorkommend, daneben überall 
-h (kamenh, up’kMEHH, u. s. w.), in einigen (Supr. Assem.) 

-f nur noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -e kommt nur vor bei A kH * (und den Worten 
auf -BNHN'k, pl. -iahe § 50); I6AEME in einer nicht altb. Quelle 
(Gregor. Naz. ed. Budilovic Bl. 25 o); neben dem seltneren A kH * 
Zogr. Mar. auch A kHkl6 A kHHI€ - 

Gen. pl. - T k , allgemein, nur neben A kHrk (A fHrk ) häufig 

AkHkH (AkNEH) A kH HH. 

Instr. pl. masc. cteiiehkiuih Supr., A kHkMH überall, doch 
A^hta Zogr. Joh. 2. 19. — ntr. tu, hier nicht zu belegen, ist an- 
gesetzt nach den «-Stämmen (§ 46). 
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Nom. acc. dual. masc. »€aemh Snpr. 163. 16; — ntr. hmeh*K 
Zogr. Mar., hmehh Supr. 86. I. 

Gen.-loc. dual. A kH *V Zogr. Mar. (darnach im Paradigma ka- 
HMfNOif, vgl. die s-Stämme § 46), sonst A kHkK> A kHHI *> 
so auch i€Achhio Supr. 164. 3. Die Dualformen sind alle mit 
einander sehr selten; dat. instr. i€AEHkMA Supr. 163. 28. 

Aknk hat Supr. auch die femininale Instrumental f. A kHHI *^ 
hervorgerufen durch die Verbindung NOuiTHtK h A kHHt ^ Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kMk, -kM T k, -k)p», kann nach 
§ 17, 2 überall -EMk u. s. w. stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das e des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt e: kam hi loc. sg. ps. 
39. 3, RplvMN a Zeiten 103. 19, vgl. dazu KAMkHklt gen. sg. des 
Collectivs KAMfHHie 103. 12 , 3 hamhei gen. pl. zu 3namehhi€ Zei- 
chen 104. 27. 


§ 44. Nur die beiden Feminina uarcp- Mutter, a tkiut{ P- 
Tochter, nom. Math, A'kWTH. 


§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gen. sg. -e 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg h, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. kjateph Supr. 

Acc. sg. -e fehlt Mar. Assem. Cloz. Euch. Psalt. (nur ma- 
Tfpk), steht neben UATtpk in den übrigen Quellen. — (Ueber die 
Möglichkeit, dass -e die accusativisch angewandte Genitivform 
sei s. Scholvin a. a. 0. 522). 

Loc. sg., eine Form auf -e kommt nicht vor; A rkllJ TEpH steht 
Zogr. Mar. (Kapitelangaben zu Marc, und Lucas). 


B. Die r-Stämme. 


Sing. MATH 


Plur. UATEpH Dual, *mateph 
MATE pTi *MATEp01f 

MATEpkM'k 'UATEpkMA 

MATEpH 
UATEpkUH 
MATEpk^k 


MATEpE 

MATEpH 

MATEpE MATEpk 
MATEpkHK -HHk 
MATEpH 
MATH 
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Nom. plur., eine Form auf -f kommt nicht vor. nur -h. 

Gen. pl. - r k allgemein, ganz vereinzelt A'kuiTfpfl d. i. A^ 111 “ 
TtpKH nach der «-Form Psalt. ps. 105. 38. 

Die Dualformen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger eonsonantischer Stämme angesetzt. Der nicht 
belegte loc. pl. ist als UdTfpkjf'k sicher nach MATfpkirk an- 
setzbar. 

Formen wie MATfpfM'k = uaTfpkMk nach § 17, 2. 


C. Die 5-Stämme. 


§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-o, z. B. sloves -, nom. caobo Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o-Stämme haben, sind Uebergänge von 
einer Classe in die andre, namentlich der alten 6-Stämme in die 
o-Deelination, häufig. Als s-Stämme kommen in den Quellen vor 
A,hro dives- Wunder, a^ao deles- Werk, AP’kK* dreces- Baum, 
hctka pl. Nieren, koao koles- Rad, lices- Gesicht, fehlt nom. *liko, 
dafür AHitJ, awto ljutes- Mühe, hiro nebes- Himmel, oko oces- 
Auge, caoro sloves- Wort, TtAO teles- Leib, oyx* u ^ es ~ Ohr, 
40tfA° cudes- Wunder. — Als Paradigma ist TliAC* gewählt, weil 
es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 


Sing. T’fcAO 

TlvAfCf 

TRAICH 

THAO 

TlvAfCk&lk 

T^AfCf 


Plur. TÜAfCa 
TUACC'k 
TtvAfCkM'k 
TlvAfCa 
TlvAfC'kl 
TlvAfCkU'k 


Dual. T'fcAfC’fc 
TlvAfCOY 
T'kAfCkMA 


§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. 
sg. -f Zog. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (ver- 
einzelt CAOKfCH Assem.); -h Euch. Psalt. fast durchgehend, nur 
einige Male -f. — Loc. sg. -t fehlt Assem. Supr., in den übrigen 
-f neben -h, T*fcAf ch. — Inst pl. hat nur die Form auf - T w. — 
Nom. acc. dual. -1i die gewöhnliche Form, vereinzelt tIvAich 
8upr. — Gen.-loc. dual. TlvAfcoy Supr. 11. 4. 

Ueber den Wechsel der Ausgänge -kiik , -kirk, -k^i* mit 
-fUk u. s. w. s. § 17, 2. 
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§ 48. Wechsel von s- und o-Stämmen: deles- kommt 
nur vor im Supr. : gen. sg. ,/VfcAici. instr. A’RAtcfiik, u. pl. A’feAica. 
gen. A^fcn*, dat. A'k' UCf|y|rk > instr. a^^cki, loc. A*A«€rfc, 
gen. dual. A^fcoy, un ^ Euch.: gen. pl. a'R^'R > dat. A’R**- 
ctiA'h: lices- nur Supr.: gen. sg. ahhcci, n. pl. ahmica; Ijutes- 
nur Supr.: gen. sg. aioti« 251. 16; dreves - nur Supr.: gen. sg. 
ApliKf«, loc. n. pl- AP^R^a, dat. AP’kRtc* 11 ' 1 *? instr. 

ApliREC’Hi, loc. AP T RR fCf X rR 5 sonst flectiren diese Worte nur 
A*fcAO A'Kaa u. s. w. nach § 61 A. — oces- oko- (die Dualflexion 
s. § 38): gen. onfcf Mar. Zogr. Assem. (neben oha), loc. sg. OMec* 
Zogr. Mar. (neben oivk) ohich Assem. (neben oivfc), n. pl. omica 
Supr., gen. om<cti Euch. Das analoge kommt in dieser 

Form nur im instr. pl. oyuifciü Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur HfKO caoro t^lao; von diesen hält hcko den Stamm 
nebes- (= gr. ve<pso- vsepo;) am festesten , nur vereinzelt findet 
sieh dat. sg. hckoy z. B. Zogr., Mar., Supr., instr. sg. ncromi* 
Zogr.: nächstdem zeigt caoro (vgl. gr. xXs/ea- xXeoc) im Plural 
fast nur «-Formen (vereinzelt caora Supr.) ; im Sing. gen. caorgc« 
Zogr. Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caobich) nur so, häufiger 
(neben caora) Supr.; dat. caorich stets so Zogr. Mar. Cloz. Sav., 
neben ca ORoy Assem. Supr; der seltene loc. sg. nur caorcch ; instr. sg. 
caoriccmk neben caoromr Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
T’fcAO hält im Plural ebenfalls durchweg die s-Form fest (vereinzelt 
dat. pl. TlvAOMT* Supr.), der Singular schwankt zwischen s- und 
o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. HiKic’fcX’ r k nach § 61 A. 

D. Die ^-Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -qt- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg. -a, 
z. B. telqt- Kalb, zrebet- Füllen, osblet- Eselsfüllen, kljuset- Zug- 
thier, otrocet- Kind. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, 
das Paradigma ist nach Analogie der neutralen ?i- und «-Stämme 
angesetzt; die belegten Formen s. u. 

Sing. OTpOMA Plur. OTpOMATA Dual. OTpOMATli 

OTpOM/ftTf OTpOHAT'k OTpOMATOlf 

OTpOM/ÄTH OTpOMATkMTi OTpOHATkMA 
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Sing, otpoma Plur. orponATa 

OTpOM ATkMk OTpOMAT'kl 

OTpOHATf OTpOM/ÄTkX"k 


Belegt sind: nom. sg. otpoha iKp'kR/x u. s. w.; gen. sg. -t 
nnr so, z. B. OTpOHÄT*; loe. sg. -c neben -h, z. B. otpomati 
OT poM/kTH Mar., 2 Kp*kKAT* JKpIvKATH Supr. ; gen. pl. orpOHAT'k 
z. B. Zogr. Mar. 

§ 50. Die Worte auf -uiHHH'k (Einwohner- und Classen- 
namen), z. B. rpa^KAdNHN'k Bürger (von rpa^'k Stadt), sind im 
Singular und Dual masc. o-Stämme nach § 61 A, verlieren aber im 
Plural das Suffix -HH'k und der auf auslautende Stamm wird 
z. Th. consonantisch flectirt, übereinstimmend in Zogr. Mar. 
Assem. Supr.; 


In dem einzigen Beispiel des Cloz. lautet der a. pl. auf -h aus: 
tfcttnT'KNH. Dass Dat. und Loc. nnr -funk nicht -kirk 

-k^Tk zeigen, ist wohl Zufall, die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehört auch JKH^OKHMTk Jude, n. pl. 
khaoke Zogr. Cloz. Supr., gen. Supr., a. pl. 

Supr. 420. 17, doch dat. JKH^OROMHk Supr., loc. JKH,A,c>R’kX T R 
Supr.; ebenso das im Supr. häufigere KOAiapmrk Vornehmer: n. 
pl. BCAHpE, gen. ROAWpik, dat. ROAiapoiurk; nom. dual, roaw- 
pHHa 144. 23. 

§ 51. Conson. Formen von e-Stämmen. Einige Mascu- 
lina, die sonst der i-Declination angehören, bilden einzelne Casus 
nach Analogie der conson. Stämme: AdKHkTk — gen. pl. aaktiTTv 
Z ogr. Mar. Assem. Supr. Sav., i. pl. AannkTTü Supr.; workTk 

— gen. pl. HoroTTk d. i. NorkTTk Euch. (wonkTHH Supr. 88. 
28), i. pl. Hor'KTTU Supr. (neben Hor^TkUH 106. 24); nmaTk 

— n. pl. niHdT« Supr., dat. pl. lautet iifMdTOUTk Cloz. 915. 918. 

— Die consonantischen Formen der Worte auf -Ti/fk , -apk s. 
§ 66; die der Participien, Comparative, Zahlworte §§ 69, 71 ff. 


n. rpajK^aHf 
g. rpd>K r \AH r k 
d. rpdJK^AHf MTv 


a. rpajKAAHiü 
i. rpa^KAaHu 
1. rpa>KAaHfX’ r k 
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3. w-Stämme. 


§ 52. Sämmtlich Feminina, der Bedeutung nach wesentlich 
in zwei Classen zerfallend: Bezeichnung weiblicher Personen, 
z. B. cßfKp r Ki Schwiegermutter, HtnAOA'W Unfruchtbare; Abstracta, 
z. B. aioktiI Liebe, ivKatü Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
BpA^'Ki Beil, 5Kp'KH T Ki Mühle, aok'ki Pfütze Sumpf, cmokiü Feige, 
^op^r r ki Fahne, hpt^ktvI Kirche. — Die Declination des Sin- 
gulars ist die der consonantisehen Stämme, vor vocalisch an- 
lautenden Casusendungen geht ü [y) in - r KB- über; der Plural 
• hat Anschluss an die femin. ä-Stämme ; der Dual ist unbelegt, 
daher im Paradigma weggelassen. 


Sing. np'kKTU 

HpTvKTvKf 

Hp'kK’kKH 

Hp'kK'kKt Hp’kK’kKk 
Hp'kKTvKkhK -RHW 
. HpTiKT^KI 


Plur. UpiiKTiKH 

I^P'kK'kB’k 

HP'kK'kBAM'k 

Hp'kKTkKH 

l^p r kK r kBA^ r k 

U'P’kK’kßAMH 


§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. 
-tü dient in der Verbindung aioeiü (np'fcAK>K'ki) a 150 ™ (tbo- 
pHTH, cTkTBopHTH) {loi/etkiv als acc. Zogr. Mar. Assem. Psalt. 
Sav. : statt dessen steht np’fcAWK'k Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, 
npHAKBk (== np'kAtoR'k) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -f , so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. ; -f , 
vereinzelt -h (aokt^bh 54b) Euch.; -h Psalt. z. B. up'kK'kKH. 

AtOCkBH. 

Acc. sg. -f neben -k Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. NfnAOA' KKf 
ps. 112. 9, AioKTvBf 72. 7): nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -t und -h neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch 
im Psalt. -( nur vereinzelt, uip r kK r kBi ps. 34. 18) Euch. Sav. ; 
nur -h Assem. Cloz. Supr. 

Nom. pl. hat nur die Endung -h, ein -f kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasus mit -a- sind belegt z. B. dat. np'kK'k- 
BAM’k Supr., loc. np r kK r kBa)( ,T k Supr. Psalt., darnach ist im Para- 
digma gebildet der Instrum. t^piiK'kBAiiH. 
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§ 54. KpitKii f. Blut ist ein alter «-Stamm krü-, dessen nom. 
8g. *kry verloren ist, das Wort wird flectirt: 


Hing. Kp'kKk 

Kp'kBf 

Kp'kKH 

Kp’kKk 

KpTvKk Wv -BHKK 
KpiwKH 


Flur. KpTvHH 

Kp'kKkH KpkILHM 
KpkKkMk 
Kp’kBH 
Kp'kKk M'k 

Kp'kBkX’iv (unbelegt) 


Der Gen. sg. hat daneben KpiiBH Zogr. Psalt. Supr. Sav. 


§ 55. Die Formen AMBOBk, KpoBk, AttKOßktft, up kKOB'k 
gen. pl. haben o für *k nach § 17, 2. 


4. «(a)-Stämme. 

§ 56. Nur Masculina, z. B. boat». Ochs, a° m ’ k Haus, noA'k 


Seite, cum* Sohn (s. 

§ 57). 


Sing. CTJHTi 

Plur. CTvINOBf 

Dual. C'klH T kl 

cuMoy 

C'klNOKTv 

CTvIHOBOy 

CTOHOKH 

C'kJNOM'k 

C’klH’kM A 

C'kJHTk 

C'klH’hJ 


CTvINOMk 

C'klN'kMH 


C’klHOV 

c , kiH r ky , k 


ciuHoy 

• 



Von den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis auf 
ckiH r kX ,r k in dieser Schreibung: Psalt. ps. 46, 1, 102. 17 steht 
c'kiHoy'k, mehrfach ist belegt A^Moyii. (z. B. Mar.), mit findet 
sich A 4 P^ / V rR Psalt. ps. 47. 4 (zu Gabe; vgl. a^P^'t* 

Euch. 98b). Nach Analogie der «-Stämme i. sg. n^TkMk, d. 
pl. n^TkMT* erwartet man auch hier -'kMk, -Tiim*, die aber in 
den Quellen nicht belegt sind (über -"kMk bei o-Stämmens. § 63) 

§ 57. Vermischung der «-Stämme mit den masc. 
o-Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es 
herbeigeführt, dass sämmtliche «-Stämme auch nach der Weise 
der masc. o-Stämme (§ 61 A) flectirt werden können (gen. 
ctüma u. s. w.). Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob ein 
Wort ursprünglich «-Stamm ist, [giebt der Gen. sg. auf -oy, da 
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dessen Annahme von Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg 
der o-Declination angehören, sehr selten ist und nur im Supr. 
mehrmals begegnet. Die Worte mit Gen. auf -oy sollen daher 
mit ihren sonst belegten charakteristischen «-Formen hier genannt 
werden: C’kiht^ (s. das Parad.). — koa'k: gen. sg. Boaoy, gen. 
pl. bc^obt*. — gen. sg. Aowoy, dat. a*uobh, loc. A*woy, 

gen. pl. > loc. pl. AOMO)f r K; die Form A 0Ma bat die 

Bedeutung »zu Hause«. — MfA'k Honig: gen. sg. MtA*y Supr. 
213. 17 (u*A<* Psalt. ps. 118. 103). — UHpT* Welt: gen. sg. 
Mnpoy Supr. 235. 17, dat. MHpOBH, loc. Mnpoy. — noATv Seite, 
Hälfte: gen. sg. noaoy, loc. sg. noaoy, nom.-acc. dual. noA’Ki, 
dat.-i. dual, iioat^ma. — muht* Rang, Ordnung: gen. sg. MHHoy, 
loc. HHNoy, nom - pl* 'JHhobc, gen. hhhob , k. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen pc>A’K Ge- 
burt: gen. sg. pOA$Y Supr. 291. 25 (dazu gen. pl. poA*B r k 
Assem.); p^A 1 * Ordnung: gen. sg. p*A*V Supr. 305. 22 (dazu 
loc. P^a^Y Supr. Assem.); iaA' k Gift: gen. sg. «A*y Supr. 
315. 5; A^' Krk Schuld: gen. sg. A ATkro Y Supr. 433. 21; raac*k 
Stimme: gen. sg. raacoy Psalt. ps. 73. 23; wahrscheinlich auch 

UHpl*. 

Zu den alten «-Stämmen gehört KpaTi*. (-mal), nom.-acc. 
dual. KpdTTvi; ob auch cah’k Rang: loc. sg. caNoy Supr.; ctüh'k 
T hurm: loc. sg. rwNoy Supr. 451. 18 (gen. c'kiua ib. 20), ist 
nicht zu entscheiden. 

Die adverbiell gebrauchten Formen Bp'kyoy oben, B T kNoy 
hinaus, A^oy hinunter unten, NH3©y unten (zu btiHT»., sp^yi»., 
AOA T k, HH3 r k) können mit genitivisch construirten Präpositionen 
verbunden werden: a* A^^oy bis unten, c*k Bpi^oy von oben, 
H 3 iv B’kHoy von aussen, und erscheinen darum als Genitive, in- 
dess ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, ad- 
verbiell gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden 
werden können, z. B. OT'k t^a^ neben ottv t^a°Y »»von da- 
her“ (s. die Adverbien § 84), und z. Th. sind jene Formen Dative 
der Richtung, z. B. dat. BTkNoy (hinaus) neben loc. B'kN'fc (draussen). 

Die alten «^-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -ob* (vereinzelt z. B. rkiHH Zogr. ; im Psalt. für -obc häufig 
-obh, rtviNOKH, boaokh, mit dem -m der o-Stämme) und im Gen. 
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pl. - 0 ß*k. Der Gen.. Dat. Loc.. Voe. sg. kommen überall mehr 
oder minder häufig 1 , z. Th. überwiegend, in der o-Form Tor: die 
übrigen Casus sind nur spärlich belegt, geben daher kein Bild 
der Entwicklung. 

5. Stämme. 

§ 5$. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in: A. reine ä-Stämme; B. yä-Stämme, d. h. Worte, deren letz- 
ter Consonant ; h x uit jka h (= kj, z. B. cgkiid Schaf) s 
(= gj\ z. B. b*Sd Krankheit) ist — Die Worte sind durchweg 
Feminina, jedoch giebt es auch Maseulina dieser Form und 
Declination: bah/Khka Verwandter, rhhouhhh«i Weiutrinker. raa- 
A'UKd Herrscher. AP'kRSA'k' 0 Zimmermann. fiHUHHitd Trunken- 
bold, nplt r i,’kTfMd Vorläufer. CAoyrd Diener. cTdp’fcHUJHHd Ael- 
te ster Vorsteher. rfcMkitd Scharfrichter. oyKHHitd Mörder. MAOR’fcKO- 
ov'KOHitd homieida. H^kud (a^kitd Fresser. d^^HKd Verwandter, 
lOHOUid Jüngling: BdAHH Arzt, r^cthh Redner. kopjkkmhh Schif- 
fer. np'kUkMHH Steuermann. K'kNHr'kHHH Schriftgelehrter. cdU'k- 
mhh Präfect. ccKdMHH Koch, c^vhh, Richter, uidp'kMHH Maler 
iüber -hh s. § 60). Diese Worte erhalten indess zuweilen die 
Attribute anch in femininaler Form, z. B. kt* cTdp'kHUiHHdU'k 
/KkpkHkCKdU'k Supr. 306. 27; ikKHKd uou = o poo ib. 

392. IS. 


A. ä-Stämme. 


B. ./«-Stämme. 


Sing. !K(Hd 

3UHM 

3EUAM 

AOi-uid 

JKfH’kl 

3UHI/A 

3IUAI/A 

^Oi'UI/A 

*/KEHli 

3UHH 

3EUAH 

AOI'lllH 

kih;k 

3UMb¥k 

3EUAKk 


<Kf HOfcÄ\ 

3UHI6Uk 

3f UAI€tAv 

r \*yuituk 


3UHH 

31 U All 

r VO\*lllH 

2K(HO 

3UHI6 

3CUAE 

\CYllit 

Flur. :KfH ki 

3 LI Hl/A 

3EUAI/A 

^OV'Ul/A 

Kt H'k 

3UHH 

3IUAk 

A*ywk 

JKf H JUTv 

3 U H M U 'k 

3EUAMU'k 

^Ol'IUdUk 

IKfH'kl 

3 M H l/A 

3E II AI/A 

A^j'lll/A 

HdUH 

3UHHUH 

3fU.\ßUH 

r VoyuidUH 

^CHd\"k 

3UHM\"k 

3EUAia\"k 

Aoyiudy*k 


Leskieo, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2 . Aud. 
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Dual. WfNlv 3MHH 3IUAH A*Y mH 

/KCNCy 3KIHI0 3fMAfO a^Y^Y 

IKfNAMA 3MHÖM4 3fUAtaUA A$Y maMa 

Die drei gleiehflectirten Beispiele der /ä-Stämme (3mhh 3 Ukra 
Schlange, 3fMata Erde, A°Y ma Seele) sind aufgestellt, um die 
Orthographie bei den verschiedenen Möglichkeiten von j- Verbin- 
dungen zu veranschaulichen. Ueber Schreibungen wie A°Y LUli 
(= ao^uj«) a$Y u,k * u - s - w * 8 - § 31, 4. — Ueber die Verwandlung 
der Gutturale bei den ä-Stämmen. z. B. p^Ka: loc. p;KtvK: 
Hora: loc. HOS'k (H03li); chi %\a: loc. CNT^rfc, s. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -oiä 
(-iük) eine auf letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. As- 
sem. Psalt. (ps. 32. 16 uwor^i chaaa) in einzelnen Beispielen (im 
ganzen ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 
Beispiele gegen 274 auf -ohk, -ibft). Im Psalt. kommt einige 
Male -äiä vor: rop^Kk ps. 2. 7, npau^A^ 1 ^ 30. 2, 64. 6: vgl. 
damit n^jka^hk Supr. 309. 14; pautKü* 394. 22: wohl alles 
Schreibfehler. 

§ 60. Worte mit Nom. sing, auf -h. Hierher gehören 
A. Feminina auf Stamm -ynja-, entweder Bezeichnungen weib- 
licher Personen, z. B. EOruHH Göttin, rocnoA'WNH Herrin, Kpk- 
CTHßH’kiHH Christin, noraNkiHH Heidin, pairkiHH Sklavin, caMa- 
p'kH'KiHH Samariterin, CÄC'kA’W”” Nachbarin, Cha- 

naaniterin, leaHN'kiNH Hellenin, so auch MarAaa'kiNH — Magda- 
lene; oder Abstracta, z. B. KaarocT'kiHH Güte, eaarkiNH Güte, 
rpTvVUNH Stolz, Akr'kiHH Erleichterung Trost, mhaoct’iuhh Er- 
barmen, npae'kiNH Kecht Gerechtigkeit, npocT’kJHH Einfalt, noy- 
CT'kiHH Wüste, Cß/ÄT'kiHH Heiligkeit. — B. Stämme auf -ija- 
- bja -, einige Feminina z. B. ma khhh Blitz, aaahh (aaAHH) Schiff, 
KpaKHH Korb, in der Mehrzahl Masculina fern. Form: kaahh 
u. s. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu lesen -iß, die übrige 
Flexion ist genau die der andern /ä-Stämme, z. B. gen. sg. cra- 
T'iünia u. s. w. — Sonst besitzt die Sprache Nom. sg. fern, 
auf -h noch im Part. präs. a. Ncc'kWH, prät. a. I HfcivUJH, Com- 
parativ MkNkuiH, Pron. ch, s. die §§. 6S u. f. 


i 
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6. Die o-Stämme. 

» 

§ 61. Masculina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme, Nom. sg. masc. -b, ntr. -o: B. /o-Stämme, Nom. sg. msc. 

-jb -b, ntr. -je -e. — Paradigmata: pacik Sklave; airro Jahr; ^ 
KpaH Rand, KOHk Ross, u^Kk Mann: 3Nau(HHi6 (.snaucHkie) Zei- 
chen, noaie Feld, e Band. 

A. Reine o-Stämme. 




Masculinum. 



Sing. 

pan'k 

Plur. paKH 

Dual. 

pAKA 


paea 

pasTk 


pAKOV 


pasoy 

pacoM'k 


pAKOMA 


pack 

paK'ki 




pAKOMk 

paKkj 




paK'k 

paRtLyik 




panc 

Neutrum. 



Sing. 

alvTO 

Plur. aUta 

Dual. 

A’fcT'K 


AlvTa 

A'feT’k 


A*fcTOy 


AUToy 

A’fcTOUTk 


AlkTOUA 


A^TO 

AlkTA 




AlwTOMk 

A’BT'kl 




aUtU 

A’fcT'fcyTk 




B. /o-Stämme. 
Masculina. 


Sing. 

Kpaii 

Sing. 

KOtfk 

Sing. 

MAwKk 


Kpara 


KON» 


MA\>KA 


Kpaio 


KOHK* 


MXKOy 


Kpa« 


KOHk 


MAk>Kk 


Kpaieuk 


KOHt€Uk 


MA\/KIMk 


KpAH 


KOHH 


MAv/KH 


Kpaio 


KOHIO 


MA^JKOy 

Plur. 

KpaH 

Plur. 

KOHH 

Plur. 

M A\>KH 


Kpaii 


KOHk 


MA\/Kk 


Kpai6M r k 


KOHl€UTk 


MAOKfU’k 
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Plur. 

KpAbft 

Plur, KO Hilft 

Plur. 



Kpa« 

KONH 


ma,:kh 


KpaH\"K 

KONHY'K 



Dual. 

Kpara 

Dual. kohm 

Dual. 

ukka 


Kpau 

KOHIO 


IIK/KOlf 


KpaieMa 

KOHieua 


U^>KfMa 


Neutra. 


Sing. 

3HaMfHHt€ 

Sing. 

noaie 

Sing. 


3HAME NHM 


noAia 



3HaMEHHIO 


iioaio 

Ax^cy 


3HAMEHHI6 


I10AI€ 



3HAtl£HHI6Mk 


noAieiik 

A\7KCMk 


3 N A M £ N H H 


ROAH 

A\>KH 

Plur. 

3HAMEHHM 

Plur. 

11 CAM 

Plur. KKA 


3HAMEHHH 


noAk 

af»/Kk 


3HaU(HHI€M'k 


I1C/U6UK 

JkKEM'k 


3HailEHHia 


noAia 

KKA 


3HAMEHHH 


IIOAH 

KWH 


3HAMfMHH\'k 


llOAH^'k 

ÄJKHY’k 

Dual. 

3HAUEHHH 

Dual. 

ROAH 

Dual. /RJKH 


3HaM£HHK> 


roaio 



3NAUfNHl€UA 


ncAieiJA 

A\>KEMA 

§ 62. 

B emerkungen 

zu ei 

nzelnen 

Casusformen und 


Lautverhältnissen. Ueber den Nom. s g. msc. po,,\c>-ck, 
pauo-TTv s. § 17, 2. — Die Verwandlung der Gutturale bei den 
o-Stämmen, z. B. a^kt*. Bogen: loc. sg. Attivfc, nom. pl. a^hh, 
loc. pl. A^ivk)^, voe. sg. a*m*; pork Horn: loc. sg. pos*fc 
(po3l?) u. s. w., s. § 29. — Ueber Schreibungen wie mäjkIc (= 
m^kj u. s. w. vgl. § 31, 4. 

Die Worte auf -ki*k (14 = kj) t -Sk ( 3 k, s 3 = gj) haben 
im Voc. sg. -f, vor diesem Vocal m :k, z. B. OTkUk: otkhi; 
K’kH/ftSk KTvHA3k: K'kNAJKf, Vgl. §29, 3; vereinzelt -OY, KHA30Y 
Supr. 119. 7. 

§63. Uebergang der masc., z. Th. der neutr. o- und 
,/o- Stämme in die Analogie der w-Stämme, abgesehen von 
den fremden Eigennamen (§ 67). 
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Gen. sg. -©lf s. § 57. 

Dat, sg. -CRH, in allen Quellen vorkommend ; Zogr. und Mar. 
öfter non* — kotorh, ausserdem in vereinzelten Beispielen, 
Zogr. RHHapißH, rocn©A*RH, u^kerh, Mar. rhnaperh, a^VX’ obh ? 
kikkerh, maorIvKokh. — Cloz. : BoroBH, ivfccapERH. — Assem. . 
KOroKH, r©cn©A*RH, A°YX 0RH » “Hp©RH (vielleicht alter w-St.). 

rm , u,kcapfKH. — Psalt. : r©cn©A«RH (häufig), lyfccapERH. — 
Euch.: r©cn©A*BH, ßpdHERH. — Sav. : k©t©rh , RpaTapiRH, 

rocn©A fBH » MHpCRH, m;k>kerh, cktkuhkokh , ut'BcapfßH. — 
Supr.: häufiger KoroRH, r©cn©A«RH, vereinzelter CAar©AlvTE- 

AERH , RpdHERH , A H WROACRH , AkRORH, MHpORH, M^/KERH, pdEORH, 

H'kcapfRH , saorUkorh — hier auch einmal das Neutrum m©- 
pfRH 30S. 1. 

Loc. sg. -©y, e i n ig e Male im Supr. vertreten : A*p©y, y*,^ß©y, 
AEA©y, UHp©y, p*A*Y; Assem. einmal p*A*Yi Psalt. einmal 
CTdN©y (ps. 105. 16); Euch, einmal rpiiiioy 15 b (zu rpTvin*. Ge- 
büsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg., Mar. Assem. Cloz. Sav. ist -©Mk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal raarkUk, je ein- 
mal c r kN r kMk (zu ct^nti Schlaf), cA©yy r kUk ; im Psalt. findet sich so 
nur rAackM k (= raacT^Mk) ps. 3. 5, uJTHT"kMk 90. 4; im Euch. 
rAACkiik 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: masc. 

rAAA^M'R, UpTvTR'kM’K, OliaC r kM T k, C T kH r kM r k, TpEllET’kM'k, ntr. 

Rpauj r kH r kM r k, a^armk (= A^'RWßJj K©3KßCTR r kii r k, r©cn©AK- 
CTR’kMTi, ©ifK©}KkCTR T kM'k (-MTv = älterem -Uk nach § 17, 1), 
aber diese 10 Beispiele sind im Verhältniss zu -©Mk (-out*) so 
selten, dass -©Mk als die eigentliche Form der o-Stämme anzu- 
sehen, -TiUk den w-Stämmen zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -©re, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: a^P^b*? A°YX 0Bf ? 
3MHI6RE, 3H©I6RE, n©ll©RE, CdA©K«, C^A^R*: ^YA^ B C Und Euch. 
nonoRE. 

Gen. pl. -©RTk, fehlt Cloz. Psalt., kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem.: RpasER'k Zogr., rplc^OR'k Mar., 
rp'fcx’OR'k, p©A©RT* Assem.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 

ßUC©R'k, RpAHER'k, rpAA©R'R, rp’fcyöR'k, A<*P©R'K, 3MHI6R'k, 

SHOieRiv, na©A©R r R, n©T©RTv (noT'k Schweiss, 322. 6), Tp©y- 
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poA^ßT*, caAOK'k, cäa ortk (Glieder), uiR'kTOR'k, ©ifA 0Rrk 7 
dazu cnoAOKTi von cnoAHH'k Riese 370. 25; Euch. raAOR'k, 
rposAöR’k, rp'fcX’OR’K, A 4 P 0K ' k > sUHieRT* — lauter Einsilbler, 
wenn man das -*k des Nom. sg. abrechnet, s. auch Nom. pl. -oki. 

Dativ, pl. -toit*: einmal Supr. 229. 21 CAOR’kU'k (im Original 
to */aXa too Xtfyoo). 

Instr. pl. - T kiiH , fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rp'fcX'ktXH vereinzeltes Beisp.; Supr. anocTOA^kiiH, c^nocTaTTkMH 
vereinzelte Beispiele; Euch. rROBA^MH, aap^mh, oyA^U” ver- 
einzelte Beispiele. 

Loc. pl. fehl* a ^ en Denkmälern ausser >kh- 

A^X 1 * Supr. 380. 18; a^P^X^ A^P^X^ Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual. KpHAkua (= KpHAkua) vom Neutr. KpHAO 
Supr. 346. 8. 

§ 64. Formen der i-Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Neutra auf -Hie -kie s. § 65; für die übrigen Worte ergeben 
sich folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -«mk, dem -eiik der o-Stämme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kMk: cauikpkiik Zogr., 
oyKpcHU'k Assem., OTki^kiik (viermal) Supr. Sav., nAAMkin*. 
(== -Uk) Supr., raaroAMviiiTkM'k (siebenmal) Sav. 

Dat. plur. durchweg -an*, nur Supr. und Sav. in einigen 
Beispielen -kin*; Supr. OTkUkUTv (zweimal), K'kin/kuiTkiX'k, ua- 
HacT'kip’kUTv (= -kMTk) , nlvCApkUk (je einmal); Sav. A^aTt- 
AkM'k (viermal), A'kJK'kU'k (= -kin*), uaiMHTEAkM'k, OT^kUJk- 
Akiirkü k (= -kiiijk), c r kR r fcA’k T *'' kUTk i lyfccapkuii. (je einmal). 

Nom. pl. auf -Hie nur crpajKHie Supr., KoyiiHpHie ib. 418. 7. 

Gen. pl., vereinzelt auf -tn — -kfi, KpantH Assem. 

Instr. pl. durchweg -h, nur Supr. je einmal RikfiAkUH, 3k- 
AOA'kHMH. 

Dat. instr. dual, einmal Supr. RAfUJTkua. 

§ 65. Die Neutra auf -kie, -Hie haben im Instr. sg. und 
Dativ plur. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -Hieuk und 
-Hie&rk, in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich hat 
häufig im Instr. sg. der Supr. -HHUk (-nnm*), vereinzelter auch 
im Dativ, pl. -HHU*k, z. B. i. oysfHHHii'k, dat. ckrp'fcuiiNHHU'k. 
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Die Auffassung des -hh- richtet sieh darnach, ob man -it- oder 
-ijb- liest, im ersteren Falle ist Assimilation nach § 23, 2 einge- 
treten, im letzteren Uebergang in die Form der t-Stämme; auf 
einen solchen deutet instr. sg. riOBEA'fcHkMk Cloz. = noKfAkHkUk. 
und sicher beruhen darauf Formen des Instr. pl. wie oymehhhuh, 
HUcapkCTRHHMH Supr., opAv^kHMH Zogr. 

Ueber die Schreibung -eh für -kh im Den. pl. , z. B. 3 na- 
ueheh neben 3H4 Uehkh und 3 Nauehhh s. § 17, 2, über das Ne- 
beneinander von -km? -Mi€ u. s. w. § 25, 2. 

§66. Formen der Worte auf -TEAk und -apk nach den 
consonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
Gen. Instr. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden; in den beiden letzteren Casus ist die- 
selbe Form auch die der o-Stämme. Solche Formen kommen vor : 
Nom. pl. auf -e: Zogr. M'kiTApE (neben uiüTapH, zu urw- 
Tap'k Zöllner), i^kcapE (zu ivfccap'k König) ; von -TEAk plur. -teae : 

KAarO^liTEAE, A T k AdTf ''* > JK/kTEAE , CTiK^ltTEAE , TAJKATEAE, 

3AKC>HOoy4HTEAE; die Erweichung des l scheint aus den anderen 
a enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. M'kirapE, 
HTvcapE (und ivfccapH); a^aatme, jkateae, c , KB , R r \'kTEAE, tajka- 
TEAE, 3AKOHOOYHHTEAE. — Assem. UTvITApE, l^-RCApE ; ^tLAATCAE, 
C'KB'fc.ykTEAE , OyMHTEAE. — Cloz. IVfcCApE. — Psalt. L^KCApE ; 
rkBlv^IvTEAE. — Sav. U'kirapE, 4-RcapE; a^aateae. — Supr. 
fast immer mit a p : ivkcapE (n'kcapE 261. 12, 77. 8); a’Kaateae, 

I10APAJK4TEAE , M^MHTEAE, I1HCATEAE , pO^HTEAE , C'kB’fcA'k' 1 ’*'^ » 

rkKA3ATEA‘E, CaMOAP^^HTEA'E, ypAHMTEAE ; BAACTEAE, das ZU BAA- 

cTEAk, aber auch nach § 50 zu baacteahnt* bezogen werden kann. 

Gen. plur. auf -*k: Zogr. a^aateat*, JKhtea'K, TA^ATEA k 
(neben gewöhnl. -TEAk : a^aateaV so auch irkiTApk), dieselben 
Beisp. auch Mar. — Assem. a^aateat*. — So Euch, das analoge 
iiacT’kipi*, (nacTTvipk Hirt). 

Instr. plur. auf -to: Zogr. pcahtea t w. — Mar. A’fcAATEAki, 
pCAHTEA’kl. — Euch. C'kß^AÜTEATJ. “ Supr. CBATHTEA'kl. — 
Sav. M'klTAp’kl. 

§ 67. Bemerkungen Uber griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -o? werden wie o-Stämme behandelt, z. B. IlETpi*. 
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llrrpa = llstpo;; Worte auf -io; mit vorhergehendem Consonan- 
ten als /o-Stämme mit Beibehaltung des t, z. B. Ppr^opio; — 
FpHropHH l>ropHia u. s. w. (nach Kpaw § 61 B), zuweilen mit 
Wegwerfung desselben, z. B. aaxsMapio; — cakfAapk cakfAapta 
(cakiaapa Supr. 92. 2, 4) u. s. w. (nach KOHk § 61 B). Worte auf -so; 
bilden den Nom. sg. auf -im (= - ejb ), jedoch wird j in der wei- 
teren Flexion in der Regel nur da behalten, wo ein weicher Vocal 
folgt, sonst vernachlässigt, daher von HiepfH HfpfH = iepso;: gen. 
sg. rnepfa, dat. HiepfOKH, dat. pl. mspfoin*. Ebenso werden die 
Worte auf -aio; behandelt, z. B. HWAliH hkwh == ’looSalo;, 
^apHC'kn $apHC(H = cpapiooio;, z. B. dat. pl. $apHCfOM r k; vgl. 
auch die Adjectivbildungen apx’HfpfOR’k, $apHC1;oB*k. Der Vo- 
cativ sg. kann auf -t und auf -k> gebildet werden: ^^pncfio Mar., 
3 akk)f 1 vf Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zax^aTE. Alle fremden Eigen- 
namen und. manche andre Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -obh: üiTpoRH u. s. w. Die Worte Xptato; und 
’bpoo; behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Hcoyca, XpwcTOca. 

II. Declination der Adjectiva 
(unbestimmtes Adjectiv, Parti cipia act., Comparativ). 

§68. Die Declination der nicht zusammengesetzten 
(unbestimmten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlich 
o-a-Stämme (msc. ntr. o-. fern. «-St.) und /o-/«-Stämme (msc. ntr. 
jo- je-, fern. y«-St.), z. B. msc. hobt* neu, ntr. nobo, fern. NOKa; 
RfAHH gross (BfAkfi), Iltl*. Bf AHI6 (RfAkl€), fem. KfA HW (RfAkUJ) — 
4 , 0 bar tapfer, ntr. ,\ora»€, fem. 4 ,obaö — T r kUJTk leer, ntr. 
TTkUiTf , fem. TT^iiJTa. Die Flexion ist genau die der formell 
entsprechenden Substantiva in §61. Der Vocativ ist in der Re- 
gel vom Nominativ sg. nicht geschieden, indess ist der Voc. sg. 
msc. auf -f in einer grösseren Anzahl von Beispielen vorhanden, 
z. B. U>apHCfio cA'kiif (blinder Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; 
npliMHAOCTHRf rocno t \H (gnädiger Gott) Euch. 24 b; M^HHTfAW 
Hfnp'knc 4 ,c>BkHf (gottloser Peiniger) Supr. 3. 13, und sonst. 

Die adjectivisch gebrauchten indeclinabeln Formen auf -k, 
z. B. cK 0 K 0 ,\k frei. pa 3 AHHk verschieden, Hcnai^Hk voll, coy- 
royuk doppelt, npünpocTk einfach, sind vielleicht erstarrte 
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adjectivische « Stämme, können indess auch Substantive sein (vgl. 
die Adverbien auf -k § 84). 

Die ursprünglichen adject. u- Stämme sind entweder einfach 
in o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -ko- erweitert, z. B. 
CAaA'kKTv süss. vgl. lit. saldüs , Akr'kKTi leicht, vgl. u. a. 

Zu den adjectivischen o-Stämmen gehören auch Partie, präs. 
pass, auf -u r k. Part. prät. act. II auf -at*, Part. prät. pass, auf 
-N'k. -TTi (s. die Conjugation §§ 91, 98, 99). 

§69. Die Declination der Participia activi (präsen- 
tis und präteriti I) und der Comparativa. Auf dem ur- 
sprünglich consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und 
neutr., Nom. sg. fern., Nom. pl. msc., auf einem durch jo-, fern. 
ja- erweiterten Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fern, 
hat die Endung -h (vgl. § 60). Die aus der Verbindung des aus- 
lautenden Consonanten des Stammes mit j entstehenden Laute 
wt ui dringen durch die Analogie der betr. Casus auch in den 
Nom. sg. fern, und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der consonantische Stamm en- 
det bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -h- (CI. IV 
§ 90) auslautet , auf -qt- (dessen q von j nicht afficirt wird, s. 
§ 26 Anmerk.), z. B. nesqt-, znajqt- ; bei den Präsensstämmen mit 
-H- auf -et- (nicht -jet-), z. B. chvalet- (zu X’raah-th). Der Nom. 
sg. msc. hat bei den Präsensstämmen auf -o-e (CI. I § 90, II § 90) 
die Endung - t ki (vgl. § 15, 3 C c), bei denen auf -je- (CI. III § 9ü) 
-Mi (nach § 15, 3 Cc), bei denen auf -i — a (ohne j, ohne Affec- 
tion des vorhergehenden Consonanten durch j). Der vocalische 
Stamm lautet nach § 30, 2: -ÄUiTf-, fern, -;kujta-; -alutj-, fern. 
-AUITA-. — Beispiele: nktiI (zu n*cth tragen), 3 hai*a (zu 3 nai* 
3Hath kennen', \'ßAAA (zu \'Raahth loben). 


Masc. 

Sing. hictvI 

NfCKUITA 


Hf C’kl 


Neutr. 


NfCAllUTH 


HKAU1ITA 


Femin. 


hica;iiitov 


NKAUIITH 


I 


HfCAVUlTk 

HfCAvlll'l'f l.lk 


HfCAüUTf 


HfCAUUTA» 


HfC^UJTiKVv 


NE CA\IIJTH 


NfCAiUlTH 
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j-Ferain*; 

H6CAJII T/A 






"HtC AUUTk . . 
Hfc^nrraMK 
pCMITA ' * 

■Wft i 

JhTcAx unwr.VH 

El iLlSI* N 


WimUTj 






IPMOJiKW 


iHyc^SlTKitH 




:H£CASftiietai 


i^^itumm 


miWMTiiiiii'a 




wIc^iiruiVMa»; 




ui a ia> mit h 


’hwwj 




K:\TtffTi in;h 


: V'i ■ 


i 1 dende Suffi x 
^ nes ~ 7>6 ~ 

' , A a T h £ e b en ) » 
MS^lI^jäi^W a^tämme z. B. 
jia'iiHoiiiMJtv\ve das -i- geht in 

:i v z.. B: chvalibs-. Der 

; v* • -x J 

-asju^- daraus -1*111 f-, 

^,\aK K : \'Ka-\K Ol'Hk, 


ägj g v im li^l 


-iij atfc .m 

^kiiiT? 

jfA* '?*&'* 

K fl ä 11 LT/k^S^,Sjfel^J.y>j 


Fern in 


«jitNent-r 

W^Vi' 

&• HfC'k^ 

«v^.-Ty -r‘ 


■M'äseü*] 


NfCklUH 


HfClvUJ/Ä 


Hfckiiia 


HECklllH 


Ä'cHfciviiiöv;, 

^ >$v 

‘c Hf C'KUlk '» \ 

m K ' : ? «■ ■ ">-■ •.•*• 

r Hf C’klllfMk 


Hfckiiia; 


NfC'klllf 


HfCkineiA* 


Hf C’kllllf 




I 




Flur. Hfckiiif Hfckiiia HtckiU/k 
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Mascul. 

Neutr. 

Femin. 

Plur. HECkLUA 

HEdtllJa 

HECkUJA 

HCCTslIHH 


HfCTvinaMH 

HICTiUlHyk, 


Hfckiiia\*k 

Dual. Hfckuia 

HfC'klllH 

HfC'külH 

HfcikUioy 


HfCTvllJOV' 

HfC'kuuua 


HccikUiaMa 

Ebenso zu Stamm davbs- 

nom. sg. A dR1 *>> 

gen. A^RitUia u. s. w., 

wie hicti. 



Mascul. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. x^AAk 

YRaa'k 

YRaAkUJH 

XRAAkLUa 


X’Raa'kuiA 

XRaAkuioy 


Y Raak ui h 

u. s. w. 

wie bei HEC'k 



3. Die Comparative. Das stammbildende Suffix ist -jbs-. 
Dies tritt entweder A. an den letzten Consonanten des Adjectiv- 
stammes mit Verlust etwaiger stammbildender Suffixe desselben, 
so koahh (koakm) defectiv grösser; R'kicoktm kkiuihh höher: 
kaiuthh def. grösser; rAKKOK'k tief: ta^kahh; rp^Kk roh: 
rpA^RAH h; ropHH def. schlimmer; AP drk theuer: AP ajKHH ; Kpic- 
n TiKTw stark: Kp-kuAHH; ah Y'R nimius abundans : ahuihh; AOtfMHH 
def. besser; awtt*. grausam: aioujthh; mkhh h def. kleiner; pa- 
mhh def. lieber; caaA' R K r k süss: caajkahh; co^ahh def. geeig- 
neter xpsirrmv; TpdvKAHH def. notliwendiger ; TAJKkK'k schwer: 
takhh; oifHHH def. besser; X’°VA TK schlecht: x^Y^Ahm; uiHpOK'k 
breit: ujhphh; — oder B. der Adjectivstamm lautet auf -e- aus. 
an welches -jbs- antritt, z. B. HOB'k: novejbs-\ uitHork: rrrnio- 
zajbs-\ UAKTkK'k weich: mjkbcajbs- (s. § 29, 1). — Der Nom. sg. 
mse. lautet aus auf -hh bei A., auf -dsw bei B. , der Nom.-acc. 
sg. ntr. auf -i€, Uktfc, HOK'kie. — Der vocalische Deelinations- 
s tarn m hat -juo-, fern, -jüa — -jbsjo -. -jbsja- nach § 30, 3. 


Masc. 

Sing. UkHHH, KJkHkH 
UkHkuia 
ükHkuicy 


Neutr. Femin. 

UkHI€ UkHkUIH 

Uk HkUI/ft 
UkHkUIH 
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Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. UkNHH 

ukNie 

MkNkUlA 

MkNkUlfMk 


MkNkUIH* 

MkNkUIH 


MkNkUIH 

Plur. MkNklllC 

MkNkUia 

MkNkUlA 

MkHkLlJk 


Mktfklllk 

MKHkinCM'k 


MkUkllktUk 

MkNkUlA 

MkNkUlA 

MkNkUlA 

MkNkUIH 


MkNkUlAMH 

MkHklllHY'k 


MkNkUia\"k 

Dual. MkNkuia 

MkNkUIH 

MkNkUIH 

MkNkUlOlf 


MkNkUiOy 

MkHkllJfUA 


MkNkiiiaMa 

Sing. nor’&h 

HOBlvH* 

NOB'tiHUIH 

HOK'kHUJa 




U. S. W. wie UkNHH 


§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. act. der Präsensstämme auf 
o-e (CI. I, II, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Verhältnis» 
zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, verschwin- 
dend geringe Anzahl von Beispielen, theils bestimmter theils un- 
bestimmter Form, auf (<€ (a, s. § 2) vor: Zogr. rpA^AH (mehrmals) 

KHRAH, Nf CA , CAH (o üiv), 'fcAAH (ZU liCTH = I3CTH eSSen), S. 

Jagic, Proleg. p. XXIV ; Mar. cah, 'kA AM ? so auch ropA (zu ro- 
P’kTH brennen, Präsensst. gori - ; s. Jagic. Cod. Mar. S. 417), ein- 
mal rpAA^w, wo der Haken des nur zufällig zu fehlen scheint, 
so dass € = a entsteht. Im Savaev. jkhrai, cai (a = a); a 
findet sich ausserdem in Cloz. rpAA^H, cah; Euch, khrah 63a; 
Assem. rptAA»AH (= rpA,a,AH) Joh. 3. 13; Supr. /KT^pa (= >KkpA) 
opfernd 37. 16, rIv^a (= R’kA A ) sciens 224. 4. Endlich kommt 
auch jK vor: c;rh Mar. Joh. 6. 46, ^hb^h Joh. 6. 57; ca;h 
Euch. 40. a; rpiAA^i Psalt. ps. 117. 25, khrki ib. 90. 1, 112. 
5. CTplir^i ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen 
nach den Nominativen, die ursprünglich -a hatten, entstanden 
aber erst in einer Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut ein- 
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btissten und ein sogen, irrationaler, 'k-arfiger Vocal an die Stelle 
von getreten war, mit dem in gewissen Fällen a und ia zu- 
sammenfielen (vgl. Verf. Bemerkungen Uber den Vocalismus der 
mittelbulgari sehen Denkmäler, Archiv III, 269; IV, 565). Die 
Orthographie bewahrte z. Th. das relativ ältere a, brauchte z. Th. 
(<€, und schrieb z. Th. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in der 
unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -uiti, HA 3 HaufHoyhttiiiTf Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. a. I. nur die auf -*k; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -uiti, -uit: n«c;kujt«I 6, Nirkiuiie 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese lässt sich aber nur belegen mit c'ki 
(ti>v) Supr. 241. 10, sonst steht nur -;kuit« (-muht«, -auit«) und 

-kiuf. 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. 
Der Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und durfte als die 
Nominativform anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch 
die Gleichläufigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjecti- 
vischen /o-Stämmen der Form r« akh (kiahh). ko;kkh (rokhh), 
deren Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Ac- 
cusativform auf -kuik steht Cloz. 194: AOVM'kurk. Schreibungen 
wie UkH«H nach § 17, 2 fUr mwjbj = mwjbjh ; der Nominativ- 
acc. kann so dreifache Form haben: UkNkH, mkh hh (§ 25, 2), 
tikH«H. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form 
-te, vereinzelt -kui«, z. B. koakhi« als Acc. Assem. Sav. Supr. (je 
einmal) HkCT'kH'kHUi« uhokahhi« als Nom. (je einmal) Supr.; die 
bestimmte Form, nur im Acc. nachweisbar, hat meist -kuu« »6, z. B. 
HkCTkN'kHtucie Supr., daneben auch -iei€, z. R. KOAieie Supr., 
tama«« Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fern. Zu erwarten wäre *nesq,ti, *?iesbsi , vgl. lit. 
neszanti, neszusi ; das ujt tu in hicähith, HfCTvUJH , MkNklUH 
stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hier *nespte, 
* nesbse , *mbnjbse\ das ui von hic^uit«, hcctvIii«, MkHkUj« aus den 
anderen Casus. Neben dem Auslaut -i findet sich -h (vom jo- 
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Stamme), in den Partieipien aber bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Sav. fast durchweg -t (mit ge- 
ringen Ausnahmen, z. B. Mar. bha^rivIiih , r'kx’oaaujth > be- 
stimmte Form aam;rujthh) ; Assem. unbest. F. nur Supr. unbest. 
F. unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -h, in der best. F. ziehen 
aber die beiden letztgenannten Denkmäler -hh vor, -ih ist ver- 
hältnissmässig selten. Das Psalt. hat -f und -h nebeneinander. 
— Im Comparativ schwankt der Gebrauch zwischen -i und ~h. 

7. Nom.-acc. plur. ntr. des Comparativs hat vereinzelt 
die Endung -h: roaruih Supr. 17. 7, ropkium Zogr. Luc. 11. 26, 
MHOK'kHUJH'k Euch. 7 b, sonst -a. — Auch im Participium er- 
scheint vereinzelt -h: Aß ,JK|Ali| Ti1v Ta spTcovra Psalt. ps. 68. 35. 
np r kR'kiRat*LUTH r k Euch. 24 a. 

8. Formen auf -äujt< (-bKUJTf, -auit*), -Tktui vom Partici- 
pium stehen, namentlich häufig im Supr., auch ausserhalb genaue- 
ren attributiven Zusammenhanges als eine Art von Gerundium, 
z. B. Supr. 36. 26: (ROieRO^a) üobiaIv iero c T kBA r fciiiTH h c r k- 
RA34R r RUif rhth h (s. Scholvin, Archiv II, 553). 

Anhang. 

Declination der^Zahlworte. Ueber die Zählweise. 

§ 71. leAHNi* (le^kHii) 1, A'ßß* 2, Tpnie 3, smupf 4 
sind adjectivische Zahlworte, stehen daher in attributiver Verbin- 
dung mit dem gezählten Gegenstand. — irahnt* und A'ßß* 1 ha- 
ben pronominale Declination nach § 77; rpme fleetirt wie ein 
nominaler z-Stamm nach § 37 : 


Masc. 

Fern. 

Neutr. 

Tpkie TpHie 
TpkH TpHH 
TpKMTv 

TpH 

TpH 

TpH 

TpkMH 

TpkY'k 

TpH 

TpH 


Ueber die Schreibungen Tpcw, Tpfiurk, Tpijf'k s. § 17, 2. 

HiT'kipi hat gemischte Declination aus einem consonantisclien 
St. MiTTjp- und einem z-Stamm: 
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Masc. 

Neutr. 

Fern. 

HfTTJpi 

HfT'kip’k 

HfT'kipkU'k 

MITTUpH (Supr. 121. 6) 

HIT’klpH 

HfT'klpH 

MCTUpkUH 

MCT'kipkX’Ti 

HIT'kipH 

HITTüpH 


Der Genitiv plur. lautet auch HCT'kipk, z. B. Zogr. Matth. 24. 31. 

§ 72. Die Zahlen nATk 5, uicctk 6, «AMk 7. ociik 8, j\,t- 
ratk 9 sind Substantive (also = zevra? u. s. w.), und zwar fe- 
min. «-Stämme, Flexion nach KOCTk § 37; der gezählte Gegen- 
stand steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. ciamk tk jfAlwK'k 
Zogr. Marc. 8. 6, too? eirra aptoo;, wörtlich = STttaÖa r/jv apttov. 

§ 73. j\,tcATk 10, ebenfalls Substantiv (8sxa;), hat Formen 
des i- und eines consonantischen Stammes auf - 1 -, von letzterem 
der Loc. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11 — 19: i€AHH’k 
ha A fCATf 1 1 = eins auf zehn (im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. A fCATH > z. B. o a* c *™ A’k RMl V K von den 10 Jung- 
frauen Supr. 272. 22); der Nom. pl. (vereinzelt auch r \t- 

cath Supr. 54. 26, 132. 27); Gen. pl. A fCATrR (vereinzelt A l_ 
cathh Zogr. Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. a* c ' ät ' w > z - B. Zogr. 
Luc. 3. 23, Supr. 68. 24. — Im Dual wird a <catk regelmässig 
als masc. gebraucht; A'kra a icath 20 (Mar. Joh. 6. 19 A'ßß* 1 
AiCATiv); im Nom. pl. als masc., z. B. HiTTJpf A fCATI (so in 
der Regel), neben HfTTdpn A* CAr *' H Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsubstantiva der bestimmten Form 
der Adjectiva angeschlossen: ciauhia too; kiz-d Zogr. Marc. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von 11 — 100. Von 11 — 19 wird zu 
den Einern ha a*cat* (auf Zehn) gesetzt, z. B. A^ß* ha a*^™ 
12, iiATk ha A- 15 u. s. w. — A'ßß* A*cath 20: Tpn a^ath 
30; «HTTüpc A^ATI (-H -h) 40. — Von 50—90 wird gezählt: 
5 Zehner u. s. w., d. h. zu den subst. Zahlen von 5 — 9 der Gen. 
pl. A ICAT ' k gesetzt, z. B. nATk A fCAT ^ 50 (= rsvta; dsxadwv) 
u. s. w. — Sind mit den Zahlen von 50 — 90 Einer verbunden, 
so werden sie mit h oder th (und) angefügt, z. B. ct r \uw a*~ 
CATT* H (TH) CIAMk = 77. 
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Ordi- 

iaS^TOi^'-KM'K. , das 


p;wira|iii t»cm;iJ 


öMp atiör^ erßronomiDä 


e sr'li 1 cc li ti k 


4itf<W3?WW& *< t u 


^l^ÖKiifcVTr^eii^ ^ff(ic^ii^t^;!^Ri;c^>yi' iii^il^ir^N 1 1 1 t a l ooi ) femin. 
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l ypiw» *w^ k ___ Minn^Brav ,*i^ *» 

R h.^k, 20. (Supr. 
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bestimmte Adj ecti vum . 

cn) Pronomina. 


fleidirte" Worte sind • 

, r : *Ä C 

iv Ai * v. l. < » , I)emonstrativ])Xonomina: tr der, oirk dieser, oh'k 

' vf'-'-^^VV’tv^'- $K* ■ • •• • ;V '"••*£?&''■ .V "■'■ , 

: •V ^j'ener^ck dieser, h er- (anaphor; Pron.) gen. iero (die Nom. nur .-£* i 

^gebraiidHlich mit der Relativpartikel -JKf, msc. HzK* , fern. ra>Kf. 

' ntr. K^.JKf qui quae quod, pl. msc. h-jkc u. s. w., s. § 77). 


2. Interrogativpronomina: k'k-to quis, mk-to quid (-to 
angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), k kih <jui ttoTo;: (KOTdp'KiH 


• ' 


KOTfp’KiH quis, nur in der zusammengesetzten, bestimmten Form 


. A >>yr-Y 

• 5 , - & r ./* \* • 

•>«.• -• « ^ M r v*N -. '/ ... 
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gebräuchlich, s. § 81, flectirt an sich nominal); mkh mhh wessen 
= cujus als Adjectiv. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interro- 
gativa unter 2, in der Regel mit Vorgesetzter Partikel nU-, z. B. 
HtK'KTO aliquis (zu unterscheiden von hh-K'KTO nemo ouöst;); 
leTfpi* aliquis wird nominal flectirt. 

4. Possessivpronomina: moh mein, troh dein, crom 
sein (allgemein rückbezüglich auf das Subject des Satzes, also 
auch auf die 1. u. 2. Person); Hauik unser, Rauik euer: mhh 
cujus (s. 2). 

5. Adj ectivisch - pronominale Worte (der Quantität, 
Qualität u. s. w.): TdK'k talis, KaK'k qualis (interr.), «K r k qualis 
[indef., relat.), RkcaKT* (RkC'KK'k) jeglich; ciiK^k, chi^r talis; to- 
AHK'k tantus, koahktk quantus (interr.), leAHirk (indef., relat.), 
ctAHKik TO30Ö-0; ; RkCk omnis ; ^poyrik alius; ToyjK,\k (cTOtpKA k > 
uiToy^K^k) alienus; u^Hork multus; ca in* ipse. 

6. Die Zahlwörter : i€^HN T k (le^kH'k) 1, A'kBA (aka) 2, oua 
beide; ^roh oeoh bini, Tpow trini; HM’k unus alter. 

§ 76. Die Charakteristika der pronominalen Decli- 
nation sind: die Genitivendungen - go , -so im Masc. und Neu- 
trum 8g., die Dativendung -mu im Masc. Neutr. sg.; die Loeativ- 
endung -mb im Masc. Neutr. sg.; die Stammbildung auf e (= oi) 
im Instr. sg. msc.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loc. plur., im Instr. - 
Dat. dual.; der Femininaistamm auf -o- im Gen. Dat.-Loc. Instr. 
sg. , Gen.-Loc. dual.; das Zusammenfallen des Genitivs und Lo- 
cativs plur.; die Ungeschiedenheit der Formen des Gen. Dat. 
Instr. Loc. plur., des Gen.-Loc. und Instr.-Dat. dual, für alle 
Genera. — Ueber die Casusbildung der Pronomina vgl. Miklosich, 
Ueber den Ursprung einiger Casus der pronominalen Declination, 
Wien. Sitzungsber. Bd. 78; Ueber die Genitivendung - go , ebend. 
Bd. 72; Verf., Declination S. 108 if. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 


Masc. Neutr. Femin. 

Sing. T'k to Ta 

Toro TOIA 

TOMOy TOH [toji) 

Leskien , Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 6 
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Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing, tt* 

TO 

TA* 

T'fcMk 


TOHi 

TOMt* 


TOH (toji 

Plur. TH 

TA 

T'KI 

Tlv^T* 



T’KMT* 



Tlvl 

TA 

TTvl 

Tl*MH 



Tl*\'T* 



Dual, ta 

Ti* 

Ti* 

TOIO 



T'fcMA 




Ebenso okt*, ont*, takt* (nom. plur. msc. tauh, gen. TAivfcjf'k 

U. S. W.), KAKT*, lAKT*, CHKT*, CAUT* ; f€AHHT*, A^ 84 » OKA (nom. 

msc. A' kRA > ntr. fern. a , rr ^; gen.-loc. a 1 * 801 *; instr.-dat. 

A'Kfi'kMd); kt*-to nur sing. (Koro, KOMO\f, Acc. durch den Gen. 
Koro vertreten, ivKmk, komk). 

Die Worte toahkt*, koahkt*, ksahkt*, ci ahkt*, APtyrk, mt*- 
Non* werden im Instr. sg., Gen.-Loc. plur., Dat. plur., Instr. plur., 
Instr.-Dat. dual., also in den Casus, die Stammbildung auf -er- 
haben, pronominal flectirt: toahivRui* (nominal toahkomt* = 
-Mk Supr. 87. 17), TOAHijIvjps toahivKmt*, toahivKuh, sonst 
nominal. 

Selten sind Formen von TT* u. a. nach der zusammengesetz- 
ten Declination der Adjectiva: im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
thh 11. 6; 166. 27; acc. pl. tt*ika 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TAKTübA 21. 22. 

§ 78. Declination der pronom. /o-Stämme. Beispiele: 
h (-/Kf qui) iero ejus, moh meus. 

. Masc. Neutrum. 

A A 

Sing. h(-jki) (i-£e) moh ie(-a«) Moie 

iero Moiero 

16 MOV' MOt€MO\' 
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Masc. 



Neutrum. 


Sing, h enkl. (/&, RT^N-k in ihn) 

MOH 

»6 


M0I6 

HMk (jimb) 


MOHMk 




l€Uk 


MOteMk 




Plur. H(-JKf) (i-ze) 


MOH 

a(-/K() 


MO« 

wyk (jichb) 


MOH^T* 




HUTv {jimb) 


MOHM'k 




Mi 


MOhA 

« 


MO« 

hmh (j’imi) 


MOHMH 




wyiv (jichb) 


MOHM'k 




Dual. ia(-^K«), acc. ra 


MO« 

H(-/Kf) 

, acc. h 

MOH 

1610 

i 

M0I6I0 




HMd (jima) 


MOHMd 





Femininum. 




Sing, «(-$Kf) 

MO« 

Plur. 

Mk(->Kf) 

MOkft 


16 Mi 

M0I6IM 


HXT> 

MOH\"k 


16 H (jeji) 

M0I6H 


HMHk 

MOHMk 


Wk 

MOWi 


Mi 

MOkflV 


16 Hk. 

M0t6tft 


HMH 

MOHMH 


I6H (jeji) 

M0I6H 



MOHM'k 



Dual. h(-jki). acc. h 

1610 

HMa 


Ebenso troh, crom, Naujk (gen. Ndiuiro u. s. w.), Rdink; 
hhh Hkfi (gen. MHiero u. s. w.); ^roh (gen. a 1 ** 16 ™ u- s. w.), 
TpoH, oroh; Toy^A* 1 (gen. ToyjKAfro, dat. ToyjKA* M *Y> loc. sg. 
fern. Toy?KA* H ; daneben sind die nominalen Formen gebräuch- 
lich); c«4k, gen. CHuero u. s. w., ntr. sg. chu«, ntr. pl. cnna, fern. 
cHi|,d . acc. chivk (Supr. 258. 17); die obliquen Formen des Plurals 
lauten CHiyky'k cmykM'k chu/Kmii und scheinen formell zu chkt». 
zu gehören. 

K'kiH gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
kojo- bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammenge- 
setzten Declination: 

6 * 
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Sing. 


Plur. 
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Masc. 

Neutr. 

Femin. 

KUH 

KOI€ 

Kan 

KOI€rO 

* 

KOtebft 

KOI6MOY 


KOKBH 

KUH 

KOKS 

KOKK 

KUHMk 


KOf€tft 

KOt€Mk 


K0I6H 

l|HH 

Kan 

KUIA 

KUH^Ti 

\ 


KUHM'k 



KUIA 

Kan 

KUkA 

KUHMH 



KUHJf'k 


% 


Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Paradigma 
angegebenen vom St. kojo- vor: gen. pl. KOHyi*. Zogr. Luc. 24. 19. 


§ 79. Die Pronomina ck hie, Hk-TO quid (nur im Sing.) sind 
ursprünglich z'-Stämme, die Casusbildung geschieht aber fast 
durchweg von einem Stamm auf -jo: sbjo - (f. sbjä-), oder von 
einem nach dessen Analogie behandelten Stamme se-, ce-\ 


Masc. 

Neutr. 

Fern. 


Sing. 

Ck 

Cf 

CH 

Hk-TO 


cfro 


Cf kA 

HkCO Hf CO 


cfMoy 


Cf H 

Hk CO MOV HfCOMOlf 


Ck 

Cf 

CkKK CHHK 

Hk-TO 


CHMk 


CflÄ 

HHMk 


Cf Mk 


Cf H 

Hf Mk 

Plur. 

CHH 

CH 

CkkA CHhA 



CH)pk 

CHMk 





CkkA CHbA 

CH 

CkkA CHkA 



CHMH 





CHJCTv 




Dual. 

ckn CHn 

CHH 

CHH 



CflO 





CHMa 
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Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ck: der Nom.- 
ace. sg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. syl, vgl. cch 
Euch. 11 b) als ck. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. bei 
Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthümlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. — Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
chi€ vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. — Der Nom. plur. msc. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 299. 27). — Der Nom. sg. fern, ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (wohl nur durch Dittographie) ; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
MkTO : die Form ohne -to ist in der Verbindung mit ->Kf erhalten 
NH-Mk- 2 Kf nihil, z. B. Psalt. ps. 38. 6. — Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform nirc* kommt in der alt- 
bulg. Ueberlieferung nicht vor; es wechselt Mkco und hico. — 
Die zu erwartende Dativform Mfuotf fehlt ebenfalls ganz, es be- 
gegnet nur HkcoMoy Mfcouoif; ebenso steht neben loc. Miuk auch 
sccoMk ; vereinzelt sogar gen. Hkcoro (Sav., Supr. 117. 12) neben 
Mkco. Dies cbso- ist die Genitivform, an welche die Casusendun- 
gen angetreten sind. 


§ 80. Die Flexion von Kkck omnis bildet ein Gemisch aus 
«-Stamm, o- (fern, ö-) St. und einem nach Analogie der jo- (fem./ä-) 
St. behandelten St. vbse - (vbsja-). 



Plur. 


Masc. 

Neutr. 

Femin. 

KkCk 

ßkC( 

ßkclv (= -w) 

KkCfro 


ßkCEI/A 

KkCJMOV 


KkCfH 

KkCk 

ßkCf 

ßkCÄ 

BkClvMk 


KkCHA% 

RkCfMk 


KkCfH 

RkCH 

ßkcü (— -a) 

ßkC/k 

RkCHyTv 



RkCtvM'k 



RkCA 

ßkcli (= -ra) 

KkC/Ä 

KkClvMH 



ßkC^Ti. 
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4 Hauten Kkca Suj>r 




iminten) 


Vyf- 


i i g* < l c r, v.G asus 
¥ s t ho m r t e r Ar- 

v« , 

’^n^xl-B. gen. 
^tiiiihdtliehen 
:\^J'ürt , h Wei- 
^eriiriderungeii 
ZFe^Beclination 




mmm 






ör »Stamm 




hilft nti 


Fein in 


^MÜtj 


T uMj^n” 

5®ISKm!SI®iS@S 


nw7oTM-: 


NOK 


[NIOK^fcmt 


«;HOR;kH 


■w\Z< 


H OKA» 1^ 

3 * A -r « . ■ y I 


OKOIAi. HOK/RMR 


h;ok;Ki« 


ITOKWHvM'W 


^NOKklLA 

&**. • 


HOK.ua 


fegw tj ^ i^ xu r 8wm\\ 

JCaI 

j •• 

Dual^HOKara' 


tfie&Mnscul 


HOK'kllA 


ho Kau 


?\wi6 Mascul 

S v w ?• • ■ V . • . 


HOK’kH 


H 0 R 'k H 


< t HOKOV'IO 

Ä% V ' 

,\ > HOK'kIHMa 


wie Mascul 


KKH1IKNI6I6 K’klllJhNUM 
K’kllllkHIAIA 


K'kILUkHkH, -Hl 

Rum kn rarere 

B T klliJKHKM€UOy 


'm$m& 


«io*i^7 frtwfoi sf *1(i PfößJd TsnO 


hi lv t,^ jr» Jo 




Bm "vK^n^u 

TjhuWw’VT. KMd'XJft ' 


ferf r i 
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Maseul. 

Neutr. 

Fernin. 

Sing. 

K'kJIUkHkH, -NMH 

R'klWkHt€f€ 

KklLilkHhfcHK 


B'klUlkNHHMk 


B’kllUkHietK, -Hhfcb*. 


*R'klUJkNHI€Uk, -HHHUk 

B'kllUkHHH 

Plur. 

B'klUlkNHH 

K’kllllkHMM 

B'klUlkHbkbA 


K'kllil kHHH^'k 1 
B'kJUIkNHHM'k j 

wie 

Masc. 


R'kJLHkNMVkk 

BiduikHiaia 

B'klUlkHbkkk 


R'klLUkHHHMH 1 
R'klLUkHHH^'k j 

wie 

Masc. 

Dual. 

B’kiuikNrara 

B'kllUkHHH 

B'kllUkHHH 


B'kltilkHIOtö | 

B'klLUkH HHMa j 

wie 

Masc. 


Die Participien 

des Aetivs in der best. Form. 


Participium präs. act. 


Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. HtciüH 

HECKUlTffö 

NfC^UllTHM 


HK^uiTaiero 


HECKUJTAbfc 


HfC^llJTOVI6MOV 

HECAU1ITHH 


NfCÄUITkH, -HH NEC^UJTIKs 

HfCÄlUT^Kk 


HfCKlUTHHMk 


HfC^UITfkY%, -TXIÄ 


HfCA^UJTHHMk 


HEC/klLITH H 

Plur. NfC^LUTIH 

NfCAUirrara 



NfCiKUlTHHM'k J 

j. wie Masculinum 


HfC^lJUTAkÄ 

Hcc^uJTara 

HfCÄUlTAkÄ 


HEC/&I1JTHHMH ] 

HfC^mTHH^'k J 

j. wie Masc. 

Dual. Hic^tUTara 

HECKIUTHH 

HCC/kUITHH 


NfC^WTOyiO 
HCC^UlTHHMa I 

1 wie ' 

Masc. 


Von den Nominativformen SNaiA, ^BaaA: Nom. sg. msc. 3HaiAH, 
X’RaaAH, die übrige Flexion wie oben: gen. 3 HawviiiTai€ro, \ RA ~ 
a^uiTaiero n. s. w. — Nom. pl. msc. necäuithh vgl. § 70, 6. 
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[HfX-ilklll.y* 1 ^ 


;ms reg ran ipaw. mksv 


[»ffraiffri’irfiiH 


rotTiirf »Av 




frilforai ir.tümu? 


[FFix-iigiiKuTi: 




fX-IRlllM InV 


ini|^ 




H^klTTW 




.feSTxCTolB 




»>i;i v k a ,\ k n daflii 


r . Flexion wie 


iü'ÄiSF- auch 


w&’^ingiwneiFro Legitjiiinife ‘votf der unbe- 


: M K li K II M K M H »I . 

" $ ; Öf&r eibimg mknih 




^iWTd^teifch diese als mrnrh 


' »S^./nom. MKNkH, -NHH ;V^^V 

. • - . *.• -WJr\ «.:-v 'S- A - J ■ 

4 -•*!' . t&hä**? . nriK'b ii • ' • U^>* v 


.». *■!)' S • vflffii i '’t 

' "äs i 

Femin. * s "*®-'®' 


,- 


•' :• -^•>4v »KMrk« . ;. 

\r • - \ J -•‘r * > 

'‘gen. MKHkinaifiro 

Hoiiknuiaiero 


Mkiikumra 

HOirklUUMM 


MkHklll/M/A 

nor/kmiinM^ 


1 . ,.o 

fäyf 

dat. UkHkuiovieuov" * ’ u. s. w. 


HosivHiiJOV’ieuov' r • ’ ,-; ,. 


' i" —'T' r ~''--’-~. 


"•'*•♦ • .' i • • • * 
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Masc. 

Sing. acc. MkNkH, -nhh 
horIvH 
u. s. w. 


MkHkUlf K5, MkNl€l€ 
HORivH^jEie, NOR'kieie 
(Tanaieie, Zogr. Joh. 
2. 10) 


Neutr. 


Fern. 


u. s. w. 


Plur. nom. MkNkiijiH 

HOK'kHLUf H 

gen. MkHkiAJHHyTv 

NOR'fcHllJHHy'k 

u. s. w. 


MkNkuiara 

HOKivHuiarj 


U. 8. W. 


MkHkUJ/ftbft 

MORlvHUlAkÄ 


U. 8. W. 


Ueber Nom.-ace. plur. ntr. auf -ujhh s. § 70, 7. — Verein- 
zelt zeigt der Nora. sg. msc. die Form MkNktuHH (mchiiIüh Assem. 
Luc. 15. 12). 

§82. Bemerkungen zu einzelnen Casus und Lautver- 
hältnissen der zusammengesetzten Declination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. msc.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -aiero begegnet öfter Zogr. Psalt., einige Mal Mar., einmal 
Cloz. M I b (np , kA 4HA{rc> )> fehlt den übrigen Denkmälern; der Da- 
tiv -oyieMoy findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den andern Quel- 
len. Aus -aiero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-oyieMoy: -oyoyMoy und -oyuoy. In Zogr. Mar. Psalt. stehen 
-aiero -aaro -aro, -oyieMoy -oyoymioy -oyuoy neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältnis ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -oyieMoy in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlich -aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -oyuoy, 
selten -oyoyMoy (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. Assem. und Euch, haben als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -oyuoy; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Male, sonst -aro -oyuoy; Sav. hat nur -aro -oyuoy. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: Raaro- 
R'kpHOMoy Assem. ed. Racki 193. 16 (im Calend.). — Locat. 
Die Form -liieuk (-'RfUk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Supr. (TRpk^VfcKBMHk Supr. 157. 17, Rk3R T kLUTCH T kl6M r k 216. 26). 
Aus -liieuk entsteht nach § 23, 2. 3 -lilvMk, in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. ^.OBp'k’kMk 
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ttji i i m Ö • ijBrKKy.«:- ■MM 


iilil 


B^jft gmylttH ii : einzelnen 

;kc>i o w»; Luc. 

ei b; 

InSSSftlf ffly^apSMS .20' M.) nur 

a^!aBu SI?e S^JL«oJ? 1 ^^«c>^S^l i^vtle^i^ cl ui:< 7 I i£ Tl rsehi edenen 

j iif r o^""^ rin ljif ip^,IO ' jj 1 l*iTlf fr 11 , 1 r n r $ 

i’ n ®ß- 

trac n wlnlzie l^^Tjv^KnTTH^iP^TurT^l^l i^ l* i’^\2£ iif injmvil Tel ‘dem -hm- der 




U - 1( ^ ~ HH ‘ z -ß- ace * 

» i k h t n Psalt. z. B. 
Pl ur ’ Instr.-dat 
jful jerj ^^ oder aas daraus 

t^neuw^^an^^ wi e man namentlich in den- 

ju'^ gelassen (§ 25), erwar- 
Qkilra? MS ^xem^eihinal, --k H^wlu^dc'iFwar. Allerdings finden 

i - r v ... * illiA 

M. sieh h ormen r mit,. -ni^ Zogr? MaiAUiiTnv'k Jon. 5. 3, camiiia- 

<y* ^ «vv; A . , , p . A ii4 . t _ 

iirraMK Marc. 4T^24, Ikkbas^auitciri'k Joh. 6. Ii, Na,v kwk- 
•fj .-iiiTciM'k TEuc-. . Ib?'9, noc’KAaK'kiiifiMTk Joh. 1. 22, sogar loe. sg. 
r'TkaMxiiiTf iMk 'Lue. 15. 10. — Mar. ’KA'kuifHirk Joh. G. 13, no- 

• '• _., . • ,-•' * »•" i. -...-•» • K; . 

HfC'kiiifHMk Matth. 20. 12, R'kV’OAAUJTiHU'k Lue. 11. 52. — 

*, ;,".-> i -’;, .► '. ;' „ • i wi ■ •. 

Supr. HÜiT^-iiiTfiiTk 2S. 4. — ,Sav. B’kiBJiftiiiTtijf’k 44. 11. Hier 
könnte man -hi- als aus -kn- entstanden auffassen (nach § 17); 
allein da diese Formen nur im Particip Vorkommen, ist anzuneh- 
men, dass der Nom. plur. auf -f in ihnen als starr gewordene 


Form fortgesetzt ist (so auch Jagic,. Cod. Mar. 435). 
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Dem Nom -acc. sg. auf -kH -eh entspricht ein -'km = 
das sicher da vorauszusetzen ist, wo die betr. Quellen -oh schrei- 
ben (§ 17, 2), z. B. CBATOH Mar. Luc. 1. 72, a;kk4ROI, K/varoi, 
h3re,\oi Psalt., und annehmbar ist dies -Tv-h des Nom. da, wo 
eine Quelle für einsilbiges y als Regel u schreibt, wie es der 
Fall ist im Supr. (z. B. KAarkH 242. 9, caakkh’kh 367. 26, ott*- 
Kp'knkH 353. 22, cbmt'kh 13. 12, 446. 14 u. s. w.). 

In den übrigen in Betracht kommenden Casus entspricht -tuh- 
des Paradigmas dem -hh- der adj. /o-Stämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modificationen der verschiedenen Quellen, 
u TkH 'ki ('kl), zu fassen sind, ob als t*-h oder als y, das dem aus 
-hh- contrahirten -h- entspräche. Im Clo z. wird für y regelmässig 
tj (bei Kopitar t*h geschrieben, = »ev) angewendet, und ebenso im 
zus. Adj., z. B. HORkiMiv (Instr. 8g.), CTap kix"k, A*VX’ 0BrkH ’ IÜUH 
u. s. w. Da nun diese Quelle überhaupt die Adjectivformen regel- 
mässig contrahirt, so kann man die Formen mit -tj- auch nur als 
Contractionen ansehen. Das Savaev. kennt nur-'ki-, das demnach 
auch dem mit wenig Ausnahmen aus -hh- contrahirten -h- entspricht 
und y zu lesen ist. In Supr. können nach dem oben bemerkten 
da, wo neben -'kiH- das - r ki- erscheint, die betr. Fälle nur als -y- 
verstanden werden. Im Asse m. bildet -t*ih- die Regel, die selt- 
neren - T ki- können als Contraction angesehen werden, wenig- 
stens spricht nichts für die Lesung 'k-H. Der Cod. Mar. bietet 
ebenfalls - r kiH- und -'ki- nebeneinander [rt's tu, s. Zogr., fehlt 
ganz), und dies 'kl lässt sich von 'kl = y nicht scheiden ; so braucht 
auch das Psalt. -TvIH- (-tui-) und -i*i- durcheinander wie -hh- 
und -H- (das letztere seltener), und -1*1- lässt sich nicht als -t*-h- 
bestimmen. Etwas anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., 
hier ist -t*h im Nom. sg. msc. häufig, z. B. noßEA'tR'kH 13 a, 
KAArOCAORHB'kH 15 b, t AHHOH A^H 47 b, 3'kAOBHR'kH 61 b, 
u. s. w. (daneben -t*i, z. B. hhomaat*! 11 a, c r kK434ß'ki 16 a 
u. a.) ; sehr selten ist in allen möglichen Fällen 'km, z. B. 3H4- 
MEHAR'hJH 27 b, X , Ol j 'AkH'klH 51b, HE ^OB'kAHM'klH 56 b, 

M'kiHMiv 64b, bhahm'MHMh 6a; die Regel ist t*i. Dagegen 
steht bei den /o-St. durchgehend -hh-, nur vereinzelt -h-; fasst 
man also -'kl- als y, so herrscht hier ein Gegensatz zwischen 
den adj. o-Stämmen und den /o-Stämmen. 
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In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen «-Zeichen (s h, 
ti, *i, letzteres oft mit ' versehen i) folgender: i i wird regel- 
mässig verwendet im Wortanlaut, z. B. Icko^chth, t (und), ima 
u. s. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des Wort- 
innem nach allen Vocalen (doch selten nach h) , z. B. TdiHli, 
AOCTOiTTi, c^LUTf i, rirkKawu, liittuv* u. s. w. ; es wird ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlautend ist. — 
h steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. mhaocthkhi , kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z. B. troh, noyujTdiAH, 
$apnc'kH, kojkih , ckluteh u. s. w. ; im Wortanlaut erscheint 
es, wo i vorangeht, z. B. t hivRah, i — i wird im 

Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
mvkAH i, nocTaKH i, OKA'kiuA i, da hier i = eum enklitisch 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnern wird es mit Vor- 
liebe nach h verwendet, z. B. gen. pl. nouithi, nom. pl. hhcthi, 
nom. sg. cjka hi > mrhhi, dat. pl. npocAWTHiMTv u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt ih, z. B. öfter bohuh), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. pd3ap'kbfti. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des i eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher «-Zeichen; ferner dass 
im Silbenanlaut des Wortinnern i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass i l im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
«-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie l HtvfcaH. 
— Gemäss den drei «-Zeichen kann an sich eine dreifache Com- 
bination für y stattfinden: tu, tu, t^h. Von diesen wird TiH 
vermieden, tu überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches 
y steht (z. B. btuctt*, jkchtu, MAvVpTuwi u. s. w.); tu herrscht 
in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. npU^BTU» >kh- 

KTviMk, MpTvTRktY'k, 3 kKa h'kimtv, .ttuuihtumh (daneben selten 
tü, z. B. BAar'Ri, MHCTTd\"k, MSTiKTdUH) , und es kann nicht 
zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen Gebrauche des i 
gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit demselben eine Silbe 
anhebt. Wenn man nun ein Mp'kTKTuy'k als Mp r kTR r k-i]( ,, k auf- 
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löst, so ergiebt sich der Gegensatz gegen die adjectivischen 
/o-Stämme, die auch im Zogr. regelmässig -hi- (-ih-) haben. 
Dieser Gegensatz ist mir unerklärlich, und ich möchte annehmen, 
dass -tu- nur verkürzte Schreibung für -'kii- = t ki-i- sei. 

Anmerkung. Die bestimmte Form des Ordinale TpETkH r rpE- 
thh lautet in ihrer älteren Gestalt nom. sg. msc. TpETkHi Euch. 50 a, 
TpcTkiH Euch. 34 a, 44 a, 67 a, d. i. tretbjb-jb (der Herausgeber 
hat irrthümlich das k eingeklammert als überflüssig); fern. TpfTHli'fc 
= tretijaja Zogr. Joh. 19. 14, TpETH’ka Mar. Marc. 15. 25; ntr. 
TptTHCf Mar. Luc. 13. 7. Die Formen TpETHH, TpETHM, TpfTHie 
sind entweder als die unbestimmten anzusehen oder Verkürzungen der 
bestimmten. 


II. Die persönlichen Pronomina. 


§ 83. 


I. 


II. 


HI. (reflexiv) 


a3Ti 

T'kl 


MENE 

TEEE 

CERE 

MH, MkN-fc 

TH, TEK'fc 

CH, CEK'R 

UA 

TA 

CA 

M'kHOKK 

TOKOKK 

COKOHfv 

MkN’R 

TEK'fc 

CEK'R 

MU 

R'kl 


NdCk 

RdCli 


NdM'k 

RdM'k 


HTü 

RliI 


Na MH 

RdMH 


Hacii 

Rac'k 


Rlv nom. 

acc. Ra 


Haio 

RdK> 


HdMd 

uaua 



acc. ßa 


Die Dative mh ch th sind die enklitischen Formen, UkHis 
Tfßli cee'R die nicht enklitischen; die Accusative ma ta ca Niii ktü 
sind enklitisch, in orthotonirter Stellung werden sie vertreten durch 
die Genitive mene teke ceke hactv Racii (vgl. § 36). Im Supr. 
stehen die Formen ntu Rill mehrmals als (enklit.) Dativ plur. 
(52. 9, 148. 4, 280. 26, 396. 5; 52. 4, 105. 5, 188. 24, 190. 7, 
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ILl 1 Q"gL b; k»i istjnupr :v, j o.u. 

ffi ei*5ffetioii 7ttifr jTSrli s T. * we 1 n glton s ^3jvoi?tf ' z we 
' r r n 'ii~y T <^i“ i .^V" »ir r 


rT>ex» li iuiti oh 


hsiis von No- 
nie ht immer 

88B^iil^8BPirtiHSiHBiBHBM^^S^3^l^ti(rrn i n n z. B. 

teako wie, 

' y 

aclt mögen 
$Th. wohl 

RS|(f!i^^^^^P|Wpi^i^oliin, n H*\Mf 

BK||p1h B i~ (;B k vV ( zuletzt, 

mm0f dennoch 

fUl * T a gk 


,r. oviHliE f ui n vs<* i i a wTfou ko c so 


.,,-v .^r*4>; 1Ä 

MfVi^r »im cU /T rjiitC^^ 

«#.Uh .<4 91)31 4M *$!%•>' 40011 


UOuftti/ij^idUK 


104. 18, covrov'Kk doppelt, c;knpoTHKk entgegen 226. 22, to- 
Kpnrk (eig. das Mal) so eben 173. 18; 313. 25, *rpk drinnen. 
Bei einigen, z. B. CKOEO f v>, coyroynk ist es zuweilen im Zusam- 
menhänge des Satzes kaum zu unterscheiden, ob sie adjcctiviscli 
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indeclinabel oder adverbiell zu fassen sind. — aiuoyTk otopsav, 
jtarrjv Psalt. ps. 34. 7. 

Acc. sg. fern. npoTHR^ gegenüber, gegen. 

Loc. sg. msc.-neutr. von Adjectiven, neben dem Aec. sg. auf 
-o (-*) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. a^P** 
gut, m^aU böse. — Locativische Adverbia sind auch: Ki^Ht 
draussen, A° Ar * unten (a^at*), roplv oben (ropa), Kpouli aussen 
ausser, spät, pa3Rlc ausser (als Präp. mit dem Gen.), 

cKR03li durch (als Präp. mit Acc.), noMl: wenigstens. 

Instr. sg. fern. R'kuikt* nur, R'kTopHUfi* zum zweiten Mal, 
TpcTHHUfra; zum dritten M., oftmals, TTiMkiiR (tt*- 

HHttv) gerade, nur, icarhow; einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adverbiell, z. B. rt^-mha; in einem fort, 
immer, R'kC-KAU* warum (zu K'kiH), R'k-HC3aan A\ (vgl. rtvHOa- 
arik) plötzlich, R'k-^aaiA entfernt Supr. 137. 29, rk-nporra om- 
nino u. s. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-h: AP°Y r0Hl 4 H e ^ n an der Mal, TpiTHHUH zum dritten M., 
3 aah hinten, np1iA H voraus, vorn, pa,\H wegen (als Präp. mit 
Gen.), noKOH seit Supr. 293. 26, tah otah heimlich. 

-oy: Rpi^oy hinauf, oberhalb, A^oy binab, R'kuoy hinaus 
(vgl. § 57), meka^Y zwischen, nocp’kA^Y * n Mitten Supr. 53. 3, 
N'kiHU-M oy jetzt Supr. 228. 26; Toy dort, ouoy-A* $xet Supr. 276. 
22, 278. 19; oy io (oy>Kf, iojke) schon, oy-TO freilich sane Supr. 
176. 16. 

-tu (scheinbar Instr. plur.): aathnkck'IvI auf lateinisch, naKu 
wiederum, onamd rückwärts Supr. 13.21, maahvI ein wenig, aktu 
wie (bei Vergleichung einzelner Begriffe). 

-a, -h: A° Ma zu Hause, k$a r a kaum; A'KAta wegen (Präp. 
mit Gen.), N'kitiH (tTkHf-fc n'kinIc) jetzt. 

-ui ah (uJkAH. jka h ) bildet von Zahlausdrücken multiplicative 
Adverbia, z. B. a k<uu A h Supr. 125. 19 zweimal, MHoraui’AH 
ib. 62. 10 vielmals. Die älteste Form ist wohl als *-uikA’ki au- 
zusetzen. 
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-A« (daneben -M&t) bildet Ortsadverbia (wo) von Pronomi- 
nalstämmen: ktiA*wo?, c ra* hier, oht^a* an jenem Ort, hntvA* 
anderswo (hnt^jka* aMayoü Supr. 326. 8), rrcra* (krcrjkaO 
überall, ha* (hjka*) HA*->Kf relat. wo (zum Pronominalst, je-), 
dazu a^-hXM*-^ A*- H A**Kf bis. 

-a mo, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: K4M0 
wohin*?, T4M0 dorthin, iamo (-jki) relat. wohin, c'Bmo hierhin, 
0B4M0 hierhin, ohümo dorthin, HH4M0 anderswohin, rrcHmo 
überallhin. 

-^A°V Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen : 

k^a°V> k^A^ woher ? (auch mit Präp. otti K^AOtf), t*a*Y 
dorther (ott* t;*a ö Y)> ^A^V ( _}Kf ) relat., c*a*Y or;&a*Y 
hierher (ottv c*a*Y)> bbc*A*Y überallher (ott* r.), okoi*a o Y 
von beiden Seiten; so gebildet auch rt^häa^Y ( H3 ßrKH * Supr. 
203. 26) von aussen, ;rtprw*a ö Y von i nnen - 

~rA4, Zeitadverbia (wann) von Pronominalst.: kt^a** (kotaa) 
wann?, TT^rAa (TorA4) dann, i€rAA (-JKf) rel. wann, wenn, als, 
ORorAa zu dieser Zeit, HHivrAa zu einer Zeit trote, zu andrer 
Zeit, RkCfrAa immer. 

-mh, -M4, Adverbia der Art und Weise, des Grades: roarmh 
mehr, koarujrmh mehr, RfAkMH sehr, MkNkuikMH weniger, ko- 
armh wie sehr, in welchem Grade, toarmh so sehr, icarmh 
relat. (s. unten KOAk u. s. w.). — bt^TvMa (vgl. Kritik»*;) omnino 
(und R r k\ ,r kMk — R'kY'kM'k Supr. 381. 29), a^bma wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), ho^atiMa no^'arma Supr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezwungen, paama wegen (als Präp. mit 
Gen. Supr. 423. 28, vgl. PAAh); toarma, i€AkMA = toarmh 
u. s. w.; t'rk'rma nur Supr., z. B. 370. 20, lautet sonst t'rk'rmo. 

-Ak, -ah, -Al i bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): koar wie sehr, quantum, toar so sehr, tantum, 
i€Ak rel. xaO’ ooov wie weit z. B. Psalt. ps. 102. 12; ebenso ko ah 
toah i€AH Cf ah ; koaIv toa'R 16 a H cf aU ; häufig mit Präpositionen 
verbunden, z. B. a$ koa’R wie lange, ott* cf ah von jetzt an Supr. 
12. 22, a* NfA'R/Kf bis wann, bis u. s. w.; koah ist oft = tcots; 
koah-jkrao dient zur Verallgemeinerung der Relativa (-cunque, 

0? OtV HJKf KOAHJKkAO). 
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nc ist die einfache, nicht emphatische Negationspartikel, hm 
absolute Negation „nein“ und emphatische = ou8e, ne — quidem, 
daher nhktiTO niemand 0082k, NHMkTO ou8sv u. a. d. A., nh — 
nh neque — neque; nc-jkc nach Comparativ „als“ (eigentl. „nicht 
eben“); NCirkAH (nctah) ta^a forte. 

ah ist die Fragepartikel in der sogen. Satzfrage, dem lat. 
ne entsprechend, und steht niemals am Satzanfange, z. B. nc 
AO^uia ah BCAbUJH isctt* üHuiT/Ä „ist nicht die Seele mehr 
als die Nahrung“; ah — nah utrum — an. — Unserm „denn“ 
apa als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : mto 
ch »€h K^A tTrk ; R'knpaujA i€bA „was ihr denn sei, fragte er sie“. 

Nlv- vor Fragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: nIv-ktiTO ali- 
quis, N’k-K'kr^a aliquo tempore (hü- wie nh- werden durch 
Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. Hli 
Koro apud aliquem, nh oy koro apud neminem). 

Nan- vor Comparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z. B. NaH-RAiUTc Supr. 148. 22 das grösste, 
meiste. 

-JKkAO (-HSA 0 ) an giebt den Sinn von quisque: K’k- 
>KkAC*, Koro-JKkAO u. s. w. (Uber KOAHWk^o s. 0.). 

an pronominale Elemente gefügt giebt den Ausdruck 
der Identität, t'kjka* (gen. TorojKA* u. s. w.) idem, TaKOWAf 
ebenso. 

-5Ki an die Formen und Ableitungen des Pronominalst, je- 
(gen. lero u. s. w.) gefügt macht diese zu Relativen: hjkc qui, 
ha*-'** wo, ler^a-JKc wann, als u. s. w. — Das angehängte ->kc 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch nh- negirten Worten : 
NHHTkTOJKc, NHK'k^nKf nirgend, NHKiir^ajKc niemals u. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: cc (ntr. von 
Ck hoc) siehe, i€cc siehe (Supr. 364. 22), cfc age, roac, roac->kc 
ap ouv, apa 8e wohlan; tapo\f-TO\f, apoy-^d, rapoy-H utinam 
(Supr. 286. 20, 156. 11, 306. 16), leuia (cuia) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Conjunctionen. 

a aber 8e; mit dem Conditional „wenn“ si, z. B. a K'ki nc 
iioahaii ca, nc c r ki R'kCTaRHATi Mp^kTRaaro Supr. 222. 17 (wenn 

Le 8k ien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 7 
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hatte *er ' den ’Todten nicht auferweckt); 
: jfz^ l I.TiSu pr.^226 : :2 7 .V , Dies a ist wohl 

f&tim&uiLi :Vi 

ScITghTtlg gag- •WMffffil’ "i -T Bft jV:' j g/ * v* ' ■• 

nflPaiiih&rconwm^ Frage „ob“ ; 

EffliflafrflM töP nlTuM u t lfuinv o 1 1 stän dige r 

KBggfljKg^^ p^’k^lvATv 

WnpMm ! K ktS e r ’k v 8ui ) r . 1 58. 

rlNOTlasst^mT^ilWÄ wird er 

^lTe^Mrg.Mac^fe^# " e;n:)":!TO4Ui i 1 1 . a iut« a h 

ft'aJ^iTFpTiTumiTO^mTTiTvJ!^^ rbi nd uugen ; 

j^i i ijy^'fragwBwuMM ^ $. 

t * <jiiLf; r ifl it^t) lü nl ür r< #*f i < Mi T <rit Ji i*T *lrf - ^ - j- ,i *_ aI * ,., 

rr>. • i ajj> . < (» i » 'm ri Q*V, > ; \V^> WM ri- J . t-j 

pias*S^a^^ 

PBowijLfi ni" lf ll lau! 

\-T r tA^ < ) i : , < .' « aaa ^ > I X am l'-tL^MLL^ 


euetet-häftö 


rnwK ? cvK®vK^ 


l i^™]fra^i^^^Fi’F ::v des Ver 

ämm* > ■• - 


nrhrm^ sit , \a k;*- 
'v ,M k’Kch 

& n 1* 't - ■• . *» n» ', 

« iiWe’lrcfef) i s^wk'O' A a ut con- 

" -Mn T «;» fcr> I .'•, I “ 

j*-' v*' '■ 

* f • • 

^r i^’ '^~ w0 w * r kein 
ncM^o r bis (Euch. 83. b). 
MSiitJpüej^ aut ; nah nach 

Supr. 112. 20. 


t ) ai^/ 1 nw 

fiKfifräBe» 




{ w -••• to ' 5':h^c;: > -iliii(l? 3 roft inr Nachsätze unserm „so“ entsprechend, 

nach am Tf,- und sonst,, h v.;. 

>'v *..f -, y . ,. ■■/& t , 

, f i^lc;;' etf duideni,- xcutoi, ■ h1>-h«- xattotre. 

• *.*. 1 ^* N l' Y , *' rf 

. \ mko onptu; im Objectssatze, «koh;c maTö (der griech. Infinitiv 

und Acc. c. Inf. wird im Altb. durch den Infinitiv und den Dativ 
c. Inf. gegeben). 

ie v \a jxr, als Conjunction und Fragepartikel (num). 
Casusformen vom Relativpronomen dienen, wie in andern 
Sprachen, öfter als Conjunctionen, z. B. Nuance weil (eorrel. T’kua), 
no Nience weil, 3a Nie denn. 
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B. Conjiigation. 

§ 86. Die Personalendungen. Es besteht der Unter- 
schied der primär und secundär genannten Endungen, erstere hat 
der Indicativ präs. , letztere die präteritalen Tempora und der 
Optativ (Imperativ) präs. Die Form der Primärendungen ist bei 
den consonantisch auslautenden Präsensstämmen z. Th. verschie- 
den von denen der vocalisch auslautenden. Es sind nur die En- 
dungen des Activs vorhanden. 


Primär Secundär 


cons. ausl. 

St. vocal. ausl. St. 


Sing. 1. -Mk 

-m (enthalten in -*) 

-m (enthalten in 

2. -CH 

-uih (= chi — si) 

-(s) abgefallen nach 

3. -T’k 

-TTi 

-(<) § 15, 2. 3 

Plur. 1. -uiv 

-MT* 

-MT* 

2. -Tf 

-Tf 

-Tf 

3. -ATT* 

-(w)ttv (n im Nasalv.: 

-a (t) - n(t ) (enthalten 


-iKTT*, -ATTk) 

in ä) 

Dual. 1. -Rt; 

-Rlv 

-Rlv 

2. -TA 

-TA 

-TA 

3. -Tf 

-Tf 

-Tf 


§ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. 

Die 3. Personen sg. und plur. präs. haben nicht die Form, die 
dem als allgemein indogermanisch geltenden - ti , -nti entsprechen 
würde: -Tk (dies ist die Form der altrussischen Quellen, z. B. des 
Ostromirschen Ev.). Das -tt». kann vor enklitisch angeftlgtem h 
(jb) = eum als -T r Ki und - T rc* erscheinen, s. § 25, 3, z. B. npo- 
CAaRHTTü-M Mar. Joh. 13. 32 u. öfter, otfKHKRT'kH-i Assem. Matth. 
17. 22 u. sonst; h3Earito-i Psalt. ps. 21. 9 u. öfter (lies: -toj). 
— Im Supr. ist das - t t». der dritten Personen öfter abgefallen, 
namentlich im Singular, z. B. E^f 436. 14, ncBHHf 386. 6, ottv- 
MfUJTc 115. 10, mdTdie 304. 16, 121. 24, nocAoyjpV 16 

238. 29 u. s. w., 389. 26 (sonst keine Beispiele von Prä- 

sensstämmen auf -H-) ; 3. plur. namens 12. 15, ok/wkuutk 309, 
10, Napmvii* 202. 29 u. a.; so auch häufig i€ = lecTii est, nlv 
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= H'fccT'k non est, einige Mal c* = c^tt* sunt, z. B. 410. 15; 
vereinzelt R'fc seit 283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen 
Quellen: Assem. s. Jagic, Uvod p. XLIII; Mar. Marc. 13. 

18, ie Luc. 18. 19, Nt Joh. 6. 63; Zogr. Marc. 3. 4; e 

= lecTTi Cloz. z. B. 82; iichak Psalt. ps. 83. 8 (rcopeuoovTat), 
npoilRKTx 89. 6. 

1. Plur. im Supr. zuweilen -u t ki, z. B. nocn*kujHiund 283. 
24, HH'RA'feyöUTii 327. 24 u. n. (~uh in AHKoymuiH 1. plur. lmper. 
236. 25); sehr selten sonst: ßtiurki Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
cyB-fcKj'ki ist oy'BlvM’k h, h = xo(). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo dieser Form ein enklitisches h = eum folgt und 
nach § 25, 3 tu entstehen kann, z. B. CA'kiWAX’OU'ki-H Mar. Marc. 
14. 58, vgl. noKplJX’OMO-H Psalt. ps. 34. 25; so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 oyRHtuo-H. Eine Endung -mc> in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -ta ist für die 2. Pers. die En- 
dung in allen Quellen; für die 3. -ti allein herrschend Mar. 
Cloz. Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -ta auch für die 3.) 
durchgehend Zogr. Assem.; -ta und -tc neben einander für die 

3. in Euch, und Savaev. ; im Supr. gilt -ta durchweg auch für 
die 3., mit wenigen Ausnahmen (wo -rc ß'kßp'kJKfTi 170. 14, 
AAtauifTf 339. 22, hochti 346. 10, R'kiCTf 346. 6, 7, nptRTiiCT* 
359. 6). Bei femininalem Subjeet erscheint einige Mal die Endung 
-Tt z. B. 2. Pers. ßtpoyieTt Supr. 335. 9 (neben BtpoyieTA 
335. 8); 3. häctü Supr. 335. 26; nocTvAACTU Sav. 69. 16. 

Ganz singulär ist als 1. sg. optativi Psalt. ps. 7. 5 OTTvna- 
A’kMT». (oyRO OTT* BpAr"k MOI^T* TTvUJTT* = a7to:reaot}U apa a~o 

T(i)V £y(0pu>V JJLOO XcVO?). 

§ 88. Zweiter (Infinitiv-) Stamm. Bei vielen Verben 
wird der Infinitivstamm gebildet durch Anfügung eines Suffixes 
-a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten Verben) an den Verbal- 
stamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-TTi, inf. op-A-TH; Ver- 
balstamm kupu- , 3. sg. präs. Koynoy-ie-TTi, inf. KeynoB-A-TH. 
Bei einer Classe (IV B) hat der Infinitivstamm den Auslaut -e- 
gegentiber präsent, -t-, z. B. 3. sg. präs. rcp-w-TT*, infi ropt-TH. 


t» 
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Dieser Infinitivstamm tritt in die Tempusbildung ein wie sonst 
die Wurzel. Der Kürze wegen soll im folgenden jeder Infinitiv- 
stamm, ob er gleich der Wurzel ist oder auf vocalisches Suffix aus- 
lautet, als zweiter Stamm bezeichnet werden, den man einfach 
findet, indem man vom Infinitiv (mit Berücksichtigung etwaiger 
Consonantenveränderungen nach §§ 32, 34) das Suffix -th ab- 
nimmt, z. B. Nfc- zu HfCTH, zu KfCTH (präs. BfA**), T*n- 

zu tith (präs. Tin*), opa- zu opaTH u. s. w. 

§ 89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogerm. Tempora sind nur vorhanden 
das Präsens (mit Participien) und der Aorist (Indicativ), neu 
geschaffen ist ein Im perfect um; die übrigen Tempusunterschiede 
bleiben formell unbezeichnet oder werden durch Umschreibungen 
mit Hülfsverben gegeben (s. §§148 ff.). Von den ursprünglichen 
Modi ist nur erhalten der Optativ präs., der — mit seltenen 
Ausnahmen — nur als Imperativ dient, während der alte Im- 
perativ verloren ist. Modale Verhältnisse bleiben entweder der 
Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschreibungen ge- 
geben (Conditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur ein 
Activum, besondere Formen für Medium und Passivum fehlen, 
sie werden ersetzt durch die Activformen mit c/\ = se, das Pas- 
sivum auch durch Umschreibung (§ 148). — Erhalten sind das alte 
Participium perf. act. (zum Unterschied von dem Participium auf 
at* mit I bezeichnet) und Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conjugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme; die Unter- 
abtheilungen beruhen auf dem Vorhandensein eines besonderen 
zweiten, von Wurzel oder Verbalstamm unterschiedenen Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelvocals und des 
Wurzelauslauts. 

I. Classe. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -o- -e-. — In der unten folgenden Aufzählung sind Inf. und 
1. Sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Stamm ohne Suffix -a- (= der Wurzel). 

. a. Consouantisch aaslauteade Wurzel. Die weiteren Unter- 
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(daneben 
n e n ?KAa ” 

<fck1fe:15i2( IM&rMs^ .M't t k werfen, 


K k £Av 


lU-r.Glv^ 




I t 5 v; ml ; ifffA Yaiffigfl^alK 


ItoTüw 

ItggSggS^MlW^RgSgär^i^jflSBl^i'CTi^n^ 


KAACTH 


[kAAA-^.sifnei'V 


her an reich en be 




gB#0|M **& V ' ' 

P«ajitneilnh£en^n^ Gestalt des Wurzelvocals ii 

rag i Ni i rr^ ^ • -■ 

ÜJlF'iia se ns . \ i ■ -ft Ä >j4 u.- , - -v- , 




Oi ki i r r.i | x K fl;k r.*y 4 f — berg-) sorgen 
t^S^fa hrenNNrH f c t ft thit 


Av 


|K^^|^g^gg|^^neben jkaa- 
t cxTif . me t a> werfen, 


m^^IMCesk^ j n e k m b ack e n , 


rtty y , lv' 


k £ sagen , 


f K $> 1 aü fe n , te t h 




en) , . rp/ACTH 




nnvaS ^ngomm ni ^K^imi'W präs. pass. 

^KiftFcfinTstm^ nass. 3A- 


«<'* ' * 


iWMf l^p tMr- )lc ^ cn A CTH M 


Mi ln^m^erey ü rtV» 1 1 1 a«iiwT ui> i^^iavnnen (anschirren). HpA- 


riihron”ia)^ T:i^ : Dazu, ' wo a nur 

im llras^ns h "' ’ca.a,^ sich setzen. 


;• - flffr ~ - r * I"' f “ ''*■" ' ''" 

iVe\inv*G/»ns<>hanten «(Nasal oder r). 


Jü'i 1 U Wi^ 1 IL 1 1 iW U'> "I 

■“ • • as a 1 Tfaraxff ^ kkYJ a v druck eiif iat h hm^ (— jbmg) nehmen. 


/ /;\RKp^! schli^sscn'v jKp’KTH.^ ;kkp;& fressen , opfern , Mp'kTH Mkp*. 
iUterben Hp^TH h k p eindfingen. npUTH iikp* stützen, cKRpIvTit 


. r ''(pacKKp'kTHj^cKKkpa; schmelzen- CTp'kTH CTkpK strecken, TpliTH 
. ,TKpA\- reibbn. 


ß. urslav. vor r, l 4- Cons., altbulg. % \ (geschrie- 
h‘ * ben p*k A’k u. s. w., s. § 19, 2): 

Rp'kfix xaXapaojxat (Inf.?), ep-feuiTH (= verg-) Rp^r* werfen, 
Rp'kcTH Rp’k3^ öffnen (schliessen) , RplaiiTH Rp^x* dreschen, 
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m 

MfTfcTH schöpfen, Mß*£cTH sp^T* schneiden; — maIjctk 

(= melz-) UAik3^ melken, TAltuiTH ta™* stossen. — Vgl. 
dazu aus andrer Ueberlieferung dlesti dhbq, sculpere, plesti phzq 
kriechen. 

4. Wurzelvocal o: kocth rc*a* stechen, baacth 
baa^a* (= vold-) herrschen, mouith mcta* können, pacth pacta* 
wachsen (= *orstg :). Vgl. aus andrer Ueberlief. sopq flöte. 

5. Wurzelvocal q. ra*a^ ich werde (sein), ta»cth 
rA»A* spielen (Saitenspiel). 

6. Wurzelvocal b (als Ablautsstufe zu o): a*™ 

A^u* blasen. 

7. Wurzelvocal e (= e): iaaa* (= *edq) fahren vehi, 
a'Rcth A*k3Ak steigen schreiten, cltuiTH rfcKA* hauen. 

8. Wurzelvocal a : kaacth kaa^a* legen (schichten), 
KpACTH KpA^A* stehlen, nACTH na^A* fallen, ractm uaca* hüten 
weiden. 

9. Wurzelvocal b (= urspr. *) : urhcth i^rkta* blühen, 
mhcth mkta; zählen ehren. 

10. Wurzelvocal t: jkhth khra* leben, hth h a* 
gehen, ctphuith (im Euch. nocTp*fcuJTH 7 b, 9a, 82a u. öfter) 
CTpHTA* (Euch. 87 a) scheeren. 

11. Wurzelvocal b (= urspr. u): cotfTH c'kha» schütten. 

12. Wurzelvocal y: rpTüCTM rp r ki3A^ nagen beissen. 

13. Wurzelvocal u : kawcth rak>a^ bewahren be- 
wachen. 

b. Vocalisch auslaateude Wurzel. 

1. «-Wurzeln, Präs, -oc- (= ev , §25, 1): kora* (Inf. 
*koyth unbelegt, s. korath unter B) schmieden, nAotfTH (npu- 
nAOYT« Supr. 382. 9) üaoba* schwimmen schiffen, poifTH brüllen 
(so Supr. 3. sg. aor. BT^-A-pcy 52 * * 2 ; part. P rät - act - I k'K3-a- 
poyRii 54. 3, sonst piOTH) poRA* (part. präs. act. pORu Supr. 446. 
26, sonst pfRA* = pi€BA* p~f rä für *rjovq ), caoyth caora* heissen 
nominari, TpwfTH TpcRA* nähren. Vgl. aus a. Ueb. s?iovq snuti 
zetteln. 

2. t-Wurzeln. Die ursprünglich zu dieser Classe ge- 
hörenden Präsentia wie kri* (rhkk; zu «hth schlagen) = *bejq, 
s. § 25, 1, sind, weil sich nicht mit Sicherheit entscheiden lässt, 
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wie weit sie hierher gehören, wie weit zu CI. III. 1, mit deren 
Form sich wegen des j alle decken, zu der letztem Classe gestellt. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Ctnsonantisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvocal e , nur bei Wurzelauslaut r, n: Ek- 

paTH EfpjE (über inf. RTkpATH s. § 115) sammeln, A^P^ 

reissen (schinden), nkpaTH mp* treten; r^kHATH (rwaTH) 
treiben jagen. 

2. Wurzelvocal i: JKkAATH >kh v \ah (neben Kk,A,K z. B. 
Supr. 18. 8) warten, hckath hckä suchen. 

3. Wurzelvocal c'kcaTH rkc* saugen, t'kkath 
ttiKa; weben, stossen. Vgl. aus russ. Ueberl. sikati sbkq drehen, 
lit. sükti sukü. 

b. Vecalisch auslautende Wurzel. 

* 

1. Wurzelvocal 2 .: pt^rath pkß* raufen; ebenso ge- 
bildet sind die Infinitive EAkBATH (= bljiv-) vomere, nAkBATH (= 
pljbv-) speien (die Präsentia s. CI. HI 1 B), dazu aus andrer Ueberl. die 
Präsensformen bljbvq, pljbvq , vgl. auch zbvati hvq (= gjbv-) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor v- (— -ev - ): stiRATH 30Rä 
rufen, kobath kor* schmieden. 

II. Classe. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -no — ne-, der zweiteStamm ist gleich der Wur- 
zel oder hat Suffix -nq-, der Infinitiv hat die letztere 
Form,, also -hä-th, mit Ausnahme von cta-th sich stellen, 
Präs. cta-n*. Der Bestand dieser Classe, die namentlich zum 
Ausdruck inchoativer oder momentaner Handlung dient, ist im 
Laufe der Geschichte der einzelnen slavischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, welche in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Psalt. 
Supr. Sav.. Vorkommen (öfter nur in Zusammensetzung mit Prä- 
positionen, die hier der Kürze wegen meist nicht mit ange- 
geben werden) sind folgende: E’fcrN*TH KlirH* (so die 1. sg. 
präs. überall) entlaufen, etvH*th (W. bbd) erwachen, no-RH- 
n*th ca sich unterwerfen, bat^ch^th Cloz. murmeln stammeln, 
B'kiKHKTH gewohnt werden, Bp^rH^TH werfen (vgl. ßp-fcujTH 
Bp^r* I), rahäth (W. ved) welken, rä3häth sich verstricken 
(vgl. RA3ATM binden HI), tach^th erlöschen, rAkEN*TH ver- 
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sinken in, tohibh^th befreit erlöst werden (fremd, = gotisch 
ganisan ), rpA3H;KTH untersinken, r'kN^TH (W. gtb) falten, riiiK- 
n^th zu Grunde gehen verderben, a 8 ”™^™ bewegen, AP'fcs- 
n;kth sich erkühnen, a^V _häth hlasen, a^Y***™ athmen (aus-, 
auf-), ov-a^kh^th (Supr. 102. 20 oyA’kKfH'k part. prät. pass.) 
beschleichen, 3 h-häth hiare, hjacm;rth ca erschrecken, 3 akm;kth 
keimen, kanäth (Psalt.) tropfen (W. kap ), 3a-kach;kth (3AKacrc 
3. sg. aor. Mar. Luc. 4. 25) verschli essen, kahknkth aufschreien. 
koch^th ca berühren, kp^kh^th Supr. 98. 13 (kprkn;kth) einen 
Laut von sich geben, kprch;kth (r'rc-) auferstehen, k'ri-haith 
winken, ktücn^th sauer werden, arrn;rth ankleben intr., na- 
aakhSvTH? anbiegen spannen (3. sg. aor. Supr. 350. 6 HdA^Hf, 
verschrieben für -aami, kann zu aauith aaka\ I. bezogen 
werden), ua-häth winken, uh-ha^th vortibergehen, r©mah^\TH 
noMivHAfvTH gedenken, ma'rkhkth verstummen (vgl. mat^hath 
IV B schweigen), upt^häth gefrieren, mptvKha^th dunkeln, 
U'kKHJRTH von der Stelle bewegen, wegschieben, ©y-UAKN;KTH 
Psalt. weich werden, nhknkth sich neigen (hinauf, hinab), nr3- 
h^th stecken, raah^th (rt^c- Psalt. ps. 17. 9; pla = pol-) auf- 
flammen, rahha^th Zogr. Mar. spucken (W. pljü, daraus piß, s. § 26), 
raiohkth Euch. Sav. dass., R©-nA r k 3 H;KTH? (Supr. 262.. 2. part. 
prät. a. I RORA'kS'k, Psalt. ps. 114. 8. Verbalsubst. R©RA r R3fNHte), 
npAHAVTH (rtvC-; W. pred) aufspringen auffahren, ph-häth stos- 
sen, OTTv-p’kirHÄTH (Supr. 203. 14 OTikpHrM^) eructare, r©- 
CArH^TH heirathen fapiiaOat, rph-cran;rth (W. sved-) ansengen 
intr., Rpo-CAk3H^TM (Supr. 345. 20 part. prät. act. I Rp©CA’R3 T R; 
vgl. CAk3 a Thräne) in Thränen ausbrechen, ©-carrn^th erblin- 
den (vgl. caUrti blind), cta-th ctam/r sich stellen, cthtnäth 
(A<H erreichen, ©ycTpivUN^TH ? (Supr. 426. 7 part. prät. a. I 
©yrrp'kii'k ca) praecipitari, coy-H^TH (Psalt. ps. 34. 3) ausgies- 
sen, ©y-CTkN^TH (W. #bp) einschlafen, ct^n^t« trocknen intr. 
(vgl. coy^T* trocken), ©y-cliKH^TH enthaupten (vgl. cIvUith cIskä 
I), CArH^TH langen nach, cakm^th versiegen, tat^khäth 
klopfen, tohxth (W. top) versinken (im Wasser), Tp^rHÄTH 
reissen, TpnkRHttTH erstarren, ttiKHäth anstossen, taphäth 
ziehen, oy-ypT^iiH^TH lahm werden (vgl. ypöii'R lahm und die 
gleichartigen Beispiele ©carrhäth — caHrt*, aus andrer Ueber- 
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*^V?streiteii ^kiilupfen ’ käath^^ K %olti, k’kaath 8. § 128) koamü 
^schlachten, vgl. dazu aus andrer“ Ueberlief. praii {— porti) porja 

• Schneiden, plati (= * polti ) pol/q schöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Vocalisch auslautende Wurzel : h 3 -bahth sculpere 

* (part. prät. pass. HBBaaHT* Supr. 132. 19) präs. bahr?, kahth 
“ ca (kam*, kaksluh u. s. w.) Reue fühlen, aahth a ahr bellen 
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keifen, maiath uaik winken, taiath tahr thauen schmelzen, 
TaaTH tai* verbergen, maiath nähr warten hoffen; so auch die 
iterativ gebrauchten a<*hth A al * geben', ctaiath ct aiM consi- 
etere; aus andrer Ueberl. bajati bajq fabulari, grajati grajq kräch- 
zen, trajati trajq , dauern, o-sajati - sajq , se sich enthalten. — rü- 
bth k H wi wehen, a^ 1 *™ (neben a^™) A^ 1 * legen setzen, 
c'Kiath (neben cfcTH) cUiä säen; vgl. aus andrer Ueberl. blejati 
blejg , blöken. — 3HHTH? S'ti» (part. präs. act. 3lcwuiJTd 

Supr.) hiare, Ak»TH (ahmth ; könnte an sich auch zum Präs. Akt* 
ahi* bezogen werden, vgl. das adjectivisch gebrauchte Part, nw- 
iant* trunken zu fihth) a^hr giessen, p-fciATH p-fci* stosseu, CMk- 
btm (cuhiath) ca aiki* ca lachen. — KAkRATH ramik vomere, 
HAkRATH hakma, speien; vgl. aus a. Ueberl. kovati kujq schmie- 
den, snovati snujq , zetteln, sovati sujq werfen schleudern (Supr. 
170. 27 coraatii = coraictti 3. sg. präs ). 

b. Consonantisch auslautende Wurzel. Eine scharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier 
kaum möglich, da Denominativa wie Iterativa die Neigung haben, 
in diese Classe tiberzugehen, vgl. kairgtath kacriiutk verleum- 
den, von kaercta Verleumdung; haphi^ath haphma; (neben ha- 
pHt^aift) nennen, iter. zu NApiiUTH -pfK*. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aakath (aamk aa- 
mui« u. s. w. ; aakath AAMJk) hungern, ra3ath kajka^ binden, 
racATH raiux verlöschen (nur belegt part. präs. act. tauia ra- 
uimiijta z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
tacnkth), Präs. a^A* (zn A* 6 ™) von der redupl. W. ded (auch in 
die Nominalbildung eingedrungen), Mf-rA'kRATH (-rAkKATH) -rAT^K- 
aiäv einsinken (Psalt. ps. 68. 15), nüKATH tukanr zu Grunde 
richten verlieren (vgl. rkJRM;&TH II), aP^math aP’Kmaiä schlum- 
mern, >kaaath hi/ä^a^ dursten, 3kA<*TH (über bi^a^th s. § 115) 
bhka^ bauen, 30 rath 3orak& fressen, stükath bkjka^ ins 
Schwanken bringen, hckath hujtk (daneben hck;r nach I) suchen, 

KA3ATH KA/KA, Zeigen, KAHATH KAflAlft tropfen, KAfüATH KAHlAbfc 

anstossen andeuten, k^hath k^rai* baden, ahsath ahk;k 
lecken, at^tath A-k»* lügen, uabath uak* salben, uitath 
mhiita\ (daneben mccth nach I) werfen, up'kM'kpaTH Mp T kMkph*v 
(3. plur. präs. HBiipkUkpKT'k = -p*T'k Supr. 173. 27) nagen, 
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Lk ;c M i iM?4^H) ruiiijj^ Schreiben, 
^u^ ^^^/y^)ITTiii^yi\LH > i^i e rr ^ai 1 ^- - ) y 1 1 a a m a 


^G lR'S 1 ? jfftyk £ä TW II A/A LU A\ 


[ÜWk^'A?. 


sTffv{»?M?^?fKiM!?vi^y? i >^ uMG.iliiyT ^SvK^^ M yriV^wc *r)'^ npr .217. 

ii r n r ^ '* CTf 4IÄ 

IMS KIM M »/ 

pli^sit *Kei;t e| tiii ^,4* i tf r |; V > k ^ schaben 
^HES 5!55nrwifBwM stechen . 

tvirV itf r^»^>vi^ ?>s;(^H.i T?k*^i' f? 5gfe5^ \ ii%r:»MftT^ iraagr^TT:-/iv 11 1 t k Fsalt. ps. 

ritflialB^ hto ii.-f ^viijniLiCf a».™P:e ü^ulenCTiIirjleiy -'Beil be- 


srhojffeir .,; Hp 'S ii ath 


ini7ffli>uilim 




IIAAKATH 


:pläk-yr ii a a h Av weinen, 


11 A'k/KA\ . 


m 1 1 z.y;i)?l»07 it^j :\ ;ir>Mmi^ 7 t i e i ^ A^schneide n , c a r k - 


tkoei ViV ifr ^ iS« n ~' TP’* 534 ™ 


:r pvK'avA^^nio^r.^ro 2H 2-2 c:f s r se' na Eziflif l.e_is c neig: M t c a T i; ii hiiiia* 


HraK : lWAv#gEg&?&S^ h ’ I)‘ 1 1 M ATM 


«Sfr'-i* .. 


•./ v>n J-^Xvcwf Pl tni s sftwifciT »» Hj)>\; i;;iQ£K i T va? 1 >x ie jCfä ia^ frelimen: , Hier- 


lIciT^üc-nvmiw&W auch . irr die Nomi- 


iialbmiW^tmerl^ 'Fsalt. ps. 90, 6) zu 


Sic h emetMcrs^.w-ah r«sclfei n ricumlmiom i nati v :u r a a r o a a r h r a a- 


[coiviÄjs'na^lT.cr^ figjRvisgjfv" iS VVjWt'R^ Xovf V A 3 * 0 jg^y 1 1 1 ■*» hauchen b lä- 


se nswoi®Vj|^ teV*;w'4f rrc Trantdi-^KÄ c luTaTif ka i kc uit A\ verleum- 
aen^MfcK"TA vTi\^^ Euch. 44 a 


k 1 avnTcnj^ffi^ walle? sieden, Kcnvk- 


kiß&$ , 

sch w ai i k C n Svvo k r K 3 A T’H <\ o n 'k > k A\ küssen, p'kirk- 

> ' 

.: • T;S^7r A T jffi £ i v fi * 1 * 1 1 rr;^ m u i Tcii Vp ’ k 1 1 ■ k r R Murren), cttpk/KkTATH CKpk- 

• *c k’p i&kT-k) , CTpaAATH 

. •»•fefr c t o a hcgJk^Imden ,.c’rpa r \a - Leiden;, viell. prima 

u ,. . 

.•^^Tpfiifun^^ittern TpHifH'k , uikirkTATH iiikirkuiTA* tlUstern, 
• V ^i^-'aVaTii - !<i 1 1 1 A\ gürten (iio-mc k Gürtel; viell. pnmar). 

v .* ** •'••r2‘Ä:v>. ' ! - . , . 1 

' . Verba iterativer Form, wenn auch nicht immer ausgesprochen 

* 4 «, T- r ( ^\V '^.*r . ' ’■ * '• .. «i • . 4 ^ 

.. 'V’ iterativer Bedeutung, in die Flexion der primären überzuführen, 

. /•.;’%.* i ..'♦ ' t * »• , . 

: ist namentlich eine Neigung des Supr.: B r kinaTH K'kiHA^ lernen 

(vgiv K’klKHA^TH), Oy-KAAATH -KAIKA^ Welken [oy-K/ÄH A\T h), 

ARM3ATH akhjkax bewegen ( r \K»irHA*TM), kah?ath kahha^ schreien 
rufen (kahkha^th), aa?ath aaha; fangen, Netz spannen (aauith 
AAKA), Mp'kl^ATH Mp'kHA> dunkeln 237. 29, 33S. 22 (Mp'kKHAlTH), 


. kr 




•■ •• ••• 

’ v ; ,t* ' • / '• • . .■ 
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pHCTdTH pHuiT laufen, HapHi^aTH -phma; nennen (ua-ptuiTH 
-pcKA^), ebenso npo-pHnaTH -puM* wahrsagen, CKanaTH ckama^ 
springen (ckomhth), nunaTH ckiiiAb* schütten streuen (coyTH 
ci^nai), cA3aTH cä',ka* ausstrecken langen (caujth, cath^th), 
ta3Ath T/äjkä ziehen (taphäth), yanaTH yanai^ heissen (yo- 
hhth). Einige Beispiele sind auch in anderen Denkmälern ge- 
bräuchlich: a bh34TH A bhjk; k Zogr. Mar., pHCTam phujtav Zogr. 
Mar., und gelegentlich, aber selten anderes, A’kraTH a1v>ka; sich 
legen (ailuth AAr*) Euch. 37 a, 92 b, mhiv»th nhhä Cloz. cposaüai 
keimen, up*ki;aTH mp 'kn* Cloz. 

2. Abgeleitete Yerba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a. Verbalstamm auf -a-, Inf. -aTH (-hth), Präs, -ai* 
-aieiUH (-HWi, -öi€ujh) u. s. w. : Denominativa , z. B. a’Kmth 
A’taaiÄ thun machen (aIjao Werk), 3NaMf uaTH bezeichnen (3Hau^, 
St. znamen -, Zeichen), OT’kß'fcuiTaTH antworten (OT’kßüT’k Ant- 
wort) u. s. w. — Iterativa, z. B. ckiaaTH irkiK-u^, -KHpaTH, 
HapHL^aTH u. s. w., s. § 12. 

b. Verbalstamm auf -e-, Inf. -Ijth, Präs, -ivia* -IneuiH 
u. s. w. (nach/ jk m ui ujt jka steht a für % s. § 29, 1, wodurch 
äussere Gleichheit mit Aa entsteht), z. B. jkia'Rth keaIuk wünschen 
jkiah Wunsch, Sehnsucht), hu'Kth haben, uhtIvTH nähren, 
o-caak'Kth schwach werden (caaß'k schwach), pa30\’M’fcTH ver- 
stehen (pa30\*M'k Verstand), lyfcA'fcTH heil werden (hUati heil) 
u. s. w.; KoyraTH Koytawk thöricht werden (coyii thöricht), bi- 
ttiUiath -uiaws, altern (ß*T , k)fk alt), e-}KfCTOsaTH sich ver- 
härten (jkictokt* hart), RTiS-u^JKaTH sich ermannen (MiKKk 
Mann), Oß-NHurraTH arm werden (uuiUTk arm) u. s. w. 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -w-, daher Inf. 
-oßaTH, Präs, -oyw; -oyieum u. s. w., z. B. KoynoßaTH KoynoyiK 
kaufen, c r kß'KA'k TCAIkCTKC,R4TH zeugen (c'kß'fcA'kTfAk Zeuge), 
OKUAOBaTH Mahlzeit halten (ok'Ba^ Mahlzeit) u. s. w. 

IV. Classe. Der Präsensstamm lautet auf -t- aus. 

A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -t-, Inf. -hth, Präs. 
-»» -huih u. s. w. Die hierhergehörigen Verba sind durchweg 
Causativa (Factitiva) und zwar Denominativa, z. B. ybaahth 
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ir;'li( : IUMi^'ioK;k 

ffinWr? E}j^ 
fl?rer^jvva ^ljST^ 

B. $iwl: iB >1 iS u7r'rn^^m\!fc»!>)l 
&Jii i i^ilK SS^iiMMl'Ufe biSk4^i'i-i» ? 5lBB 

P*« <vj#.^7 * \ Cf- 

^KK |);k^.M^ irijlyj ' ; ^^l I ' 1 ’j 1 . 1 I : 

fcsk*id^Mv*M^ 


C/KA mr \\j richten ( c*a> iTencutj , 

y* : ' & ’r 

jnrnH trink.ejf;, ; kovahth wecken 
j^^^fTfiTw pgcnC^VM h * r h , lehren 

to häth ver- 

?^T^ r / *1 v r V 
om/i lieber die 


EEggrasra 


M UJ 

Die 
In den 

M A d 1 1 1 M J beleidigen 
fi iij)l< sclii mmern 

i^. a_ m iv.^ A' ■>. . 4**-'. .%ßy 

l^ijikep^ 0 M T H CA 

iM»».laufcn V::. r t a I vT h be- 

fmwiyttr'C^r ä y+ . 

senden. 

Ä^ T ern .. a kh ~ 

H.R15 3. sg. 
;MKAlilT|HHM;K 403. 10), 
jK^nJsch auen,;-. ka amäth 
fde^^^Ki ii-Kth wallen 

pl^äÄ^i%W“k>e>'e° tatr- • 

fze n^M am>5;h v ; scli weigen , Mp r k- 

OTi Jrjj^ v% i' Ai fh- . ^ 

a;K&H«»Tfer4iMgfefrs ; ffi| ^ 115. 20), 

^P^jä^ggj^|^P.Ägv I1A-K3A Supr. 


Mk ii'kaxOMinfein.c.n 


^l?v8tr eiten, 


•^; > sein ro- cK(, ' hKk 

rjy^.Knmm^l^v-MiiiA^ M^^ fl ^a/ 'K.visrM stinken, ctohth stehen. 

ctjki v'k i^CA sicii^schäraeii;, aIja^th sitzen, Tp^nlvTH dulden 
;.fc leiden^ tIuvIiitath. .. streben «.eilen. -tajkatii arbeiten (c'k- erwer- 

“ r \ •• • I ■* •''■*. y ■>■:*. W , r 

%^ben\>- hbütIcth? (Supn.^200,; 7 part. präs. ukrtauitti) blühen, 
^UiTAA'kTH schonen, (vgl,, ckavV b karg). Aus andrer Ueberl. vgl. 
\i$. vgzeti sich verstricken, .grqzeti versinken, zvbneti tönen, rbdeti se 
’•;. erröthen, sumeti lärmen (moyM'k Getöse), jecati seufzen. — Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher auch C'kriATH schlafen, präs. 
cTviMh* c'kiiHuiH. — Ueber A c ' BKA 'kTH und ^otHth s. § 138. 
V. Classe. Der Präsenstamm lautet consonantisch 


p’ 



Kf.vj^V^r 


1 c 
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aus. Die Präsentia leciik ich bin (inf. ktü-th), RHiik ich weiss 
= *ved-mb (inf. Riv^IvTH), a 4MR ich gebe = *dad-mt (Inf. a<»-th), 
wMk ich esse == *ed-mb (inf. bcth). Nach der Analogie dieser 
auch HMA-Mk ich habe. 

Allgemeines über die Formbildung. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Participien und dem Impera- 
tiv (Optativ). Von CI. V. abgesehen, haben die Präsensstämme 
nur den Auslaut -o- - e - (CI. I — III) oder -i- (CI. IV); bei den 
ersteren erscheint der o-Vocal in der 1. sg. und 3. plur. (nic*, 
NfCj&Tik), sonst - e - (auch in der 1. plur. und dual., vgl. dagegen den 
Aorist § 92 I); bei den letzteren haftet an allen Personen aus- 
ser der 1. sg. und 3. plur. ()(RdA»Ä ^kaahujh u. s. w., ^kaaatti). 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Perso- 
nalendungen) auf e und i (= indogerm. oi): 1. plur. HfC'&M'k, 
2. sg. hjch; nach j (CI. III) nur i wegen § 26: nütmui'k, ühluh 
(über eine spätere Nebenform mit ra s. § 131); bei den Verben 
der CI. IV geht durch alle Personen: 2. sg. ^raam, 1. plur. 

YBAAHMl». U. S. W. 

Das Participium präs. act. und pass.: CI. I — III im 
Activum Stamm auf -qt-, hjcät- A RH ™* , r- 3 hakkt- (die De- 
clination s. § 69, 1, § 70), im Passivum Suff, -mt*, nico-utk 
3 nai€-Lrk; — CI. IV. Act. Stamm - et - x’raaat-, Pass. x’ß'MH-U'k. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen. 

I. Der einfache Aorist, — ausser vereinzelten Fällen (s. die 
Paradigmen CI. III § 127) nur bildbar von den Verben CI. I A a 
(consonantisch auslautende Wurzel) und II, wenn die Wurzel con- 
sonantisch auslautet — setzt an die Wurzel stets das Suffix -o- 
-e- mit Bewahrung des ursprünglichen Wechsels dieser Vocale, 
also ist die Flexion mit den Personalendungen: 

Sing. - r k (= om ) Plur. -omti Dual. -obI* 

-*(«). -*TI -*T4 

-e ( t ) s ’ -*(*)§ 15, 2 -fTf 

z. B. ndA'K zu nacTH, AR” r ^ z R A RHrH *TH. Die mit Nasal 
auslautenden Wurzeln von CI. I A a 3 brauchen diese Form nicht, 
sondern nur den zusammengesetzten Aorist (II). 
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II. Der zusammengesetzte Aorist wird gebildet durch 
Anfügung des Elementes: 


In Bezug auf den Stamm hat dieser Aorist zwei Formen: 

A. -ei* u. s. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet: 

1. bei den Verben der CI. I A a, nothwendig und allein 
bei nasalem Wurzelauslaut (I A a 3 a), z. B. lAC'k zu bATH ; sie ist 
möglich bei sonstigem consonantischen Wurzelauslaut, wobei die 
§ 32 behandelten Assimilationen eintreten und z. Th. Ablaut im 
Verhältniss zum Präsens und andern Formen stattfindet : ■ e — e y 

NEC/R — N'fcC'k, pEK/ft — p^T». ; 0 — ö, — Kark; b (= 

urspr. «) — i, hat* — mhc’k ; b (als Stufe von e) — e, MkpK — 
Mp'kY 1 * (= *merchb), ßp'kS/fc (= *vbrzg) — KplvC'k (= *versb). 
Die e a i betrachtet man gewöhnlich als durch sogen. Ersatzdeh- 
nung entstanden; eine solche lässt sich aber bei entsprechenden 
Consonantenassimilationen sonst nicht naohweisen (s. §§ 32, 24), 
und die Form Rp'fcrk = *versb zeigt, dass hier alter Ablaut vor- 
liegt; so ist auch mhct* wahrscheinlich = *keisom (vgl. s-ostfca). 
Ueber -X’k s. § 27, 3, § 32, 1. 

2. nothwendig bei allen Verben mit vocalisch auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den CI. I A b, I B, II (wenn hier 
-h^- in die Tempusbildung übergeht), III 1 A a, III 1 B, III 2, 
IV. Für -ct». u. s. w. steht -x^ nach § 27. 

B. Es giebt einen besonderen Aoriststamm auf -o-, an den 
- X * *• s - w. angefUgt wird. Diese Form kann nur gebildet wer- 
den von den Verben der CI. I A a (mit Ausschluss indess der 
nasal auslautenden Wurzeln), z. B. neco-xt* zu necth, und der 
CI. II (wenn hier -h*- nicht in die Tempusbildung übergeht), z. B. 

ARHrO-XT* ZU A BHrH;R TH* 

Die Aoristform A 1 hat ihre zweite und dritte Pers. sing, nur, 
wenn die Wurzel nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. bArk 2. 3. 
bA, 1. jKp’fcx 1 * 2. 3. aqrfc oder 1. rcp'kX'k 2. 3. JKpiv, in allen 


. Sing, -rk, -x'k 


:$ « 2 


Plur. -coMik, -x<>u r k Dual. -coR*fc, -xoß'fc 

-CTE -CTd 

-C/A (t) y -LLI/A (= *chqt) -CTE 


§ 15,2 
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anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des einfachen 
Aorists: 1. hüct*, 2. 3. Hicf ; ebenso stets bei der Aoristform II B: 
1. A RH rO)fk, 2. 3. ABH2KE. 

§ 93. Das Verhältniss der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. In der Anwendung der 
alterthümlichen Aoristform II A 1 und im Gebrauch der Aorist- 
formen überhaupt sind die altbulg. Quellen auffallend verschieden : 
in allen sind gleichmässig vertreten die unter II A 2 besprochenen 
Bildungen , weil dies hier die einzig mögliche Bildungsweise ist ; 

I fehlt dem Suprasler Codex (mit Ausnahme der 2. 3. sg., die als 
Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten Aor. dient, § 92, und 
eines vereinzelten Falles: BkCKpkc* avsonrjaav 357. 17); von der 
Bildung II A 1 hat dieselbe Quelle regelmässig plv^p* ( zu P CK; * 
pfüJTH), so auch noch ra^Tv (zu raMk mcth essen), ^kh^Ti (zu khr* 
jkhth), kann aber sonst diese Form nur anwenden bei den Verben 
von CI. I Aa3a (Nasal oder r im Wurzelauslaut), z. B. ( zu 

HM* hATH), ©y-Mp’&Y'k (ZU Mkp* Mp'fcTH), HO-JKp'kX^ ( zu >*Ap* 

>Kp'kTH) ; die Erhaltung ist bei diesen wie bei und in ge- 

wissem Sinne auch bei ra^Ti, ^ em Umstande zu verdanken, dass der 
zweite Stamm im Altb. vocaliseh auslautet und somit die Formen 
in die Analogie von II A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei 
consonantisch auslautendem Aoriststamm (also den Verben der 
CI. I A a und II) ist im Supr. II B. Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt., sie kennen die Form II B gar nicht, 

i 

bilden also bei consonantisch auslautendem Aoriststamm (= Wur- 
zel) nur nach I oder II A 1 . Im Euch, kommt die Form II B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie 

II A 1 wie II B in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so über- 
wiegt z. B. im Savaev. durchaus die Form II B, im Assem. II A 1 . 

§ 94. Das Imperfectum. Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfectum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Joh. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagic, Cod. Mar. p. 455. Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. es- *esom , 
slav. *jacln> , an einen Stamm auf - e . Im Supr. begegnen Bei- 

Leßkien, H&ndb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. § 



nicht con- ■'? '■& 
460), in ; 


;■*; diesen beulen Quellen zeigt sieh eine etwas stärkere Neigung zur 
Gontraetion hei vöcaliscii auslautenden Wurzeln oder Stämmen, 


z. B. Mar. Kirkya; == KHiddy*, Zogr. AOCTOtuif = ^ocTOiaaujf 
u. a. (daneben die uncontrahirten Formen KHüduie Mar., 

Zogr. u. a.). Im Psalt., Euch., Cloz., Supr. liegen contrahirte und 
uncontrahirte Formen in verschiedenen Verhältnissen vertheilt 
neben einander. 


T* -- 


•'r v X \ v .? I , 


■ * \ 


r • 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectums: 

Sing. - x t* (= sotto) Plur. -^oßli 

-ULIf ( 5 ) -LLIETE, -CT E -L1JET4, -CTA 

-Ul t[t) -\Mt) -LIJETE, -CTE 

Die 2. plur. -ujete, 2. dual. -ujeta , 3. dual, -ujete stimmen 
mit der 2. 3. sg. -uh überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung, während dies den 
Formen -ctc, -cta, -cte fehlt, die also den entsprechenden Per- 
sonen des zusammengesetzten Aorists (§ 92 II) gleichlauten. In 
der Verwendung der volleren Form verhalten sich die Denkmäler 
verschieden : in Zogr. und Mar. ist sie die regelmässige, im Assem. 
kommen acht Beispiele (nur 2. 3. Dual.) vor: hckaaujeta ed. 
Racki p. 177. 1, «.vkatnrrf, tehaaujete 206. 22, blühte 195. 25, 
E^auiETC 143. 30, hckaujete 176. 21, x’ojkaaaujete 176. 14, bo- 
laiifTE ca 33. 7. Der Supr. hat vereinzelte Beispiele (ebenfalls 
nur Dualformen): h^vKauieta 359. 9, ckEHpaauiETa. noluaaujeta 
360. 10, noM'kiui/vraauifTa 360. 23, A 4railJfTf 339. 22; der Cloz. 
847 hat A’k< JUJf,rc 3 dual. In Psalt. Euch. Sav. kommt die volle 
Form nicht vor. 

§97. Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet 
vom zweiten Stamme; bei consonantischem Auslaut desselben 
lautet das Suffix -as- (nom. sg. msc. -t*), z. B. fieses- (NErk), 
bei vocalischem -w>s-, z. B. da-vi>s- (A4B r k), gore-v*s- (ropüß'k). 
Die Verba von CI. IV A werden behandelt wie die consonantisch 
auslautenden, indem - 2 > 6 - so angefügt wird, dass das i des Stam- 
mes in j übergeht, wobei -jbs- entstehen muss, z. B. chvalj-bs- 
(nom. sg. msc. jfßaak); daneben ist die Bildung nach Art der 
vocalisch auslautenden Stämme möglich: ^ßaaHBit (s. über diese 
Formen Miklosich, Beiträge zur altslov. Gramm., Wien. Sitzungs- 
ber. Bd. 81,1875). In dem Gebrauche beider Formen verhalten 
sich die Denkmäler folgendermassen : Mar. Assem. Cloz. Psalt. 
brauchen -hbt* nicht; in Sav. kommt nur das eine Beispiel no- 
royßHß’k vor 10. 10 und 18. 5; das Euch, hat ebenfalls durch- 
weg die kurze Form, daneben einige Beispiele von -hbtw: h3bo- 
ahbt* 6 a, H3ßaßHB r k 15 a, BaarocaoßHßii 15 b, np’kKAONHß'k 

8 * 
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60 b, OT'kCT.ttnHB'k 70 a, cyrdCHKTk 78 a, c'kX’PANHB'k noAoy- 
shb-k 80 a; im Zogr. ebenfalls nur vereinzelte Beispiele von 
-hb’K : Marc. 14. 65, noycTHB'k Marc. 10. 12, KAdrc*- 

CAOBHB'k Matth. 26. 26, pdCTOHHB’k Matth. 25. 24, npHCT^nHBiv; 
nur im Supr. sind die Formen auf -het* neben den anderen sehr 
zahlreich. 

§ 98. Das Participium prät. act. II fügt das Suffix -lo- 
(nom. msc. sg. -at*, pl. -ah, ntr. sg. -ao, pl. -aa, fern. sg. 
-aa, pl. -a t w) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ur- 
sprünglich ein Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch- 
partieipial angewendet werden; sie dient in Verbindung mit i€CMk 
u. s. w. zum Ausdruck des Perfectums, z. B. hicati, khak, taa- 
roAdA'k i€CMk ich habe getragen, geschlagen, gesprochen. 

§ 99. Das Participium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -to-, -eno-, -no - : 

1 . -to- (n. sg. msc. -ttv) ist noth wendig bei CI. I A a 3, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. kaa-tt». ia-tti, kann an- 
gewendet werden bei I A a 3, wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-cTp’k-Tii ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Euch. 31 a), 
und bei CI. III 1 A a, wenn die Wurzel auf i oder e auslautet, 
z. B. bh-tti gewunden, nU-TT* gesungen (Psalt. ps. 118. 54). Bei 
andern consonantisch auslautenden Wurzeln als den schon ge- 
nannten ist es vereinzelt, und die betreffenden Participia sind 
Adjectiva geworden: OT r k-Bp r kCT r k geöffnet offen (zu Bp’fccTH 
ßpi^;*), oy-BACTi». bekränzt (W. vez- binden), H3-B’kcT r k bekannt 
(W. ved- wissen). 

2. -eno- (-fNii) wird gebraucht bei der ganzen Classe I A 
(mit Ausnahme des Falles »AT’k), z. B. hcccnii; bei II z. B. a bh - 
>Kf Hnk (zu ABHrN^TH); bei III 1 A a, wenn die Wurzel auf i oder 
y auslautet, z. B. Kki€N r k ehksntv (kh-th), KpTvBfH'k (kptj-th), 
nach dieser Analogie auch oß-oyBfN'k; bei IV A, z. B. yBAAieHik. 

3. -no- (-HTi) wird angewendet in allen anderen Fällen : bei 
allen auf a oder e auslautenden (abgeleiteten) zweiten Stämmen, 
z. B. KkpdN'k, A’k AaH ' k j nHT’kH'k, KoynoBdH'k, BHA'kH'k , und 
bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung des oben unter 
1. u. 2 bemerkten), z. B. 3HdNk (3 Ha-th), o-A'KN'k (o-a'K-th 
bekleiden). 
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Von diesem Participium wird mittels des Suff, -kie -Hie das 
Verbalsubstantivum abgeleitet, z. B. pacnAT'k gekreuzigt: 
pacriATkie Kreuzigung, rAareaaH^k gesprochen: raaroaaHkie das 
Reden. — Bisweilen wird mittels des Suff, -tm davon gebildet 
ein Adjectiv im Sinne der griech. Verbaladjectiva auf -to;, z. B. 
Hf-H3-y4,-pfMf HkHii unaussprechlich. 

§ 100. Der Conditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur alt- 
slov. Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, für den die Sprache 
eine besondere Form hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung: 
er wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II 
mit einem Hülfsverbum, das flectirt wird: 

Sing. RHMk Plur. rhmt* (Dual. rhkIv 
RH RHCTf RHCTa 

RH Rift RHCTf). 

Neben rhmti ist auch rh^omiv, neben rä auch rhuja gebräuch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von R r kiTH : rtj^Tv rtü rto — r'ri^omt* r'kictc r'kiihwv 
— R T ki\’c>R'k R r wcTa RiucTf, der in unsern Denkmälern ebenfalls 
so angewendet wird. Das Verhalten derselben zu den beiden 
Möglichkeiten ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die 
Formen von R r kix"k vereinzelt: Zogr. R’kicTf Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, 
RiüiiiA Matth. 11. 23, Joh. 18. 36; Mar. R'kiCTf Joh. 8. 39, R'kiiiiA 
Joh. 18. 36; sonst herrschen die Formen von RHMk, von diesen hat 
rh^omtv Zogr. nur Joh. 18. 13, ra* und rhuia ziemlich gleichmässig, 
im Mar. herrscht ra* stark vor (rhuia Matth. 24. 22, Luc. 6. 11, 
10. 13). Assem. hat keine Formen von Rkijfk (die in Raeki’s 
Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben bei Örncic 
h), rai und rhijua werden beide gebraucht. Ebenso fehlen dem 
Cloz. die Formen von r t kix , tk * Psalterium und Euch, haben durch- 
weg RHMk (doch Psalt. kein rä, nur rhuia), vereinzelt steht 
Riuuibk Psalt. ps. 123. 3. Das Savaev. kennt nur rtii^t* mit 
Ausnahme von rhmii (= RHMk) 81. 5, rh 76. 21, 78. 11. Auch 
im Supr. sind die Formen von R'ki^Ti. die Regel, von rhmr kom- 
men vor: RHMT* (= RHMk) 279. 19, rh 62. 3, 66. 12, 113. 22, 25, 
201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem wird hier aiuth 
(= auiTf h wenn auch) mit dem Part. prät. act. II in demselben 
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modalen Sinne gebraucht wie eh, z. B. auith ck he emvIat* 
3 r kA0A'fcH , to he ktü^omtvI th lero np’fc.A^H 324. 22 (wenn 
dieser nicht ein Böse wicht wäre, so hätten wir ihn dir nicht aus- 
geliefert); nach ehuia ist eine 3. plur. aluthlua gebildet (331. 16). 

§ 101. Die Form ea^v,a; dient an einigen Stellen als 3. plur. 
imper. (sunto, sint) : in dem Satze ea^a,* Mp*kCAA kauia nplino- 
Gi ca ha Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = eotmoav 
ojawv al 0390s? 7rspieCa)3|x£vat; und Psalt. ps. 108. 8, 9 , 13 = 

YevTjörJxtooav. 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (Casus eines Stammes auf die Bildung ergiebt 
sich aus § 88 u. 90), das Supinum (gebraucht wie das lateinische 
auf -tum) hat die Endung -Tk (Acc. eines Stammes auf -tu-), 
angefügtan den Infinitivstamm, z. B. hec-t'R, ^d-T'k, jka-t'k u. s. f. 

Paradigmata zur Flexion der einzelnen Classen. 

Ciasse 1. 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1, 2, 3 ß, 4, 5, 7 — 13 (zweiter 
Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf Consonanten ausser 
Nasal oder r). Zur Veranschaulichung der Formbildung genügt 
an sich ein Beispiel (hec* hecth), das zweite (teka^ teujth) ist 
hinzugefUgt, um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelaus- 
laut vor Augen zu führen. 

Präsens. Imperativ. 


Sing. 

HECAt 

HECEI11H 

TEKÄ 

TEMEUJH 

HECH 

ThU,H 


HECETT* 

TEMETTk 

HECH 

Tkl|H 

Plur. 

HECEM’k 

TEMEMTi 

HEC'tvM'k 

TktVkMlv 


HECETE 

TEMETE 

HECHTE 

Tkl^liTE 


HECA^TTi 

TEKAvTTi 



Dual. 

HECEBiv 

TEMEB’fc 

HEClvB’K 

TkIVfcBlw 


HECETA 

TEMETd 

HECETA 

TklVfcTA 


HECETE 

TEMETE 

• 



Part. präs. act. hecki tekta 
Part. präs. pass, hecomii. tekomt^ 
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Sing. Hic'Kax’T* 

HfClwUllf 

HfckaiiJE 


Imperfectnm. 

Tfnaauif 

TfMaauii 


Plur. Hic'kaxouii 

Hfckanurf, HfrkacTf 
Hfrkay* 

Dual. Hfrfca^oirK 

HfckaujfTa, HfcüacTa 
HfctaiufTf, HicHacT« 


TiMaajfouiv 
TinaaiufTi, TinaacTf 
Tinaa^Ä 

TfMaax'OKU 
TfMaamcTa, Tfnaarra 
TfHaaiufTf, TfHaacTf 


Aorist. 


I. Einfacher. 
Sing. HfC'k TfKT*. 

Nf Cf TfHf 

HfCf TfHf 


HliCTi 
(Hf Cf) 
(Hf Cf) 


II. Zusammengesetzter. 

T’fcX’Tk HfCOJpi TfKOy'k 

(TfMf) (Hf Cf) (Tf Hf) 

(Tf Hf) (Hf Cf) (Tf Hf) 


Plur. HfCOUk TfKOM k 
Hf Cf Tf TfHfTf 
HfCK Tf KA\ 


H’kCOM'k T’fcjfOM'k 
HlvCTf T-fcCTf 
H'kC/A TliWA 


HfCO)fOUTv TfKOYOU'k 
HfCOCTf TfKOCTf 
HE COLLI /ft Tf KOLLI /ft 


Dual. Hf COK*k TfKOBlv 
HfCfTd TfHfTd 
HfCfTf TfHfTf 


HltCOLTk T’fcX’ 08 ’^ 
H'kcTa TliCTa 
H'kCTf T’kCTf 


HfCO^OKlv Tf KO^OKlv 
HfCOCTd TfKOCTd 
HfCOCTf TfKOCTf 


Part. prät. act. I Hfrk tekt*. Infinitiv Hf cth TfUiTM 

„ „ „ n HfCdTw TfKAT* Supinum Hf CTTv TflllTk 

„ „ pass. Hf Cf H T k TfHfHTi 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 
verhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu pfK* pfuiTH, TfKA^ TfuiTH, ihka; 
nfiUTH lauten pki^H, Tkn«. riki^H, ein Ahlaut, der so in keinem 
andern Verbum vorkommt; zu JKfr* jkhljth heisst zwar der Imp. 
auch >Kk 3 H (jkksh) , z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präs. R , k>K r k>KfUJH (*k für k) Supr. 
345. 16 (c r kJKf>KfT’k 108. 18), part. präs. pass. Heroin* Supr. 
362. 23 (JKfrou'k Zogr. Mar.), 3. sg. aor. noatkftf Supr. 16. 16, 
3a;Kk2Kf Mar. (ck>Kfroui/ft Supr. 60. 9), part. prät. a. I JKfraiw 
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Supr. 16. 29, pari prät. pass. R'kKkKCH'k Supr. 18. 29 (ntOKCNik 
423. 4) u. s. w. 

§ 105. Die Präsentia c * a* ich setze mich und ich 

lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed- leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I cIsat* Afrk, part. 
prät. act. I cIvATv Afiwk. Die beiden Verba gehören eigentlich 
einer besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervor- 
tretenden Classe der Präsensbildung an (Nasal in der W., Suffix 
-o- -e-}. 

§ 106. Vocalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba CI. IAa3ß, z. B. Rp'kcTH 
Rp1;cT r k (= verst-): RpT*3* (= *vbrzq), s. die Aufzählung § 90 
S. 102, ferner mhcth mhctt».: HkT*, hkhcth urhctti: nKkT*, 
ctp^iuth: crpHr*, coyTH (— *seupti ): rkn*; — tiefere Stufe 
in den präter. Participien gegenüber höherer der anderen For- 
men: Rp’fcuJTH Eptir* (== berg-): part. prät. act. I fipT^rk (= 
*hbrgb ), z. B. Kp'kr'kiui Supr. 72. 14; raIojuth raIvK* (= velk-): 
part. prät. act. I rat^kt». (RAkirk; = *vblh>) Zogr. Mar. Supr., part. 
prät. act. II RATvKATk, Z. B. OEAkKA T k Supr. 356. 22, pass. RATkHfN'k 
Zogr. Mar. Supr. (daneben ra^kt*, z. B. Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 
419. 20, RAlvMf Nil z. B. Supr. 125. 18). Die Ablaute im Aorist 
II A s. § 107 II A. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die überall und leicht 
bildbaren Formen von II B, so wie 2. 3. sg. von I, die immer in 
Gebrauch blieben, sind unten nicht angeführt, dagegen aufgezählt 
die belegten Formen der andern Personen von I und die von II A, 
und zwar so, dass der 1. sg. präs. und dem Infinitiv, die vorange- 
stellt sind, die 1. sg. aor. folgt, auch wenn dieselbe nicht belegt 
ist, in Klammern dann die belegten Formen. Die allgemeinen 
Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. RplirK Rp’kUITH : RpT^rk (RpTir*); HA* HTH : HA*k (HA'k, 
2. pl. , ha*, ha*t< 3. dual.); npaA* npacTH : 
KpAA'k (KpdA* Mar.); A*r* a«ujth : Ain^ (Air* Mar.); aU 3 * 
A*kcTH (Ali 3 *) ; Mor* mouith : uork (motti Psalt. ps. 39. 13, 
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MoroMiv uor*, mcokete 3. dual. Psalt.); haa*> eiacth : riAA'k 
(iiaa*, naA^Ta u. iiaa^te 3. dual. Zogr. Mar. Luc. 6. 39); caa* 
C*fcCTH : ClvA'K CUATv Psalt. PS. 25. 4, C'fcAOM’k, C'fcA*') ; TpACA* 
tpacth : TpAC'k (TpAC'k Psalt., kann aber auch II A sein, TpAc* 
Assem. Matth. 28. 4); ha*: «A'fc (R'k-’fcA* Mar. Luc. 8. 23). 

— Häufig sind nur die Formen zu hth, die andern mehr oder 
minder vereinzelt. 

II A. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln müssen nach §27, 
3, § 32, 1 in der 1. sg. plur. dual. nach § 29, 1 in der 3. 
plur. ui haben, alle übrigen c; es besteht aber eine Neigung, wenn 
auch in unsern Denkmälern erst schwach entwickelt, den ur- 
sprünglichen s-Typus in den cA-Typus überzuftihren. 

1. s-Typus: RpTk3;k KpUcTH : ßpUrk (RpUci* Psalt., RpliCA, 
rP’Kcte 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); rea* recth : Ricci* (rUcti, 
RlvCOM’k, RliCTE 2. plur., rUca, rUcte 3. dual.); rpEK/K rpETH : 
rp’fcc'k (rp*fccA Mar. Matth. 14. 12); hec* hecth : Nück (N'fcc r k, 
H'kC/k, hUcte 3. dual); — uat* uacth : macr (UACk, ma- 
COMk, MACA Psalt.); TpAC* TpACTH : TpAC T k (TpAC'k Psalt., 
TpACA Mar. Matth. 28. 4); — koa* kccth : ract* (kaca); — 

U,RkTA^ 4RMCTH : U,RHC’k (l^RHCA Cl0Z.); MkTÄ HHCTH : HHCTv 

(mhca); — kawa*' kawcth : kawcti (kawct^, kawca Mar.). Zu 
dieser Bildung auch der Aorist von jacl- essen (CI. V): iJrk Psalt. 
ps. 101. 10, ’fccoirk, IccA Mar. u. s. w. (über 3. sg. IvCtt». BCT ? k 
s. § 146). 

2. cA-Typus: >KErA\ >keiiith : JKAjp^ (>KlvUJiA Psalt. ps. 73. 7, 

lies Xasq); per* peuith: p’fcY’k (p^Y 1 ^ p r kX’ 0M ’ k ? P^cte, p-fcui a. 
P’Scta u. pIvCTE 3. dual.); tek;k teujth : ( r rfcx"k Psalt., 

T'fcUJA, TlvCTE 3. dual.) — RA'kKA^ RAlvIUTH : RA'kjfTi (RA^^Tv Psalt., 
ra^y 011 ^ Euch., raIvUIa) ; cIvK* cIvUiTH: c'üyT' (cUuja Psalt.) ; 

— AAKA\ AAUITH : AA^li (aA^Ti Psalt. Euch., AAIII A Psalt ). 

Uebergang dess- in den cA-Typus (vgl. § 1 12) ist in unsern Denk- 
mälern nur beim Aorist von jad- essen häufiger: Assem. 'KX’su'k 
'kuiA (neben Uca); Zogr. T fcY c>MT1 * 4 wUia; Mar. 'Kuia (neben gewöhnl. 
*fcCA); vgl. dazu Sav. raY^M'k Huia, Supr. «y 11 (s. §93). Sonst 
vereinzelte Fälle, zu hat* macth : c kmaiiia Mar. Assem. Psalt. 

— Im Savaev., das diese Aoristformen nur selten hat (s. § 93), 
stehen noch richtig neben einander RTiSHivCA : plouA obaI^uja. 



III; Formenlehre 


I^ildung des ln- 

1 * KA; Tf,uTH 

K^xA,^JliTu^ll>Xl i 


ffii - tf T 1 M 'jfc (i- ' / liii i a ii l i r ■* 'i 


Ldas, Präsens mit 

''■>*“ ','-.4 • 

iiTM^eheii; bildet 

^Äl ; ;'i^ß er - 

&&&&$* 

^m^ang): 

ÄmIö'; ■« A- : 

mMk\ßS. Aorist 


Mt^ ^pMägtv I npl?- 

l ,rät * 
iit-'M \*a r r h . 

!i.iÄ^\^ze;lä u s lau t Nasal 

3 Jä*T \ * 'V 


tmm 




vK.kpM 


l:0vFiS!i5 


; , i 1 l . J* I ' 1 • . 


;KK{VkM'k 

JKkp’kTf 


KWpTM^ 


iWHlM? 


Tj®fä 5 @ 


JKkpIvK'k 

}Kkp r kTa 


iTkHrkk’k^ 


^i^sriijkMiii^r 


iKK prnn g 

^rpTrT 
g^kpPm 


IlkHliTil 


Hpc^x^r y 4 * y ' fl y\Vi v r ». \ *£, r* fjj.« 1 ' 1 

r ' r '!■ '• .. 

;* .:• \Sing^ iikH’kav’k 51 

A ^ v nknkiUiif " ■ » 

o . *' *..:.• 

>;> 4 5 ^ V ’■*• IlkH'kaillE v ;'• » 

I 

Plnr. iikH'ka\*ou'k *a 

nkH’kauiiTi, nkH-kacTi a 

-ii Si jk^r* :> .;^S2X>CL.»-; ? 


/..W ;xTfkM‘ ~ : , {.wj 

w'rä&fipr 


r. 


K . . -*• 

vüäsi ,a >«*; 


Digltized by Google 






III. Formenlehre. 


123 


Dual. rikH'fcax’OR'fc 

(IkHltAUlCTA, flkN’fcACTA 
RkHlvAUKTI, IlkH'kACTE 


jKkpltaYORlv 
JKkp'fcALUfTA, >Kkp1iACTA 
/Rkp’KAUJCTC, ^kplvACTf 


Aorist. 


I. 

Sing. 

Kkpi 

/Kkpf 

Plur. 


Dual. 


riACk 

nA 

I1A 

IUCÖMK 
11 ACTf 
flACA 

I] ACOR'k 
I1ACTA 
11 ACTf 


Part. prät. act. 

„ „ pass. 


I. IlkN'k 

II. n AAiv 

HATTk 


II A. 


JKp’kX’Tk 

JKp'kjf'k (= z%chh) 

JKpli 

JKpT, (= Zf) 

KpH 

•/Kpk 

JKp'KjfOU'k 

ttp'kJfOU'k 

JKpÜCTf 

/KpivCTf 

Kp’KllJA 

/KpTvllI A 

JKpli^ORlC 

H^p'kY^ßli 

JKpIwCTA 

JKp'kCT A 

JKpUCTf 

JKp'kCTI 

JKkp’k 


JKpkA'k 


JKkpfH'k, 

JKpTvT’k 


Infinitiv. HATH JKpliTH, JKpikTH 

Supinum. n att* jkp’Kt'r, /KpTiTT*. 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 
verhältnissen. 

§ 111. Voealwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben der Form nATH 
in nkHÄ u. s. w. zu n att* hack ein Ablaut vorliegt, ist nicht 
mit Sicherheit zu entscheiden, s. § 21. Das vereinzelte Beispiel 
.VkMK a*™ (part. prät. pass. na-a'RUjht». Supr. 88. 22) zeigt 
Wechsel von h und o (wenn a hier = om , nicht = hm). Die 
Verba der Form Kkp;& haben e gegenüber sonstigem h im Infi- 
nitiv-Supinum (und Aorist.). — In den Quellen findet sich so über- 
aus häufig, in einigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung 
Inf. Ukp'fcTH jKkp'kTH, Aor. «kp-fc^T* u. s. w., dass an der laut- 
lichen Geltung des k nicht gezweifelt werden kann. Die übrigen 
slavischen Sprachen lassen schliessen, dass die urslav. Form 
*merti war (daraus altb. up’fcTH nach § 19, 1); es wird demnach 
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MKpItTH durch die Analogie von Mkp& u. s. w. entstanden sein, 
vgl. namentlich eine Parallele wie Imprf. >Kkpli4X ,, K, vom Präsens- 
stamm (daher k), und Aorist rcpIv^Tk (= *zerckb) y das darnach 
leicht in /Kkp1i)p* umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform zer- im Infin.-Sup., Part. prät. pass, 
und Aorist steht auch zvr-. Formen von der letzteren finden 
sich in den meisten Quellen ungemein selten: JKpTkTH Zogr. Mar. 
Luc. 22. 7, noJKpi^ 11 Psalt. ps. 26. 6, nottpkUJbft Psalt. ps. 
105. 37, 38, 3. sg. aor. OTpi* Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, 
Assem. Luc. 7. 44, HCTpi* Psalt. ps. 104. 33, cikTpk 104. 16, 
part. prät. pass. npocTpivT'k Cloz. 566 , Euch. 31 a. Einiger- 
massen verbreitet ist diese Form nur im Supr., aber auch nur 
bei /KpTiTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 30 mal) vor- 
kommt, dazu aor. nojKp r k)f r k 80. 12, 166. 13, nowpi». 85. 6, 
/Kp’kiii/Ä 80. 10, 106. 26; ausserdem 3. pl. aor. Tp'kuiA 134. 26, 
197. 11, sup. rkTpTvTT». 252. 7, part. prät. pass. npocTp'kT'k 
107. 28, 437. 3, 441. 20 und das ganz anomal (nach Analogie 
vocalisch auslautender Wurzeln) gebildete Part. prät. act. I npo- 
CTpiiB'k 228. 24. 

§ 112. Die Aoristformen. II B fehlt ganz; von I kommt 
die 3. sg. vor: OTkpc Mar. Zogr. Luc. 7. 44, Supr. 293. 20, 
CkTkpf Supr. 229. 3. 

Der Aorist der Verba von der Form nATH hat als älteste Form 
üactv u. s. w. mit durchgehendem -s- (die 2. 3. sg. nA sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = *p§ss *pest, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm vocalisch, 
mit Nasalvocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in 
die Form der vocalisch auslautenden Wurzeln und Stämme über- 
zugehen, d. h. statt s das cä, resp. s anzunehmen: nA^Tk u. s. w. 
fiAUJA. Die Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. 
und Sav. kennen die s-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos 
z. B. MiXSUh bAUJA. Den grössten Gegensatz dazu bildet 

Mar., der durchgängig s hat (ch, s vereinzelt: Bk3AUiA Matth. 
25. 3, Luc. 9. 17, npHMtuiA Matth. 25. 4, nponAUJA Matth. 
27. 38, Marc. 15. 27). Auch in Psalt. und Euch, geht s durch 
(z. B. Psalt. ka/äcti, H4M AC'k , bÄC'k hftcoM’k MiC/\ — daneben 
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vereinzelte Ausnahmen R^skA^Ti Psalt. ps. 85. 4, iauja Euch. 
48 a). Zogr. wie Assem. haben s und ch promiseue. 

Die 2. 3. Sing, der Aoristformen wie JKpUY’k (^kpl^T*) und 
nAcii haben die Neigung die Personalendung -tt*. anzunehmen, 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. überge- 
gangen (dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie 
HSpU^iv kommen so vor ov , MpliT r k (o\'Ukp'fcT r k) regelmässig 
Assem. Sav. Cloz., gewöhnlich Mar. Zogr., im Supr. 373. 24, 
378. 15; ferner einige Mal npocTpüTT*, z. B. Psalt. ps. 54. 21, 
137. 7 (als 2. sg.), daneben npocTplv z. B. 79. 12, vereinzelt 
no>Kp1vTTv verschlang Psalt. ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist 
diese Neigung bei der Form hact». n,A)("k; im Supr. hat von 
den reichlich 100 Fällen der vierte Theil -T'k (z. B. upHhAT'k, 
BdHATTi u. a.), gewöhnlich ist kfc, haha, kaa u. s. w. ; Assem. 
Cloz. Sav. führen -T'k regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen 
Sav. npHiA 109. 6, haha 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (ver- 
einzelt i 3 kÄ ps. 114. 8) Euch.; auch in Mar. Zogr. ist der Mangel 
der -T'k im ganzen selten (z. B. iioka Zogr. Marc. 12. 20, 
ham/A Marc. 15. 8, Mi Mar. Joh. 12. 38). 


1 1 3. Paradigma zu I A b 1 : 

nAORAt nAoyTH. 

Präsens. 

Imperativ. 

Sing. iiaora\ 


flAORflllH 

nAORH 

flAORfTTi 

F1AORH 

Plur. riAORfirk 

nAOK'kirk 

nAORfTI 

flAORÜTC 

flAORttTT* 


Dual. OAORfR’fc 

riAOR'kR'k 

flAORITA 

llAOR’fcTA 

riAORfTf 



Part. präs. act. riAORTü 
,, ,, paSS. flAOROMli 
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Imperfectum. 


Aorist. 

Sing. 

iiAORliay'k 


RAOVY'k 


RAOBlvARJE 


RAOtf 


nAORUauie 


RAOtf 

Plur. 

HAOKlvdYOM'k 


RAOyY ÖUr k 


nAOB'kauiiTi, 

RAORliACTf 

RAOyCTf 


raob’Kay* 


RAOIfUlA 

Dual. 

nAOR’fcAYORlv 


rac>yy C)K1? 

♦ 

raob’Kaujcta, 

RAORliACTA 

RAOIfCTA 


IlAOR'fcAUIfTf, 

RAOR’fcACTf 

RAOtfCTf 


Part. prät. act. I rao^-bt*, II RAOtfATk , pass. raobintv 
Inf. RAoyTH, Sup. RAOlfTTi. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeführt, die 
betreifenden Verba kommen indess selten und in wenig Formen 
in den Quellen vor: RAOR'fcAY'k ist angesetzt nach cAOR'kdY'k 
(cAOB'fc’fcwc Supr. 41. 8), part. präs. pass. raoromt* nach kobom'k 
Supr., 3. sg. aor. RAoy Supr. 321. 9, 1. dual. np r fcriA©\ , \'OR , fc 
Supr. 217. 13, part. prät. act. I rac^bt* (np'knAoyR r kiiif Supr. 
142. 3, OT r kRA©yR r k 215. 15), inf. np'K-riAO'ifTH 382. 9, ott*- 
rao^th 215. 17, vgl. ausserdem NA-TpoßfUiH Psalt. ps. 79. 6, na- 
Tpoy ps. 80. 17, HATpoy\'OMTi Matth. 25. 37 Zogr. Mar. 
Assem. ; TpOBfNT* (in unsern Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budil. Bl. 276 a. 

Hierher mag auch die 3. sg. aor. jkh, o-jkh Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben e>-5KHRf I), npn-jKHTTk 368. 21 (vgl. r att* u. s. w. 
§ 112), 1. plur. jkhx’om’k 52. 21, 3. dual. >khcta 7. 11 zu 
khbk jkhth (vgl. § 93) gestellt werden; sowie einige defective 
Aoriste: OT'k-R’fc 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, 
Sav. 106. 19, 62. 9, OTkRUuiA 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. 
cnr r k-R'fc-TTk Antwort, davon OT'k-ß'fcuiTATH antworten); «3- 
M , kT T K Psalt. ps. 72. 21 (-T*k wie § 112) in dem Satze ^Tpoßa 
Mot i3M’fcT r k cia = ot vscppot jxoo r^XoKoOrjoav , vgl. Verbal- 
substantiv I3M1VHI6 avTaUayfia 88. 52 und M’Sha Tausch, lett. 
mi-t tauschen. 
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§ 114. Paradigma zu CI. I B (zweiter Stamm auf-a-): 30 Bä 

3 r kB4TH. 


Präsens. 

Imperativ. 

Sing. 30 bä 


30BCI1IH 

30BH 

30 Bn ,r k 

30BH 

Plur. 30BIM'k 

30ß'tvM’k 

30BITI 

SOB’fcTI 

30BÄT r k 


Dual. 30BfBli 

30BlvBli 

30BET4 

SOB’fcTa 

30BITC 



Part. präs. act. 30 B*ki, pass. 30bomti. 


Imperf. 

Aorist. 

Sing. soKlvayiv 

STiBa^fk 

30K'kaiuf 

3’kB4 

30K’kauif 

31*84 

Plur. soB’kax'OM'k 

SlvBa^OMTv 

30Blv4UIIT«, -4CTf 

3'kB4CTC 

30BH4\'Ä 

3TvK4UJA 

Dual. soß-ka^okU 

STvBaX'OBlv 

30B*tv4IU£T4, -4CT4 

ST^uacTa 

SOB'kaillfT«, -4CTf 

3TkB4CTI 


Part. prät. act. I siiBaß'k, II 31 ^ 441 *, pass. s^Bam* 
Infinit. STißaTH, Sup. S'kkat'k. 

Bemerkungen zu einzelnen Fermen und Laut- 
verhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Vocalstufe gegen- 
über dem Präsens hei: ßkp4TH ßfpÄ, AkpaTH A f P*> rikH4TH 
(rH4TH) /KfNÄ, Hkp4TH flfpÄ; STiBaTH 30BÄ ; >KkA4TH KHA'ft 
(statt dieser Präsensf. seltener Kk^Ä, z. B. 2. pl. imper. HSkA’kTf 
Supr. 352. 24). Die als Bkp4TH u. s. w. angesetzten Formen 
erscheinen in den Denkmälern sehr häufig, in einigen z. B. 
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Zogr., fast regelmässig, als K'kpATH u. s. w. (vgl. ct t kaath neben 
ctiaiä in CI. III) ; ebenso aber auch CI. III (Präs. 

3HHSA*), wo die i-Wurzel nothwendig urspr. sk^ath bedingt, 
so gut wie nkCATH (Präs. nmn;*). Umgekehrt hat Zogr. Rk^icTH 
(CI. IV B), wo urspr. KTk^'kTH wegen der «^-Wurzel sicher ist. 
Wenn hier nun nicht die § 17, 2 Cod. Zogr. Anmerk, erwähnte 
Assimilation eingetreten ist, so wird anzunehmen sein, dass zur 
Zeit als die Vocale *k k stumm wurden (daher die Schreibungen 
KpATH, 3kath) eine äussere Analogie der altererbten richtigen 
*k in 3TkKATH, civAATH (III), c'kiiATH (IV), TTkKATH die Schrei- 
bung kt^path herbeigeflihrt und umgekehrt die altererbten k in 
3kpüTH, MkHlCTH (IV) und die neu geschaffenen wie MkpUTH 
(§ 111) Schreibungen wie Kk^IvTH veranlasst haben. Nur ttvNath 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *hnati 
(wie KkpATH) lauten müsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
thath (Verlust des Wurzelvocals) anzusetzen und r’kHATH eine 
Neubildung (über eine ähnliche s. § 128 ktvAath). 

§ 116. Die Regel für die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind wie soß'fcAy'k gebildet 
?KfNlvAX , 'k, JKHA'kdynk (rckAl^T*, z. B. Supr. 52. 17, 26. 9), es 
kommen aber auch Formen vom zweiten Stamme vor, z. B. 3 r kßAAuiE 
Joh. 7. 37 Zogr. Mar., 31 ^ aa^* Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar.; JKTkAAAiUf (== >KkA-) Supr. 230. 25, ttvK aa\& 
(stiessen) Supr. 104. 19, kokaax’ä Psalt. ps. 128. 3, Supr. 85. 16 
Das häufigere hckaax’t». kann zwar auf hcka-th als zweiten 
Stamm zu hck;k bezogen werden, indess auch zu hckath mit der 
Präsensflexion nach III hujtä gerechnet werden. 

Classe II. 

§ 117. Das Suffix des Präsensstammes -no — ne- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -nq- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme cta-th 
(Aorist CTA-Y^k, Part. prät. act. I cta-bt», u. s. w.) ctan* stets 
vorhanden im Infinitiv und Supinum (Infinitivformen wie*ABHUJTH, 
vgl. serb. dviöi, zu A BHrH;B sind nicht mit Sicherheit nach- 
zuweisen) ; im Aorist und den präteritalen Participien liegt 
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bei consonantischera Wurzelauslaut die Wurzel, bei vocaliscb aus- 
lautender W. der Stamm auf -?iq- (vgl. indessen § 1 19) zu Grunde. 


Präsens. 

Imperativ. 

Sing. 


ABHrHfllJH 

ABHrNH 

^BHrHITTi 

^BHTHH 

Plur. A BHrM * urk 

^BHTHlvMk 

^BHTHfTC 

AKHrH'kTC 

^EHTH^TTa 


Dual. ^BHrHfK’k 

^BHrH'fcß’fc 

ARHruiTa 

ARHrM'fcTa 

^BHTHfTf 



Part. präs. act. ARHrmü. pass. r v RHr Hou r K. 


Imperfectum. 


^BHrH’ka^Ta PL ABHrHKaxouik 

Du. ARHrH'kax'OR’k 

ARHrN-fcaiiiE ^,BHrH'kaiiJCTf,-acTi 

ARHruHauifTa, -acTa 

ARHrNlsaiuf ^BHrH'kax’^ 

ARHrHlcaiiiiTf, -acTf 


Aorist. 


I. 

II B. 

II A (voc. ausl. W.) . 

Sing. ^RHria 

ARMTC^T* 

MHN/kjp* 

r \BHJKf 

(A B H>Kf) 

UHHifv 

AKH2KC 

(ARH>kc) 

UHHA\ 

Plur. AKHrcu'k 

ARHrc^ouTa 

UHHA,\'CUk 

ABHJKfT« 

ABHTOCTf. 

MHHAxCTf 

,\ßHr^ 

ABHrOUlA 

MHHAU1JA 

Dual. ^ BHr0R ' fe 

ABHro^OB'k 

UHN^OK’fc 

ARHKETa 

ABHrocTa 

MHNAvCTd 

ARHJKfTf 

ARHrecT* 

UHN^CTf 


Part. prät. aet. I A BHrTB > H a b h™t*; bei voc. ausl. W. I. 

UHNKBIa, II. MHHXAla. 

Part. prät. pass. A BHJKfHK * 

Infin. ^KHrH^TH, Sup. A BHrH * Trk - 

L o s k i e n , Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 
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III. Formenlehre. 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 118. Der Aorist I. Die vorkommenden Formen sollen 
(mit Ausnahme der 2. 3. sg., die, zum Zusammengesetzen Aorist 
bezogen, immer in Gebrauch blieben) angeführt werden (in der- 
selben Weise wie § 107): K'krH^TH: E'fcn* (-KUr'K Euch. Cloz., 
OTTiKUrttEuch.); ktükh^th: kkikk (na bt^ra* Psalt.); tarkha^th : 
r/\KK r K (oyrAiKTi = -rAkKTi Psalt., oyr aTiKa; Psalt.) ; r r kißNA\TH : 
nüKTi (noridKÄ Psalt.); a 81 *™*™: A RHrrß (R r K3A 8 Hr , k Psalt. 
Euch., R T K3A R Hr^ Psalt. Sav.); rcacHttTH ca: jkactv (o^jkaca* 
ca Zogr. Mar. Assem., oipKaccTf 3. dual. Mar.); 3akhäth: 
3 akk (npc» 3 AKA\ Mar.); K'kicn&th: k'kick (k'kck’kica* Assem.); 
MA’kKNTETH : MA'kK'k (OlfUATkK* Psalt.) ; HHKHÄTH: HHKTv 

(k , k3hihka\ Psalt.); hk3h^th: hwbtl (o\,'nk3a; Psalt. Euch.); 
cbahkth: craa'K (npHCRAA^ Zogr. Mar.); ctv^m^th: ct^' 8 
(«cop* = HC’kp». Psalt. ps. 101. 12, -c^x* Mar. Psalt.); 
tohäth: Tom». (-tora* Mar. Assem. Sav.); ttvKhäth: T'kK'k 
(noTTiKtt Cloz. Sav.); )fP TkMH;siTH: KP* 811,8 (o^P^*** Psalt.); 
MI3MÄTH: Mi3Ti (huit(3^ Psalt. Cloz., huitj3«t< 3. dual. Psalt.). 
— Psalt. ps. 105. 7 steht 3. pl. noMiAiu ia zu üomahäth, 
scheinbar 3. pl. aor. II A zu einem Stamme m §-, der Heraus- 
geber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler für rouahauua. 

§ 119. Die Ausdehnung des -?iq- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät. act. bei vocaliseh auslautender 
Wurzel, z. B. uh-h^th: uhna^Tv uhna* u. s. w., mhna^k'k, 
mhh^a’k (s. das Parad.). Die weitere Ausdehnung des - nq - findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die 
Denkmäler stehen darin nicht auf gleicher Entwickelungsstufe: 
Zogr. Mar. Assem. Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen 
Zogr. Mar. vor: AP* 838 * 8 * 8 Marc. 15. 43, b^sa^X 8 * Marc. 7. 34, 
R r k3A r i*X H; * ßrK Marc. 8. 12, MpKACNAUUA ca Marc. 5. 42, kocnai 
Marc. 1. 41 und öfter, rphkocnaxUJa Matth. 14. 36, koch^ahk Luc. 
18. 15, KOCN&B'k Luc. 8. 45, 22. 51, o\'C'fcKH;KX ,k Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oycliKH^ Matth. 14. 10, hcakha; Marc. 5. 29, taIvKna^bt», 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oyjkacha;cta ca 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. c'kr , kMA\R r k Luc. 4. 20. — Cloz. AP 1 * 31 ** 81 ** — 
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Psalt. llp03AENAUlJA, KAHAxUJA, OTTipHrHAx, 0\f M AKHAxlll A, OVC'K- 

H^X"k OrCTxHÄUJA. — Euch. B’kSABHrMAxA'k, B T k3A r KX’ HÄR,k > 
o^c khäktv. — Der Supr. hat derartige Formen von allen Quellen 
am häufigsten, wobei natürlich sein reicherer Wortschatz in Be- 
trachtkommt: EH^KikHAicTa 3. dual; noE'fcrN*; k'kikhx kkikh^ak 

K'kIKH AxßTx ; OyBAHAxllJA; rOHE3HAx rONE3NAiA r k ; A KHrH * A KHr " 
häk’k; aP'bsnax aP^na^wa aP^haxBIx; A r NC H; * A' K Y H;RRrk ; 

OlfKACHAxUlA ca; R'kCKAHKNAxLUA ; KOCHAx^’k KOCHAx KCCHAxlUA 

koch A xßiv — 3. sg. aor. koci 443. 8; solche Formen sind bei diesem 
Worte überhaupt selten, in allen Quellen behält es regelmässig 

das -nq ; K’kCKpkCNAxX’Tv ; Oy’MA'kKNAx ; R’kCnpAHAxß'k ; CTTipH- 

rHÄ; OCAkflNAxlü A ; IIOCTHTN Ax ; OyCkHAx^Tk (oyCHA^Tx) OyCTkNAx 
OtfC'kNAxK'k; OlfC'kJfHÄ; OydiKH Axlil A OycliKH A^KTx ; TAT^KNAxLUA 
TATiKHAxBTk ; HCTOnHAxLUA 145. 28; TpiiTHAx TpTirNAxliJA TpTi- 
rHAxBHk; TTiKHAx TTvKHAxtU A ; fipOTATHAx 10. 28 (fipOTA/Kf 10.25). 

§ 120. Das Participium prät. pass, findet sich, sehr 
selten, in der Form -horcht*: AP rR 3H0BfH r k Supr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCNOREH'k Euch. 21a, 61b, 63b, bt*3-a- btj- ott*- 
pHHOKfH k Psalt. ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva: aP^ho- 
BfHHie, a oyHORCHHie Euch. 2a, A' k )C H0R(NH>6 ’ kahkhobihh»€, 

K0CH0BEHHI6, KkCKpkCHOBfHHie, flOK'kJHOBEHHie, HAM AHOKEHH 16 . 
flOMAHOBEHHie, H AHHOKf HHJ6, K'kl-pHHOKf HHI6 Psalt., OTTvCliKHO- 
BfHHie; neben RiiCKpkCfHHie, oyckniNHie u. s. w. 

C lasse HI. 

III 1. Primäre Verba. 

§ 121. Paradigmata zu III 1 A a (vocalisch auslautende Wurzel, 
zweiter Stamm = der Wurzel) : 3Hath, c’Kth, bhth, Kp r kiTH, MOtfTH. 
Die Formen zu bhth können vor j stets auch k haben, RkWx, 
behalt*, BkieHik, auch im Imperativ EkH (z. B. npoAki, -AkH zu 
-ahth Psalt ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; homhth zeigt nur ho-mhi*. 

Präsens. 

Sing. 3HAÜ& ClUAv EHtAx(EktAx) Kp’klh^ HOyiAx 

3HAI6UIH CÜI6UIH EHI6UIH KpTxIt€lliH MOVK511JH 

3HAI6TT* CUl€TT* EHieTT* Kp'klt€T'k NOtflßTTi 

9* 
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Plur. 3Hai6M'K 

DI. Formenlehre. 
cUtöMTk BHtCMlk 

Kp r kii€u r k 

HOyiCMTi 

3Hai6T( 

Cfcl€Tf 

KHJ6TC 

KpTüKsTt 

MOY»€T« 

3Hat)KT'k 

C'tWvTTv 

BHKKTTi 

KpTUWBTTv 

MOyiiRTTi 

Dual. SNaicB-fc 

c’kieB'k 

EHt€B’K 

KpTill6Rlv 

HoyieRiv 

3nai€Ta 

ctieTa 

BHI€Ta 

KpuieTa 

HoyieTa 

3Hai€TJ 

C'ktCTI 

BHKsTf 

KpTül€T< 

MoyieTf 

Sing. — 


Imperativ. 



3NaH 

ClvH 

BHH 

Kp'KIH 

Hoyw 

3HaH 

C’RH 

BHH 

KpUH 

MOtfH 

Plur. 3H 4 \HM r k 

ClJHMT». 

KHHM'k 

Kp'kiHM'k 

HOyHMTk 

3 h a h t e 

CliHTf 

BHHT6 

KpTJHT* 


— 

— 

— 

— 

— 

Dual. SHaHB’k 

C’kHB'k 

RHHBlv 

KpUHB’k 

MoyHB’k 

3HaHTa 

c’kHTa 

BHHTa 

KpidHTa 

MO^HTa 

— 

— 

— 

— 

— 

Part. präs. act. 3Hawi rfcbft ehbä 

KpkJIA 



Part. präs. pass. SHarein* c'fcieu'k rh hemt* Kp’Kit€M r K MoyieM K 


Imperfectum. 

Sing. 3H aa^’k c'fcaY'k BHiaajfk Kp’kitaa\'k Moyiaajpk 

3Naaui( rkaiuc RHraaiiit Kpiuiaauii Moyaaun 

3Haaiii( rkauje BHraaiuf Kpkjuamf Hoyraame 

Plnr. SHaax’ou'K c'kax’cu'k RHiaa^OMTv Kp^Kiraa^oM k Hoyraa\’ou r k 

3Haauj(Tf c'fcauiiTf EHiaaiucTf Kpuraaturrf HO^raainiTc 

3Haay^ cUa^^ Knrda\'^ Kp-kitaa^ noyi aa^* 

Dual. 3HaaY0ßl5 c'fca^OK'fc BHiaa^oBl; Kpiütaa^OBlt MOifiaax’OR'K 

3HaaujfTa ckatuiTa km warn n a Kp-wraamna HoytaaujiTa 

3HaaujfT( c'kauifTc BHtaaiufTf Kpkiaamrrf Hoytaauirrf 


Aorist. 


Sing. 3Na)fk 

Cfc^Tk 


Kp’kl^'k 


3Ha 

cü 

BH 

Kp’kl 

moy 

3Ha 

rfc 

BH 

Kp’kJ 


Plur. 3Na]('0M'k 

C’fcjfOII'k 

BH^OUk 

KpTvl\'OU’k 

'toYX*u T K 

3HaCT{ 

C’SCTf 

BHCTC 

KplvICTJ 

MOyCTI 

3HaUIA 

Clvlll/A 

KHLU A 

Kp'klLU/A 

MOyilJA 
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Dual. 3NAy$Rli 

c'kxoR’k 

KHX’OKÜ Kpkl\'ORlv 

SOY^ORli 

3H4CT4 

CfcCTA 

KHCT<J 

l Kp'kICTA 

MOtfCTA 

3H4CTI 

CÜCTI 

KHCTI 

KpTdCTf 

MOyCTf 

Part. prät. act. I 

3H4R r k 

ClkRTk 

KHRTv KpklR’k 

HOyRTk 

Part. prät. act. II 

3H4 Alv 

ClvATi 

KHA'k KphJA’k 

MOyATi 

Part. prät. pass. 

3H4H r k 

CtHTk 

RHieHlv Kp r kK(H’k 

HOyKf H*k 

Infinitiv 

• 

3H4TH 

CfcTH 

KHTH Kp'kITH 

MOyTH 

Supinum 

3H4T*k 

C’fcT'k 

KHTTw HpTATTv 

HOyTTi. 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 122. Zum Präsens. 

Zu A’fc™ gieht es eine Präsensform 

a*jka* a c *Wuih 

U. S. f. 

von der reduplicirten, ursprünglich 


einer andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de-d. — Aus- 
fall des /zwischen denVocalen und Assimilation der letzteren findet 
bei den primären Verben (über die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser im Mar.; dieser bat np'fc,\4dT'k = np1iA a »€TTv (zu 
A4HTH § 129), BNAATTv = 3HAI€T'k, K'kCTAATTk = RTkCTAICTTv 
(ZU CTAHTH), flOKAATTk CA == nOKAieTT*. (-KAI4TH), 3MAATI = 
3Hd!6Tf, a = A a *€Tf, M44TI == N4i€Tf (hahth); ferner steht 
hier A T * 5aT ' K == A 1il€T ^» cKattv = clvieTT*, oycnliATTv = 
oycirfcieTTk, npOA'kdTiv = -aüi€ttv (zu AkaTH § 129), A^ aTa 
— a^ta (s. Jagic, Cod. Mar. 444). Das IvA wird so zu erklären 
sein, dass aus A’kiST'k zunächst A’K'fcT'k, daraus A^ raT ’ k A r k aTrK 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo für a^wh (im Sinne von »du meinst, du sagst«) 
A’fc’fcuiH steht (mit ah als fragendes »xrj gebraucht, z. B. 267. 3 
A’fc'fcuiH ah npHjfOAHT'k camtv K T k CTAp’kHUJHH’k) neben erhal- 
tenem a^ 1610 ” und verkürztem A flUH 223.3; vgl. ferner das 
-•Kd- des Loc. sg. msc. bestimmter Adjectivdeclination § 82, 1. 

Ueber den Imperat. plur. dual, rhhmii u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. Von den Verben der Form 
3 hath c'Rth nur bmaa^!* cIca^t*, anzusehen als Bildungen vom 
2. Stamme 3Ha- cU- mit angefügtem -a^t». (§ 94) ; als Contraction 
einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form *3MAiaAY r k VfeHAJCTk 
dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regelmässiges 
*3HAH)p». *c1via]( , k- ergeben hätte; lautlich wären *3NAraA\”k 
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3. sg. impf, 
ßiffiy erba der Form 
BnffCTä¥c flg|^^ * k h Ha w * 
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SM» ^ S m' 


II OM III E 


PSÄBR'r 

^^{^JiTiT rTol Wf ^n^ oTij f^j 

lM>; t i 


L^itmieii! 


der Form 

^tew>^Bft^r«7v' * 1 & — 

p'kRCH'k, 

Q^^^Pjf^^’llikRfHl». 

muAMka^JkjA :J|^%< • H, 

H»*-'i?> '• bei den 

LUC. 

jfe* b ait:^)s^:7 8 . 10; und 
Zogr. Marc. 

t^^§£ 


3ff 1 l T i£ s ffi?T 
s ! ^m( ,, lMf™?i?fl Wl flff 

jy ? . «J y- x r .iv 1 Li * ■ m .ijfc. 
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iimwKii 


[ö^KRaraja i ^ lltl s<sh ausla 

ipnpm# / 

ärg^en rati vW 1 ? ^ ^ " »Imperfectum 

Koptdax”k 
Ropraainc 
Ropraauif 

KOpMaX’OMk 
KOpraaiuETf 
KOpiaa\'A^ 

Koptaaxoß'fc 
eopaauicTd 
KopaaujfTf 


(Wurzel! 


^KOpkW^T 

^KOpieUIH 


... ,‘f •• .. ; 

>-> V ' KOpieTf-! ^ 

KOpHkT'k ** 

Dual. RopieRU 
KOpt6Ta 


KOpllM'k 

KOpHTf 


KOpHK'k 

ROp'hTa 


ROpi€T( 
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Aorist 


Sing. BpajfTi 


Plur. Rpayoirk 


Dual. ßpa^OBli 


ßpa 

Rpa 


spacTf 

epaujA 


KpacTa 

RpacTf 


Part. präs. act. ßopbft 
„ „ pass. RopieMii 


Infinitiv RpaTH 
Supinum ßpaTi* 


„ prät. act. I ? 

„ n Kpa/iT. 

„ „ pass. *EOpfHTi RpaHTi 

§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierherge- 
hörenden Verben. Die Formen derselben sind ausser denen 
des Präsens in den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

RpaTH RopwR: Imperf. ROp'fcax’* Psalt. ps. 119. 6, Aor. 
npüRpa Supr. 374. 11, Ri^pauiA 85.15 (Bpax'OMii 53. 4 ist viel- 
leicht Imperf., gleich ß’paax'OM'k vom 2. Stamm), Subst. verb. 
KTkpaHHKS Supr. 64. 16, 17 (vom Part. ßpaHTk), daneben ßopcNHie 
372. 10 (von *BOpiHTi). 

kaath koakk : die Aoristform kaa^'R u. s. w. begegnet öfter, 
Part. prät. pass. kaaht*. z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, neben ko- 
AfHik Supr. 244. 23, 315. 19, Subst. verb. koaihhic 41. 23. 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit a, nicht a; hckoach'k Mar. 
Matth. 22. 4. 

UA’kTH ueahk : Imperf. ueaiaauii Supr. 446. 17, Aorist 
rk-UA’fcuiA Supr. 294. 14. 

2 KATH JKKHW. : Aorist flOJKA Supr. 269. 14. 

OR-p’kcTH ORpAuiTK (ck-p.) bildet das Imperf. vom Präsens- 
stamm: CBp/auiTdax ,T K Supr. 394. 24, ORpAiitTAX’OU'k 53. 3, die 
Nichtpräsensformen von -p’fcT-: Aorist I sing. 1. ORp'fcT'k, 2. 

OBp’ßTf, 3. OBp-kT«, plur. 1. OBp’ßTOIITk, 3. OBp-kTÄ, dual. 
3. c'Kp’ßTfTf Psalt. ps. 84. 11; Aorist II B -p’fcTOX’T*, 1. pl. 
-pISTOXOMTi u. s. w.; Part. prät. act. I -pUTik, II -pUATi, pass. 
-pliTfHTk, Inf. -p’ßCTH, Sup. -p’fcCTTk. 

§ 128. Die Infinitivstämme von kaath = *kolti , RpaTH 
== *borti , ma’Bth = *melti haben die Nebenformen ktiAA- (z. B. 
3aKTvA a 3. sg. aor. Zogr. Luc. 15. 27), E*kpa- (z. B. B^paui* 
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Plur. raaroAaa\*ou r k 

raaroAaauifTf, -acti 
raaroAaax’^ 


rAarc>Aa\'OM , K 

raarOAacTf 

raaroAawA 


Dual. raaroAaa^Kli 

raaroaaauiiTa. -acTa 
raaroAaaujfT*, -acTC 


raaroAaxoß’k 

raardaacTa 

raaroAacTf 


Part. prät. act I raarOAaß'k 
„ „ „ II raaroAaATi. 

„ „ pass. raaroAaHTi 


Infin. rAaroaaTH 
Supin. raarcaaTk 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

verliältnissen. 

§ 130. Vo ca 1 weclisel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: alua; 3kiaTH (3 hhth), aIvIä 

AkiaTH (AHHTH), CMlvtiK. CUktdTH (CUHUTH) CA; — KAtOK& KAkKATH, 

iiAhMA, iiAkuaTH; — bei consonantiscli auslautender Wurzel in 
CTtAIÄ CTkAATH (CTTiAATH, S. § 115), t€MAh¥i HUATH (= *Jbmati } 
§ 18); — 3h>ka* 3kA4TH (3 T kAdTH, s. § 115), nmn*. nkcaTH 
(öfter n’caxH, ikath, in kyrill. Quellen auch ^ath geschrieben, 
z. B. c'k4 r dTH Supr. 39. 20). Für nkcaTH gelegentlich auch ein 
nach Analogie des Präsens gebildetes iihcath, z. B. 3. sg. aor. 
Narmca Mar. Marc. 10. 5 (Zogr. ebenda Han'ca). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. raarcaaTH : raaroAaajf'k; 
>KA^aTH: 5KA^aa^ r k; 3 T kJKATH: 3 T WKaa)( ,r k; 3k^\aTH: 3kAda\"k 
(3TiA-) ; hkiath (teMAt*) : npHHMaa\"k (npun* macta 335. 27); 
hckath (hujtav oder hck^): HCKaa^'k ; ka3ath: Kasaajfii; ka- 
naTH: Kanaa\"k; koaUkath: KOA’kKaa^'k ; ah3ath: AH3aa\' r k; 
MA3ATH : MA3aa\"k; mctath: MfTAA)fk: riHCATH (llkCATH): 

nwcaa^'k; naaKATH (weinen): naaKaa^'k; na"kKaTH: nak- 

KAA^Tw; CKpkJKkTATH: CKp'kJKkTaa^Ti ; CTfNATH : cT(Haax"k; 

cikAATH : c T kaaa\' T k. Ebenso in den andern Denkmälern, z. B. 
iiHcaamc Mar.; si^ay* Zogr. Mar. Luc. 17. 28; c , kH r kuaa\'^ 
(= C'kHkM-) Mar. LUC. 5. 15 (ZU CT^HIUAIÄ, C'kNkMATH); 

uikmiTaax'Ti Psait. ps. 40. 8 u. s. w. Sehr selten ist die 
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Bildung vom Präsensstamm, kenntlich am /: iutath . — Uf ui- 
Taa^ Supr. 159. 1. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Im per. der ganzen Ab- 
theilung III 1. Der ursprünglich allein mögliche Vocal -h- (== (j)oi y 
8. § 26) dieser Form, BHHMik bhhtc u. s. w., raaroaHUii raa- 
roaHTi u. s. w., wird nach einer in allen Denkmälern verbreiteten 
Neigung, indem die Analogie der CI. I, II: NccHm*, A KHrHTliMrk 
einwirkt, durch wofür nach dem / der CI. III a ein- 

tritt: BHiauii bhöt«, raaroaauTi raaro/faTi u. s. f. Die ab- 
geleiteten Verba III 2 haben niemals solche Formen, also nur 
vVfcAaHini, kein *A’k Aaraur,k * Als Belege für das Nebeneinander 
der ursprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier 
Beispiele aus Zogr. und Supr. dienen: Zogr. ursprüngliche Formen: 
raaro^HTf, rokajkht*, noKaHTf ca, ühmti , iiaamhtj, 

P'lkflTkUITHTf, CVTAJKHTC, nOMHHTf; Umgebildete: OyßkUM’K, 
rkBAKaTf, raaroalvTi, HurrfcTi (muTATf) , noKaarfcTf, 3ako- 
AUTf, noKpiii’kTf, B'kHiü/I’kTi. — Supr. urspr. Formen : bt^t*- 

IlHHM'k , rAATOAHTf , HA^iSHTA , OlfKAJKHTA , flOKAHM'k CA 
llOKAHTf CA, CTvAivHM'k , flHHTf, flOHIili CTkllOHTf , flOCTpAJK- 

Ahtj, noTAJKHTf; umgebildete: aahautj, bhiüti , B'knmau'k, 

npHRAKATt, raarOAiaT«, RT^SHtJUTATf, nOKA>KATI, OTTillfUITATf, 
npHOBpAUJTaii’ki, nocTfaauTi, npocTpAKAAUii, npoc r kinA r kM , k. 
— So auch Psalt. R T k3HuiT'kTf, Rk3A^A’ feTf ? HAKajKliTi, 
B'kcnAfUJT’kTi (neben regelm. üoht*, h3ahht« ps. 61. 9, 
K’kCIMaHHlTk u. s. W.). 


§ 132. Paradigmata: zu Aa a^mth A^^ia; Ab hua-Kth 
kcaHi*; B ßtrfcA* 84 ™ ß^c^A^V 1 ** Wenn in A b nach / oder 
/-haltigen Consonanten und nach (in jk u. s. w. verwandelten) 
Gutturalen ’S zu a wird, so stimmt die Flexion völlig mit Aa 
zusammen, z. B. obo\,'hth oRoyrab*. 


III 2. Abgeleitete Verba. 


Präsens. 


Imperativ. 


Sing. a 15 *' 11 * ^fA’Kwk 


A’ßAAieUIH 2KfA’fcl€llJH A^AH 

A’ßAAieT'k • 5KfA T fcl€T r k A ^AAH 


KfAtH 

JKIA’fcH 
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Plur. A'fc'tdieix'k KM'fct€M T k 

AUAAI6TE JKEAlil€TE 

A^AANKTlk HSEA'fcWvT'k 


Dual. HSEA’fcieR'fc 

A^aaicta H^iaUieTa 

A^AAICTE JKEA r fcl€TE 


A^AAHUHk 

A^aahte 

A’^aahk’K 

A'fcAAHTA 


Part. präs. act. a^aamv KEAltMt 
„ „ pass. A’fc aa|6U 'k KEA'KieiJ'k 


JKEA’fcHU'k 

JKEAlwHTE 

KEA'fcHB’fc 

JKEAlJHTA 


Imperfectum. Aorist 


Sing. a^m^X 11 

JKEAlvA^Tv 

A^aavt, 

JKEA'fcjfk 

AlvAAAUJE 

TCEAlvAlilE 

A'fcAA 

JKEAlw 

A^aaauie 

HCEA'BAUJE 

A’feAA 

JKEAÜ 

Plur. A l5AAAX'0U r k 

KEA’fcA^OKI'k 

A’ÜAAX’OM'K 

JKEAlvX’OU'k 

A^aaauiete 

KEA'fcAilJETE 

A'Saacte 

JKEA’tCTE 

Al5A AA\K 

h^ea'Ka^ 

A’tAAUJA 

KEAllLUA 

Dual. A’* sa AA)fOK'K 

^KEA'BAYOKlv 

A’fcAAJfOR’fc 

JKEA’RX’OßU 

A^AAAUIETA 

jkeaIiaiijeta 

A’KAACTA 

JKEA'fcCTA 

A^AAAllJETE 

KEAtvAUJETE 

A’tAACTE 

WEAlkCTE 

Part. 

'ät. a. I A TKaaRr| * 

/KEA'tvB'k 

II A’K'MA'k 

JBEA’fcA'k 

Part. 

•ät.paSS. A’tAAMTi 

/KEAliH'h. Inf. A'fcM™ 
Sup. A’ taaT ' k 

JKEAliTH 

SKEA’fcTT* 


Präsens. 

Imperativ. 

Imperfectum. 

Sing. KEc-feA^V^ 


BEC’fcAOBAAX’Ti 

bec^a^V 1611111 

bec^a^Y 11 

SEdSA^KAAUJE 

bec-Ka^Y 161 ^ 

bec^a^Y 11 

BEdtAOßAAlllE 

Plur. BEC’tA^Y 161111 

BEdJA^Y HI|rk 

EEc T fcA c * Baa X 0Ulv 

BEd^A^Y 16 ™ 

bec1ca*Y htc 

BECUAOKAAUJETf 

BEC T &A*Y l * Tl1 


BEC T fcA 0Baa X ; * 

Dual. BEdkA^Y 166 ^ 

BEdJA^Y Hß,K 

KEdiAOBAA^OR’B 

BECtA°Y 16T4 

BEdkA^Y HTa 

EEC’fcA* Baa WETA 

Bic'tA^Y ieTf 


BEC'RA 0BaauliTf 
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Part. präs. act. Kcc’fcA<>V ,A > pass. k^A^Y 161111 - 
Aorist. 

Sing. ßfC’KAOBAY'k 
KtcliA^ß^ 

BfClvAOßa 

Plur. B*c T fcA c>Kd Y 0,u|rK 

BfCUA^ß^CTI 
KfC'fcAOKaujA 

Dual. EfckA* 1 *^ 011 * 

BfC'fcA* 1 ^™ 

EfC^A^^T* 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 
verhältnissen. 

§ 133. Ausfall von /und Vocalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -ath, -ai^ findet sich die Neigung, 
die Verbindung -a»e- in -da- zu wandeln (vgl. A^ßpaaro = 
AOBpaiero § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch ist 
auffallend, dass unter den etwa 80 Beispielen Uber 70 mal die 
3. sg. erscheint; von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
npIvKivJKaaiiJH 36. 15, rNltBddUJH 300. 22, ckß'kuiTaauiH 393. 21 ; 

2. plur. np’fcE’UßdTf 24. 24, CTABkiaTt 300. 24; von der Con- 
traction, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 

3. sg. h 3 eabm<itti 197. 22, noroyßkiaT'k 279. 27, taBktaT'k 
249. 26. Der Zogr. hat 3. sg. pasEHBaaT'k Marc. 9. 18, noAOEddT'k 
Lue. 9. 22, np/k)KAAT'k Luc. 9, 39 u. a., contrahirt Nana’kT'k 
Luc. 13. 95 (= -naaierii); Assem. einige Beispiele der 2. und 
3. sg. -aauiH, -aaT'k; Psalt. contrahirt: 2. sg. noßliA^w« ps. 
49. 16, 3. sg. NAC'fca'kT'k (= ciaiaieTTi) 28. 10, 

21. 29. — mvkalvT'k Zogr. Luc. 7. 7 = -AüieTTi. — Auffallend 
unterscheidet sich durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung 
der Cod. Mar. von den andern Denkmälern (s. Jagic, Cod. 
Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie beschränkt auf die 
3. sg. und 2. plur.: die 3. sg. auf -aattv ist sehr häufig, 

Z. B. CTißHpddTTk, npHCTABA'kAT'k, CklvATTv (d. i. CkiadT’k = 
ckraieTii), häufiger noch die 2. plur., z. B. noHHßaaTf, octa- 


Part. prät. act. I ekHa^kabt». 
„ „ „ II BIC’kA^ßAA’k 

„ „ pass. BfC’kA c ‘ B4H, ß 

Infinitiv ßfcUA^ßa™ 
Supinum BfC’kA 0ßdT ' K 
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ba^at*, 3dTBdp T fc4Tf; dazu kommt aber, dass auch die Verba 
der Form -Uth -1s uk, -or4Th -oyi* diese den andern Quellen 
unbekannte Assimilation zeigen, z. B. 3. sg. pa3oyii , fc4T r k, 
OCKÄA'kAT'k; 2. plur. p430y'U , fc4Tf, OCK^A^T« (*&<* = M = 
■feie); 3. sg. TpUKoyoyTT». , R’fcpoyoYT'k, 2. pl. Tp'kKeyoyTf 
R'kpoyoyTf u. a. Es ist dies also eine vollkommene Parallele 

zu A* B P<*»ero — A 0B P 4dr *> a c,k P ö V I€U0 V — A* B P*Y*Y U 0 Y> A°- 
BpüieMk — a^P^m^ s- § 82, 1. v : 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -ath, 
-Isth nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Regel 
bei denen auf -cratm, selten findet sich hier die Bildung vom 
Präsensstamme: Supr. KfcUA^Y 01111 223. 21, 451. 8, Kpaccyiaiuc 
259. 28, paA$yiaujf ca 432. 1, TpUKoyrauji 226. 2. neben z. B. 
KicliACBaaiuf 270. 15, A<*P$BddiiJi 367. 19, Tp'fcKORaauH 225. 
17 u. s. w. 

Classe IV. 


§ 135. Paradigma zu IV A, zweiter Stamm auf -h-: 


Präsens. 

Imperativ. 

Imperfectum. 

Sing. yRdaiK 


yBaAtaay'k 

YBdAHlUH 

yBAAH 

\'KdAMdmf 

yBaaHTTk 

yBAAH 

yBaAiaauic 

Plur. yBaAHMit 

X’RAAHM'k 

yRAAiaaycM'k 

yBaaHTf 

YBAAHT6 

yBAAiaaUJCTC 

YRdAATT* 


yRaAraay^ 

Dual. yBAAHB'k 

yBAAHB'B 

yKaAraayoRiv 

YBAAHTA 

YBAAHTA 

yBaAiaauiCTa 

yBAAHTf 


yßaAiaauiiTi 

Part. präs. act. yßaAA, pass. yBAAHUTi. 


Aorist. 


Sing. yBaAHX"k 

Plur. yBaAHyou’k 

Dual. XBaAHycRlt 

BAAH 

YBAAHCTf 

yBAAHCTa 

YBAAH 

YBAAHUJA 

yBAAHCTC 

Part. prät. act. 

I £BAAk 

Infin. yBAAHTH 

j> >> >* 

II yBAAHA'k 

Supin. yBAAHTTk 

„ ,, pass. x'RAAieN'k 
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geit^I 1 u h j ,ein tretenden 


pA3A'K''k 

Jm ; :hic/\hth 

VwOT'knov* 


JvVvnir iii 


ili 


t ■ iy ' J : K& j fiM 


LOiMKflvffHillU 


BfkMKHTH 






ni'ijertec 


mmm 

taM? 


mmi CA’kl Ul H M k 

Ä^'Jr ■ v * * ■ 

KjnvH;i;^\ f ;cA kl ui hti 




,v# " VJi 

KfA H l.’k 


ftv’.kinjuiqk 


^\Tiü;k 

MahH 


BfA HTA 


tcTv’kJ ED Hl 

kV , , \- - 

;CA’kiiiiH;i; 


KfA A 1 


Imperfectum 
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CA'kllllHK'k 

CA'klUJHTf 
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paSS. Kf AHM’k CA'klUJH U'k 


f v r Silig. BIA’kaX’Ti CA’klÜJAA Y'k 

KfAlvAlllf CA’kllllAAUlf 

BfAlvALUf CA Id UJ A 4 Ulf 


Aorist. 

KfA'k\"k CA'klUIA\"k 

Kf A’k CA 'kl Ul A 

Kf A'k CA'klUlA 




;r 


k: 

jv>r 
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Plur. KfA'fcax’OM'k 

BfAlidLUfTf 

KCA’kdX’^ 

Dual. BfA^A^OBlv 

BfA'KaujfTd 

KtAkamrr« 


CA r KlUldd^OM r K 

CAUiuaaiufTf 

ca r Kimaa^ 

ca r Kuuaax , c»B'S 

CA r klLlldaiUfTd 

cA^JuiaauicTc 


Bf A’k^OM’k 

BfAUCTf 

BfAlvLUA 

BfAU^OBli 
BfA'fcCTd 
Bf A*lvCTf 


CA'KllliaX’OMTk 

CAHÜUiaCTf 

CATvIULIAUJA 

CA’WUiaX’OBli 

cAiiiuiacTa 

CA'klUldCTf 


Part. prät. act. I. BfAUB'k catvIiiiakt». II. BfAlvATi catvIujaa'k 

Part. prät. pass. BfA'fcN'k CA'kiuiaHnk Infinit. Bf a’Kth ca kiiijath 

Supin. BfA’IvT'k CA'kILUAT'k 


§ 138. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Verben. 

X’otUth (Y'KT’fcTH) wollen bildet das Imperf. und die übrigen 
Nichtpräsensformen vom Stamme )fc»Tlv-: x , OT T fcax’ r k, X’ c>Tl5 X ,,k 
u. s. w.; das Präsens wird flectirt: 

Sing. xoiiiT* Plur. x’ouiTf ui% Dual. X'OWTfB’k 

^OlUTfUJ« X’OlllTfTf £OUJTfTA 

X’OUITfT'k X’OTAT'k )fOllJTfTf 

Part. act. X 0T/Ä ? gen. X 0TAU,Td u * 8 w > Iniper, j^ouith (z. B. 
btiC^ouith Supr. 1*26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativischen Sätzen vor, z. B. auiTf ^oujth Supr. 47. 25, 
und ist dann ein Best des alten Optativgebrauches. 

AOBkAüTH genügen : Imperf. und andere Niehtpräsensformen 
vom St. a^R^U-; das Präsens entweder wie AOBkAi* 

ACBkAtewH u. s. w., 3. pl. A 0KkA ' AT,k (Zogr. Joh. 6. 7), oder 
ganz nach CI. III 1 : 3. pl. A* KB '' KRT " k (a^R^^tt*. Mar. Joh. 
6. 7), oder nach CI. III 2 Ab: A$ KK ''’ki* (part. präs. a^R*“' 111 ** 
Euch. 99 a). 

cTifiaTH schlafen: Imperf. und die andern Niehtpräsensformen 
vom St. Ckna-: Imperf. dinaa^'k u. s. w.; das Präsens von 
CTillH: C'knAWw CkllHtllH u. s. w. 

ropliTH brennen hat im Part. präs. act. (ausser dem Nom. 
sg. masc.) häufig z. B. rop^uiTf Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
ropauiiTA Supr. 9. 29 u. a. (neben ropAUJTA 9. 23 u. a.; auch 
einmal rop^ujTHi'M'k 4. 17); rop^ujTiMH Psalt. ps. 119. 4. 

bha’Kth hat ein Part. präs. pass, bha^mti, z. B. Supr. 
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Dual. K'fcax’OB'k B’fcjf’OB'fc ktj^ob’B 

KUaiuiTa R’fecxa BTvicTa 

KlvaUlfTf BlaCT« BTÜCTt 

(aorist. Form) 

Part. prät. aet. I. ßiaiRTa, II. ß'hjaia 

Part. prät. pass. 3d-RTaßf Nia (zu 3a-B r wTH vergessen) 

Infinitiv btjth, Supinum ktüti. 

§ 141. Ad mb A 4 "™ geben: Präsens, Imper., Part, präs., 
Imperf. von dad die übrigen Formen von da-. 


Präsens. 

Imperativ. 

Imperfeetum. 

Sing. AdMk 


AdA^dX'k 

AdCH 

AdJKAR 

AdA^duic 

AaCTTa 

AdJKAR 

AdA^dinc 

Plur. AdMTa 

AdAHUTa 

AdA^ax-ouia 

AdCTI 

AdAHTI 

AdA’feduufTf 

AaAATTa 


AdA^d^Ä 

Dual. AdR*^ 

AdAHR^ 

AdA’KdX’OßU 

AdCTa 

AdAHTa 

AdA^diniTa 

AdCTf 


AdA^duiiTf 


Part. präs. aet. AM^» gen. A 4 A A ' UJTa u. s. f. 


Aorist. 

Sing. 

Ad, A^CTT, 
Aa, AdCTT, 

Plur. A a X 0Mrk 
AacTi 
AatUA 

Dual. AdX^ K ^ 
AdCTa 
AdCTf 

L e b k i e n , Handb. d. altbulgt 


Part. prät. aet. I. AdRT* 
,, „ „ II. Addia 

„ „ pass. A dHrK 

Infinitiv A d ™ 
Supinum AdTTa 


.Sprache. 2. Anfl. {() 



fcii- II 1. Formenlehre 
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Fragens 
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rU^hti 


KkCH 

RkCT’K 
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Dual. B'Kß’k B'fcAHR'K 

BUCTA B’KA MTa 

B’feCTf 

Part. präs. act. B’kA™ gen. BU^^inTa u. s. f., 
pass. BlvAOU'k. 

Imperf. Aorist. 

Sing. B’fcA’kAX 11 B'kA'kX’fc 

u. s. w. • u. s. w. 

Part. prät. act. I bI^Rbt*, II BliA'kA’k 

Part. prät. pass. B'fcA'*™^ 

Infinitiv ß’kA’KTH, Supinum B’kA’kT'k- 

§ 144. Von HM'fcTH haben (zu W. jwn- in jeti imq = 
*jbmq) kann das Präsens neben der Form nuliia; murkiciiiH u. s. w. 
(nach III 2 A b) auch lauten : 

Sing. HuaMk Plur. hmam’k Dual. HUAB-fc 

HMiUIlH HMATt HMdTd 

HMAT'k HM^T'K HMATf 

Part. präs. act. HU T ki, gen. hmaulita u. s. w. 

Die übrigen Formen vom Stamme HU’k-, z. B. Imperf. 
HU'fcaY'V Part. prät. act. I HUkK’k u. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
b'Bjkab zu ß'fcA’fc™ wird zu bha^th sehen bhkab gebildet. — 
Der regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa A a ^A k u. s. w. 
ist -k, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (bhjkab 62b, 
75 a) -h, so in dem über 60 mal vorkommenden Imp. von A a ™ 
nur A aJK A«; noK’kWAH 48a, 51 b, bhjkah Hb, 100a. 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. rtüctti, a actti, hctt*. Ent- 
standen sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. 
lecT'k, A a ^ T ^i racTT* (vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). 
Ausserhalb der Composition wird nur lam* gebraucht; vom 
Compos. H3*kcTH kommt vor HB’fc 3. sg. z. B. Supr. 220. 18, zu 
fassen entweder als alte 3. sg. = *est zu 1. sg. *esom (rark) 
oder als neugebildet nach der scheinbar vocalisch auslautenden 
Wurzel in der 1. sg. HBU^'k, daneben in Compositis - r kcT r k, z. B. 

io* 
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c T kH-'fccT T k. In conditionalem Sinne wird nie K’kicttj, ge- 
braucht (nur eu), sonst aber herrschen euctt*. wie A ACTTk im 
Gebrauche durchaus vor (die kurzen Formen a 4 > etü erscheinen 
am häufigsten in Präpositionalzus., z. B. roaa, np^A*, np'fcEU, 
3aETd, im Supr. sind auch einfache A* = eöwxs, eu = Ysyove 
nicht ganz selten). Die im Assem. ed. Racki begegnende 3. sg. 
euch, z. B. S. 105. 3, ist ans falscher Auflösung eines Comp, 
scrib. für euctti entstanden (s. Crncic, Pripomenak p. XXII). 

§ 147. Zu den conson. auslautenden Stämmen scheint auch 
catt* inquit <f>7jot'v (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., z. B. 
nocAoyujaH ko mt^to catt». 496 = axouoov yoöv xi «prjotv) zu ge- 
hören; Cloz. 281 scheint durch cath Äeyouoi übersetzt zu sein. 

Anhang zur Conjugation. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise: 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird ausgedrückt durch 
das Participium prät. act. II mit dem Htilfsverbum i€cuk, z. B. 
MpnuikA'k lecuk = ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plusquamperfectum, wenn nicht, wie im Grie- 
chischen, durch den Aorist vertreten, kann mit demselben Par- 
ticip und dem Imperfectum s’fcay'k oder E’fcy'k umschrieben 
werden, z. B. kohhkj, iah« e-Kauh noc T kaaa r k ivfccapk die Sol- 
daten, welche der Kaiser geschickt hatte; npHUJkAH bUuia r,oav 
TrapayevojASVoi. 

3. Das Futurum kann ausgedrückt werden durch den Infinitiv 
mit den Hülfsverben HUAMk, youiT*, namens (= ich werde 
anfangen), das erstere öfter, die beiden letzteren seltener gebraucht, 
Z. B. HM'kTH HMALLIH ClvKpORHUITi NA HfKfCf Matth. 19. 21 
sSsis Ö7]oaopov £v oopav<p; UkH’ETH HAHkHKT'k sie werden meinen. 
Ueber den gewöhnlichen Ausdruck des Futurums s. § 149. — 
Das Fut. exactum, gewöhnlich vom Futurum nicht geschieden, 
wird gelegentlich durch das Part. prät. act. II mit eka* (ero) 
gegeben, z. B. ierA<* ea^tt». npHUikau = quando advenerit. 

4. Der Conditionalis , s. §100, z. B. auiti bhcti hitKah 
K'EpM . . . , raaroAAAH bhcti Luc. 17. 6 ei et^sre Trtaxiv . . . , 
eXiyexe av. 
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5. Das Passivum wird gegeben durch das Reflexivum, d. h. 
durch das mit dem Acc. des Pron. refl. ca verbundene Activum, 
Z. B. A3 T K TpÜKOY»* OTTi Tf RI KpkCTHTH CA Matth. 3. 14 
^pei'av o^o ooü ßairriaOrjvai ; kann aber auch durch die pas- 
siven Participien mit i€CUk rtjth umschrieben werden, z. B. 
KOKH H C'kR'kTH 3*kAH HA HIA flAITOMH K klBAA^ Supr. An- 
schläge und böse Rathschläge wurden gegen sie gesponnen (ge- 
flochten) , noK'fcjKAfN'k kmaiiuh haua Supr. du wirst von uns 
beiden besiegt werden, ctanori ivkcApkCTKHia H3r'kH ahh 
Matth. 8. 12 oi olot T?j<; ßaotXst'a<; £xßX7){tojaovTai. 

§ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -siu entsprechend, ist verloren ; der einzige Rest desselben, das 
Part. RTdiiiA, KTviui^uiTfie t 6 jiiXXov (K’kiiuALUTne z. B. Greg. 
Naz. ed. Budil. 108 a) fehlt zufällig unsern Denkmälern; es setzt 
einen Indicativ *bysq = lit. büsiu voraus. Einen formalen Ausdruck 
fllr das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, dasselbe wird 
ersetzt durch das Präsens der sogenannten Verba perfectiva. Zur 
Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste über 
die Handlungsarten, die im slavischen Verbum ausgedrückt 
werden können, mitgetheilt werden; eine ausführliche, auf alle 
Modificationen Rücksicht nehmende Behandlung dieses Gegen- 
standes wäre nur durch Heranziehung der anderen slavischen 
Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrückte 
Handlungsart in zwei Hauptclassen : 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriff der Vollen- 
dung und heisst dann imperfectiv, das Verbum: Verbum im- 
perfectivum. Die imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. rhth schlagen; 

B. iterativ, z. B. rhrath wiederholt schlagen. 

II. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann perfectiv (Verbum perfectivum) ; sie kann 
wiederum sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. o^-Rmth erschlagen. 

B. iterativ-perfectiv, z. B. ov-khkath (z. B. auf mehrere 
Objecte bezogen oder von mehreren Subjecten aus- 
gesagt). 
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Die vorhandenen Verba vertheilen sich, wobei zugleich die 
§ 90 aufgestellten Conjugationsclassen berücksichtigt sind, wie 
folgt: 

1. Iterativer Bedeutung sind die § 12 behandelten Verbal- 
stämme (also zu CI. III 1 S. 108 und III 2 Aa, d. h. alle »De- 
verbativa« der Classe III), dazu baamhth (ß/rfcWTH) , boahth 

(ßfCTH B<A*) R*3HTH (ßfCTH Bf3*) , rOHHTH (PNATH /KfNM), 

AA 3 HTH (a'Kcth), y$a hth (hth) aus CI. IV A. 

2. Einfach durativ sind die Verba der CI. I mit Aus- 
nahme von kma*, AArM , pf km , caa*, iua*, die perfectiv 
sind; der CI. III (mit Ausnahme der unter 1 genannten und 
A^raTH ctahth, die iterativ sind); der CI. IV (mit Ausnahme 
der unter 1 genannten Iterativa und einiger Perfectiva: p*ahth); 
der CI. V (mit Ausnahme des perfectiven A a ™ A AUk )- 

3. Perfectiv sind ausser den unter 2 genannten durchweg 
die Verba der CI. II, doch kommen hier Beispiele imperfectiver 
Bedeutung vor, wenn das Verbum den Sinn des Uebergehens von 
einem Zustande in den andern hat, z. B. ktüchmth sauer werden, 
ct^hmth trocken werden. 

4. Das imperfective Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv (einfach perf., oder iterativ-perfectiv) . 

Die Handlung des einfach perfectiven Verbums kann, da sie 
den Begriff der Vollendung der Handlung in sich fasst, die Vollen- 
dung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht werden, 
sondern nur als momentan, sei es in Gegenwart, Vergangenheit 
oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform dieser Verba 
nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens entspricht, 
sondern entweder die im Moment angefangene und vollendete 
Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall in der 
zusammenhängenden Rede, die vollendete Handlung in der Zu- 
kunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfectiven 
Verbums ein Ersatz für das Tempus fut. geworden; man darf 
aber das Verhältniss nicht so auffassen, dass ein nicht mit Prä- 
position zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven einfach 
durativen Verbums, z. B. ha* ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe: btv3ha* ich werde 
hinaufgehen, B’Khha* w. hineingehen, H3HA* w. hinausgehen, 
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npHAft werde hingehen (kommen) u. s. w. sind alle Perfectiv- 
verba und somit Futura zu ha^, aber jedes mit dem speciellen 
Nebensinne, den die Präposition giebt. Für die imperfective 
Handlung in der Zukunft besitzt die Sprache keinen einfachen 
Ausdruck, sondern kann dafür nur eine Umschreibung anwenden 
(s. § 148, 3), Z. B. Hl HUATTi X-O^HTH RT* TkM'fc Joll. 8. 12 
ou fxrj 7:spt7raT7;<Tfi riß axoTtcf. 

Das Iterativum wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv; eine solche Zusammensetzung drückt 
also an sich auch nicht die Handlung als eine andauernde aus, 
da aber die einzelnen Acte der Wiederholung als zeitlich zusam- 
menhängend vorgestellt werden, so erscheint die aus den einzelnen 
Acten bestehende Gesammthandlung als duTativ, das Verbum in 
seiner Präsensform als in unserm Sinne präsentisch. Man kann 
daher in gewissem Sinne sagen, zu einem futurischen Perfectivum 
z. B. oyKHiÄT’K, sie werden erschlagen, sei oyrhrakkt'k das 
Präsens, allein genau genommen haftet diesem letzteren stets die 
Vorstellung der Wiederholung an, sei es dass mehrere Subjecte 
an der Handlung betheiligt sind, oder dass diese sich auf mehrere 
Objecte erstreckt oder sonst irgend eine Art der Wiederholung 
dabei vorgestellt wird. 

Beispiele vom Perfectivverbum als Futurum. 

HA p^Kdjfk K r R3kMA\T T k ta i™, ^sipttiv apooot os Matth. 4. 6, 

C'kRipiT’k rikUJCHHIVK KTi OOvdfcsi TOV OtTOV £?? 

TTjV owcodijxTjv Matth. 3. 12. 

npocH mihi H ^AMk TH attrjoai Tzap’ sjxoo xat otooto oot 
Psalm 2. 8. 

Hl OtfROHR CA OT'k TkMTvI AIO r \HH 00 Cpoßr^OOJxai OC7tO JJLÜ- 

ptdScuv Xaob Ps. 3. 7. 

JKHK'klH HA HIRICI]f'k nOCM'KieT'k CA leMttf 0 X«TOlXü>V SV 

odpavot«; IxyeXazszcu abtbv Ps. 2. 4. 

A3 T k npHUlk^'k HCU^AUft H Eyw dXOlOV Üspa7reOOO) aOTfyV 

Matth. 8. 7. 

T'kK’kllC* pkUH CAOKO H HI^1vA’tl€T , k OTpOK'k MOH JXOVOV £?”£ 

Xo^ov xal l aÖrJostat b irat? jioo Matth. 8. 8. 

AM HTC mh maatti iki A r k 3 KH’k h cktcpoyiuAt K*ro Supr. 
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gebt mir einen eisernen Hammer und ich werde ihn zer- 
malmen. 

R T kCTdH*T r k M AAd Hd pOAHTIAIA H OlfKHIiRTTi IA iravaOTTp 
oovxat x^xva iiri yovsT? xat Oavaxojaooatv auxoö? Matth. 10. 21. 

TOI* irfcpoi*, l€t*)Kf MivpHTf , R r k3UlwpAT r k KdM'k T(o aöxtp 
jiixptp, |A£Tpeix£, avxtfxeTpYjOTjaeTai öjitv Luc. 6. 38. 

Beispiele vom Iterativum. 

rocnoAH, CAdR* rt^aai*, R r k3Aarai* p*K* moi* Ha paca 
TROiero «ro h 3anp1vUiTai* TiR'fe, TpAcaRHi^f u. s. w. Euch. 
50 b Herr, ich bringe Lob dar, lege meine Hand auf diesen deinen 
Knecht und gebiete dir, o Fieber u. s. w. 

npox’OttvVAduif rpdA'ki kkca h kkch... mi/karaiA KkrkKk 
HlA^n* rcspiTj'j'SV xd? TröXet? Ttaaa? xat xd? xoipia;. .. OepaTtsdtov rdaav 
voaov Matth. 9. 35. 

RHA'fe A r k Ba KpATpa . . . R’ktl'fcTdtKUJTd MpliJKA Rli U0pi6 

et8e 8oo aSsXtpoo?... ßaXXovxa? d[A<p(ßXujaxpov (slav. steht der Plural) 
ei? TTjv OaXaoaav Matth. 4. 18. 

Tp*CT* KUCT'k Kl MOpH, »KO HOKpURdTH CA KOpdKAlO 
RAlkHAMH oetajjLo? Iy^veto Iv t^ OaXdaafij waxe xö ttXoTov xaXÖTrxsaOai 
otto xd>v xop.aTü>v Matth. 8. 34. 

Rl^AAKKlUT! MH 31kAd» R’K3 A* B P ara OKAUradJC* UA, 

3a Hi€ roH«a)f , k RAarocTUHi* Euch 77 a vergeltend mir das Böse 
für das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten nachjagte. 

RTiCT dHH H \'OAH eyetpE xat 7rept7:dT£t Luc. 5. 23. 

RTiCTpi^ad^* oysiHHi^H iero Kaacu h »A'kAX'* hcth- 
pdtKliJTf p*KdMd extXXov ol jiaOrjtat aöxoö xoö? axa^oa? xat Tjahiov 
^tu^ovxe? xat? ^epot'v Luc. 6. 1. 

CHAd H3Tv HK5TO HC^OJKAddLUI H Hl^lwAlddUIC RkCA Suvaptl? 
7:ap’ aoxoö i^r^p^exo xat iaxo irdvxa? Luc. 6. 19. 

CkTkHHKOy 5K $ l6TfpOy pdKTi KOAA 31^1* OyMHpddUJf £xa- 
xovxapxoo oe xtvo? 8oöXo? xaxtu? s/tuv TjjieXXe xeXeoxav Luc. 7. 2. 

A3’k nOCUAdf* RU »KO dTHA HO cp'kA'k KA'kK'k iya> dro- 
axsXXto ö[xa? a>? apva? ev piatp Xöxtov Luc. 10. 3. 
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Y orbemerkung. 


Die Texte sind , abgesehen von der Interpunction , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 
Compendia , wo diese Drucke sie lassen , aufgelöst ; eine Bemerkung 
darüber findet sich je am Ende der Proben aus den einzelnen Denk- 
mälern. Mit [ ] sind Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von 
Lücken der Texte hinzugefflgt, in diesen nicht stehen. Verbesserungen 
sind mit 1. (= lies) in den Noten angebracht. 


i. 

Aus dem Codex Zographensis. 

Lucas V— XV. 

V. 

ll'kICT'k ;Kf HaAf^AUITW (Mk H4p<>A*Y’ A*' CA'klUlAAH 
CAOBO KOIKHf , i TTv ßlv CTOkk llpH Offi'k ti(HHCAp(TkCl^'tv, 2. i 
KH.V'kK'k ^kKA K0p4HHU,A CTOkkLUTA IlpH (3fp'k, p'MKApH ’/Kf 
Cmk r Vklllf ÖTTi N(IO IIAAKAA^ MpÜJK/k* 3. K r kAl53 T kUlf B*k 

f^HN'k ÖT'k KOpAKHU,K>, foß( BÜ CH MO NO K k, MO AH I OTTkCTÄ- 
flHTH MAAO, l CltA'k O^MAAUlf ic KOpABAlv HApO r \ T kJ. 4. UKO )K( 
npliCTA TAArOA/k, p(H( CMUOHOy KH^K^k ipl B'k rAA\KHH t 
K’kMfT'kTC Mp'kJKA KA11IA BTi AOBHTBK. 5. t OTTvß’fcUJTAß'k 
CHMOH'k p(M( (MOV HACTABkHHMf , OB HOUITk BkCAk TpOV'/K f Y,kllI£ 


1) 1. B r kA r K3'k >K(. 
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CA Hi tAyOITk HHHkCCOKf, HO rAArOAOy Ki TBOiUOy K'kKp'kJKfU’k 
Mp’KHtA. 6. I Ci CliTBOpktlJi ORAUJA MHOfökCTBO pbJK’k MHOrO* 
HpOTp'k3AAyA* /KE CA MpIvJKA l)f'k, 7. I nOMAHAtlUA flpHHACTk- 
HHKOM'k, bki KlJAX’Ä Bli AP^liUk KOpAKAH, &A npH ILlk,\'kLlJ E 
nouor^TTv Ulli, i npHAOWA i hciiakuhuja öba KOpAEAli, 
liKO norp^^KaTH ca ima. 8. bh^Kbii >ke chmoh k niTpii npw- 
na,\C K'k KOAliHAIJA ICOyCORAUA FAATOA A * 13HAH OTli UiHi, 
ÜKO MA\2Kk rpÜUJkH k iCUk, FOCHOAH. 9. Oy>KAC'k BO Ö r \pk- 
/KAAUli I t BCA CAtUJTAIA C'k HHMk 0 AOBHTB'fe p'klB'k, lAJKi 
lAlllA. 10. TAKOJKA* >K£ lüKOKA l [h]OAHHA C'klHA 3f Rf AfORA, 
Ü/K£ K'kCTE OBklilTkHHKa CH MOHOKH * l p£M£ K'k CHMOHOy HCOyC'k' 
H£ BOI CA, OTTi CtAli HAORÜKlil K^,\£UJH AOBA. 11. i3Bi31iUli ( ) 

KopaBk ha coyyo t ocTaßkiüi Bei Bk cA*fcA rk iro I^oiha. 12. 

i BTÜCTli tFA* BllICTli Bll i^HHOMk OTli FpAAl*, l Ci MAi2Kk 
ICIlA kHk npOKA/KiHkli, l KH t \'kKk ICOyCA I1A,\£ HHI^k UOAA CA 
nmoy i raaroAA * rocno^H, aujTi youiTiuiH, uoküiih ma 
OHHCTHTH. 13. I npOCTkpii pAxKA^ KOCHAi I ptKli- yOUJTAfi, 
OHHCTH CA. I ABki fipOKA3A OTH/k,i OTli HirO. 14:. i Tli 3A- 
lip’BTH £MOy HHKOMOyJKf Hi rAArOAATH * Hli UJkAk nOKAJKH CA 
Up'BOBH, i lipHHiCH 0 OMHHITEHIH CROiMk. 1vKO>K£ flORiAli MIVCH 

Bii (oHHUJTi)Hki 2 ) iMii. 15. npoyojKA^wt JK£ nasi caobo 5 

HfMk, i CkHHMAAY^ CA HApO^H MHOSH CATvIUJATH l HtyfcAHTli 3 ) 

ca otti tfiro OTli HiA^rii cßoiyii. 16. Tii >Ki Bl: oyoA* 
Bli nOyCTUHWi [ MOAA CA. 17. I BllICTli [BTi iAHHTi] OTli 
AkHHI, i Tli Bli OyMA, i BHayÄ CÜAAWTi $ApHrfcl i 3AK0H0- 
oyiHTiAi, i/Ki B'fcax'x npnuikÄH otti b cIckoia bch raAHAiicKu 
t [HjlOAflCK'kl i OTli UpoyCAAHMA, i CHAA rOCHOA^HÜ E’fc HÜ- 
AHTH IA. 18. I Ci UAtKH HOCAUJTi HA OAP^ HAOB’BKA, t>Ki E'fc 
OCAABAiHli, 1 HCKAA^Ai BkHiCTH I l FIOAOJKHTH I npÜA k HHMk, 
19.1 Hi OBp'BTliUli, KA^A^y BliHiCTH I HApOAA pAA«, Bk3A*fc31iLlJi 
HA ypAUli CKB03li CKA^A^Ak HH3 r kBliCHUJA I C'k AOKiMk npliA’k 

icoyca. 20. i RHA'kRi* BlipAi ly'k piMi iuoy HAOB'fcsi, otti- 
noyUITAtÄTli TH CA rpÜCH TBOI. 21. £ HAHAUJA HOM'klLUA'kTH 
K'kHHJKkHHUH l $ApHClil TAArOA WkUITf * K’kTO tCTli Ck, IJKi TAA- 


1) 1. H H3R. 2) ( ) ausradirt und kyr. durch CR’fcA’K 

ersetzt, Mar. CTiBüAüTiAkCTBO. 3) Mar. H uliAHTH. 
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rOAETli BAACBHUHI&; KTkTO UOiKETli OT'knoyillTATH rp^TÜ 
T'kK'kMO BOTTi * 22 . pA30yMlvBli >KE HCOyCli nOU KJMI- 

AEHk'fc iyii OTTiBliUlTABTi pEME luii * MkTO nOM'klWA’fcETE 
Bli CpikA^UHX'^ RAUJHyii; 23 . MkTO ECTli OYAOK'Zf pEUUTH 
ScAAKifEHoyuoy ÖT T kno\fWTaiÄT r k th ca rplicH tboi, ah 
PCUITH* BliCTAHH i X°A H ; 24 . Hii JL,A OyßUCTE, *fcKO BAACTk 
iMATli CTÜHTv MAOKliM kCKTil HA 3EUH $TlinoyiUTATH rp’fcyiil, 
Peme Kii öcaaBAfHoyuoy* tebü raaroAKK, rtiCtahh i Bii3iiUH 
AO>KE TBOE l H^H Bli A 0trK TBOI. 25 . t ABkE BliCTA np’KA'k 
HHMH, K'kBkMk HA NCMk/Kf AEK4AUJE t^f Bli r V,OM’k CBOI CAABA 

Bora. 26 . t oy>KACii npHiA bca t CAAB/V'fcay;* Bora t hciiati- 

HHI1IA CA CTpayCMk rAArOAKüLUTf , HKO BH^XOMTv ^HB'kHA 

r \kH kCk. 27 . i no CHyiv b w r \t i oyskpli umTapü iuehemk 

AEVliHbK Clv^AllJTk HA MkB^kHHl^Hj i p£H£ EMOy * flO MHlv. 

28. I OCTABk B C'B BTkCTABTk Bk CA’fe^ fr ^ W- 29. I CliTBOpH 
HpIv^K^fHkf BEAHKO A£ V'tiH I EMOy Bli ^OMOy CBOEMk, i K'tL HA- 
POATi MHOrii M'klTApk l HH’KX'k, [}KE Cli tfHMk Rk3AE- 

/KALUTE. 30. t pkn’KTAAyAfk KliH HfökNHI^H *) l $ApHClil KTk OyME- 
HHKOMli Ero rAArOAt^UITE’ no MkTO eil MUTApH l rpIvLUkHHK'kl 
liCTli t nkETli; 31. i OTliBUtllTABli Hcoycii pEME Kli HHM'k' 
HE TpUßOyiÄTTi Cli^pAKHI KpAMEB r k Hli EOAAL1ITEI, 32. HE 
npH^oyii npH3iiKATii npaKk^kHHK'K Hii rp^LUkHHKu Bii no- 
KAAHkE. 33. OHH 5K E pliUJA Kli HEMOy * HO MkTO OyMEHHI^H 
IOAHOBH ROCTATli CA MACTO 1 MOAHTBTil TBOpATli, TAKOJK^E 
i ^ApHClvlCHH, A TBOI & nklÄTTi ; 34. ÖHli JKE pEME 

K'k HHM’k * ( r \A MOJKETE CUH'kl EpAMkH'kJIA, A^A fJKf ^KEHH^'k 
ECT r k Cli HHMH, CliTBOpHTH nOCTHTH CA; 35. npH^Tli JKE 
AkHkE, Er^A OTlilATli BÄ^ETli OTli HH^li KEHHyii 2 ), Tlir^A 
nOCTATli CA Bli Tlil A HH - 36 . rAArOAAAUUE >KE l npHTliM^ 
Kli HHUli, tKO HHKlvTOJKE npHCTAKAEHkli pH31ü HOBTil HE npH- 
CTABA'KETTi HA pH3A^ BET'ky^, AlllTE AH >KE HH, l HOßA^Hfv 
pA3Afp^Tli, l BETliC'feH HE npHKAIOMHTTi CA npHCTA^EHkE EJKE 
OTli HOBAATO, 37 . i HHKliTO/KE HE BliAHBAET/k BHHA HOBA 
Bli U’fcXld BETTiyU, ^UITE AH >KE HH, npOCAAHTTi BHHO HOBOE 

Mlcyu, i to npoAKETii ca l Urten noriuBH^Tii. 38 . Hii bhho 


1 ) 1 . KkHH>KkHHH,H. 2 ) 1 . JKEHHyii. 
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HOBO BTv M’ky'kl NOR'kl K'kAHRdTH, i OKOf CT^BAIO^fT’k CA. 39. 
I HHITkTOKC nHBTi RfTTkJfA dEkf yOUlTCHrk NOBOyilOy, TAdrO- 
ACTTk BO* BITT^OI AOyNf ICT'k. 

VI. 

B r klCT r k }KC KT* CAtKOTAt R'kTOpOlip'kR'kl *) Ith CUOy CKR03k 
ClvdNk'k, 1 R r kCTp r k3ddyA; OyHCNHUH CrO KAdCkJ [ ’fcA’^X'* 
ICTHpdIAvUJTC pAvKdMd. 2. CTCpHI >K£ OT T K tydpHClvI p'kUUA IMk* 
MkTO TBOpHTf, fTOJKf NC A c>CTC ^ TrK TBOpHTH BTi CAiKOTA;; 
3. I OT r kK r kLUTdR r k HCOyCTv pCHC Klv NHM’k * NH AH CirO CCTC 
MkAH, C>KC CTkTROpH A aRrW A K > * r A d R r k3AdKd CdM'k i H>KC 
Klidy* Ck NHMk, 4:. RdKO BkHH^C R r k A 01 ^ KOJKIH l ^AlvRlvI 
fip T kA r kA*K*Hk’k ’kcT'k I A^CTTi CttllJTIM'k C*k HHMk, [jfkJKC HC 
AOCTOlvUJC *kcTH T r kK T kllO IfpliOMTi CAHNtvATk; 5. I TAdrOAddUlf 
IM k, liKO TOCnOA^ «CTTk rklNT* HAORlvHkCKTU CA\KOT”k. 6. KTÜCT'k 
)KC RTv AP^Y™ 1 * CÄKOTAi RkNHTH IMOy BT* C'kN’kMHLUTC l 
OyHHTH. I EU MAOR’kK'k TOy l pA\Kd A* CHaa *1*0 ^ COyjfd. 
7. I HdBHpaay^ 1 K'kNHJKkNHUH, dUJTC BTi CÄKOTA* lIVkAHT’k 
l, A a ORpAUJTA^TTi pltMk Hd Hk. 8. ONTi >KC R'kAlvdllJf nO- 
M'klLllAfHkiv tyiv l pCHC MA\>Kf RH LMAUlJTIOf MOy COy^Ai pA\KA^‘ 
RTiCTdNH l CTdHH HO Cp'kA'^- 0H ' K ^ K'kCTd. 9. pCHC JKC HCOyrk 
K’k HHMHk* R'kHpOlilAi B'kl, dlJJTC AOCToItTi RTk CAiKOT'kl A* R pO 
TBOpHTH AH 3*kA0 CTiTROpHTH, Ji,CyiUK CTifldCTH AH llOroy- 
RHTH. 10. I K , k3kp T kR , k Hd RCA pCMC CMOy * HpOCTkpH pA\KA\ 
TROIAv. ON*k >KC fipOCTkpliT'k, l OyTRpi^AH CA pA\Kd CrO T SK T kl 

Apoyrdü. 11. ohh >kc IcnA’kNHuiA ca KfBoyMH’k i rAdroaddy* 
Apoyr'k Kii AP*Y rc *Y> HkTC * Gyco khuja ctiTrophah icoycoRH. 
12. E'klCTTi /Kf BTi A RHH T r kl &3HA* BTi rOpA* MOAHTH CA, t 
Klv OK HOUITk R r k MOAHTR’k KOJKIH. 13. I CrA a KTdCTT* A kHK ) 
lipHTAdCH OyHCHHK r kl CROIA L H3KTvpd OT'k NH^'k kt, IA/KC 
i dnOCTOA'ki HdpCHC* 14. CHMOHd, CrOJKC IMCHORd nCTpd, l 
dH’ApUoy, KpdTpa cro, i [HjUKORd i [n]odNHd, 4 ,HaHna 
l RdpTOAOUlid 15. £ MdT’TCd t TOUA\ 1 [nj'kKORd dAk^COBd 
i cHMOHd HapHL^acMaaro 3HA0Td 16. i [h]k>a^ l T kKOBA'k 
l HIOA^ ICKdpHOTkCKddrO , I5KC KTvICTTk l npUA^TCAk. 17. I 
CkUJkA'k C'k HHMH CTd Hd MliCTU pdRkHlv, i HdpOA^ 

1) R'kTOponp'kRA^hffv Mar. 
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OyNENHITk fl*0 t MHOJKkCTRO MHOPO AK>AHl OTTv RkCflA MOA'KlA 
i HipoycAAHMA i noMOpkü rVpkCKA'k 1 ) i CHAOHkCKd, bK* npH r \^ 
nocAoy'uidT'k fpo i hivKahth ca ott* cRoi)fk. 18. i 

CTpAJKA^UIT« OTli A^VX 11 HfMHCTli IVfcA’fcäX’/R CA. 19. I RkCk 
HApOA^ ICKAAUlf npHKACATH CA fMk, liKO CHAd fe HfPO U)fO>K- 
AAAUlf i HlVKA'KAillf BkCA. 20. I T’k R r k3Rf A’k ^MH CROI HA 
OlfMfHHKTil CROIA PAdPOAAdlllf * RAAHtfHH HHUITHI A®VX 0Mk > ’ kK0 
KdUlf fCTli H’KCdpkCTBHf KOKHf. 21. KAAJKf HH AAMÄUITfl H’klHli, 
ÜKO K T kl HACTJTHTf CA. RAAKfHH I1A AMAiWTf I CA H r klH'K, ÜKO 
ß’kl B’kCMlifTf CA. 22. RAAKfHH K^A fTf ? Kk3HfNAKH A^T’k 

K'kl MAORIN l fr Ad pA3AA\HAT’k B’kl l IlpOHfC^T’k IMA Kd Ulf 
’fcKO 31iA0 C’klHd MAOßÜHkCKAArO pAA». 23. BTi3ApAA 0 V lTf CA 
Bli T’k A khk 1 KkSHPpAlTf, Cf Mli3A^ BAlllA MHOTA HA HfRf- 
Cf^li* 110 CHX"k RO TBOplii^ lipOpOKOM’k OTkljH iX”k. 24. 
WKdMf rop« BAM’k ROrATlilM’k, ÜKO RTiCfipHlACTf O^TÜ^tt 
RdlllA,. 25. ropt BAM'k HdCTvIlllTf HHI H’klHli, ’IvKO Blv3AAMfTf 
CA. rOp’fc BAM’k CMliljKlllTIM’k CA H’klH’fc, 1SKO K’k3A’klX’AfT€ 1 
RliCflAAMITC CA. 26. rOpf IPA<1 A^BP^ pf KJfkTli 0 RAC'k BCH 
MAOB’KUH, no Cf MO\j" RO TROptiA)^ ATi/KHIMTi HpOpOKOMli OTkl^H 
lx"k. 27. Hli BAM’k rAArO/flÄ CA’klUlAlUTHIM’k* AlORHTf RpAP’kl 
BAlllA, A 0K P° TROpHTf Hf HABHA AUJTH IMli RAC'k, 28. RAAPOCAO- 
BHT6 KATiHÄlllTAIA B’kl, MOAHTf CA 3A TBOpAUITAIA BAM’k 
ORHA^> 29. RkHkUITWMOy TA Rli A fCHAif ^ AAHHTAx I10AAI 
APOV^^» & OTfMAWvlllTIOMOy TfRt pH3tt l CpAMHI^A Hf 
Rli3RpAHH. 30. BCliKOMOy HpOCAUIT lOMO^ Ol,* TfRf A a, > 1 OT- 
AMAHKIllTddrO 2 ) TROH Hf tcTA3AI. 31. i ÜKOJKf JfOUITfTf A a 
TBOpATli BAM’k H AOßlillH, l B’kl TßOpHTf IMli TAK02KA*' 32. I 
AlilTf AlORHTf AIORA11ITAIA B’kl, KAli BAM’k ^BAAA fCTli; IRO l 
rp'RUIkHHIJ^H AIORAIUTAIA AlORAT’k. 33. i AlilTf RAArOTROpHTf 
RAArOTKOpAlHTHlMTi BAM'k, KAli BAM’k )fRAAA fCTli; IRC» 1 
rpÜUIkHHlJ^H TOJKA* TROpAT'k. 34. i AlilTf R’k 3AMUPk A A*Tf, 
OTli llHX”k^f HAfTf BlvCnpHIATH, KAli BAM’k X’BAAA fCTli; IRO 
i rpÜUIkHHUH rp’BUJkHHKOM k Kli 3dlMli AAhKTTv , A a B’kCnpH- 
UXT'K pAR’kHO. 35. ORAHf AlORHTf BpAriü BAlllA i RAArOTBO- 
pHTf l B’k 3AlM’k A aiTf HHMf COJKf HAliklllTf* i R^AfTTi Mli3A4 


1) 1. TVpkCKA. 2) 1. OTf M. 
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v^p kKa jfpauHNlt toi, 1 he> moke’* noAKHrH;KTH eia, cchoraha 

»:.K0 K'fc Ha KaMEHE. 49. A CAkllilARkl t HE TKOpk HOAOKkH'k ECT*k 

/*^ff 

MAOR'kKOy C k3 kAaR'klUlO ypAMHHAi KE3 k ÖCHORAHkli, El/KE fipH- 
PA3H CA p’liKA, l AKkE pASOpil CA, 1 it-RlCTT* pA3AP*Y Ujf HKC 


X’PAMHIt'kl TOEA REAkE. 



1) In der H&ndschr. mit Punkten getilgt. 2) 1. tJKE. 
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Gr^a /KE cKKOMkna bca raaroAki ckiA b'K cAoyy'ki 
ÄW,A,kUT*, RkHH,\E BT* KdnEpT*HAOyilT*. 2. CT*TkHHKOy JKE ETEpOy 
pAK'k BOAA 3kA*K OyiJHpddUJE, IJKE B^ fUOY MkCTkHT*. 3. CAT*1- 
UJdBT* JKE ICOyCd nOCT*AA KT* HEMOy CTapkU,A IIO^EICKT*!, UOAA 

i, m CT*nacETT* pabt* Ero. 4. ohh jke npHUJk^ r r kiiii kt». icoycoBH 
uoa^KayjK i TTkUiTkHO raaro/iwiiiiTf Eiloy, 'Kko ^öctoImtv 

ECT'k, EJKE AUJTE A acH *UOy, ^»KHTTk BO IA3TÜKT* HAUJk l 
C’KH'kMHUJTf TT* CT*3T*,A,A HAUT*. 6. ICOyCT* JKE lA^dllJE CT* HHUH. 
ELUTE JKE EMOy HE CAULITIO ÖTT* ^OMO^ nOCT*AA KT* tfE- 

UOy AP 0 V rrW CT*TkHHKT* rAArOAA Euoy roenO^H, HE ( A r KHJKH 
CA, HtLCMk BO AOCTOIH1*, ,\A nO^Tv KpOBT* UOI BkHH^EUJH. 
7. T'KUk JKE HE 1 ) CEBE A^TOIHA CT*TBOpH)fT* fipHTH KT* TEE'K, 
HT* pkU,H CAOBOUk, l HIVKA’KT'k OTpOKT* MOH. 8. ißO A3T* HAO- 

bTwKt* Ecuk newk baacteatü oysHHEm*, im1*ia no^T* coboia 
boia, i raaroai* CEUoy Ia h j & h^e^Ti, 1 AP*Y r0 V M0 Y‘ n P H A H > 
l npH^ETT*, i pdEOy UOEUOy* CT*TBOpH CE, i CT*TBOpHTT*. 9. t 
CA'kllüAB'k CE HCOyCT* HIO^H CA EUOy, l OBpaüJTk CA nOCA'K^Oy- 
KRLiiTiouoy Hapo^oy pehe* auhhk raaroAKK BauT*, hi bt* 13 - 
ApaHAH TOAHKOIA B'Kp'kl HE OBpliTT*. 10. i BT*3BpatUTk CA 
BT* A*MT* nOCT*AAHT*l 2 ) OBpUTJ*, EOAAlJUTAArO pABA liyKA'Kß'kllJA. 
11. 1 BTalCTT* BT* npOMHI l^AUIE BT* rpd,Vk HApHI^AEMT*! HAlH'k, 
i CT* tfHMk l^^X* OyMEHHUH ErO t HdpO,\T* MHOrT*. 12. 'KKO JKE 
npHBAHJKH CA KT* BpATOMT* rpa^A, i CE hHOlUAdyA OyUkpT*Ulk 
CT*IHT* ; IHOHA^T* MATEpH CBOEI, t TA B'K RT*^OBA, t HApO f \k 

ött* rpa^a UHorT* b'K ct* i(eia. 13. i bha'Kkt* rocnoA** 
UHAOCpT*A*BA KK l pEME El* HE I1AAHH CA. 14. t HpHCTAriAk 
KOCH A BT* O^pT*, HOCAUITEI JKE CTAIJUA, l pEME* IOHOUIE, TEE'K 

raaroAiA, bt*ctahh. 15. i cK^e mpt*tbt*i l hahatt* raaroAdTH. 
16. npHIATT* JKE CTpayT* BCA, t CAABA'K^yJK BOrd rAarOAKKUJTE, 
tLKO npOpOKT* BEAHKT* BT*CTA BT* HACT*, i 'KKO üOC’KTH rOCHO^K 

Bon* aioahi cßoiyT*. 17. i h3h^e caobo ce no bcei iio^n o 
HEIIk, i no BkCEl CTpdH'K. 18. I ß*k3KlvCTH LU A lOAHOy OyMEHHl^H 
ErO 5 BC'Ky'k CH^T*. 19. i npH3T*BABT* A'Kß 4 *TEpa $TT* oyHE- 


1) HH Mar. 2) 1. BT*3BpaUITkliJE . . . nOCT*AAHHI. 

Leskien, H&odb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. U 
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HHK r k CROlX"k tOAHT». nOCTvAA R'k ICOV'COKH rAArOA^A * TTÜ AH 

ich rpA^aH Iah moro MAEirk; 20. npHUJkA'kwa >ke ktv hemo^ 

MiRJKA pEKOCTA * tOAHli KpkCTHTEAk riOCTvAA HU K*k TEE'fc rAA- 
rOA*A- T"kl AH ECH rpA^\AH Uh iHOrO HAEMTv; 21. R'k T"k MACT* 
ll^AH MHOriU ÖTTi HE^rTv i pANTv t A^YY 1 * STiA!* l UHOrOUTk 
cAünoM'k A a P 0Kd nposkp’kHkE. 22. I OT'kß'fcujTAR'k Hcoyck 
PEHE IUA • UlkAlvUia RT^ßliCTHTA lOAHHORH, 'fe^E BHA’fcCTA 1 
CA 1*1111 ACTA, 'feKO CA 'tvll Hl np03HpAKRT'k 1 X'pOMIH ^OAATTi l 
npOKA^KEHHI OHHlUTAHRT'k CA t TAO^CHI CA 1*1111 Al"k, MpivTBHI 
RTkCTAt^TT*, HHLUTHI EAArOR’fcCTBO\'IÄ'n** 23. i KAA^KkNT* *) 
ECT1*, [?KE aillTE HE C r kRAA3HHT'k CA $ M Ht. 24. ÖWkA'kUJfMa 
JKE OtfMENHKOMA IOANOROMA HAH ATT* rAArOAATH Kl* HApOAOMT* 

0 iOAHHl* ’ HECO 13HA0CTE R'k 11 Oy* CT Ulf HR RHA'fcT'k ; TpkCTH 
AH R'kTpOUk AKH^fM'kl; 25. H*k HECO i3HA$CTE RHA'fcT'k J 
HAORlvKA AH MAK1*KAMH pH3AUH ÖA'fcHA ; CE bßE R'k C>A^AH 
CAARkH'R l R'k flHUITH MN03’k C^UITE Rk 4'tvCApkCTRIH^'k C^T'k. 
26. Hl* HECO 13HA0CTE BHA’fcT'k ; npOpOKA AH; El, rAArOAHR 
RAMI*, i AHUIE npOpOKA. 27. Ck KO ECT1*, 5 Hf MkHvf c’nAHO 2 ) 
ECTTk * CE Ä31* HOClwAHR ANktiEAl* MOH llpliAl* AHL^EMk TROlUk, 
bKE 0\T0T0RAET1* IliRTk TROI np’feA^ TOEOHR. 28. rAArOAHR 
JKE RAMI* * KOAHI pOJKA* H'klX"k /KfHAMH flpOpOKl* lOAHHA KpkCTH- 
TEAl* HHKTvTOJKE H'fcCT'k, MkHHI 5KE R'k LX'kCApkCTRIH E02KIH 
BOAHI ErO ECTT*. 29. I RCH ÄK>AkE CA'klliiAR'kUIE l MUTApE 
OnpARkAHUJA BOra KpkUJTklUA 3 ) CA KpkUJTEHkEUk tOAHOROMk. 
30. (frapHC'fcl >KE i 3AK0NkNHI|,H C'kR'fcT'k B02KIH OT'kRp'kr^ 
R'k CEK’k HE KpELUTkliJE CA OTT* tfErO. 31. KOMO\' 0\ffl0A<>KAHR 
HAOR’fcK'kl pOAA CETO [ KOUO\f C^TTv llOAJßkHH ; 32. HOAOEkHH 
CÄTl* ÖTpOHHLUTEM'k C’kAAUITEM'k HA TpT*>KHUlTH)p* i llpH- 

rAAiiiaijRiiiTE AP<>V r,k AP$Y r4 > 1 raaroAiÄT'k* cRHpa^oMi* raut* 

1 HE riAACACTi, flAAKA^OM'k CA RAMI* i HE nAAKACTE. 33. lipHA* 
BO iOAHl* KpkCTHTEAk HH ^AivKA ’feA 14 MH BHHA llklA, i TAA- 
rOAETE- B’tC'k tMATTk. 34. flpHA* CTÜHTw HAOR’tHkCK'kl ^A^ M 
nklA, 1 TAArOAETE* CE MAOR’tK'k ^A k U 4 ^ RHHOIlHRklXA, M*yr r h. 
U'kJTapf MTv i rp'ktukHHKOM'k. 35. i onpARkAH ca np’kM^AP 0 ^ 11 
OT*k RC^Tv HAA^ CROl)f'k. 36. MOAlSAWE H^E I ETEpik ÖTTi 

1) 1. BAA^KEH'k. 2) 1. Il CAHO. 3) 1. KpkUlTkUJE. 
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$4pHClkl, A4 KH ’fcA'k C'k NHMk, i K r kliJkA’^ BTv A^MTv $4pH- 
CliOßTv Rk3Af/Kf. 37. I Cf >KfH4 R*k rpAA^, U>Kf Klv rplUlIkNHIJd, 
l OyR'fcA’KB'kllJH, *fcKO B r k3Af>KMT M, k RT* \*p4MHHli ^ApHClvORlv, 
npHHfCklllH 4A4B4CTp*k KlVpA 3$. I CT4B r kUJH HA r \H fipH HOTOV,' 
fTO flAAH/ftlllTH CA NAHATHk MOHHTH N03Ü frO CAk34MH l 
BAAC'kl rAAB'kl CBOEIA ÖTHpAALUf, t 0BA0Ckl3AAUJf N03lv frO 
l M 434 4 LUE M VpCMk. 39. RHA'KRT* >Kf 4>4pHCCI R r k3 r kR4RTvl 
fTO pfHf Bk CfE*& TAArOAA * Ck 4LLJTf BH KTvJAT». lipOpOK'k, 
B’kA^^'B BH ©tfEO, [KTkTO] 1 K4K0R4 >Kf H4 fipHKACAfTTi CA fMk, 
*fcKO rp’BlilkHHI^A fCT'k. 40. WT'kR’fcUJTAB'k }Kf HCOtfCTi pfHf 
KT* HfUOlf* CHMONf , HM4Mk TH NlJHkTO pflllTH. ONTv >Kf pfHf* 
0\*HHTfAI0, pkU,H. 41. A'BBA A ATKJKkHHi; 4 EÜAllJfTf 341M0- 
A4BkU,K> iTfpOY*, f AHHT i B*fc A^'B^kHlk HATklÄ CkTTk A”H4pk ; 
4 AP^V rrKI nATkbü 42. Hf iMXUJTfMA >Kf IM4 B r k3A4TH 

OK'kMJ IM4 ÖT*kA <*. KOTOpTvl OEOIO n4Mf RkSAIOEHTT*. |; 43. 

OT'kR’fcUJTAR'k CHMON*k pfHf* Hf intlUTIOI*, UKO fMO\*>Kf BAUITf 

OTTiA 4 * ON*k JKf pfHf $UO\f np4Bk CA^AHAT». fCH. 44. t OKpALUTk 
CA KTi }KfH*B pfHf CHMOHOlf* BHAHIUH AH Ckl* /KEHA\ ; RkHHA'k 
BTi A^M^ TROI, ROATO H4 NOS^ MOI Hf A^CTTi, CH 7K( CAk34MH 
OMOHH H03iv MCI i BA4CU CBOIMH OTkpf l ). 45. A0Bk34Hk*B 

M’Hlv Hf ^AtTlk, ch ^Kf, OTT* Nf AHJKf RkHHA^, Hf Hp*fcCT4 
ÖEAOKTÜSAKKLUTH HOrOy MOflO. 46. MACAOMk TAABU MOflA Hf 
nOM434, CH >Kf MYpOMk 11011434 HOS’fc MOI. 47. frOJKf pAAH 
rAATOAhtt TH* ÖT r kn0y'UlT4»ÄT r k CA fl rp’fcCH MH03IH, *kKO 
Rk3AI0EH MHOrO, 4 fMO^Kf Mkrff OT'kHOyiUTAfT'k CA, MklfklJUkMH 
/flOEHTT*. 48. pfHf >Kf fl* ST'kflOyUJTAlÄT'k CA TfEli Tp'fcCH. 
49. t H4HAUIA Bk3Af/KALLJTf i Ck NH M k rAATOAATH Bk CfE*fc* 
KTiTO Ck fCT'k, ’kKO 1 rp*fc)pd 0T T kfl0yiUT4fT r k. 50. pfHf >Kf 
K*k JKf H’B' R*fcp4 TRO*& CTvIlACf TA, Iah BTk MHpiv. 

vm. 

BtiICTT* JKf HO TOMk i TTv np0](’0}KA44llif CKB03iv rpAATWI 
t B’CH nponORlvA4IA 1 EAArOBliCTOYlA LyKC4pkCTRk6 EOKHf, t 
0B4 H4 A CCbATC C ’ K HHMk. 2. I /Kf H T hJ fTfp ki, lA/Kf B*B4^ 
iHlvAfNTvi ÖT'k HfA^rii l paH'k i a^VX 11 31^411 i boa*K3hih, 


1) 1. OTkpf. 
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3EMH, CHI CifcT'k, 
'kJWAUJTEI CAOBO 

ApTvJKAT;^ R k Tp'klllCHHI. 16. HHKkTOJKE 

Ol'KO fc R'kT H A k H H K A^'R ’k H> E iVk nOKp'klRAETTv ETC* CI1 AxA 0MK AH 
noA^ v c*AP 0Mk no AaraET k, H ha CK’fciiiTkHHK'k R'k3AAr aettv, 
AA Rk\'OA^UJTHI KHA^TTv CR’kTT\. 17. HlvCTTv KO TAIHO, E>KE 
HE äRHTk^CA; HH O^TAEHO. EJKE HE K*A* T,k II03HAH0 1 R’k 
ARAEHkE HpHAiETli. 18. KAIOA'kTE CA OyKO KARO CA'kl UIHTE* 1>KE 
KO IMATTv, AACTh CA EMO\f, A UKE HE IMATTi , L EJKE MkHHTTv 
CA IM’klA, ÖT klMETTv CA ÖT'k HErO. 19. llpHA* >KE KT* HEMO\* 
MATH 1 KpATpk k ErO , 1 HE MOJKAA^^ KEC^A*** 4 ™ K ' k H { MO\f 
HApOA^U'k. 20. i R T k3R’kCTHUJA EMO\f rAATOAHRIUTE , tLKO MATH 
TRO*k l KpATpk’k TRO*k RkHÜ CTOIATTi RHA’fcTH TA JfOTAUJTI. 
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21. ÖHTv 3Kf OT'kK’KUJTdB’k pfHf Klv HHtllk * MATH UOH l 
EpdTpk'K MO*K CHI CiKTlk CATilUJAUITtl CAORO BOftkf l TBOpAUlTf I. 

22. ETsJCTTk >Kf B'k OTlk A kMMI & T"k B'kA'K3f B'k KO- 

paEAk 1 OyHfHHlJH ITO , l pfHf ImTv np'tt^lvUTv HA ÖHTi flOAlk 

f3fpd, l npivlvA^- 23. 'KA^uiTiti'k jki tuk oycivnf ncoyrk, t 

CTiHHA« BOyp’K B'KTp'kHd B'k (3 tpi* 1 ), t HCKOHkHABdäy;* CA i 
BTvAddY^ CA. 24. (lpHCTttriktiJf >Kf BT^KOyAHLUA I rAdrOAHKUJTf ’ 
HdCTdBkHHHf HdCTdBkHHHf, nOf"klBHf Mit. WHTk JKf B'kCTAB'k 
Bdfip'KTH BliTpoy i BATvtffHkW MOpkCKOyMOy, t OyAfJKf l KTsJCTTk. 
THUJHHd. 25. I pfHf K r k tfHU'k KlkA« ICTTk B’Kpd Bdllld ; 
OyBO'KB'kUJf 7K( CA HtOAHIUA CA rAdrOAIKliJTf B’k Cf B’k • K'kTO 
OyEO Ck fCT*k , 'KKO 1 B'KTpOM’k BIAHTTk t BOA*K l llOCAOy- 
UldfcfcT'k fro; 26. i np'K’KAOUUA HA BfUiflÄ fcfHHCdpfTkCK*, 
'KJKf f CT'k OB OHlk flOATi TdAHAflA. 27. t HUJk A KlAJf M K IMTv 
Hd BfMAlüv C'kp'KTf I MA^JKk fTfplv OTTv rpA^d, l>Kf IMÜdLUf 
E’KC'k OT*k A’KTTk MHOI"k i Bk pHBA\ Hf OBAdHd^UJf CA t B'k 
ypdU'K Hf 2KHB'KÜtlJf B'k B'k rpOE'fcjfk. 28. OlfBkp'kB'k 2Kf 
woycd npHHdAf B'k HtMoy l rAdcotik BfAkfUk pmf* hbto 
f CT"k MkH’fc l Tf B'K, UoyCf CTdHf BOrd B'kllilkH’KfrO ; MOABk TH 
CA, Nf UXMH Klf Hf . 29. np’KUITdÄUlf BO A*YJC CBH HfHHCTOyilOy 
13HAH OT*k HAOB’KKd. ÖTTk M'kHOr'k BO A’KT'k B’kCy’klüJTddUJf 
I, l BA3ddy;k I TKf A’KBH'kl l flÄTld CTp’Kl'iklJJTfl , l pdC- 

TpiiBd^LUf 2 ) ikB'kl rOHHMli E'klBddilJf B'KCOUk CKBOB'K noif- 
CT'klHA. 30. BTkfipOCH 5Kf I ICOyClv TAATOAA * HkTO TH [llA 
fCTTk; OHlk JKf pfHf AfKfOHlk, 'KKO B'KCH MHOBH BkHH A^* KB 
Nk. 31. I MOA’Kdy;* I, A a Hf nOBfAHTli iMTv B'k BfBA'BH^ ITH. 

32. B’K JKf TOy CTdA® CBHHHI MHOTO HdCOMO B'k l'Op’K, l MO- 
ii'KdyXv I, A 4 nOBf AHTlk lUlk B'k TU BkHHTH. i flOBfA'K IMT*. 

33. i HUIkA'KUlf B'KCH OTlk HAOB'KKd BliHHAOUJA Bk CBHHklA, 
i oycTpikUH ca cTdAO no Ep'Kroy B'k f3fpo i HCTonf. 34. rh- 

A’KB’kUlf >Kf ndC^UITfl B'klB'kUJf f B'K^KdllJA l BkBB'KCTHUI A 

B'k rpdAls i Rk cfA'Ky'k. 35. Ibha^ jkc BHA’KT'k BUBiiUid^ro i 

npHA* B'k ICOyCOBH i OBP'KTÄ C'KAAUJTd HAOB'KKd, 1>K HfrOJKf 
B'KCH IBHA^ , ÖBAkHf Hd t C'kM'klCAAlUTd HpH HOroy ICOy- 
COBOy, 1 OyBO'KlllA CA. 36. BkBB’KCTHUlA Luiv BHA^K'KUlf 


1) 1. fBfpo. 2) pdCT pikSdEik Mar. 
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Kf t 1 ), KAKO CTiüdCE CA K r fcC T kNOBdB r kl. 37. I MOAHIUA I BkCk 
HapOA'B ÖKAACTH tiCptif CIHkCKTükÄ OTHTH ÖTTv KN^li, fLKO CTpd- 
^OMk REAkEMk OAP'B'KHMH Blv^^. CH r k >K E B'kA'fc3'k Bli KO- 
pAKÄk Bli3BpdTH CA. 38. UOA'fcäUJE JKf CA EMOlf MAwKk , l^K 
NErOJKE 13HA« E'fcCli, A a KH HHMk KTÜATk. ICOyCli 5KE ÖTTi- 

novfCTH i raaroAA- 39. btv3bpath ca bti a omtk tboi & noBU- 
A*i, eahko th ciiTBopH Korii. i ha* no BkCfMoy rpdAoy npo- 
noßlv^aiA , eahko rkTBOpH EMoy Korii. 4:0. ktiIctti >ki, fr^a 
Blk3BpdTH CA HCOyCli, üpHIATli I HApO^Tk, KlvA^^, KO BkCH 
MdhftlllTE cro. 41. L CE npHA* MA\>Kk , EMOyKE K’R IM A Idpk, t 
Tii KTiH A3k c'kH'kMHUJTio Kt;, t na,\k npH Noroy icoycoßoy 

MOAlvALUE I BkHHTH B'k CBOI j 42. ’fcKO ^IiUITH IHOMA^a 

K'fc EMOy ’fcKO i NA A^CATI A’fcTOy, l Td oyMHpaaujE. 

trAA Kt Ia^ 1111 j HapoA« oyrH'fcTaay;* i. 43. i jkeha cäujth 

Eli TOMENIH KpTvBH ÖTTi A^ß^ HA A fCATC A*fcT0y, r fc>KE BpA- 
MEMli l3AdaB r kLlJH BkCE IM’kHkE CROE HH ÖTTi EAHNOTO JKC NE MOHxE 

iLt'kA'kTH, 44. ch npHCTKnkUJH cii caIvAa koch*. ca biickphahi 
pH3*k Ero, i dKkE CTd TEHEHkE KpliBE EIA. 45. t pEHE HCOyCli* 
KTiTO ECTli KOCHAvRlvl CA MHU; ÖTliMUTAKKlllTEMli 5KE CA 
BC'kMli pEHE flETpii 1 HJRC C k HHMk KtLd^ * HdCTdBkHHHE, Hd- 
POA« OyT’kUJTdKRTli TA 1 THET^Tli, t TAdrOAEUIH * KTiTO 
ECTli KOCNKBlü CA MN'k; 46. ICOyCli >KE pEHE * II pH KO CH* (ßld) 2 ) 
CA MH’k KliTO, A31v BO MIO)fk CHA/K ILlJkAlvUJ* 13 MEHE. 

47. I BHA'fcß'kUlH JKEHd, iiKO HE OyTdl CA, TpEflEllJTiKUITH 
upHA^ , t naA^uiH npliAii HHMk, 3d ritüvKE bhh* npHKOCH/k 
ca EMk, noRlvAa np-kA^i bcIvMh aioabmh , i ako itykAli akbe. 

48. ICOyCli pEHE El* AP r ß3dl A^UITH, Blvpa TBO’fe CliHACE TA, IA» 

Bll MHpii. 49. EUITE JKE EMOtf TAdrOAlÄülTIO npHUIkA^i ETEpii ÖTli 
ap’x'Hcv'Ndrora raaroad EMOif, ’Bko oyMpliTii A'ßw™ tbo^, 
he a bh2KH BO* Hcoycii >ke ca kimaRk ÖTiiB'kujTa 

EMoy raaro^A* he koi ca, ttiKIiMo B’kpoyH, i ciinacEHa 
K^A {Tr ß- Bl. npHUIkA^k >KE Bll A^ Mrk HE A* HHKOMOY^KE 
BkHHTH Cli COKOlüv, TliKliMO IIETpOBH t HOAHOy t H’fcKOBOy l 
OTkU^IO OTpOKOBHI^A i MdTEpH. 52. p'klAAAy^ >KE BCH 1 flAd- 


1) 1. Bk3B. H\E iMii i BHA'kß- 2) ( ) im Cod. radirt, 1. 

npHKOCH^. 
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5K I 1 ) CA IIA. OHT* 3KI piHI* Hl IMAMHTI CA, H’fcCT'k 

ovupKAa ^vfcRHiv», ht* ct*iihtt*. 53. i p^raa^* ca imoy 
R l*A*UJTI, ÜKO O^UptLTTk. 54. $HT* }KI l3n*NART* RkCA RHkHT* 
i hmt* 3a p^K^v, BT*3raacH raaroAA* otpokobhi^e, bt*ctahh. 
55. I BT*3RpATH CA A^YX^ (Mi L K'kCKpT*« ABkl, l llOBEAl* 
^ATH II "fecTH. 56. I OY^KACHÄCTA CA pOAHTliV'k IIA. OHT* >KI 
3anp*kTH lua* hi noB^HTa hhkouoyki BT*iBT*iUAiro. 

IX. 

Gt*3T*babt* >ki öba na A <CATf A 4CTrk fa*k cha;k i RaacTk 
Ha Bd*)p* K'fec'kYTv i Hi^rnü i^’^ahth. 2. i nocT*aa ia npo- 
nCBlv^aTH l^tLCapkCTBHI KOJKkE l H1V&AHTH BOA AIIITAIA. 3. I v 
piHI KT* HHMT* ’ HHHkCOKI Hl BT*3l3U*fcTI 2 ) HA HÄTk, HH Kk3AA 
HH RHpTvl HH XA’kEA HH CT*plBpA HH P«30Y IM'fcTH. 

4. I BT* HkJKI KkHHAfTI, T 0\f npÜKTURAITI , 1 OTT* T/K- 

A^Y ic^AHTI. 5. l lAHKO Hl IipHlMAI&TT* BACT*, IC^OA^UITI 
$tt* rpaAa Toro npa^Ti ott* nork KaujH\'k ÖTT*TpArfcTi 
BT* C T kB'k^’feHHI HA HA. 6. tc)(OAAUJT! >KI lipO^O^A 4 ^)^ 
CKB031* BCH BAArOB r fcCTOY»*UITI BTiC^A^V* CATdUUA >KI ipOA^ 
MITRpTiTOBAACTkUk BTÜKAliKUJTaa OTT* HirO R’Ct, [ Hl ,4,0- 
M kllilAl*aUJI CA, 3A Hl TAArOAlUO Bl* OTT* ?T!pT* ; 1*K0 10AHT* 
BT*CTA $TT* MpT*TBTüX"k, 8. ÖTT* IH'kY^ 3K* , *fcKO IaH’B ABU 
CA, OTT* ’KKO npOpOKT* H’fcK'kl ÖTT* r \,piRAkHHY r k 

BT*CKpT*CI. 9. t piHI ipOA 1 ^* 10AHHA ä3T* OYCHKHA^p* * KT*TO 
/KE ICTT* Ck, 0 HIMk/KI A3T* CATÜUJft TAKOBAT* ; l HCKAAHJE 
BHA^TH I. 10. i BT*3BpAUITkUII CA AflOCTOAH nOBÜ^AWA IMOY, 
IAH CT*TBOpHUIA. I flOlMT* IA OTHA* lA^HT* HA MliCTO 

noYCTO rpa,\a HapHi^aiuairo BH^T*cat^a. 11. HapOAH >ki 

pA30YMl*BT*Uj| HO HIMk 1,4,** l TipHlMT* »A rAArOAAAUJI LMT* 0 
HlvCapkCTBIH KO/KIH , i TpllBOY** WT AIA llVfcAINkl* IVfcAkUJI 3 ) . 
12. A^Hk ** HAMATT* fip1*KAAHl*TH CA* npHCT^n^kUlA >KI OKA 
HA A*CATI pl*CTI IUOY* $TT*nOYCTH HApO^’kl , ^ 4 SWkA'MU* 
RT* OKpT*CTT*H AIA BCH i CIAA BHTAKRTT* l OBpAUITÄTT* BpA- 
IllkHO, 1*K0 CkAI Ma nOYCTU U'kCT'R ICMT*. 13. plHI >KI KT* 


1) Im Cod. durch Punkte getilgt. 

3) 1. lYKAtaiui. 


2) 1. BT*3IMl*TI. 
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•, IM^T’k R'kKOl'CHTH CkMpTvTH, ,\OHk^,f/KC 0y3kpATTv HlvCApk- 
CTK[k]f lIOJKkf . 28. K’klCTTv >K€ flO CAOßfCfJf'k CH\"k liKO A^NHI 

ÖCMk . I IIOlM'k flfTpA l [ll]OAHHA l HlvKORA Kk3H,V HA rOp*i 
' flOMOAHTTv CA. 29. I RTvlCTT* , fT^A MOAlvAllif CA, RH r \1iMkl 
AHI^A fro IHO i O^tLAHkl fTO E'fcAO RAHCL^AIA CA. 30« 1 Cf 
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U3vKd ,4/kBA CTv HHMk fAdrOiflJklllTd , 1?K0 *) B*fcCTE U WCH 

i tf/UTfc, 31. [TvKE] dRkllld CA RTv CAdR’fc rAdrOAddlUEKE 2 ) 
tcjfOA'B «ro, fo« ^OT^ÄUlf CTvKOHkHaTH (ca) 3 ) BTv UpcycaAHMlv. 
32. ITETpTv KE l CKUUTdd CTv HHMk E’fcdyK OTArkMEHH CTvHTvMk* 
OKOyjKAKIJJf KE CA KH,VfcUJA CAdBK ErO l OKd U^}Kd CTOIAUlTd 
CTv HHMk. 33. t KTvICTTv fT^d pd3AA\*lddli)ETE CA OTTv HfTO, 
pCMf nETpiv KTv ICOyCORH* HdCTdRkHHME, ECTTv NdUTv 

Ck^f RUTH, i CTvTROpHUTv CKHNHfA Tpl, TEßlv E^HHAv i 
UOCTvCKH l EAHHK IAHI, HE Rt^'kl [*]»« TAdrOAddUlE. 34. CE KE 
EUOY rAdrOAUkllJTIO ETvICTTv OBAdKTv [ OClvNH IA * OyBO'fcUJA KE 
CA RTvIllkATvUlEMTv KE tuiv 4 ) RTv OBAdKTv. 35. i FAACTv KTvICTTv 
bo OEAdKd rAdrOAA* Ck ECTTv CTvIHTv MOH BTv3/flOEAEHTvl, TOTO 
flOCAOIfllJAlTE. 36. I ErA* KTvICTTv rAdC[Tv], OEp*KTE CA HCOlfCTv 
CAHHTv, t TH OyUAkHdlllA C HHKOMOyKE HE BTvS^CTHUlA BTv 
TTvl A hh HHHkCOKE 6 TÜ^Tv , ’fcKC BH^UIA. 37. ETvICTTv KE 
BTv lipOHH A Hk > CTvUJEATvUlfUTv IMTv CTv rOpid CTvplvTE I Hd- 
pOATv MHOTTv. 38. i CE MKKk b HdpO^d BTv3TvDH rAdrOAA* 
OyHHTEAlO, UOAtik TH CA, fipH3kpH Hd CTvIHTv MOl , ÜKO E^H- 
HOTA^Tv UH ECTTv, 39. i CE A^VX 1 * EU/fETTv I, C BkHE3dflK 
BTvflHETTv t üpKKddTTv CA CTv n’KHdUH, l E^Tvßd Ö^OAHTTv 

5ttv heto cTvKpcyiudiA i. 40. i moah^tv ca oytehhkomtv 
TRO lUTv, &A «KA^HKTTv •> * Hl RTv3M0TK. 41. WTTvBUUITdRTv 
KE HCOyCTv pEHE (MÖlf W HEB'fcpHTv i pd3BpdU!TEHTv, A* 

KOATv BKA* RTv Ra CTv t TpTvflAKK BTvl ; npHBEAH CTvIHTv 
TBOI CTvUO. 42. EUITE KE rpA/^OyillTIO EMOy (lOßpTvKE I KTvCTv 
i CTvTpACE. 3d(ip*KTH KE HCOlfCTv A$YX 0BH NEHHCTOlfMOy A^V 1111 
HEMHCTTvl, 13HAH OTTv $TpOK4. i HiyfcAH $TpOKA l BTvAdCTTv I 

oTki^io Ero. 43. ahKa^aX* 5 ) >Kf C/A RCH ® beahhhi bokih. 

R’CfcMTv KE HIOA^UITEMTv CA 5 RClvJpv , *KKE TROff’fcätUE 
HCOyCTv, pEHE ÖyHEHHKOMTv CKOlMTv * 44. RTvAOKHTE BTvl RTv 
«yUIH RdUUH CAOBECd CH* CTJHTv BO HAORTvHkCKTvl iMdTTv nplv- 
AdTH CA BTv pKiyK MAORlvMkCiylv. 45. OHH KE HE pd30y‘U'fctlJA 
raaroaa CEro, kü bo npHKpTvBEHTv ottv tfHyTv, A d Ml 
TATTv EfO, l BOlvayK CA BTvnpOCHTI Hl 5 rAdrOA’fc CEMk. 


1) 1. TvKe. 2) 1. rAdrOAaauiETE. 3) Im Cod. radirt. 
4) 1. RTvillkATvIUEMd IMd. 5) 1. A Hß dta^K. 
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X. 

IIo CHjpk 5Kf abh rocnoAR iH’fcyTv httv i nockAA ia no 
A’b ’Kma np’fcA 1 * ^Hi^fUk ckoimk btv b’cRktv rpAAT* i m*Bcto, 
*Bmo>kc yoT'kaujc cauiv Ith. 2. raaroaaaiiif jkc kt*, hhmtv* 
jKATßd oyso MHora a A'k 44 ™ 41 * maao, moahtc ca oyso roc- 
noAHHoy ^ateU, A 4 bR«Af Tlk A’* 441 ^* na >katb;& ckowk. 

3. lA'tTi* cc a3Tv nocTviAAH* btu *fcKO arHA no cptAl* BAkKTv. 

4. hh hochtc BiiaaraaHiiiTa hh bp*Bthujta hh canorTv t hh- 

KOrOJKC Ha n^vTH HC lVfcAO\fHTC. 5. RTv HkJKC A 0M,v RBHHAfTI 
KOAH^KkAO, np'kR'fcf rAArOÄHTC * MHpTv A°UOy CCMOIf. 4UJ TC 
AH B^A^ T 'R CTvJHOBC MHpA, JlOMHCTTv HA HCMk MHpTv BAUlk* 
AUITC AH HH, KTv BAMTv BTv3BpATHTTv CA. 7. RTv TOMk 5KC 

AOMoy np^ciüBalTi Ija^wtc 1 nkw&uiTc, *B>kc c*ttv oy hh^Tv, 

AOCTOIHTv BO CCTTv A’^ 44 ’™'^ M r k3A r UI CROCIA. HC np*fcyOAHTC 
JKC [3 A 0IU, *Y ßTK A 0M ^- 8. i BTv tfk>KC rpaATv KOAHJKkAO Rk- 

HHAfT« l npHCMÄ^TTv BU , T BA HTf np^A^ 441,4 * MA*fc BAMTv, 
0. I LyfcAHTC HCA^KkHTvIlA, bKC CttTTv Bk tfCMk, i TAArOA^HTC 
LMTv* fipHRAH/KH CA HA BTvl l^tvCApkCTBHC KO>KkC. 10. BTv HkJKC 
KOAHJKkAO TpAATv BTv^OAHTC i HC HpHCMAIXTTv BACTv, lUJkA'KUJC 

ha pacn^Tklv cro pkivfcTc* 11. [ npa\*Tv npHAknivUJHi hactv 

OTTv rpAAA BAIliCrO BTv HOTAj^Tv BAUlH^Tv 1 ) OTTvTp ACACMTv 
BAMTv* WBAHC CC Bt^AMTC , TvKO npHKAHJKH CA HA BTvl lyfcCA- 
pkCTBHC B02KHC. 12. TAArOAIA BAMTv, *fcKO COA^MAlvHCMTv BTv 
TT v A**Hk OTTvpAABH'BC E^AfTTv HC>KC rpAAOy TOMOy. 13. TOpC 
TCE*fc y0pA3HHTv, TOpC TCB*fc BHA’^CAlAA, TvKO AUITC BTv T Vplv 
l CHA^HTv CHATvI BHUJA ETvIAH BTvIBTvIIJAIA BTv BAIO , AP fK ^ c 
0\fB0 BTv Bp*fcTHUJTH l HOflCAlv ClvA^UiTC HOKAAAH CA BHUJA. 
14. ÖBAMC TVpoy l CHAOHOy OTTvpAARH*BC B^A<TTv HA CÄA’K 
HCJKC BAMA. 15. i TTvl KA^CpTvH AOyMTv , A^ NCBCCC Bk3HCCTv 
CA A° 4 A 4 CTvBCAfUJH CA. 16. CAOyUJAIAI BACTv MCHC CA0\f- 
UJACTTv , t CAOytUAIAH MCHC CAOyillACTTv IIOCTvAABTvUJA ArO MA, 
i OTTvM’BTAIAI CA BACTv MCHC CA OTTvM*fcTACTTv , A OTTvM'fc- 
TAIAI CA MCHC OTTvMlvTACTTv CA HOCTvAARTvIUAArO MA. 17. 
BTv3BpATHUIA 5KC CA CCAMk A* cathi pAA^CTHlüv TAArO- 

At&lllTC * rOCnOAH, l B^CH nOBHHOyüBTTv CA HAMTv 0 IMCHH 

1) 1. hauih^Tv, B im Cod. radirt. 
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fTtlHA34 AACTt rOCTHHHHKOlf* t piH6 EMOIp flpHAEKH EUk , l 
tXLt 4UITI npMIH^AIBnJJH, 4311 ErAA RU3RpALUTA CA, RU3AAUk 
TH. 36. KUTO OyKO TU)(U TpiH ICKpkHHI MkHHT'K TH CA 
RUTH RUflAAUUJIOMOY RU p43Ko[HHKU ; 37. OHU KE pEME* 
CUTROpkl UHAOCTUHIA CU HHMk. pEME KE EUOy HCOyCU* 
t TU TROpH T4K0JKA«. 38. RUCTU KE JfOA^UIT» EUOlf i TU 
RkHHA< RU RkCk ETEpA. KEHA K t ETEpA lUEHEUk U4p’T4 
IlpHlATU I RU A 0Mk CROH. 39. i CE El R’k CECTpA IMEHEMk 
uapnU, iiJKf i cUauujh npH Horoif IcoycoRoy cauiuaauje caoro 
E r 0. 40. I MAp’TA MAURAUÄUUE 0 MH03U CAO^KkRli. CTARkUIH 
KE pEME* rOCnOAH, HE pOAHUJH AH, UKO CECTpA UOU EAHHA 
UA OCTARH CAOIfKHTH ; pkl^H OlfKO El, A A MH HOMOKETU. 
41. OTURliLUTARU KE pEME El HCOlf CU ' UApTA U4p’T4, HEMEIUH 
CA i MAkRHUIH $ UH03U, 42. EAHHO KE ECTU H4 nOTpÜKA* 
M4pH*fc KO RAATAIA HACTk t3RUpA, *fcKE HE OTuUlETU CA 
OTU HEIA. 


XL 

l RUCTU CAIllTIO EUO\* HA U*fcCT*fc ETEpU UOAAlllTOy CA, 
i UKO npÜCTA, pEME ifTEpU $TU OtfMEHHKU ErO KU tfEUOlf* TOC- 
ROAH, H40VMH HU UOAHTH CA, UKOKE lOAHU HAOIfMH OlfME- 
HHKU CROIA. 2. pEME KE U IU* (V^A MOAHTE CA, rAATO/iHTE* 
WTkME HAUlk , IKE ECH HA HERECEJfU, A 4 CRATHTTk. CA lUA 
TROE, A 4 npHAfTli IVfcCApkCTRHE TROE, A 4 KS^MTli 
TROÜ UKO HA HERECE l HA 3EUH* 3. YAUKU HAUlk HAAkHERUHU 
AAI H AMU HA RCUKU A h ^, 4. i OCTARH HAIKU rp’KjfU HAUIA, 
IKO t CAMH ÖCTARAUEMU KClvKOPHOV A A ' k}K kHHKO\f HAUIEMOlf, 1 
HE RliREAH H4CU R'k ICKOlf LUEHkE , HU [3K4RH HU OTU HfllpH- 
t3HH. 5. i pEME KU HHMU * KUTO ÖTU RACU iUATU AP^V rlk > 
i HA*TU KU tfEllOy nOAOIfHOUlTH i pEMETU EUOlf* AP^Y^ 1 * 
AAKAk UH RU 3AEUU TpH X'A’fcK'U, 6. &KA* AP*Y rlk UH n P H A* 
CU flATH KU U’HU, t HE ^MAMk MkCO HOAOKHTH llp’fcA 1 »' ^HUk. 

7. I TU b ATpkAAOy OTkRUlUTARU pEMETU ' HE TROpH UH 
TpoyA^j **** Aß^PH 34TR0pEHU CATU i A^TH UOIA CU UV 
HOIA HA AOKH C ATU , HE UOrA RUCTATH A ATrk TERU. 

8. TAArOAIA RAUU, ^UJTE HE A ACT*K EUO^ RUCTARU, 3A rfE 
ECTU AP^Y rrR tU0 Y> Hl1 34 M30HkCTR0 EfO RUCTARU A 4CTrK 
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maor'Kkoy’ Touoy ropkuiH np r kB T kiX"k. 27. KikiCTTk jkc crA<* 
rAaroAAaujc cc, B r k3^ > BHr r kiiiH raacR cTcpa >kcha ott» Hapo v \a 

pCMC CMOV * EAAJKCHO MptLBO HOLUkLUCC TA t rkCkl^A , IvttU CH 

ciicaaii. 28. öht» Kt pt hc* Ttuk >kc oifßo baa^kchih cau- 
IHAUTTCI CAOBO EOKkC l YpAHAllJTC C. 29. NApO^OMTk JKC 

CHkEHpAHKLUTCMT». CA HAHATT», rAarOAATH * pO r \OCk pOA^k AÄKABTv 
CCT'k l 3HAMCHk1t UUTCTTi., I 3HAMCHkC HC 1 \dCT r h CA CUOtf, 
TTiKTiMO 3HAMCHkC lOHTvl npOpOKA. 30. ÜKOKC BO BUCTTi 
10 HA 3HAMCNHC HHHCRkfcHTOMT» , TAKO K^^CTTi CklHk HAOB’fc- 
HkCKU pOA^V CfM0 V 31. IV&CAPH4A »OJKkCKA BTvCTAHCTTk HA 
Clk mäjkh poA^ ccro l oc^a* 1 ^ 1 ) ia, Uko npHAf ött» 

KO Hk II, A 3CMA A CA r klUJaT r k np’BMÄApOCTH COAOMOV H A , l CC 
MHOKAC CkA« COAOMOyHA. 32. M*KH HIHCRk1»HTkCU,H BkCKpHkC- 
H jf\TTv HA C^A^ CTk pOAOMk CHMk l OC^A^ 1 * I, tKO nOKAAUJ A 

ca ßii nponoB^A^ Iohhh;k, i cc mt»no>kac cba* Iohu. 
33. HHKTiTOJKC CB'tvTHAkHHKA Bk^KCTTi RT» KpOR'fc nOAArACTTv 
HH nOA'k Cn^A 0Mk 7 Wik HA CR’fcUJTkHHIVfc, A a B'kX'OAAUITCI 
BHA^TTi CB’tTTv. 34. CRT»THAkHHK*k Tt^AOlf CCT*k ÖKO TBOC. 
frAd OlfBO ÖKO TBOC npOCTO E*A IT1 *> [ BkCC T’fcAO TBOC 
npOCTO B*A fTrk ’ 2 *10 AÄKABO BÄA^T'k , i T’tJAO TBOC 

TkMkHO B^A^TTk. 35. B/ClOAH ÖtfBO, CAA Cß’fcT'k, IJKC (*CTTi) 5 ) 
Bk TCB"B, TTiMA CCTTk. 36. AlilTC 0\fB0 T*fcAO TBOC CR’fcT'kAO 
BKA CT " k HC ^MU HACTH CTCpiü TkM'kHTvl, B^A^TTi CR’fcT'kAO 
R’CC, UKO CC CrA^ CR'fcTHAkHHK'k BAHCl^AHkCMk npOCßlwIUTACT'k 
ca 3 ). 37. ifrA* Kt rAaroAAAiJuc, uoa'Baujc i <j>apHrfci ^Tcpiv, a<* 
OB’fcA^Y* 1 ' 1 * Ö V tfcro* BkUJkA^k >KC Bk3AOKC. 38. $ApHC*£l >KC 
BHAlvBl». A hkh CA 7 ^KO HC np^A^ KpkCTH CA np'kß'BC ÖB^A 4 - 
39. pCMC >KC HCOVCk KTk »fCMOy * HUNT RU $dpHCTH BkHlvUJkHAIA 
CTkKA'kHHL^A l B/flOAOMTv 4 ) ÖMHUITACTC, A B'kH^TpkNUA BAUIA 
ri/VKHa CÄTTi jpdllJTCHkT & 3TvA0EU. 40. KC30YMkHH, HC WKC 
AH CCTTn CTvTBOpHATk BkHlOlJkHCC, i RTkH^TpkHCC C'kTBOpHA'k; 
41. IVBAHC C^lllTAA AM HTC MHAOCTUrfüR, l BCA HHCTA RAMTv 
C/RTTk. 42. HTsl ropc BAMlv ^ApHC^ÖM'k, ’BKO A^ATHH^ A d ^ T * 
OTT», MATTÜ t HHraHT» i BkCkKOTO 3CAktL, i MHMO^OAHTC 


1) 1. oc^A HTrK - 2) Im Cod. radirt. 3) 1. TA. 

4) BkH’kUITkHCC CTkKAkHHL^H H UHC*k Mar. 
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CA. 3. [34 HC CAHKO R'K TkM’fc p'fcCTC], Bk CBUTÜ OtfCA'klUJHT'k 
ca, i cjkc K'k rAaroAacTc K'k taiahuithx'Tv, nponoßlscT'k 

CA H4 KpOB'fc^'k. 4. TAdrOAl» Kt BAM'k AP*Y r0IU,,K MOlM'k * 
HC OyKOlTC CA OTT* Oy r KHKAK^UJTIH / Y r k T'fcAO i HC 1 ) 110 TOMk 
HC IMKIUTCMIv AH\'A MCCO CTiTKOpHTH . 5. CTj^KABAKK JKf BAM'k, 
KOrO CA OyBOlTC* OlfßOlTC.CA iMAUJITAArO BAACTk nO OV'RkCHIH 
BkBp'fcllJTH K'k fccOHA*. CI TAATOAlik BAM'k, TOßO OlfBOlTC CA. 
6. HC flATk AH RkTHIJ^k B'fcHHT'k CA ntLHA3CMA ^ K'IvMA ; 1 HH 
C^HHd ÖTTv NH\'k HlvCT’k SABlvBCHA Hp't^'k BOrOMk. 7. HTv l 
BAACH TAABlü BAUJCIA BkCH llJJTkTCNH C^T'k. HC BOITC [ca] 
OlfEO* M'KH03'kY rk HkTHlJk COyA'B tLUH CCTC B'kl . 8. rAArO^Wi 

>KI BAM'k- BC'fcK'k 12KC KOAHSKk^O ICIlOR’kCT'k MA Iip'B^'k MAO- 
B'tiK'kl , 1 C'klH'k MAOB’kHkCK'KI tCflOB'kCT'k l Hp'kA'k AHkliCA'kl 

KO/KII. 9. A OT'kBp'kr'kl CA MCHC np^A^ MAOB’kK'kl, OT'kßp'k- 
2KCH'k R^CTHk np'R^'k AHktilA'kl E02K1H. 10. i BCl^KTi IJKC 

pCMCT*k CAOBO HA C'klH'k MAOB'kMkCK'kl, OT'knOlfCTHT'k CA CMOlf* 
A IH?C BAACBHMHCACT'k HA A^VX 11 Cß^T'kl , HC OTTinoyCTHTTi 
CA CMOlf. 11. CrA4 JKC npHBCA^T"k B'kl HA C'kH'kMHLUTA l 
BAACTH 1 RAAA T klMkCTBHlv , HC IlklVfcTC CA, KAKO AH MkTO 110- 
M'klCAHTC AH MkTO pCMCTC* 12. CBATTU BO A^VX 7 * H401fMHT'k 
B'kl BTi T-k MACTv , 'kKOKC HOAOBACT"k rAATOAATH. 13. pCHC 
5KC CMOlf CTCpT* OTTi HApOAA* OlfMHTCAlO, pkl^H EpATOlf MOCMOlf, 
A4 pA3A’fc4HT'k C*k M'kHOHK A c>CT0 ’ feHHf - 14« WHTv >KC pCMC 
CMOy MAOB’kHC , KTvTO MA nOCTABH C^A HIÄ 4H A^ATCA'k 2 ) 
HAA'k BAMH; 15. pCHC >KC K'k HHM*k * KAIOA'ßTC CA i YP4HHTC 
CA OT"k BC'kKOrO AH\'OlMHlv, 'kKO HC ÖTT* l3B'klT'kKA KOMOV'- 
7K kAO JKHBOTTi CPO CCT*k 0 LMlvHHI CMOy. 16. pCMC >KC fipH- 
TTiM* K'k ifHM'k TAArOAA- MAOB'kKOlf CTCpOlf BOrATOlf 0V'T0Kk3H 
CA HHBA. 17. I M'klUJA'kAUIC Bk CfKli TAATOAIA * MkTO CT*- 
TROpiK, 'kKO HC IMAMk , K*kA« CkBHp ATH HAOA'k MOl^Tv ; 
18. I pCMC* CC CkTBOpiAv * pA30plft JKHTkHHL^ MObk l BOAkllJK 
C'k3H JKA^ > l C-kBCp^i TOlf >KHTA MO*k i A*ßP$ MOC, 19. I PCK* 
AOlfUlH MOCI* A°V ll,f > IMAUJH MTvHOrO A^ B P° AOKAUJTC HA 
AlkTA MHOTA , nOMHBAI , kJKAk , nHI , BCCCAH CA. 20. pCMC >Kf 
CMOlf BOr'k* BC301fMkHC, Blv CHHR HOUITk A^V^^ Tß0IÄ UTA- 


1) zu streichen. 2) 1. A ,ß 4HTCA’k. 
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3 AHB OTk TIBI* A tWI 0\T0T0BA, KOMOlf K^fTTi ; 21. TAKfr 
CkKHpAIAl CIKk A Hl Bk BOTk KOrATUlA. 22. piMI 5KI Kk 

oyHiHHKOM'k ckoImtv • ciro pa^H raaroawi k a m t k , hi nkivfcTe 

CA ^oyiuiük, MkTO ’fccTI , HH TliAOMk , Bk MkTO OKA’fcMITI 
CA. 23. A°V ma ß0 KOAkUlH ICTk flHUJTA i TkAO 6j*,tK,\J9k. 
24. CkMOTpHTI ßpAH'k , KAKO Hl CUlttTk HH fökHHBTk , IMk- 
Kt H’ßCT’k CkKpOBHLUTA HH JfpaHHAHUITA , i EOrk flHT'fclTk 
IA* KOAkMH nam Bkl ICTI AOIfMkLUH UkTHI^k. 25. KkTO >KI 
OTk Back nißkJ CA MOJKITk flpHAO/KHTH TliAICI CBOlMk AA- 

KkTk i^HHk. 26. auiti oyKO hh uaaa mico mojkiti, mbto 
ßk npOHHI^k niMITI ca; 27. CkMOTpHTI I^BtTk CIAkHklX’k, 
KAKO pACTÄTk, Hl TpO^JK^AlÄTk CA HH HpA^ÄTk 1 )* rAATOAlAv 
Kt BAMk, r kKO HH COAOMOlfHk ßk BCI1 CAAB'k CßOll ÖKAlvMI CA 
liKO I^HHk $Tk CHJfk. 28. AUITI AH >KI Tp'kB* A kHlkCk HA 
CIA'k C^UITÄ l OyTp’K Bk HlUJTk KkMivTAf MA\ EOrk TAKO 
Ö^lvITk, KOAkMH naHl BACk, MAAOR'kpH. 29. i Bkl Hl llUTÜTI, 
MkTO IM ATI ’fcCTH l MkTO flHTH , t Hl Bk3H0CHTI CA. 30. ßk- 
C’k\'k CH^k IA3kllJ,H MHpA CirO luiTAvTk, BAUlk Kt OTkl^k 
BlvCTk, 'kKO TpkBOyiTI CHJfk. 31. OBAMI llUTATI l^kCA- 
pkCTBkU KO/KH'k, i CH BCU lipHAOJKATk CA BAMk. 32. Hl KOITI 
CA, MAAOI CTA f \0, IvKO BAArOl3BOAH OTkUk BAUlk A a ™ ß*»Mk 
HlvCApkCTKkl. 33. npOAAAHTI IM'kHkl BAUJI i AM HTf UHAO- 
CTklHKB * CkTBOpHTI [CIElv] BkAATAAHUITI Hl BITkUlA WvUJTI, 
CkKpOBHUITI Hl CK^A^ cmc> NA HIKICIJfk, l£tKt TATk Hl UpH- 
RAH>KAITk CA HH TkAlv TkAHTk HH MpkBk. 34. iji,tKt KO 
ICTk CkKpOBHUITI BAUII, T0\f i Cpk^^l BAUII KJE^ITk. 

35. KA^A^ Mp'ßCAA BAUIA npknOlvCAHA 1 CB’kTHAkHHl^H TOpAiUlTI, 

36. I Bkl nOAOBkHH MAOBlwKOMk MAttUUTIMk TOCIIOA^ CBOirO, 
TkrA^ 2 ) Bk3BpATHUIA 3 ) CA ÖTk KpAKk, &A npHUIkA^ÜJIO t 
TAkKHA\ßklUIO AKkl 0TBpk3AvTk IMOIf. 37. KAAKIHH pABH 
TI, IAJKI rOCUOAfc OBpAUITITk KkA^lUTA* AMHN r AArOAUB 
BAMk, *kK0 npUnolouiTk ca i nocAAHTk ia i MHH^Bk no- 
CAOIpKHTk iMk. 38. AIOKO Bk BkTOpAUÄ AIOKO Bk TpiTHHB 
CTpAJKtt npHA^Tk i OBpAUITITk IA TAKO , BAA/KIHH C/BTk 
PABH TH. 39. CI >KI BlSAHTI, HKO AUJTI BH B'kA^^ rOCIlO- 


1) 1. npAAKTk. 2) 1. KkrAA. 3) 1. Bk3BpATHTk. 
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A«H r k ypAMHH’kl, R*k R’kl MACk TATk HpH^fTTv, Kk^'kA'k 0\,'R0 

eii i he ^AATk no^TiKonaTH a^ u<5 Y CROEro. 4 : 0 . i rtj 

rOTORII, 'fcKO R*k HK2RE HACTv HE MkHHTE , CTüHTi MAOKlvMkCK'kl 

npH f A,fT r k. 41 . piM« >re eMoy ncTpTi rocnoAH , ki hamt». ah 
npHTTiM* CkHR rAArOAELUH AH R'k RC’kM'k ; 42 . pEME rOCHO^k’ 
R^kTO OyKO ECTT*. R’kp'kH'kl lipHCTARkHHR'k t MA^p'kJ , ErOJRE 
flOCTARHTTv rOCnC>A HHrk HA^Tv ^OMOMk CROlMk ^AlvTH R'k 
Rp’fcMA JKHTOMlvpfHkf; 43 . RAAJKEH'k pAROTT*, Er<»KE npHIUk r V'k 
rOCnOAHHHk fro ORpAlllTETTi TROpAUJTA TARO. 44 . R'k ICTHH/k 
TAdrOAliK RAM'k , liRO HA^Tk RC'RMK IMÜHHEMk CRCIMk IIOCTA- 
RHTT* i „ 45 . AILITE AH pEMETk pARTi TT* R'k Cp^kl^H CROEMk* 

M^AHTTi rOCnOAHH'k MCI npHTH, [t] HAMkHCTli RHTH pAR'kl l 
pAR'klHA, *kCTH JRE l flHTH l OyflHRATH CA* 46 . npH^ITTi 
rc*cno f VHN'k para Toro , R'k hr/Ke A kHk hi HAET'k, i R'k hactv, 
R'k HkHSE HE R'kCTTi, l npOTEWET'k ! t MACTk ErC* CTv HER’kp'k- 
H'klMH flOAOJKHTHT'k *). 47 . TTv >KE pAR’k R'k^'kl ROAHK [rOCIlC*- 

AHHd] 2 ) CRCErO 1 HE OVrOTORAR’k AH HE C'kTROpk HOREAlvHHI 
ErO RkEHTk R<R r Ä,ET r k MHOrO. 48 . HE R^liRkl JKE, C'kTROpk 
}RE P^HAMT*, RkEH’k R^VETTi MAA'hJ. R C’kKOMOV' JKE, 

EMOyJKE ^.AHO R'klCTTi MHOI’O, M'kHOf’O l3HUITET r k CA OTTv 
HErO, 1 EMOyjRE flpIvAdAllJE 3 ) MHOTO , AHLULUA FlpOCATTv OTTi 
HErc». 49 . wrH'k np'kA'k 4 ) R'kRp'ktiiTH rt^semaiä* hrto ^oiiita*. 
AlllTE OlfJRE R'ksrop'k CA ; 50 . KpkUITEHkEMk IMAMk KpkCTHTH 
CA, l KARO CAfAP' 1 ^* CA, A^A* 5 ** ROHkMAET'k CA. 51 . Mk- 
HHTE AH, ÜRO MHpA HpH^lv A dTH Ha 3EM/fWR ; HH, rAArOAOAl* 
RAM'k, HTk pA3A^'fHk1v. 52 . R^A CTrK KC> $T"k CEAlv «ATk R T k 
EAHHOMk A^U^Y pASA^^HTi, TpHE HA A Ka 1 A ßd ß A TpH. 
53 . pA3A'k'^T r k CA OTkl^k HA C'kIHA l CTUHTi HA OTkUA. MATH 
HA A rKll,Tf P k l A^ 111 ™ Hd MATEpk , l CREKpTvRE 5 ) HA HERlvCT^ 
CRCHk 1 HER'kCTA^ 6 ) HA CRERpiiRE CROHk. 54 . TAArOAdAUJE >KE 1 
HApOAOMTi* EfA*» 0y3kpHTE ORAAR'k R'kCY^A^lUTk OTTi SAIIAATk, 


1) 1. flOAOJKHT'k. 

2) Im Cod. cha, das wäre c r kiHA, zu lesen rRa = rocnc»A H HA. 

3) 1. lip*kAALLIA. 4) 1. npHA'k- 5) 1. CRERp'kl . 

6) 1. HERliCTA. 
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ARkl rAArOAITI, ÜRO TA^MA rpA^fTTi , 1 K'klKAIT’k TARO* 

55. I trji,A wr'k a°Y u,it ' k > rAAroAiTi* KAp r k KA^T'k, i 
K'kIRAIT'k. 56. 1'HORpHTH, AHI^I HEROl' t 3IMAI OyUlilTE 
ICROIfUlATH , [A RpIvUfHI CirO KARO Hl ICROlfUJAITI ;] 57. MkTO 
IKf i 0 «K'k Hl CAi^HTI lipARTk^TU ; 58. ir^A >KI rpA- 

AIUJH C'k CAUlkpiMk CROlMk K r k K’kHABOV' , HA I1A\TH A 4JK A k 
A'kAAHkl l3K'klTH OT*k HITO , A a Hl flpHRA'kMIT'k TIKI 

K'k c;ra ih > l c^ah ta np-kAACTT* CAoys'k, i cao\ta ta 
RT kCAAHTTi RTi. TkMkHHI^. 59. TAArOAIÄ TIKU * Hl IMAUJH 
13HTH OTT* TAiA’fcj A^ H A JJK{ & flOCA'kAkHHI Tpk)fOTk 
RT^AdCH. 


XIII. 

npHKAICHH 1 ) Wl CA ITipHt RT* TO Rp'fcMA IIORliAAlÄUITI 
IMOY § rAAHAll^^j tx 11 ^* RpivRk IlHT’kT'k 2 ) CTkMliCI C'k HCpTiT- 
RAMH l)fK. 2. i OT'kR'klUTAR'k ICO^CTk piMI IMTk* MkHHTI AH, 
kKO l'AAHA'kAHl CIH rpIvUJkHivlUJI 11 AMI HkCl^T». rAAHA'KAH'k 
K'klUlA, URO TARO nOCTpAAAUJA ; 3. HH, rAATOAKR RAM'k , Hlv 
AUITI Hl nORAITI CA, i RCH TAROJRA* nOrUKHITI. 4t. AH ÖHH 
^CUk HA A CC ^ TC ; HA HAJRI HAA* CT A'kllTv CHAOl'AM kCK'k l HOCH 
IA , MkHHTI AH, URO TH A' Vk ?RkH'klUII KlvUlA HAMI RC^X^ 
MAORURU >RHRA*UITHIXT* RT* UpOyCAAHMU ; 5. HH, rAATOAKR RAM'k, 
HTv AUITI Hl nORAITI CA, RCH TAR05KA« nOr'kIKHITI. 6. TAArO- 
AAALUI >RI Ckhfrw JipHT'kMAi * CMORORkHHI^ IMUAIUI ITfp'k K'k 
RHHOrpAA^ CROlMk RltCAKAtH;*, i HpHA« IUITA flAOA'k HA Hll 
I Hl ORpÜTI. 7. piMI >K I RTw RHHApiRH * CI TpITHI AUTO, OTTi 
HIAH/KI llpHXOJKA^ ilUTA HAOA^ HA CMORORkHHL^H Cll t Hl 
ÖKpIvTAlÄ. HOCliHH Wi OlfKO. RltCRAlKK i 3IMAK& ÖnpAJRH'klT'k : 

8. OHTv HCl OT'kR'klUTAR'k piMI IMOlf * TOCflOAH , OCTARH HR I 
CI A'fcTO, A^HA fJKf ** ÖROnAIÄ ÖRpiiCTli 1 OC'kUlA^ KR THOIMk, 

9. I AUITI OlfKO CT^TROpHTTv IIAOA^ * AUITI AH HH, K'k TpA- 
A^UITII RpUMA HOC'kMIUlH Wh. 10. Klv >RI OlfMA HA lAHHOMk 
OTTv CUHTiMHUITk RU CiREOTUI. 11. I CI >RIHA A^VV 11 foiRUJTH 
HIA^^RkHTk $V AUTfu], i K'k CAA\RA I Hl MOTA\UITH R'kCRAO- 


1 ) 1 . npHRAWMHUlA. 2 ) 1 . flHAATTk. 
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HHTH CA OT T kH;R f A,b. 12. 0Y3kp'fcR'k JKC HR HCOtfC'k npHTAdCH l 
pCM C tv JKf HO, OT'knOlflUTCHd CCH OTTv HC^^rd TBOcro. 13. i 
B r k3A0JKH Hd NhA\ pAUV& , t dßkC LipOCTkp'k CA l CAJKAlvdlllf 

Kord. 14. U>OT r kB'kujTdB r k 1 ) jkc dp’x'HcirHdror'k Htro^oyiA, 3d 

NC R*k CA^KOTA* 111,'kAH IA* HCOyCTi, rAdrOAddLUC HdpO^V * UICCTk 
AkH'k CCT'k, BTv H AJKC A c>CTC,lTk A^ 44 ™; ß ' k T"kl 0 V K0 n P«- 
X'OAAUJTI IVkAHTC CA, d HC R*k A kHk CA^KOT'kH'kl. 15. OTT*- 
RlwLUTdBk 2KC KTi HCMOlf rOCHOAk pCHC* AHU,£MkpH , KOftkA* 
RdC'k ß'k CAvKOTA^ HC OT'kpliUJdCT'k AH CBOCrO ROAOlf AH 
$C*kAd ÖTTv •kCAIH i ßfA^ HdHd'kT'k; 16. CHHK >KC AttUTfpk 
dKpdMAfc* CA^LUTA*, HRJKC C'kRA3d COTOHd CC OCMOC Hd A fcATf 
A'kTO, HC A < * CT<> ' KliJC AH PA3AP^UIHTH CCLA OTT* /R3Tvl K'k 
AKHk CAxKOT’kH'kl ; 17. I CC CMOtf TAdrOAHklUTIO CTTd A^A^A* 

CA BCH npOTHBAlCIÄLUTCI CA CMOVf, l BCH AH?A kf pdA$ ß A)(A* CA 
0 RC'kjf'k CAdK'kH'kiy'k R'kIRdHRUJTHY'k OTT* NCrO. 18. TAdrO- 
Add LUC 2KC* KOMOY HOA^RkHO CCT'k IVkCdpkCTRkC RO/KHC l KOMOV' 

oynoAOKAhft c; 19. noA^RkHO ccT'k 3pikH0Y ropwuukHoy, cjkc 

npHCM k MAOR'kK'k K'kKp'kIKC C R'k Bp^kTOrpdATk CBOI , l Bk3- 
ApACTC i K'kICT’k AP^ß^ BCAkC l flTHI^A HCKCCkCK'kIJA BkCCAHÜJA 
CA R'k ßlvTBH CrO. 20. I IldK’kl pCHC * KOMOV* OtfllOAOKAAV 4*k- 
CdpkCTßkC K02KHC; 21. nOA^K'ßHO CCT'k KRdCOtf, CrOJKC npH- 
CM'kUIH JKCHd C'kKp'kl R'k MAU|,'k TpHI CdT'k, A^ l A f5Kf K'kK'kICC 

ßc*k. 22. i upo^ojKAAduic crrosI* rpdA'ki i bch [o^ma] i 
U lkCTBHC TBOpA R'k ICpoyCdAHM'k. 23. pCHC JKC CTCp’k R'k 
HCMoy rocnoA», diurc MdAO ccT'k c'kndCdiAvuiTiHY'k ca; oht*. 
JKC pCHC R'k NHM'k* 24. H0A ß H3dlTC CA RkHHTH CKR03*k TlvCHdd 
KpdTd, IvKO MH03H, TAdrOAHk RdM'k , Rk3HUJTAVT'k RkHHTH, l 
HC R r k3M0r^T r k. 25. $T*k HCAH2KC $yKO R'kCTdHCT'k rOCflOA k 
AOMOY l SdTROpHTli A ßk P H , t HdMkHCT'k 2 ) RkH'fc CTO'kTH l 
TA'fcUJTH A ßk P H rAdrOAHKUITC ' rOCHOAH rocnoA«, 0TRp'k3H 
HdM'k, l OT'kß'kUJTdR'k pCMCT'k RdM'k* HC R'fcA’fc RdC'k 0'I ,r k 
KA^A^V *CTC. 26. TTirAA HAHATTi 3 ) TAdrOAdTH * Iv^OM k nplJATv 
TOKOkk i nuyOM'k l Hd pdCnA^THI^'k i Tp'kJKHUITHJf'k [HdlllHJ^'k] 
OyMHA'k CCH. 27. I PCMCT'k TAdrOAIÄ RdM'k, HC RlvMk RdC'k 


1) 1. OTTkR. 2) 1. HdHkHCTC. 3) 1. HdMkHCTC. 
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OTT* «CTf, ^TTkCT^flHTf OTTi MfHf RkCH A^AATfAf 

HinpaßA^ 1 ). 


XIV. 

[I K'kICTTi frA^ RkHHAf HCOlfC'k R*k J\,*1TK fAHHCTO KTvHA3A 
4>apHcivicKa rt^ c;krot;k ya^na ivCT'k, h th RUa^* Ha3H- 
paKKtliTf I. 2. I Cf HAORlJK'k iM'kl ROA^HTÜ Tp^A^ K*fc 
nplJA'K] MHMk. 3. i OTTiRÜtllTaRT*. HCO\j'CTi pfHf KT* 34K0HK- 
HHKOM'k i ^ApHCUom* rAarOAA, ALUTf A^T^T* 1 * RrR C^KOTTÜ 
HlvAHTH. OHH /Kf OVMAkHailJA. 4. t llpHIM'k LlVtvAH I i OTTi- 
ncrcTH i. 5. i OT'kRüuiTaR'k pfHf ktv NHftJTk* KOTOpaäro Rack 

OCkATv AH RCATk RTv KAAAA3k RTknAAfTk. CA, l Nf ARkf [CTpT»T- 
HfTf 2 ) frc RTk A R Nfc CttROT'kH'k! ; 6. i Hf RTkSMOr^ OTTi- 
R^UITATH fMOV KTv CfMOV. 7. TAarOAaaillf >Kf KTk 3'kRANTvHUTk 
npHTiiMÄ, OAp'kJKA, kako np^A^^A^M^^ bewpaa^, raa- 

TC*AA KT* NHMTv* 8. iTAA R'kS'kRaH'k R^A^UJH Ha KpaKlv, Hf 
CAAH Ha np^A kHHMb UtCT’fc, fA<* Rr kTO MkCTkH*fcH TfKf RÄ- 

A«ttv S'kRaH'kiY^k, 9. i npHUJkA’K 3 Tvkaktvi ta i Snoro 

pf MfTTk. TH- A a?K A k CfMOY MÜCTO, t T^TAA HAHkHfUJH C*k 
ctoya^m 1 ^ nocalvARHff m'Kcto aP^kath. 10. hti frA<* 3*k- 

Ran r k r^a cujh ? iu^A^ caah na nocA’feA kH,HMK M’fccT'k, a 4 

frA<* npHA^TTv 3'kRART%l TA, pfMfTTv TH- AP^V***? nOCAAH 

R r kiLi)f - th^aa r^a 8TTK th caana npHAT* rcHmh 3 , kRAH r kiMH 

CTv TOROIÄ. 11. tLKO RCKlVk RTv3H0CAl CA C'kM’fcpHT’k CA, t 
CTvMlvpivlAI CA Rk3Hf CfT^k CA. 12. rAArOAAaUlf )Kf l KT* 3Hk- 
R A KTvLLHO M 0\f H * frA<* TROpHUIH ^RlvATi ah RfHfptK, Hf 30RH 
Apoyriv troi^ nh RpaTpniA troia 3 ) hh pojKA^Hk'k TROfrc 
HH C^CUA^ ROraTTv, fAA KOAH i TH TAKOJKA* [TA R r k3CRÄT r k 

i R^A CTrk th] R^AAaHkf. 13. ht* frAa trophujh nnpii, 

30RH HHLUTAIA, MAA0M011ITH , ^pOM r kl, CAlvflTJ, 14. I RAA>KfH r k 
R^A CUJH : l5KC ' Ht IM^TIv TH MfCO RTv3AATH * RT^AACTk. RC* 

TH CA RTi R'kCKp'kUJfHkf npaRkA^HTÜ^Ti. 15. CATJUJaRTi H?f 
ffTfpTi OTTi R T k3AfH;AUJTHj(’ T k CTk HHMk CH pfHf fM^"’ RAAJKf H r k, 


1) Fehlt im Codex XIII, 28 — XIV, 3. 2) 1. HCTp^rnfTTi. 

3) 1. TROflA. 
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ijf?l C’kN’kCT'k yAliRTv RTi IVkCApkCTRHI EOKIH. 16. OHTk JKE 
pEHE* HAOR'kK’k ETEpT* CTiTROpH ßEHEpTk REAktik 1 RTiäTiRA 
MNOJ'U , 17. I noe'KAA pAKU CROIA K r k rOAHNA* RCHfpA pEHE *) 
3 r kRAN r klM'k * rpA^’tTI , liKO Oy>KE rOTORA CXT'K RC'fc. 18, l 
NAHALLIA RTk KOyn'R OTTipHUATH CA R CH. flpliRU pEHE EMOy* 
CEAO KO\'nH^ r k, IMAMk N&KA^ 13HTH 1 RH/^'feTH E, MOAKk TA, 
iM'Rl MA OTTvpEMEHA. 19. I AP 0 Y r,Kl P fH * * MÖ Y* CJ&UpiRrk RO- 
AORTiNUyi* KOyflHyTi flATk * l rpA^Av IcKOyCHTTi lyik , MOAKk 
TA, IM^l MA OT'kpEK'kUlA CA. 20. i AP^Y 1 "* 11 P fHf * 
noiA^Tv i cEro pa^H ne Mor* npHTH. 21. i npHUJkA'k pari* 
iiOR’feA 4 rocnoAHHoy cROEMoy. TorAA pAsrN'kRARTi ca rocno- 
AHHTk a omo Y P fMf paEoy CROEMoy i3HA« Ha pacn^Tk'k t 
CT'krH'ki rpa^a, i nhujtaia i ckAtNUiA [ypoMUiA i caIüiuia 
R’ kBEAH C’kMO. 22. I PEME paKTv * rOCnOAH , ß’WCT'k, E>KE 
noREA'k [ e[ujt]e M'kcTO IcTii. 23. t peme rocnoAR pAEOy* 
13H,/^H Na n^TH t \MAA;r T kl i OyR’k/kjH RkNHTH, &A HAnA T kNHT r k 

ca moi. 24. raaroAKK eo ramt*, ’kKO nh eahhtv jke 

M A\/Kk T'ky'k STkRANUyk NE RTiKOyCHTTk MOEIA REMEpA. 25. CT* 
nh M k >ke i.ykayAx Napo,\H mno 3H, i ORpaujTk ca pehe ki 
HHMT v 26. ALUTE KTvTO TpA^ETTv K"k MNli l NE R r k3NENaRH^HT r k 
otrha cROEro i matepe i jkentvI i maaa i RpaTpniA nh cectpti, 

EUITE JKE i A^Y 111 * CROEIA, NE MOHSETT*. MOI OySEHHKTv RUTH. 

27. bKE ne nochtti KpkCTa CROEro l bt* caUat* mene ^A fTrk > 
HE MO>KETTi RUTH MOI OyMEHHK'k. 28. K*kTO OT*k RAC r k 
yOTA CTA'km* CT^TiAATH NE np'kJKA* AH CkAT* pALUTkTETHk 
AOROATi, AUJTE ImATTi , EJKE ECT^k NA C’k Kp kllJf H hf , 29. I A A 
HE, ErA<* nOAOJKHTTk ÖCNORANkE i HE MOJKET’k CTiRpTkUIHTH, 
l 2 ) RkCH RHAAUITEI NAMkN^T'k p^rATH CA EMOy 30. TAA- 
rOAMRUUTE, UKO Ck HAORÜKTi. NAMATT* ST^ATU l HE MOJKE 
CTiRplklllHTH. 31. AH KU tykCApk lA'kl KTi IHOMOy UliCAplO 
CTvHHTH CA NA RpANk HE C'kA'k AH lipliJKA* C’kR'klU- 
TARAETTi, AUJTE CHAkNli ECT*k Cli A ccathi * TUCAUJTAx 3 ) 
CTkpUCTH TpAA^UJTAärO CTl A KBliM A tlUA TUC/RUITAMA NA tfk. 
32. AUJTE AH >KE NH , EUJTE A^AEHE EMOV' CäUJTIO MOAHTR^ 
nOCTiAARTv MOAHTTi CA 0 MHpU. 33. TAKO $yRO RC'kK'k RAClv, 


1) 1. pEUJTH oder pEUJTk. 2) zu streichen. 3) 1. TUCAUJTk. 
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IK E [Ml] OT1*pEHET1* CA BCErO CBOErO IMliHkli, Hl MOKETT* 
MOI B1*1TH OlfMEHHKI*. 34. A^P* «CT1* COAk* 4I1JTE KE COAI* 
OBOIfkET'k, 0 MEMk OtfBO ÖCOAHTT* CA; 35. HH RI* 3EMH HH KTk 
THOI TpIvKU ICT'k, K'kN'k ICTvIflAETT* CA. iM'klAl Oy*UIH CA'kl- 
UIATH A d CATkllUHT'k. 

XV. 

B^A^K KE npHEAHKAHRLUTE CA KT* HEMOlf BCH MUTApE t 
rplciiikHHUH nocAoyuiaiiRTi* *) Ero. 2. i p'kn'kTaay* $apHc*i 
[ K 1 *HHKkHHU,H r AArOAlÄUITE * 1*KO CT* 2 ) rpkliJkHHK'KI fipHEM— 
/ilTT* 1 Cli NHMH *fecT r k. 3. PEME KE K'k HHM'k npHTT*HK TAA- 
rC*i(A- 4. Klil MAOBtLKT* OT1* KAC r k [mi*I C1*TO OBkl^k i norOl'BAI* 
EA HHÄ $T1* HH£1* HE ÖCTABHTT* AH A* R ATH A^ATTi l A*KATk 
R'k nOyCTTÜNH i HAITI* Bl* CA’kA'K nOr ? kIB1*LUAIA > A* H ~A*Kf 
OEpAUITETT* Iä; 5. i OEp'kTT* BR BT*3AArAET1* HA pAMl* CBOI 
pAA^VIA CA, 6. I npHUIkAT* KT* A^M^ crc>i CT*3T*IBAET1* 
ApO\TT*l i CKC^A™ TAArOAA IM'k * PAARTE CA CT* MHOBR, 
’kKO ÖKp'tTT* ÖBkUK MOHR IlOr'klR'kUJKHR. 7. rAArOABR KAMI*, 
IwKO TAKO pAA^CTk KKAIT1* HA HEKECE 5 EAHHOMk P P'RllJk HH 1^1* 
KAHRUJTH CA HEKE 0 EIT!* t 0 A fR ATH fipABkAkHHK'k, IKE HE 
TpliBOyHRTI* HOKAHHl*. 8. AH KAl* KEHA [mKUITH A fR ATk 3 ) 
ApAri*M1*, 4UJTE noroyBHTT* AP^ri*MK EAHHK, HE B1*KH3AET1* 
AH CB’kTHAkHHKA i nOMETETT* \'pAMHH'kl i HUJTETI* IlpHAEKkHO, 
AOHkAI^I OBpAUJTETT* ; 9. i Oßp'kT'kUIH C1*31*IBAET1* AP$Y riü 
l CKd*A' WH A rAArOAHRLUTH * pAAOyfrrE CA CT* MHOBR, 'kKO 
ÖBp’BTi* AP^ 1 * 11 *; noroyRHjfk. 10. tako, raaroABR 

KAMI*, pAAOCTk K'klKAET'k flp'kA'k AHkliEAU BOKIH 0 EAHHOMk 
rp'kUJkHHH'k KABRlllTElMk CA. 11. pEME KE’ HAOB'kK'k ETEpl* 
IM'k A KRa C T klH A. 12. i pEME MkHHI CTÜHT* EIO OTkl^lO ' OTkME, 
AAKAK MH A* CT *IH*UK HACTk tM'RHk'k. i pA3A^AH IMA 
IM'kHkE. 13. t HE HO MH03'kY'k A^E^I* CT*B'kp4R1* BCE MkHH 
C'klHT* ÖTHA« HA CTpAHJR A a AEME 1 T0 V P^CTOMH IM'kHkE CBOE 
KHR’kl BAKA'KHO. 14. IKAHB1*UII0 KE EMOlf KkC*k BTvICTT* TAAAk 
Kp’kn'kKT* HA CTpAH’k TOI, l TT* HAMATT* AHUJHTH CA. 15. t 
uikA'K npHA'knH ca eahhomk ott* khteat* toia ctpahtü, i 


l) 1. nocAoyujATT*. 2) 1. ck. 3) 1. a« cat *** 
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hocuaa i Ha ceaa cKok narru crhhih. 16. t /Keaaalijc Nacki- 

THTH CA OTU pOJKkl^k, IAJKE CBHHHIA, l NHKUTOJKE 

[he] ^aaujc mov 1 ). 17. Bk cfKk jke npHUikAU pEHE- KOAHKOtf 
MAlMkHHKU OTkl^A MOETO 13KUIB4KKTU X’A'fcKH , 43U /KE Ck f \f 
TAAAOMk rUIEAJK. 18. BUCTABU Ia* KU OTkl^lO MOEMOlf 
l pEKÄ EMOy WTkME, CUrpUlllH^U HA HEEO t npUAU TOEOI», 
19. IO JKE H'kCMk A^CTOfou HApEUITH CA CUIHU TBOI* CUTBOpH 
MA UKO lA HMC>r0 $TU HAlMkHHKU TBOl^U. 20. i BUCTABU 
iAf KU OTk4IO CBOEMOy. EUUTE /KE EMOlf A aAfHC C/UUITIO 

oy3kpU i OTku,k Ero i mhat^ EMoy kuictu, i teku HanaAf 
Ha BUIlft frO i 0BA0BU13A I. 21. pEHE JKE EMOVf CTvlH r k* 
OTkME, CUrpUlllHJIfU Ha HEEO i npUAU TOBOWv, lOJKE H'kCMk 
AOCTOIHU HApELUTH CA CUIHU TBOI* CUTBOpH MA UKO 
EAHHOrO OTU NAlMkHHKU TBOl^U. 22. pEME JKE OTkl^k KU 
pAKOMU CBOIMU* CKOpO 13HECÜTE OA^A* npUBA^KK l 0 BAU- 
LEUTE i l A 4 A HT * LipUCTEHk HA pJKKtt ETO 1 CAnorUI HA 
H03U, 23. I npHBEA r KUJE TEAki^k OyilHTUHUI 34K0AUTE, i 

UAULUE A A BECEAHMU CA, 24. UKO CUIHU MOI Ck MpUTBU 
BU 1 OJKHBE , ferUIBAU KU l OßpUTE CA. i HAMAIUA RECEAHTH 
CA. 25. KU JKE CUIHU ErO CTApUl HA CEAU , l UKO rpAAU* 
lipHBAHJKI CA KU A 0M0 Y> 1 CAU1LU4 nUMHU i AHKUI 26. i npH- 
3UBABU EAHHOrO OTU pABU BUnpAlll AALUE I, HkTO OlfKO CH 
CXT"k. 27. OHU JKE pEHE EMOLf * EpATU TROI npHA* £ 3AKUAA 
OTkL^k TROI TEAkUk OlfllHTUHUl , UKO CUAPABA I flpHIATU. 
28. pA3rHUBA JKE CA l HE JfOTUAllJE BkHHTH. OTklEk JKE ErO 
ILUkA k MOAUAUJE I. 29. OHU JKE OTURUüJTARU pEME OTkl^lO 
CKOEMOr* CE KOAHKO AUTU pABOTAKK TEEU [ HHKOAHJKE 34110- 

rUah tboeia he npUcT/fcriHX’u, i MkHU hhkoahjke he a aa u 

ECH K03kA ATE , A a CU AP 0 Y r10 M01MH BU3BECEAHAU CA KHMk. 
30. ETA a H;e CUIHU TBOI feUA'kl TBOE tMUHkE CU AlOBOA^mdMH 
lipMAf, i 3AKAA EMOy TEAEHk flHTOMUl. 31. OHU JKE pEHE EMO\*' 
MAAO, TUI BCETA a CU MHOWK ECH i BCU MOU TBOU CÄTU* 
32. BU3BECEAHTH JKE CA t RU3 AP a A^ kath nOAOKAAUIE, UKO 
KpATpU TBOI Ck MpUTBU BU 1 OJKHBE , brUIKAU KU t 
OBpUTE CA. 


1) 1. EMOV*. 


Digitized by Google 


186 


Zogr. Luc. XV. 


In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
ktjctti, Formen von anocTO/Vk, EAarocAORHTH, eon*, eokhh 
raaroaaTH, raaroAii, rcciiOA HHT ß> rocnoAk, recnoA^rfk, A^VX" k ) 
Aoyiua, HcoycoBT*, HcoycT*, HfpoycaAHMk, nieo, HiEECkCKiv, 
OTki;k, cßATk. CTifiacTH , ctuiacath, cuHTk, iykcapk, 4*kca- 
pkCTBHf, maorIvKTv, MAOK'kskCK'k , wo die Auflösung zweifellos 
ist; akAnk ist durch ANktok'k, AM’ K durch a^b^at*, wm (VII. 9 ) 
durch 13p aha h (kann auch i3AP*hah sein), KpcT'k durch KpkCTT*, 
ya durch ypkCTa wiedergegeben ; in den betreffenden Formen 
von raareAATH ist stets a geschrieben, auch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen ~ fehlt. — Wo Jagic in den Noten seiner 
Ausgabe als zweifelhaft bezeichnet, ob r k oder k zu lesen sei, 
ist hier die Lesung aufgenommen, die der Text der Ausgabe 
bietet. 
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Aus dem Codex Marianus. 

Johannes IX. 

I MHMO H^l/kl HCOy'Ck BH^Iv MAOR*kKA CAUna OTT* pOJKA'k- 

CTRa. 2. m R r knpc*cHiuA h oysiNHiiH iro raaroAittijjf • o^mh- 

TIAIO, KTiTO CTirpIvUJH, Ck AH HAH pO^HTIAÜ irO, A 4 CA'kH'k 
POAH CA; 3. OT'kB'kUJTA HCOtfCk* HH Ck CTirplUUH HH pOAHTJAlv 
cro, NT* A 4 ARATTi CA A^ 44 ßO/KH’k HA NIMM».. 4. MkN'k 110- 
AOraatti a^ 44 ™ A ' 1544 norkAARTUiiaaro ma, a oh M, «k« A €Hk 
fCTk* npHA^TTv NOUJT'k, trAA NHKTOJKf Nf UOJKtTTk A' t44T M. 
5. «rA 4 MHplv ICMTv, CR’kT'k ICMk MHpOlf. 6. CH pCK'k flAHH/K 
Ha 3f MAHR l CTvTROpH RpfHHI OT'k NAHHORf HH'k l H0MA3A IMOlf 
OMH RpnkHklMk. 7 . I piMf f MOV ' HAH OlfMlAH CA R'k KOVll’kAH 
CHAOlMMkCIVk. f}Kf C r kKA3AAT r k CA HOrkAAHli. IA« >KI H OVM'kl 

ca h npHA< bhaa. 8. CÄC'kAH H hjki H R-ka^K rha^ 4 « 
npIv^KA«, *fcKO CAlim* R'k, rAaroAAAY^* hi ck ah ictt* cIvaah 
h npocA; 9. orh rAaroAaay;*, "kKO ck icttv- [a hhh raaro- 

A AA\K' nOAOKkH'k fMOlf CCTTi.] ONTi >K< rAArOAAAllJC, IvKO A3 Ti 

icM'k. 10. rAaroAaaY^ iMoy* kako th ca otrpüct* omh; 
11. OTliRliUJTa OH'k H piMI* HAOR’kK’k HApHl^AlM'kl HCOVCTv 
BpkHki C'kTKOpH H H0MA3A OMH MOH H pIMI MH* HAH R'k K*- 
nlvAk CHAOyaMAKk H OVM’kl H CA . UJCA'k /Kf H OVM'klR'k CA 

npo3kp’kx"k. 12. p'kiHA >ki cmoi/** kt^a« ttv ictt*; raaroAa* hi 
B lvMk. 13. RÜCA H R'k ^ApHC'kfM'k, H/Kl R'k HNOTA 4 CA'kH'k. 
14. R’k >KI COROTA, irA 4 CkTROpH RpkHkl HCOlfCTi. H 0TRp*k3f 
iMoif omh. 15. naK'ki /Kl Riinpauiaa^^ h (JupHckH. kako 


Digitized by Google 





Vvmm 




c :; ; i;y k 

^103 k t)k HikUiaaro 


rfmwflRlK«c«AWo:a^^^ 


• * ro > ’ K KO 
HIOA*H, 

C ? H K M M UITa 

jSH WBigHmjKfeym ^ r k 3 ap a ct k 

Zrl«S^ K ' KTOt) Hilf l*k 


5 t 'IgKüKlTl lyAgliM ik 


RTvlII'l 


M ^Oaa^'K^l^lggTITlgfTf^ggtr .CjaTl MskgAKfl k H k f ^IJLQAA/K H . MKH'h HA OM HK» , 


OT'k (|>apnrkn 


i!ftk^i^CTc^oiiai^{o:i-/,va:< <\W*k Kcrot^k kcwco k o i -kj hi y p a - 


hfi'l^k^^lVMi»I^^OI\r/ra^>^EK^KiO^;KO;K r fil^W^I./\OR’kK r K rpkmeirk 


siwareiwattiirfmisKBaiiiEoircM^^ 17 . raaro- 


!fl\>ili iwMc^KHnm i'rogii^li^kiaMi^kiBfcii^ikOMi^miaOrVi 1 1 nu o h f M k , 'k ko 




18 . Hl 


r CT k 


k np03kp1c. 


H'k ßaio, 


KO H’kJH’k 


i^iyyluäteiCTlWMoiirtMKikiiiflfrv:^ h pkcri * 


gjjKirk.. C/A poA” 


•?;! fm\ y.vK^o»yyf»r:fai?iin^k«i«i;<y\^M5i^i^!gMf6lii ttkuftk4gflnii fci&ifl%f \.\ ov 0TRp-k3i 


OHinEriy'KT^ c<i rT^mMfeB^rarcTi ia h Ma r k . ca m'k 


‘J 2 .]!cn ii tgn;kg;k: h nio.VHTJ ak , iro, 'kKC* 


mTv o RTk kmIFhsk i. . KiKf^wiFk' ^ iy, a Tkwimu^V'j^v a :k v k.*. caaba; Koroy* 


u * ki 7 likMJi^.i^kKOT *;b \ o:k kKByi CiK.7.r tuk me wiizit c x/k •»/. '■£ o. OT'kK'kijia 


tITCk tuk<n KU jiM.R:kTi 6 c:n:k».. _ h c, KkM’k- iah HO 


kmv n ky^k j^^ / ' :•■£* . 29. p kui/Ä b;c 


mov' 7 i'i' t \k;kr:tg yriiofr c:KTK,otfi litt Kykv- ., Ka ko. otko/kb f omii trom; 


m'jkj5RaM kTjo2Kf iiAHf ca'kiuJACTi • mto 

Hr h^htm rtjgTiVttr iTfr r i ~ j • • • 


youiBit;i ui i a.k^McaiRj umv \\ ; : y a* ji .i^ki ^y.o i ijti i; f ov'mhihuh iro 


• ‘tfr * Wir kl’TIlg^ 8^0ilTiy;i>^VaK^H.lTl <j£7H iTrp’klllA-VrTv! OVMIHHK'k ICH 

: ; > .< ■/ '4 /> ^ *& v* ' ; f > x 

- o r oTj m ikn H;r l n c :ro r ii ifcrrk oi* M e h i i i i, h • \ 29 . M ki ick M'k, 1 c k o 

•■ : ' n i iiiH ilr 7 ^rt|iliftiiit^^ ‘"'T — ^rr: r~~rfT «..>•■'• 

*%: M 0 C 7 i^'l^l^'^il^' Ey$ K V k^Tc I r^l;K l Hl K’ku'k OT'k KÄAOV *CT’k. 

*■ —KTi f i l h ■J*r» /r.\ IT >• . X. 


*>r-\ • 

’• '«i-'s 


aUliV i’i o KOrOMTfipk ICTIv II Koalas iro C'kTBOpHT'k, TOI’O 
ilOCAOl'lllAAT'k. 32 . OT'k R'kKA H’kCT'k CA'klUlAHO, kKO KTO 
0TBp>3l OMH CAlvIlOy pOJKAfHOy 33 . aUITI Hf BH OT'k Bora 
Biua-k ck, hi Moraik bh tbophth hhmicohci. 34 . OT'kß'kiiJTdUJA 



.* • . -Vk*. -:'• 

, . . . •’■ • . :• s:- 

•' 5 ? ;v-: :? • . . 
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H pkUlA (MOtp RTk rp'KC T tX"k TU pOAHATk CA (CH B(Ck, l TU 
AH HU O^HHUIH; I H3r r kNAUJ A H B'kH'k. 35. CAUUJA HCOyCT*, 
'fcKO H3r r kHAUJA H BOHT*, l ORpUTT* I p(H( (UOtp TU B’fcpOYdJJH 
AH BTv CUHA BOKHlv; 36. OTTvß’RUJTA ON*k H p(H( * KTO (CTTk, 
rocnoAH, a & R'fcp* hm* bt* N(ro. 37. p(H( >K( (uoy Hcoyrk- 
BHA^AU-H (CH, l TAAroAAH C*k TORO»*, T*k (CTTi. 38. ONTi 
JK( p(H( * BltpOVI*, rOenOAH * H HOKAONH CA (Moy. 39. I p(M( 
Hcoyc k- HA C*A' k A3Tk BTk UHpii Ck lipHATv, A d H< KHAAUUT(H 
BHA^TTt l BHAAUIT(H CAlvflH K^A^TTk. 4:0. I CAUHJAIUA C( 
OTk 4>A[pH]rfcH C*I|J(H CTk NHMT* l p'KlilA «MOV' ’ (J^A H MU 
CAliflH (CMTv; 41. p(M( JK( HMTi HCOtfCT** ai|JC KHCT( CAUflH 
BUAH, H( BHCT( HMlvAH rp’fcX’A, HUHt }K( TAArOA(T(, ÜKO BH- 
AHM r k, H rp'BX’^ KAUJTv npliKUBAATTk. 

Matthäus XIII, 24 — 30. 

In* npHT*kM* np-^A^^^H H MT\ rAATOAA* O^nOAOBH CA 
l^1wCAp(CTBH( N(R(CKO( HAOBTKOtf CURTillJOy A^P 0 CTMA HA 
C(A”K CBO(Mk. 25. CTkn ALJJfMTv >K( MAOB’tKOM'k flpHA( Bp ATTk 
(ro H RkCtv nAUB(A , k HO Cp’BA’ß nilJ(HHII,A H OTHA*. 26. tr f \A 
>K( np03AR( TpIvBA H flAOAT* CTkTBOpH, TTi^A ABH CA H flAU- 

B(ATi. 27. npHui(ATvUJ( >K( pAKH rocnoAHNA pIvUJA (Moy- rocnoAH, 

H( A ok P° ah C’fcMA C'fcA'k (CH HA C(A*fc T B 0 ( M k ; OTTv KOV’A'*' 
OlfRO HUAT*k llA'tBIA'k; 28. OHTi >K( p(M( HMTv * BpArTi HAO- 
B’kK'k C( CkTBOpH. pAKH }R( plCUJA (MOtf * L1JH AH OlfRO, 

A A lU(A r KUJ( HCflA T lvR(M r k JA; 29. OHTi }K( p(M( * NH, t^,A 
K r kCTp r krAK¥kL|l( nA r RB(A r k B T kCTp r kTH(T( KOVTl'kNO CTi HHMk H 
fUlMHHll*. 30. OCTABHT( ( KOyflkNO pACTH OyRO A° 5KATBU, 
l BTi Bp’fcMA JKATBU p(K* A’ßAAT(A(M T k * C r kK(p'BT( np r KB r fe( 
HA'BR(A T k l CTiRAJKATf H KT\ CNOnU IvKO CTi/KdUTH IA, A flUJ(- 
NHU,* C r kB(p1vT( Bk KHTkNHIl* MOI*. 

Matthäus XIV, 1 — 12. 

Bll Bp[1i]MA ONO OyCAUllIAß'k HpOA^K T(TpAp\"k CAO^T* 
HCOyCOBlv 2. t p(M( OTpOKOMTi CBOHMU Ck (CTT* HOAHTv KpikCTH- 
T(Ak, T*k B r kCKpkC( OTTk MpUrßU^Tk, I C(rO pAA» CHAU A’ßWßT'k 
CA 0 N(Mk. 3. ipOATv RO (MT* HOAN’NA CKBA3A H I RTvCAA« H 
R"k T(MkNH(^ ipOAH r kA' KI pAAH »(NU ^HAHHA RpATpA CBO(fO. 



iMarf Matth. XXI. XXV 


A^CTOHTK TII HM'kTH th*. 

h e 'kKO npopona 
^ HpQA^ Rt * nA/Aca 
A o k h . 7. T’RMk 

K'kCfipOCHT’k. 
H , P6M6, Ck,V« 
^P^^^AfHTv KTvICTTv 
tfllM'k HOKfA’k 


p;K m a iiaoaomt*, 

^ i 1 

nocivAa 


k T ko p h in n\ HM r k 
crom raa- 
"*^r^AaTIAf /Kf fl’A*' 
K^l£Tlv H A C A H r \ 'k H H K ’k , 

(TO. 39. I 

^^yKHUiA h. 40. «r,\a 

-Hs. * 

MkTO C'kTKOpHT'k 
ATCV* VkA’kl .^TvA'k IlC»- 

UKI 

:v :■& 

31 -40: 

il'PH'Vn '^ "C’kurk MAORlvHkCKTii K'k CAARÜ CKOCH l 
h] AH he All CTk HHM’k, Tkr^A C A<\tTK HA llpkCTOA'k 
l/A- 32. I C'kKf pA\T'k C/A Mp’kA'k HHMk KkCII l/A3'klHH, 


0 V‘ K H I II v«£IKV ROLVi 


Ji^^c 7 /AWc:KiH;v^i:roeivo 




i i^fHXk ftj ft H - oy. . V p ktftiiMjv- 

(rf^irefSfiP^ AV« 

: tuni o r pa^a. 

‘/t e itivj 1 

\ kX^ i^ve m:kT r i • km k w ;W 4-1T^ . r a a r o a a 1 1 1 an r 


* apaaap»» 


l pA3AA\MHT'k l/A AP^V rik 01 k AP°V P4 > ’fcKOJKf llACT'klp'k pa3- 


■rf“ 


•: c 

i 
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AAiHddTT* OR'kl^A OTT* K03kAHLUTT*, 33. I flOCTARHTT* ORkU,A 

0 ^ECHAiKK CEKE d K03kAHL|JA 0 UJlObR. 34. TT*rA<* pfMETT* I^K- 

capi* caojjthhmt* o Ero * npH r v'kTf BAdrocAORfHi 

OTT*l*A MOfrO, HdCA'k^OyHTI OyrOTORdHOf RdM’k U,1*CdpECTßHE 
OTT* CT*A05KfHHT* RkCfrO MHpd. 35. RT*3AAKdyT* KO CA M A^Tf 
MH 'KCTH, R'kHSA^A^X’ 11 CA H HdnOHCTI MA, CTpdHEHT* KÜ^T* 
H RkRÜCTE MA, 36. Hdrik H OA'kCTf MA, KOAUyT* H llOCkTHCTE 
MEHE, RT* TEMT*HHi;H K'kyT* H npH^fTf KT* MkHl*. 37. TT*r^d 
OTT*Rl*llJTdWRTT* EMOy npdRE^kHHL^H rAdrOAKSUUTE * rOCflO,\H, 
Kor^d TA RHA'kyOMT* AAHAUlld l HdTpoy^OMT*, AH KAKA^O*** 
h HanoH yoMTv * 38. Kor^a >ke ta RH^'kyoMT* ctpaht*ha h 
R'kR'KCOMT*, AH Hdra H O^^OMT*; 39. KOT^d >Kf TA RH^'kyOM'k 
KOAALUTd IAH Rk TEMkHHl^H H UpH^OM'k KT* TEKl* ; 40. t OTT*- 
RUllJTdRTi lyfcCdpT* pfMETT* [HMT* * dMHHk TAdrOAhR RdM r k, HO 
NE/KE C'kTROpHCTE f^HHOMOy OTT* CHjp* MAATjyT* KpdTpT* 
MOH^T* MkHklUH\'T*, MkH'k CTvTROpHCTE. 

Matthäus XXVIII, 1 — 15. 

Erk REHfpT* JKE COKOTT*H T kl CRHTdf*il|JH RT* np'kRAilAi COROT Ai 
npH^c MdpH’k Mar^dAUNH i ^poyralj MdpH*K rh,a,1*tt* rpOKd. 
2, l Cf TpAiCT* KT*ICTT* REAHH, AHfcfAT* KO TOCnO^kHk CT*IJJf,\T* 
C HEKECE L flpHCTAillk OT'kRdAH KdMEHk OTT* r \, R k p E H rpOKd l 
dv^VkdUIE Hd HEMk. 3. Kl* KO 3pdKT* ETO kKO MAT*HHH l O^'k- 
HHE Ero B'kAO 1*KO CHl*rT*. 4. OTT* CTpd^d }KE ETO CkTpACA 
CA CTplUVRlUTEH 1 K'klUJA 1*KO MpT*TRH. 5. OT r kR'kUJTdK r k /KE 
AHfcfAk pfMf /KEHdMd * HE KOHTd RT*I CA, RliMT* KO, 1*KO HCOlfCd 
npOHATddrO HljlETd. 6. H’kCTT* Ck^*> R"kCTd KO, r kKOJKE pEHE. 
npHA'kTd RH^,HTd M'kCTO, l,Ä,«JKE AE/Kd ypT*CTT*. 7. I lA^pO 
ILlk^’kliiH pkiykTd OVMEHHKOMT* frO, 1*KO RT*CTA OTT* MpT*T- 
BT*iyT*, l CE Rdp1*dTT* RTvl KT* TdAHAEH, TO \f H 0\'3kpHTE . CE 
P’fcyT* KAMA. 8. I OT r klllf l A,T*llJH lA^pO OTT* rpOKd CT* CTpA^OMT* 

1 pd,\OCTHKR KEAHEbK TlvCTE RkSR’fcCTHTT* OyHEHHKOMT* frO. 

9. I CE HCOyCT* C'kp'fcTf H TAdrOAA * pdAOyHTd CA . OH*k >KE 
npHCTAiHkLUH IACTE CA 3d HOSlw ErO H flOKAOHHCTE CA EMOy. 

10. TT*r^d TAdTOAd HMd HCOyC’k 4 HE KOHTd CA ' H^TA H 
Rk3RT*CTHTd KpdTpHH MOEH, &A H^TT* R'k rdAHAEIÄ, H TOy 
MA RH^AT'k. 11. t^AiUlTdMd H*E HMd CE f^HHI OTT* KOyCTO^HIA 
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Mar. Matth. XXVIII. 


fipHUlfA'kUJf ß'K Bk3B'kCTHIJlA apyHfpfOMlv BkC-k KTvIß'k- 

tuaa. 12. i c'kKTvpaiiiA ca crapkUH- ckkIvTTv jki civTROpkim 
C'kpfKpO U kHOrO A auJ A BOHNOM'k, 13 . T AArOAHMUTI * pkiykTI 

O^KO, IvKC 0yMCHHU,H fr 0 HOlüTkük npHLUf^'kUJf O^KpAA^ H 
HaUTv Civil AUJTfM r k. 14 . t AlllTf Cf CyCAlvIUJdHO B^,\fT k OV 
HfcfMOHd, UhJ OyTOAHUU-H l KkJ BfC IlfMAAH ClvTBOpHMTv. 
15 . OHH }Kf npHf Mlvtllf ClvpfEpO ClvTBOpH Ul A , 'fcKOKf HdOyMfNH 
KlvIUJA, l IlpOMkMf CA CAOBO Cf Blv uoA*H)T k cfro A kHf 

In den vorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. sind ver- 
kürzt geschrieben: Formen von ßoriv, bokhh, rocnoAk, rocno- 
AHHiv, rocnoAkHk, Hcoyc r k, nc ko, npoponiv, cuH'k, MAOB-kKiv. 
MAOBlvMkCK’k, u/kcapk, rAaroAdTH, btücttv bei denen die Auflö- 
sung des Compendiums unzweifelhaft ist. Andere vorkommende 
Fälle sind so wiedergegeben, wie der Codex sie an anderen Stel- 
len voll ausgeschrieben giebt, daher lykcapfCTBHf. bathi ist auf- 
gelöst in EAdrocAOBfHi, könnte aber auch EAdrocAOBAf hi sein: 
KpcTHTfAli in KpivCTHTfA’k, kann aber auch KpkCTHTfA'k ge- 
schrieben werden. dHfcaiv (dasWort kommt gar nicht ausgeschrieben 
vor) ist durch auhfAiv gegeben, könnte indess auch dH r kt»fA T k oder 
AHkkfAiv sein; yiv (^ptoxoc) durch ypivCTiv, welche Schreibung 
vorkommt, es könnte aber auch ypkCTiv eingesetzt werden. 
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Aus dem Codex Assemanianus. 

Johannes I. 

52h9PT CA 2A3W3, 8 2A3W3 CA » C99b+, 8 C39b»e CA 2A9W9. 
2. 23 CA 82i«9-P8 » C9Sb+ , 3. W-82A 0UAtR?ff8 Cc88Ul€, 8 C33S -P3fc9 
•PTtf3293$3 -P3 Co8820U*8, 3Ä3 Cc8¥2üU*8. 4. W»« ÜD3??a8 aSTVSOUc« CA, 8 
aSTVSüD.« CA 2WA0U»8 A9WA}-93?e8. 5. 8 2WADU*8 W°8 0D-8WA 2W*80U¥üU*8 

2 €, 8 OU*^* 3%3 -P3 9C<€UU. 6. C^aoU-tf tfÄSWAS’c« r92c8A**V8 3 ÜO<t 8 
C39b+, 8W<€ 3^?3> 89+-Po8* 7. 2-8 Fb¥A3 W°8 208WAAAÜU3A2ÜUW9 , A+ 
2c8WAAAüU3A-820UW»3DU°8 3 2WA0UA , A+ W2S WAb3€ 8W3€0D»8 3^39. 

8. F3 CA 00« 2WADU*8 ; -P°8 A+ 2-8WAAAUU3A-82üUW3930U*8 3 2WA0UA. 

9. CA 2WADU°8 SaDU^^-P««, Y363 rbgaWAUJOU+SOU^ V<«2Af-39b3 tf<ft>3WAi’+ 

8A3€lUUU++5b3 W°8 ^Ybr8. 10, Vcß 3SYbA CA, 8 ^Tbe8 DUA^<« C*8Y20Uc8, 
8 W32-8 3£Yb<r8 3Sb3 [P3 F9&F+. 11. 1?c8 2W33€ FbSA3, 8 2V38 3Sb9j *) 
•P3 FbY3€0U°8 2 ). 12. 3Ä^3 3$3 8A>°6 PbY3€UU<* Y, A*20U°8 8^?r8 9CA+20U-8 
^€<2)3^0« C3ÄT3W«8 CofiYUUY, < iPAb33^€W‘F8 , 2S , c8 W*8 8??€ 39b9, 13. Y3S3 
•P3 9 DU 5 , bo8 < U > 3 PS 90U F9fc3DUY FA°80U-82MJY3€ -PS SOU F3fc30U8 ^3€Ä-82^8 ; 
•Po« 9DU*8 C39b+ b9AYUJ€ 2€. 14. 8 2A3W9 FA*8üU-8 C<t882üU*8 8 W*823AY 

2€ W -P<r88, 8 W8AAfc93S , o8 2<a>*W9€ 39b9 , 2A+W3€ A5«3 S-PS^CA^+fcS 90Uc8 
SOU-e'V+j 82rA»6ffl CA+9b3AA0U8 8 820U8-Po8Y. 15. 83*P*8 2*8WAAA0U3- 
A-820UV3330Uoe 9 -PS^cS 8 W*80b-8W+ SbA+fc9A3€‘ 2-8 CA, 39b9Ä3 bAfec8* 
9bb3€A*8Y F3 VS* 8FA FbAAoG 2?<>8- P9$€ Co8Y20U°8 , A!^ FbcßWAS 2S3-P3 CA. 
16. 8 9UU°8 82FA»8P3-P8A 3fc9 8Y W2Y FbY3€29<??c8 CA+fc9AA0U-8 
W°80b C A+Sb9AAüU-8 * 17. Ah3 <^9239^*8 Ob-fM-P«* A+-P<>8 C*8Y2üU<>8, CA+- 

1) [ ] nach Zogr. 2) 1. rbY3€UJ<e. 
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3>3<5bA006 S 8200Y6+ 8239feb82003 , 3S6 C6Y2006. 18. Iü99b+ 6YMI09363 63 

VTAA 68h6<5l3363, 66 ÜU-8^8^3 863«3€<51>6 < P 26Y66 26Y8 W6 A36A 

3[006]«8 006 82P3WAA+. 19. 8 83 32006 26WAAA003A6200W3 83+63W3. 
39>A+ P326<fb+UI3€ 8fP<5i38 300*6 83b392+A8 , 3S+ 83b33€ 8 A3WMY006Y. 

,51+ W6f b32€006Y-8 * 006Y {*003 38T; 20. 8 82f3WAA+ 8 63 300Wb63$3 
8<€, 8 f9WA<5l+, A>3 6A2 , 3S6 +06 bb8200326. 21. 8 W6fb328Ui€ 8‘ 

«6003 39C3 Ü06Y 38T ; 8A8+ AT 32*P ; 8 SbA+*>3A+‘ 6A22S6. fb3b3M 

i 

AT 99^3 388 Ü06Y ; 8 900WA * 6Y. 22. bAUl€ 3^39* b’003 38Y; <51+ 

3006WA006 A+[w6] f326A+W6Ul t ¥ > 8 , 3?6 668. «6003 9b«fb+0b3A3UJY 9 

003CA 2+<35?3X6. 23. b3«3 * +06 %A+26 W6f8«€üi00++fc3 W6 f»- 

2006Y6Y* Y2fb+W8003 f3€006 Sb32f3<5V866, Al^S b3«3 88+8+ fb3b3h-8. 

24. 8 P926A+68 tf A+fc3€ 300*6 <J>+bY238, 25. 8 V*8fb388UJ6 8 8 bAlü€ 
3^»* «6003 39tf3 {+6UJ00+3UJY , +W3 Ü06Y 6A2Y feb8200326 6Y 8A8+ 

6Y fb3b3^6; 26. 9Ü06WAUJOO+ 8g?<6 83+66 SbA+%3A<€ * +06 i+6»+0€ 

V*8T «*8 V3«8>A , f 3 2bAAA 363 W+26 80038006 , 35b3363 V6T P3 
WA2003, 27. Sbb<€A6Y f3 ^PA, Ai^ fbAA6 W63«€ 38006, 3^99363 

+06 6A2^6 <5138003866 SOObAUlTOOY b3^3[63] 2+f99b39 3%3. 28. 268 

V6 VY6+688 C6YUJC 3C 366 P3A6 83bA+6+, 8<513 CJA 89+66 
{+62006. 29. V6 963 [wbA9?€~| WYAAW6 89+66 82992+ fcb3€A9€tf+ 

!»6 23CA 8 9bA+*>9A+ * 23 +%63 < V6 E936Y8 V6fc3^Ä68 0bbAb68 

1?6239b9 g?8b+. 30. 26 32006 , 3 63W6363 +06 bAb6 * 63 ^66 A 

Sbb3€ <513006 *3S3€366 , Y363 f bAA6 g?’63^€ C6Y2006 , AS’S 6b6VA8 

^363 t!A. 31. 8 +06 63 WAAAfc6 33>3, 66 <51+ AV8006 2€ 
80++8A3W8 , 23&9 b+AS 6bY3V8 +0:6 V6 W3A+It>6 i+6200€. 32. 8 

26WAAA003A6200W9W+ 89+66 S>A+Sb9A<€, A}>3 W8AAJ66 A99J66 26- 

fc3A<€W6 Ah9 9b3A3€t?f6 26 63C323 , 8 fbACf6Y2006 6+ 639?6. 

33. 8 +06 63 WAAAJ66 39b9 , 66 P326A+W68 «3S€ {+62008006 V6 
W9AA , 006 VSP A b3«3 * 6+A6 66363 9906b8UI8 A99b6 26fe3A€#6 

5 fbAP;68V+%€W6 6+ 63*^6 , 006 32006 hb62ü0€8 <5b»fc3g?6 2W<€- 

006Y8W6. 34. 8 +0:6 WY<5lAJb6 8 26VA<5bA003Ä6200V9V+fc6, A^9 8fl 

32006 26Y66 C9ÄY8. 35. V6 363 VbAS5€ 2003A+UJ3 83+66 8 9006 
33«36YS’6 39b9 <5l,6V+ , 36. 9906bA 3S3 82»2+ fa3<5l€W+ 8 9bÄ+Sb3Ä+‘ 

23 +%6 3V8 C9ÄY. 37. 8 »2Ä68UI+200+ 8 9tf+ 33«36Yh+ SbA+0b3Ä«€W+ 

8 f9 82332A 8<5b32003. 38. 8 3Cfb+V6 2€ 883326 8 VY<5bAV6 A P9 

23IÜA Y<5b3€W+ 9bÄ+Sb9Ä+ 8^+ * 39. «6009 *>9»300+ ; 96+ 3S3 bA2003 

3g?33‘ b+1?V8, 3063 %<5b+9b3<+3006 2€ 26^+0:+^^9 33«Y003AJP , ^6 I ^^)^ 

068V3U1Y; 40. 9b<Sb+9b9<a>+ 8^+* fbY<5bA00+ V Y<5V¥ > 00+ . fbYÄ32003 363 8 
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VTAA8IÄI+, S-6A3 36TVA+UJ3, 8 C.882003 » -P3Sb9 A3-P300 * Sb3«n»«f**P^ »3 
ViA AS*? A3W€00+A. 41. CA 363 «M*Ab3+ E!b+00b«8 2T9?9-P+ f’3TOb+ 

3AV*P*« 900«« »tfdp 2A*88UJ+W«8U]p’IP 900«« 89+f+ 8 f9 -P3W«8 U]3A'«Ulp>P'. 
42. 9tübA003 2« fbA36A3 eb+00+ 8V93%9 2Y9?9-P+ 8 SbA+Sb9A+ 3 3S®* 
3C!bA009W«8 W32T*€, 3363 3200*8 2‘8M.M.3OT«88 *) feb820092>8. 43. 8 

f>b8W3A3 8 Ml 82®29WY. W*80s«bAW*« 363 -P+ -Pfl 82»2«6 S b3#3‘ 

OT«e8 32Y 28W9-P0« 2*«YP«e 89-P8-P*« , 00*88 -P+bStfSlUT 2€ bT<|)+ , 3363 
S*«l*.bfc+300 2€ f300b*8. 44. W«8 »00b AY 363 3134*’ W*«2fe900A 82»2*« 

Y»fc8008 W«8 Sb+AYA3^€, 8 9CbA003 <|>YAYf+ 8 SbA+0b9A+ 3X»* S»b3€AY 
Y9 3S*«-PA. 45. bfA 363 4>YAYf«8 900«« WYA24.8A-ÖY, Sbb+A«V+ +P- 

Ab39V+ 8 f300b9W+. 46. 8 9CbA003 <J>8AYf*e •P+^-M’+SAA 8 9bA+fc9A+ 
3W»’ 39b9363 fY2+ W928 W*8 &+S-9JA 8 f b9b9*V8 , 9t!bA0U92S«8 . 82»2+ 
2«eY-P+ 8928<f)9W+, Y363 900«« •P+0 5 +b300+. 47. 8 S>A+Sb9A+ 32?» 

•P+-8-4-P+ 8 A*8 ’ ©00*8 -P+M«b300+ 2S936300«« AY 4*009 A9tfb9 lü*8Y008 ; 

6bA+Sb9A+ 3^» 4>YA8f* fbYAY 8 WY36A«. 48. WYAAW*8 363 88»2«8 
-P-bfl'-W+SAA 9bb3€A9€W+ N8 23CA 8 SbA+9b9A+ 3'ä?» * 23 W*8 8200Y‘P3€ 
8e»b+8AY00A-P8-P*8, W«fl -P3W»«363 A8200Y ^200««. 49. SbA+Sb9A+ 3W» 

«P+-0-4-P+8A« • !»+l»9 X<€ örP+StllY; 900«eVAU100+V«8 82»2«ö b34*3 3^»* 

fbA36A3 A+363 f3 1?*«d,fcA+2Y Ü03C3 <|)YAYf«8, 29€W+ f9A«6 2^9b9W*8- 
m3W, WYAAfe*8 00«. 50. ©00«8WAW+ 3^» -P+«-+f+8A-8 8 fcA+9b9A+ # 
b+W8, 00*88 32Y 2*«YP*8 IÜ936Y8 , ÜU««Y «VA2.bb«8 32Y Sdjb+SAaV««. 

Öl. 000««VAW+V*8 82»2*fl b34*3 3-3?» * <V,+ -P3 bAfe«« Ü0Y, Ab9 VTftAU 
00« 29€W+ P9A« 2^9b9W»«-PY , V3$€. WAb»3llJY * C9A8UI+ »0>«bYllJY. 

Ö2. 8 SbA+fc9A+ 39?»* +g?8-P«8 •b^8-P«8 9bA+0b9A«€ W+W«8, 900*8 23A8 
»&«b8003 -P3C32+ 900*«Wb«8200-b 8 +-P,W3A*8Y tü936Y3€ W*«2fe9A€W€ 8 

*P8(V8fc9A<€#€ -P+A*8 2«8Y<P+ 4?A9WA4*+. 


Johannes II, 1 — 22. 

V«8 9-P9 VbA^J« efb+b*8Y £*8YU1€ W«8 i^-P* fc+AYA38 , 8 CA 

^5+OOY 82»29W+ 00». 2 . &-8W+-P«8 363 bfA 82»2*8 8 »^3-PYVS 3Sb9 

■P* eb+i’*8. 3. 8 -P3 A9200+V«8UJ» WY-P», 9bA+9b9A+ 2S+00Y 82»29W+ 

b« P32S»‘ WYP+ -P3 8W3€00«8. 4 . 9bA+9b3A+ 38 82»2«8 ‘ ^009 3200*8 

^«•PA 8 003CA, 363-P9; -P3 » fbYA3 9b9AY'P+ 3S9A. 5 . 9bA39b9A+ ^+00Y 


1) 1. -W9. 


13 * 
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i 


3Sb§ >-e a^aöfc+^oe * 3363 +W 3 9»A+sb 9 A 3 to<« v+^^e . 2r8TOV9b8TO3. 

6. CA »3 TO® W9A9-P92c6 }>+■?? A-P«« UJ32TO-8 A3%€W<6 F9 9^‘Ptt3-PTp’ 

8FA382S-» V«6 , 3?A2TO€Wc6 F9 A«VA^>f AT F9 TOb3??«8 ^Ab*^«8. 7. «xR>+- 
9b3<5b+ SW«« 82»2«6 * ■P*bFA«€FYTO3 V9A9F92ee«P V9A<«8. 8 F+FAweFSUJ« 

A3 Vbc8b+. 8. *>A+fc9A+ 8^«6 * F99be8FATO3 FeÖTFA 8 rbT-POSAWS 

•bbfeSTObYWVFF». 9F8 *3 FbY-PA2<€. 9. 8 A!*9 V^S-92T *) +bfc8OTb8- 
bAY-P«« VTf+ £ce8Wc6lll**?b9 9W«6 V9A<«8. 8 F3 VAAA+UI3, 9TO«6 b9€A® 
32TO«6 , + 2A»%*6Y VA AA+fc9€ F99t»6F'6llJ€3e V9A9€ , Fb85bA+8Y 3S3- 
FYfe+ +bfe8TObY:>AY-P«e 10. 8 9bA+9b9A+ 3??» • V2AS««« 9A9VAb<6 A9Cfb93 
VYF9 rb*6V93 F9A+3TO<r« , 8 39WV4- ®FYA€TO«8 2€. TO» TO+S+3, TO<*8 

»3 2cßtfAlFA3 A9£b93 VTf9 A9 23AA. 11. 23 2*8TOV9b8 -P+y<€TO9i^ 

tVP-f‘??3-PY3 , ??c8 82®2c8 V°6 9b+AYA3S2TOA8, 8 +V8 2A+V9€ 8V9AC. 

8 VAb9V*Mll€ »^SFT'VS 3Sb9. 12. V*6 9F9 VbAW«' V«e-PYA3 88»2*8 

V« S’+F3b>.f»‘arc8 2+^6 8 W+DW 3%9 8 tfb+TOY+ 3fc9 8 »«S-PY'VT 

3%9. 8 TO» » 2 ) -P3Sb9 s ) ??F9Sbr6T AFFY FbACMiYUJC. 13. 8 CfATO-6 
tfA F+2fe+ 8JFA382S-+, 8 V«6FYA3 82»2«6 V«8 83b»2+A8^c«. 14. 8 

9CbATO3 V°8 TlneSeVT Fb9A+-9€W<€ V9A«8V 8 9V*V€ 5 %9A9€£Y 8 

fA-PCaS-e-PTN^T 2AA€W€. 15. 8 2«6TOV9bY A.*-9 tfY*« 9TO«6 VboBVYS 8 

V2€ S&fe&PF S-Vb^^VS , 9WC »3 8 V9A«8Y, 8 Fb9A+A€WY8«S>' , 8 

b+2c€TF+ 2«b3£b9 8 A«e2i«c6Y 88Fb§Vb-8363, 16. 8 Fb3A+A€W8S^ 

%9A9€£Y b3*3* V-8iV8^ATO3 2€ 4 ) 9TOc8 29€A» 8 -P3 TOV3b8TO3 
A9^» 900*6^+ ^93%9 A9W» !*»FA«-P++fc9. 17. 8 F9W€-P9€UJ€ 

8S3W8 39b9 , Ai*9 FY2+-P9 32TO»8 ’ »+A92TO6 A9^» TOV93?b9 2-6-PA2TO« 
??€. 18. 8 9TOc6VA«+UJ€ 8JPA38 8 bAUJ€ 3&» * !*93 d>4M^3FY3 

+VAA3UJY F+S?«6, A!-9 2Y TOV9bYUJY; 19. 8 9TO«8VA»+ 82»8cß 

8 b393 S2S-8- b+i\3bTTO3 Vboebc8V-6 2YA€ , 8 TObFgSY A3F6??Y 

2>8fcY»A9e A€. 20. bAlilC »3 8JPA38 * 93TO*8Yb^Y A323€TO»6Y 8 UI32- 

TO8A€ AATO*8 2c8*>-8A+ 2€ 'VbcfibceY 2Y, TO9 TO««Y AY TObFSSY A3-PF‘?J C P 
2-8iVY3$A3UlY ; 21. 9Fc« 363 SbA+fc9A++Ui3 9 VbcSbceVT TOAA+ 

2V93%9. 22. 3fcA+ 363 Ve62bbc823 9TO«6 9?bc«TOV^T2b^8 , F9^€F9€U1€ 

3S3 »«SFS'VT 3Sb9, Ah9%3 23 SbA+9b9A++UJ3 , 8 VAb96 3€lli€ 

8 2A9V®. 33S3 SbA+9b9A+ 82»2c6. 


1) 1. v««b» 2 T. 2) » zu streichen. 3) 1. F3. 4) 1. 23 

oder 28 (haec). 
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Johannes IV, 5 — 42. 

^*8 9-P9 [wbA^C" V<>8-P8A3 82»2*8 W*8 Sbb+Ae8 2+W+b382b'8 

-P+bT'V+S^oSS 2®fc+b'8 88bb-8 VcöST, ^€3S3 A+ 2U0e8 8+b9W-8 892T(|)® 

Sc8Y-P® 21P93 , 3S®. 6. CA 3S3 00 » 2üD»A3P3'V-8 S+bgiPA«. 82®2o8 3S3 

<JUb®36A-8 2<€ 9UU°8 F9€UUY 2AAA+UJ3 Ü0*b9 -P+ 2UÜ»A3Fo8 < V8. %9ShT-P+ 
363 CJA A1'9 UJ320D++. 7 . 8 fb<PA3 Ä3-P+ 9ÜU<r8 2+2S+bY3€ f9yba8f+00oe 

V9«fl»^8T. SbA+9b9A+ 38 82®2*8 * A+ÄA<>8 W8 FTOTY. 8. »93*8^8 tf9 
3%9 gilJ^AT t?A+b9€ W*8 5bb+Ae8, A+ hfb+UI«8'P+ b9N°€üU«8. 9 . 9bA+%9A+ 
3^® 363*+ 2+ < 3?+bAP*8YP8 * b+J^ ÜU»8T 8JPA38 2*8T fb92Tlli8 39 W3-P3 
-FYUUT 3S3'fV3Y 2+2?+bA-Pc88P€ 29€tf<€ ; -P3 Fb8b+2+fc€UU*8 C9 2€ 8JPA38 
fi+^+bA-P3fcc8. 10 . ©UU<r8WAW+ 82®2c8 8 b3S3 38* +W3 Kf8 WAAAA+ 
<fb+b?8 C936°PS 8 bTO9 32110*8 SbA+Sb9A€8 ODT * A+36A*8 VST FYUUY, ÜU*8Y 
tüT Fb92YA+ ® -P39b9; 8 A+A*8 ODS ET W9A9€ 3STO3€. 11 . 9bA+Sb9A+ 
3^® 3<3-P+ ‘ 9b92F9A8, -P8 F9#bc8F+A'P8b+ 8W+UJY, 8 2TO»A3'P3 , V'8 32U0-8 
9bA9€t!9b*8- 90U*8 b9€AA »C9 S^+UJY W9A9€ 36YV9€ ; 12 . 3A+ ÜU*8S 

C9AY8 328 90D’8 < V+ •P'M1J39>9 S+b91?+, Y3S3 A+200o8 *+^*8 2üD®A3'P3«V-8 
2«, 8 00*8 [8] Cb P35b9 FYUU«8 8 2*8Y-P9W3 39b9 8 2b9U0Y 3Sb9 ; 13 . ©ÜU*8- 
«tfAW+W*8 82®2*8 b393 38’ V2Ab*8 FY3£8 9UU*8 V9A*8Y 233€ W*83SA3€- 
36A3UU 2€ F+b*8Y, 14 . + Y363 PY3UU*8 9ÜU*8 W9A*8Y, ^€363 +(V8 A+g?*3 
3 ?■?», P3 S^+0U*8 W*83$A€A+UUY 2€ V-8 W»8, P*8 W9A+, >&€363 +Cb-8 
A+^*8 3^®, e9€A30U*8 W*8 *P3g?c8 S2U09#'8P8b*8 W9A*88 W*82AAFA«€- 

ujoü€ 3€ «tf*8 wa^cS-PoSts. 15 . %A+9b9A+ t’-e -psg?» ass-p** %9- 

2F9AY. A+36Ac8 VST 2T^€ W9A9€. A+ -PT 363€36A9€ -PT PbYfc93SA9€ 2A-3S9 
F9<?b*8F+TO*8. 16 . 9bA+Sb9A+ 38 82®2o8‘ 8AY 8 FbS9bA+2Y 3S9€36+ 2V939b9 
8 FbSAS 2A9?9. 17 . © UU*8 W AW+ 363P+ 8 b3<S3 32?®- -P3 8 ‘5’?+^ W9€36+. 
% ( Jb«b9b9<3>+ 38 82»2o8' «2.9CbA bS^S, Ab9 ??3€3S+ -P3 3VS<bVS°S’ 18 . F3€üD« 
Üf9 VSZ£X>-8 8^AÄ+ 32T, 8 -fcSTFA 39b9Ä3 8^+UJT, rPASOM ÜU8 WSeaft«. 
23 V^8 82ü3T'P9€ b393. 19 . 9bA'l’9b9<ft>+ 3^» Ä3-P+- 9b92r9<n>8, V8a$rfl9€, 
Ab9 Fb9b9!-c8 32T W'BT. 20 . -P+U18 F9{’«fl>9'P8UI'€ [2€j V^8 9b9bA 

238, 8 5b«R,+%9Ä30U3, A^^ V»8 3b®2+<2,8g?A 32üücr8 WA20D9, 8^3363 

^ < f^>.^•PAÜD t ? > 2€ r9<2,9C+3üü<r8. 21 . 9brfb.|-9b9«ft>'b 38 82®2^8 * 3S3-P9 , 1PAb9€ 
&8 8 VST, A^9 Sbb3€<Jb30U<r8 MATf*, 39bA+ -P8 V<^8 9b9bA 238 F8 V^8 
3b»2+A8??A)b ff 8 F^^A9P8üD^ 2<€ 9ÜU'8'Vp>. 22 . R?<ÜT bA+FAUDS 2€ 39b9363 

•P3 VA2Ü03 , VSrtT Ä3 ^A+PAS^cS 2€ 3Sb9363 VA3?«8, AJ-9 2a8F+23P83 
9öOc8 8JPA38 32UU°8’ 23 . Pc8 Sbb€A3UDc8 %9A8P-b 8 P^TPA 320Dc8, 3SbA^* 
820DSP8S F9hA9PP8‘V8 fgi’AgPCOUc« 2€ 90D-8VIP A»)b9^c« 8 82üD8P9^€ r 
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81Ü9 9006V6 004*<VAIb*8 8W30Ü*8 J-A4*PA9€W88Jb*6 26 3W». 24. <fb»Jbc« 

3200*6 E99b*8- Y363 Wb4*PA300c8 26 3??», A»fc925*8 8 8200YP996 A9- 

2009800*8 l*A4*fAOOY 2<€. 25. 9bA4*9b9A4* 3 SS® 363P4*‘ A!^ W32Y4* 

Pb3A30U 9bA4*9b9A3 , 3S*8Y Jbb820092<6 , 8 39bA4* 00*8 f bYA3ÜO*8, W*6öbWA2- 

00Y00*8 P4*'3?*8 < Ü , »62A. 26. 9bA4*9b9A4* 38 82»2*6* 4*iV8 32^*8 9bA4*9b9<a>68 
2*8 009K996. 27. 8 0099bA4* 363 fbYA9€ »93P8VY 39b9 8 9JP36A4*4*Jb3e 

26, Ab9 2*8 363P996 9bA4*9b9<ft>4*4-llJ3, 8 PSl^deS P3 b393* 9329 8W3UJY 
AT 96009 9bA4*5b9A3UJY 2« P8W*8 *) ; 28. 92004*1?Y 363 W9A9P92*8 2V98 
363P4* 8 8A3 V*6 9bb4>A*8 8 9bA4*9b9A4* 9 A9 V Ah9^*8 ‘ 29. fbYAA003 

WYAY003 9A9WAJ’4*, Y363 b393 <3ff*8PA V2A 3AYb9 2*800W9bYJb*8 ■ 3A4» 
0Dc6 3200 «8 Jbb820092*8 ; 30. 8&YA36 363 8 Cb Sbb+A4* 8 Sbb3€AA4*)b3€ !*6 
P3<2S». 31. 35336AJP 363 2Y , 3S*8 < 2S9AA4-Jb9€ 8 »93PYVS 39b9 9bA4*9b9- 

Ä^€W3‘ »98003AJP, A36A*8. 32. 9P*8 363 b393 S-8 PY*3?* 8 * +Cb- 8 t!b4»llJP9 

A200Y, 39b9363 W*8Y P3 WA2003. 33. 9bA4*9b9A4*4*lb3€ 363 

»93P8VS 39b9 b6 23CA" 3 A4* f-8009 fb8P323 33?» A200Y ; 34. 9bA4*9b9A4* 
8<gS<6 82®2*8 * VS%3 Cb+lüP9 3200*8, A4* 00W9b9€ V9A96 P926A4*W*8- 
UJ4*4*9b9 ^6 8 2*6Vb«8UJ3€ AAA9 39b9. 35. P3 V*88 AT 9bA4*9b9A3003, 

Ab9 3111003 .fc. ^?A2€ < V8 29600*8, 8 36600W4* f bYA300«8 ; 23 9bA4*9b9A96 
W4*W«8 , W*8ft>V3AA003 998 W4*UJ8 8 WYAY003 P8W*88 , AS’g rA4*W*88 
29600 !*8 36600V A JP363. 36. 8 36*8P6S ^6Cb<rt.9€ fb83S?A300*8 8 2-8CJ8- 

b 4*300 *8 PA9A*8 V*6 368V900*8 VA96P«88, A4* 2A36S V*8 I«»fA b4*A»300*8 
26 8 366P68. 37. 9 232S6 tf9 2A9V9 3200*8 8200YP*8P93 , Ab9 8P*8 

3200*8 2A368 8 8P«8 3200*8 366P68. 38. 4*fo6 363 V*88 P926A4*fe*8 

36600*8, 8A3363 V*8Y P3 00b»AY2003 26, SPS 00b»A8W6 26, 8 V*8 

00b»A<6 8fc*8 V*8P8A3093. 39, ©00 9bb4*A4* 363 0099b9 <3?P9$Y VAb9V4*UJ6 
«tf-8 P6 9006 24*W4*bAP 0,4* 2A9V9 363PA 2*8VAAA003A62üOV»96WY, At-9 
b393 VS 8 V62A 3Ä8S>9 2*800V9bYJb*8. 40. 39b<ft>4* 363 fbS3l>9€ P3W» 

24*W4*bAP3, g?9AA4*b9€ Y, A4* £8 fbAtf*88A*8 » P8fe*8. 8 f bAtf*8Y200*8 
00» «SV8W4* A-8PY. 41. 8 VSf 9«,8 f4*93 VAb9<ü , 4*lll6 ft.4* 2A9V9 39b9. 
42. 363PA 363 9bA4*9b9A4*4*<b96 , Ab9 »363 P3 ft>4* 00V996 EJ32 AA96 VA- 
b»3 «35*8, 24*g?8 tf9 2A*8YUJ4*)b9^*8, 8 VA^*8, Ab9 26 3200*8 W*8 82008P96 
2*8P4*2*8 V239b9 W8b4*, )bb820092*8. 

V 

In der Ausgabe von Crncic, deren Text die vorstehenden 
Proben wiedergeben, sind die Compendien grösstentheils auf- 


1) 1. P3A6. 
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gelöst; unaufgelöst hat der Herausgeber gelassen das stets so 
geschriebene = ^pioto?, das oben durch fcb8aTO§S"8 gegeben 
ist, aber auch febsaoo^ oder bb-saouc«, feb* 62 ouc 8 gelesen werden 
kann; die Formen von vb^b^T <vb*8bc8W3, die stets in beiden 
Silben ohne erscheinen, das oben eingesetzt ist; ferner ssbAs?- 
oder 3 bÄ^- ? wofür S3b»a+Ä.s??- oder 3b»a+A5^?-; endlich aviiu*^ 
Joh. 1. 33, wofür aveoucSTs^re , und safea??^ Joh. 1. 17, wofür 

Sa»fcbS2C\J3??^8. 


Aus dem Psalterium Sinaiticum. 

Diese Quelle kennt den Gebrauch des Buchstaben <e nicht, 
sondern wendet für e wie für je 3€ (ia) an. 

Psalm III. 

IlcaAM K €r^a KUrauic ott* ai^ [aJßcccAoyMa 

C KiHa crocto. 2. rocnoAi, mktc cia oyMkNO/KiuiiA rkTA^KahAujii 

Mt; MH OS II RTvCTAUIIA Ha MIA, 3. UHOSII rAAFOAKKT'k r \OV'Lll 1 

moci • hIvCtk c'knaciHkli o kosIv cro. 4. T'ki jki, rocno^i, 3a- 

CTAfxflkHHKTv MOI (CI, CAARA MO'k Bk3HCCC 1) TA ARM MO IA*. 

5. raackMiv moimt* kt* rocno^cßi R03'kRax r k, h oyrkiuia mia 

OTTv rop'kl CRIAT'kllA CROCIA. 6. A3'k 2KC OrCTvH^^k l CTill A\l% 
RTvCTA\"k, IvKO TOCnO^Ti 3ACT^nHTk MIA. 7. HC Ol'ROfck CIA 
OT'k TkM’kl AIO^CI HailAA‘ll*U|IIX r k MIA OKp'kCT'k. 8. R'kCKp'kCNI. 

rocno r v,i. c r kiiaci mia, rokc moii, 1;ko t'ki nopa3H ßkciA KpaiKk- 

A\'üklJilAIA MH’k ß r k CO^C, 3A\K'kI rp’klllkH'klX'k C r kKpO\'UJI A’k 

cci. 9. rocnoAkHf ccttv c knaccHkc, h ha aioacx^ Tßoi\' r k raa- 

rOCAOßCl|ICHk( TßOC. 


Psalm XXV (XXVI). 

^AR’ klAC’K'K n r kCAAOM r k. CK,\\ Ml, rOCHO^I , 'KKO a3Tv HC- 
3 r kA0K0Kk mokk 2 ) yo^iX 1 *? H Ha rocuo^n oyrrkBaiA hc h3hc- 
MorAi. 2. iicßorci mia, rocnoA«, i c’kTiAJKi mia, paKAh3i 


l) 1. H Rk3HCC'kl. 2) = MOCWK. 
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ÄTpCBÄ H CpTk^'KU^f MCI* 3. UKC MIACCTTv TRClv npU^Ti CMHMa 
MCI Md CCTTv, H OYrC>AIX ,rK ßrR ICTIH’R TRCCI. 4. HC CU^Tv 
C'k CCH’kMCM'k COy’CT'kH'klMk, H C'k 3dKCHCfip1vCT^nkH'KIHMI 
HC B'kHI A^v* 5. R r k3HCHdRI^I, r kY r R HpivKCRTv A^KaRkH'kl\'Tv, H 
CK HCMkCTIR'kIHMI HC CMv^- 6. OlfMklKR K’K Hf »CRH H'kl\"Ti pKI^R 

mci h cbia^ CATiTapTi trci, rccncAi, 7. a A oycatüuiä raacTv 
XRAatu tbccia, HcncR'fcM'k RkC'k MWAfca TRC'k. 8. rccncA», 
RTiSAICRIYTv KpaCCTA\ A* U *X TRCCrC H MlvCTC RkCCACHklv Cddß'KJ 
TRCCIA. 9. HC HCrO^KI C'k HCHTvCTI R'kHHMI A*Y LUMi MCChÄ H 
C'k M;R>KI KpkR'kl JKIRCTa MCCrC, 10. RTv HIY'kJKf P^KCV KC3A- 
• KOHCHTv'k CAvTTv, A*™ 11 ^ *X' K ,cnAkHI CIA MTÜTA. 11. A3 r k >KC 
HC3A0B0KR MCC[Wv] XWX 11 * H3KARI MIA, rCCUCAl, I nCMIACV'l 

lim. 12. Hera Mol; ct a Ha npaR'kA^v, ßrk HpivKivRaXTv BAarc- 

CACRf CkCTRCy KR TIA. 


Psalm CI (CH). 

McAHTKa HHiparo, crA<» ov'H'kicT'k [h] np'kA'k rccncAivMk 
fipCA’tvfT'k MCAITBAv CKOKR. 2. rCCI!CAI , ClfCA'lvIllJl MCAITR/R 
MOKR, H ß'kflAk MCI K'k TCRlv A a npHA*TTv. 3. HC CT’kRpaTI 
AH l^a TRCCrC CTTv MHC * K r k HTvJKf A** 11 * npIKACHI 

KC MH'tv CYY° TRCI* ß'k HTvJKf A* Hk HplSCRJR TIA, IAAP0 
OYCATdlUI MIA * 4. HA* HHC3/R IvKC A' WMrß A kHI MCI, 1 ß$CTI 

MOIA IvKC CO\füJIAC CCCTv^^v CIA. 5. flCKkCHTv ß'kIXTv, IvKC C'kHC 
H C'k Ulf cp’kAkOC MCC, IvKC 3aK'kl)( , 'k C'kH'RCTH yAtvETv MCH. 
6. WT r k raaca RTv3A r wY^Hk1v Meere npiAknc kcctk mcU na r kTH 
MCCI. 7. ClfllCAOBHXTv CIA HCIAC'klTI ncyCT'klH'kl, KTvI^Tv IvKC 
H OIJJ KH'kl KpailTv Ha HTvIpHLJJI, 8. SaKkA^X^ 1 K,KI X rk ' bK0 n »vTll^a 

[c]ccKiAijiH'k [ca] na 3TvA'k. 9. Rkc r k A* Hlk ncHCiuaax^ mh Rpasn 

MCI, H \'KAAIAl|HI CIA MHCKR KATvH’kaX^ CIA' 10. HA* nCIlfA'k 

IvKC X''^ 1 * ’lvciv, h niTkc mcc cTv iiAaMCMiv pacTRapliaxTv, 
11. WTiv Aii^a rirkKa Tßccrc h kpccTi trccia, 4ckc ktiShcctv 

HI3TvRpTv>KC MIA. 12. A rRHkf MCI 'ÜKC ClvHTv CYKAOHIUJIA CIA, 
H a3 r k ivKC C'kHC HCCXTv. 13. TTvl JKC, TCCnCA«, Rk ßkKTv 
nplvR'kißaciiJi, h n a m ia [t k] TRC'k ß T k pcATv i pcA r ß- 14. ttvi 
B kCKpf C'k nCMHACYCUll CHCHa, IvKC RpIvMIA IlCMHACßaTH, IvKC 
iipHA* RpIvMIA. 15. IvKC BAarCRCAIliJIA pdKl TRCI KaMf Hk[f] CTC, 
H IIpTvCT'k crc CyipfAplATlv. 16. H OyKCIATTv CIA fA31vll^l 
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OKI Kl OCTiHOBAAli IUO J )* 9. fip'fcA'fc/Tk HOAOJKH, frO>Kf Hf np'fc- 
lA^Tli, HH OEpATIATli CMi nOKp'hlT'k 3fMAEK. 10. IIOC’klAAMi 
HCTOHkHlKTil BO A^P^X 11 ' n0 rOp’k lipOIA^Tli BOA™, 

11. MAIKMATk BkCMi 3B’kpl CIAliH'klMi 2 ), /KHB^T'k 3 ) OHArpi 
B T k JKIA/KA^ CBOlik. 12. HA T'kl llkTHU,Wi HfKKkH'klMi lipiBI- 
TAlÄTTi, OTTk CpHA'W KAMkHk'B AM^Tli TAACTk. 13. HAIlA'feMi 
rop r kl OTT%, np1vB T kCnpkHI^ T k 4 ) CBOIJf’k , OTli flAOA^ A'fcrt'k 
TBOIjf Tk HACTüTITTk CMi 3fMAÜ. 14. lip03MiKAMiH HA>KHTk CKO- 
TOUli l TpAB* HA CAO\fKkK;ft HAORlvKOM r k 13BKTI ^''^ßß $Tli 
3fMAMi‘ 15. H BHHO B r k3BfCf AITTk CpTiA^H* HAOB'feKOtf OlfMACTITl 
All*! OA'tLHMk ; H X'A'fcE'k CpiiAkl^f MAOB r kK^" Olf Kp'fcllHTli. 
16. HAC'klTMiT'k CMi AP’ßß* flOAkCKAA, KfAP'W AIBAH'kCK’kllA, 
[Mi]?K6 Kl HACAAHA’k * 17. TO \f nkTII^Mi OI/THUSAIATli CM S 

tpOACBO JKIAllJJf OKAAAAITIi IMH. 18. rOp r kl BTÜCOKTÜMi fAf- 
Hf M T k, KAMfH'k IipiK'bftlljJf 3AMil^EMlv. 19. CTkTBOplATi Kl AOyH/k 
Bk Bp'kMHA, CATkH r kL| t 6 I103HA 3AnAA^ CBOl. 20. üOAO>KHAli Kl 
TkMAk l EliICTli HOUITTk, BT* H6}K6 f> ) np’fclA^Tli BkCI 3ß T Kpkf 
AAwKkNII, 21. CKOyilfHI pIKdEKLJJf BkCJpilTITf 6 ) l HCfipOCiTf 7 ) 0 \f 
ko ra mijih^ cfKli. 22. B'kci’fc CA'kH'ki^e h coKkpAUJMi CMi, h 
B k AO>KH)fk CBOI^Tv AMiTiKTTi * 23. H3IA* HAOB'kKli HA ^AO 

CBOl H HA A'fcAAN 1 ^ CBOt A* BtMfpa. 24. 'tKO Bk3Bf AHHHUIMi 
CMi &tlAA TBO’tw, TOCnOAl, BCU npIvM^AP^CTkh^ CTBOpH • 
HCflA'kHI CMi 3IUAlv TBApi TBOfMi. 25. Cf MOpf Bf AHKOf flpO- 
CTpAHOf * T0\* TAAI H IM'kJKf H’fcCTli MICA A 2KHR0TKHAA MAAAA 
C'k Bf AIK'klMH * 26. TOy KOpABAI fip'Kn A ABAKkT’k, 3MliH Ck, l>Kf 
C r k3'kAA p^rATI CIA fUOIf. 27. BkCfc OTli TfKf MAHKTli , A a 
AACI nHUJTK lU’k Bll BAArO RpIvMIA 28. A a B ,M1J IO Tfß'fc »M k 
CkEfpttT'k, OTliBpiiSTillltO JKf TfK’t pA^KA. BkCkMliCKAA ICIlAli- 
HMiT'k CMi KAArOCTI, 29. OTTiBpAlJJküllO }Kf Tf Eli AHl*f Bli3IIMi- 
TJkTTi CMi* OTUUfUII A^VX 1 * 1 Hl|Jf3H^Tli H Bli npiiCTli 

CBOWv Bli3BpA[TMi]Tli CIA. 30. HOCliAfllll A^VX 1 * cbc>, j c ^31 JK- 
AA\T*k CMi, H OBHOBILUI All^f 3f MAI. 31. K^A 1 CAABA rOCnOAkH’Ü 
Bk B’fcK'k, Bli3BKfAITli CMi TOCnOAß 0 A’ Sa ' K X' K CBOHJfTi. 


1) =s IMli. 2) I. CfATiH r kIMi. 3) 1. JKHA^Tli. 

4) 1. np'KB'kICnp. 5) 1. HflJKf. 6) 1. BkCJf'klTITI. 
7) 1. HcnpociTi. 
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cia, h 'kKO nolvcii, iM'k/Ki buh* noücAfT'k cia. 20. cf ,ykAO 
OKA r kird»ÄijiiiX’ , k mia k'k rocno^w h TAaroA»*i|jiHy r k 3 r kA0 ha 
A oyui^ moi*. 21. h tu, rocno^i rocno^i, cTBopi ck mhoi* 

HMf Hl TBOfrO pAA«, liKO BAATA fCTTv MHAOCTk TBO'fc. H3BAB1 
mia, 22. Uko Hiijiik i oyKoriv ecr.rk A3 r k, h cp T kA k| 4* MOf 
H'k3MIATf CIA BO MH'fc. 23. ’fcKO C'kH'k, fTAA OyKAOHIT'k CIA, 
OTTklACTk CIA, H rkTpiACT*. CIA 'KKO llpOSI J ) . 24:. KOA'tvH'B MOH 

H3Hf MO/Kf Tf OTT* nOCTA, H llATiTk MOt H3Ml\NI CIA OAlvA QA^,l. 
25. H A3k K’klfK llOHOlilf HklO IMk KH^IvlUlA MIA, HOKTvl- 
BAIHIA TAABAMH CBOIMI. 26. IIOMOSI, rOCHO^I KO/Kf MOH, l C'knACI 
MIA no MHAOCTI TBOfl. 27. I OyB'kA^T' 1 * , ’KKO p*KA TBOH 
CH, l TU, rOCHO,V, CTiTßOpHA'k I* fCI. 28. fipOKA’KH*T T k TH, 
A TU BAArOCAOBCCTBlUJH. B'kCTABKUJTf l HA MIA flOCTU^IATTv 
CIA, pABTk >Kf TBOI Bk3Bf Cf AITTi CIA. 29. I OBA'fcK*T , k CIA 
OBAUTAI*UJTf[H] MIA B k CpAMlt, l 0^fH;^*TTv CIA liKO 0^f>K- 
A*»* CTOIfA^M^ CBOlMk. 30. ICnOBÜMk CIA TOCHOAIO S'fcAO 
Olj'CTU MOIMH l HO CpIvAlv MTiHOrk BT^CyBAAl* l, 31. *kKO 
CTA 0 A*CH*I* OyKOrAArO CTvIlACTI OTT* rOHIAUITHlY'k WyuiK 
MOI*. 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
Psalteriums Formen der Worte KAAro, Kork, rAAroAATH , roc- 
noA^j rocnoAKHk, a^YX 11 » A^Y 11 * 4 » hibo, HfKfCkH'k, 0Tk4k, 

CB ATT*, CplvAKU«, CTiflACTH, C'kllACfHkf, C’KIHk, HpkKU, IpfvCApk, 

h AOB' kB'k , bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, ausser 
wenn k in einer innern Silbe steht, für welches möglicher Weise 
bei voller Schreibung t* gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle f, z. B. 04 k 108. 14 könnte auch otii^b gelesen werden. 
Sonst kommen vor A a A 0R,k A dßrK > wofür A aß,K, A c,Klk j ihuU 
101. 22, wofür ifpoycAAHM’k, ah^au 103. 4, wofür AHufcf au, 
■BATCH 103. 35, wofür BAArOCAOBH, fllHIITkCTBO 108. 8 , wofür 
mHCKoyn'kCTBO , BAripfHkio 108, 17, wofür baatocaobi i|if Hkio, 
bactbiuj 1 108. 27, wofür baatocaobi ctbiuii eingesetzt ist. 


I) = np*si. 
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Y. 

Aus dem Euchologium Sinaiticum. 

In den folgenden Stücken sind die in der Geitlerscken Aus- 
gabe mitgedruckten Zeichen Uber den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
t* oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ’ gesetzt. Die Zahlüberschriften sind die bei Geitier 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind entnommen dem 
Eu^oXo^tov sive rituale Graecorum, opera Jac. Goar, ed. 2., Ve- 
netiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht ganz genau dem sla- 
vischen Texte. 


6b. 

AVOAHTBA KOAOHK CBATAArO npOCß^ipfHH'k, TAArO- 

AfMA Bll OKpHN'k L^piiKTiRkNlvMk. 

Bo JKf ROJKf HA 111 Hk. np'fcAOKIH llpH MOClvH KO rOpHkKAxMk 
AlO^fMlv TKOHMlv RTi CAA^TiK^Mh. I Bp1i>K^AI^l)l AIA BO^U npH 
lAHCkH COAHMk U^lvAk l (p'kAAH'kCKlvIfA ROA'kl CKAlJlk lipIvHH- 
CT’klMk TBOHMk npOCBHl|lf HHI Mk, Tlü H NTdNlw, BAAAUKO, 
CBATH BOA^ CHfcR H CkTBOpH Mk ElvITH B’C'RMTi nOHpTillAMk- 
IjlHHM'k OT'k NflA H KpOllAl|lHH M'k CA (Mk BAATOCAOBtHklO 
ICTOHkHHKli, KAAkCTBO NfA^FOMTk, CBA1|1CHHC NfA^OMli 1), 
B ClvKOMOV KOBOV, BHAHMOy JKf H HfKHAHMOV', OTlirONIHf H 2 ). 


1 ) 1 . A^UOM'k. 2 ) 1 . OTlirOHfHHf. 
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Ei X r £?; to o8<op Ttnv ayiojv ßa'jmotxdxwv xa>v ay((ov Osocpavstoiv 
XsYOfiivTj Iv x^ cpiaXiQ xoo ti£otaoXoo tr^ IxxX^ai'a;. 

0so; O Ö£0? TjjJLüiv , O TO TCl'xpOV o8(Üp Iffl M<l)Oolu>; T(jj Xatp fi{$ 
Y'Xoxo jAExarotTjoa;; xat Ta ßXaßfipa ooaxa xd litt ’EXtoatoo aXaxt $£- 
paradoa; xat xa ’lopSavEta p£iöpa aYidoa; t^ a^pdvxtp ooo liucpav£ta, 
auxo? xai vov, Slairoxa, aYtaoov xo ootup xobxo xat rcofyoov aoxo y®- 
vlaOat 7raat xolc apoopivoi; xat xo7; fi£xaXa|i.ßdvooaiv l£ aoxoo eoXoYtac 
7njY^v, ?axp£tav 7taöd)v, otYtaopov oixtov, iraarj; l7rtßooX7j$ opanj«; xat 
ctopaxoo aXE^TTjptov (p. 363). 


17b. 

AIoahtra no oR'fcA'k. 

TfRU HCTHH r kHOyUOy’ HAORlvKOAIORkHIO ROrOlf M'KI Tp’fcllJ'k- 
MHH l Hf,A,OCTOHHHM pARH TROH HAC’kll|lkllJf CA ROrATldJpi 

Kaan», TROHjpi )fRAA/f\ Tfß'fc npHHOCHUk i moahmr th ca, 

KAAA’WKO, eil 3fM’kH r klUH KAAriil l Hf Hf C'kH’klM'k TKOHUTv r \A- 
pOM'k npHHACTkHHKlil H'kl ARM, MOAHTRAMH CKAT'küA ROrO- 
POAH4A i RCli^li CRATTü^k TROH\'li. 

Eo)^ jjt£xa xo dvaoxTjvat Ix xoo apt'oxoo. 

Sol xa» dX^Otvtp xat tptXavbptoTru) Ö£tu tjjxoT^ oi aptapxtoXoi xat 
ava£ioi GooXot ooo IjirX/rjoOlvT*; xa>v ttXooouuv ooo aYabdiv Eo^apioxt'av 
7rpoaaYO|X£v xat 8£op.£dd oou, ölorcoxa, aov xoT? l7UY£tot? ooo aYaOoI? 
xat Tüiv iTToopavttüv ooo 8tup£u>v iaexo^oo; rjixa; dvaÖEtSov, irpsoßfilats 
xr^ ay pavxoo p/fjxpo; ooo xat Travxtov xa>v ooo (p. 569). 

22 a. 

A\OAHTRA HA r \li 1i r \'kUlHHMk CKKp'kH'kHA UACA. 

BaA^TvIKO rOCnOA« ROJKf HAMTi, JKHK'kl HA R r klCOKlil\'li l 
HA CkMlipfHAA npH3HpAIA, flOHHRAIAH Rli CRAT'kl\"k, \'RAAA 
H3PAHAIKA, fipHKAOHH, rOCHO^I, 01f\'0 TROf I flOCAOIfUJAH HAC'k 
MOAAHIHH)("k CA TIRÜ l flO^A/K^H pAROlf TROf MOIj' OTk^AHMf 
Cf MOV' OCRRpTiHkLUtOMOV’ CA l RTiKOtfUlliliJIO MACli Hf MHCTlil\"k, 
IJ^Ti/Kf R'kKOl'LlJf HHf OTlipfKATi fCH R'k SAKOH'R CRATUMk 
CROfMk* CHY'k R'kKOyiiJ'kUÜO HfROAfUR OTlxflOIfCTH rplijf'k l 
ClinOAC'KH H HfOCA\>K v \fH HO npHIATH CTpAUJ'kH r kl)(’ r k TROH\"k 
l Rf C r kUp’kT T kH'kiyk TAHH'k Hf CTTiHAATO T'fcAA H Kp kKf JfpHCTA 
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TBOfrO, ÜKO A<* H3BdKAfH r k OTT* CfA^ B’CfrO NfMHCTA 

K’KKOyUICHH’k H A'k'tNH’k, NdCULpdhA C/A BO/KHH^Tv TBOn^!* 
TdHHTjk l NdCAdKAdbA C/A CB/ATUbA TBOfbA Tpdllf3U l ^paHHM'K 
KTi CB/AT'kM TBOfH U.p'kK'kBH, JfBdA/A H CAdB/A HM/A TBO€ 
K lvILU'kHOf UKO TBOf fCTT* H'kCdpkCTBO, CHAd H CAdBd OTkl*A 
H CUHd l CB/ATddrO [A*YY a ]' 

Eb^ i7rl tü>v jjuapocpa^oavttüv. 

Asa Troia xbpiE o Oeo; tjjjwSv, o dv b^YjXot; xaxoixaiv xai rot xa- 
7i£iva £<popa>v, o ev avairaobp-Evo;, o Eiraivo; xoo ’lapar^X, xXtvov 

xo ob; ooo xai E7raxoooov yj jxojv oeopivtnv ooo xal irapaoxoo ooYYVtüfiTjv 
xu> ou) o?x£Df] xtpÖE }uapo<paY7)oavTi xai Y eaoa P^ vt P xp£u>v r { xottov 
oyj ßp<opax<uv \lt] xaÖapaiv, wv xrjv ßpcboiv aurjYopEoaa; £v vopup ay (tp 
ooo' xobxtüv 8 e aßooXrJxo); [lExaoxbvxi ooYX a >P r i aov *ai xaxa£fa>aov 
abtov axaxaxpixto; {jLExaXaßEiv x«jv cppixxdiv {jLoaryjptojv xoo xtpioo oo >- 
jiaxo; T£ xai aifiaxo; xoo Xptoxoo ooo, qtzuxz (Joo&eitj xoo Xoltcoo tcol 07); 
axaOapxoo {i£xaX^£a); xai 7rpa;£u>;, a>; £vxpo<p<i>v xoT; Oeioi; ooi> 
tiooxyjptoi; xai oaroXabojv r?j; orfta; ooo xai jj.ooxm'j; xpa7t4C7j; xai 
xaiv aOavaxtov fxooxirjpioiv , xai oiacpoXaxxoixEvo; obv Tjfuv £v xvj oiylcL 
ooo ixxXvjoia, aivaiv xai 8o<;aC«)V xo ovopia ooo xo b^ioxov 7:aoa; xa^ 
7jtx£pa; tt;; Canj; abxoo* oxi ooo loxtv 7] ßaoiXfiia xai tj Sbvajxi; xai 
rj 3b!|a xoo iraxpo; xai xoo oioö xai xoo br^ 00 TtvEop-axo; (p. 534). 

29b. 

MoAHTBd lld^li EOAfMk riHh*U|lfMk MNOrM BOA*- 

HcTOMfH BOA* ’kSBOIÄ H3-A"PfKpTk CROHJfk, ^pHCTE BOWf 
HdllJk, OyTOflHATi ICH ß’C/A fipOTHBkNU bA CH AU H flOE'kAHA'k 
ECH Bf Ck BOA'kHU /K/AJKA 1 * 1 ! 1 * H H KCIÄ »*3I* BOA* 

IIMWU|lbKtfk ' TU >Kf H’klH’k pdMH npH3kp1wTH Hd pdBd TBOfrO 
CfTO, l H2KACNH 13 HfrO Bf Ck A^VJf 11 TBOp/AipfH JKAJKA^ l 
B’CKK bA3fcK <Bf T A\l|l DAkTk frO l XTpOSK frO, CO^lll/AipHE 

oycT'kNu fro, naA/Aipt*; rpuTdHk fro- npo^AdA« [h] ^AdA^Mk 

TBOHMk, HdnOH H ICTOHkHHKOMk TBOfkA BAdTOCTH, ß'CfAH 
ClkAP^ÜHf Bk T'kAO fTO, ’kKO fipOCAdBA’kfT r k C/A HM/A TBOf, 
OTkl^d H CUHd H CB/ATddrO r \0\\A. 
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35b. 

AYOAHTBA Ha BkCIÄ BOA*R3Hk HOKkHAllft CTpUHhAUpbKHK. H 

TocnOAl HCOIf“VP HCTf ß C>JKI HAUITk, llpOCTfpU H03*R CKOH 
Ha pacnoH'R onpATHA'k cch bca na^TH HfMkCTHßuyk i ß’clan* 

HEIipH r G3HEM r k l BClvM r k Hf^^rCMT», l KClvMk HOAlvSHCM k IlpH- 
TBO/K^fHHfMk HAfCHOr CBOflO npHrBOS^HATk fCH Cp k^kl^J b’c'B- 
KOM©y HfA^roy* ICTp'krAHHfMk JKH/Vk CBOHyTi OyUp r kTBHA r k 
f CH CHA'kl ß’C'fcKOMOy HfA^rOy pUMUJJIOUOy JKHA'kl, l KOAlvSHMHK 
CBOfbK flOyOyAHATv fCH ß’cIvK* K0A’K3Hk * TU pAHH HUH'k flpH- 

rB03AHTH cp'k^knf HfA^roy cfuoy c*i|iioMoy Biv noroy CfH> l 
n0 Y°V AHTH KOA’feBHk CHIÄ O^p'k^K^LjJHBHk H03*R CH CTOIAljJHH 
np^A^ TOßOKK* ß'k3Rp AHH fMOy ß’rRyk HÄTfH CAU|JHH\' r k 110 
llATiTH l CK03*R MACA l HO IKHAAM'k l flO KOCTf M*k ’ 3ATB0pH 0 
HfMk A bk P h AOJKIO £1*0, l A dJK A H IVKAkßk pAGOy TBOfMOy, Ji,A 

0 TfB*R yBAAA CA Tfß*R CA4BK B'hCUAAfT'k OTkl^lO H CUHOy 

1 cßAToyiuoy a°YY°Y- 


50b. 

AYoaHTBA HAA’ß TpACOMOMk nAAAKHC. 

PocnOAb CAAKA* KTxSAAh^, B'kSAArAfcK p^KAi MOKK HA pAKA 

TBOfro cfro i 3anp1vLjJAfK TfE*k, TpACABHt^f noAoyAfNHaa, lMf “ 
Hf Mk rocnoA^HfMk, oyEOH ca fro, fMoyjKf rAaroAax'a;* aipt tu 

fCH CklH’k EO/KEH, BTkCTAHH HUHÜ OT*k pACflOHA TOrO, l ß*R- 
pOyfM*k B*k TA. TpACABHUf CAyIJIHIv B'k HAOBliHli CfMk, OyBOH 
CA rOCOOAA l Oyilp'kTBH CA, frO/Kf OyBO*R CA pA3E0HHHK'k t 
pfHf HOM AHH MA, rOCHOAl, BT* IJ^'BCApkCTBkH TBOfMk * EMOl'>K£ 
CAUJJtO HA pACHOH'k CA T kM'kH,f UOMpAHH CB’RT'k CBOH * Bk3'kHHB r k- 
LllAArO HA pacnOHlv KTi BOroy, 3AIVR>KAEHAArO H3 r^K'KI Ol^k- 
tohk, npoBOA^HAAro ha KpkCTls KonHfMk i Hcnoyijikiiiaaro 
Ü3K0KK BOA^ H Kp'kKk, pfK'kHJAArO * EOJKf , CkypAHH A ö YY' k 
MOH, IIOKAOHkUJAArO r AABA\ HA paCHOHli* Bk Hf TOJKE HCnoyi|lf- 
HHf Ulk AOyya 3f MA’B MOTpACf CA l KAMfHHf pACIlAA* CA, WflON A 
U,p r kK r kBkHAA pASA^kpA CA, rpOEH OTBpliCA CA, T*kAfC4 
Mp r kTBUM'k OyrOTOBHUJA CA* frOKf COTkHHK*k OyJKACf CA l 
K CH CA\l|IH H CTv HHMk ' fMOyjKf pKUJA , r RKO Ck fCT'k C'kIHTv 
Le s kie n , Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 14 
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BCK(H RT*. HCTHH^i. TTÜ JKC, TpACARHHf, IldHf ßVfcjpk OtfKOH 

ca rocnoA* i RT^TpinfipH i hskIvthh i-ciro pdßd rocnoAKNH 

l OTH^H OTT* Hiro. 

In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen von KAdrocAORf nhi , KorTi, KoropoAHHd, bojkhh, baa- 

A t wka, TAaroAdTH, rOCIlOAl* , MOAHTBd, HAATk, hiki- 

CTkHTv (= Hf RfCkH'k), CRATTi, CBATHTH, C'klNTv, HAOB'fcK'k, WO 

die Auflösung der Compendien zweifellos ist. RCk 29b ist durch 
Bcck , wie an andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, 
die Formen von mpiiKTd, stets HpKR- geschrieben, durch i^P'kk'kb-, 
HPctro npcTRHf durch ivfccdpkCTRO -ctbhc, die Formen von 
OTki^k, stets abgekürzt, z. B. oha, durch OTki*-, \a 22a durch 
jfpHCTA, ye 29b durch ypncrt , HCjff 35b durch Hcoy-^pHCTi, 
cp ahc durch cpiiA^*, die Formen von rocnoA^Nk, geschrieben 
rH-, durch tochoa^h-, hacba durch H3pAHACBA, KpcT'fc 50b 
durch KpkCTU. 
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Aus dem Glagolita Clozianus.') 


GßATaaro fnH$aNi’K ap^H- 
f nicKoyru KynpkCKaaro o no- 
rpf k(hh T'fcaa rccnoA^Ht i 
eora naujfro wcoy-^pHCTa i o 

lOCH^-fc I JKf OTT* apIMaTlvIA i 
NHKOAIM'fc I o CkH[HT]lH TOC- 
no r v nauifro rpoKkNlvMk no 
c^knacHliH Myivfc a ,b1 * ho 

K’TvJR'klUW. 

HlvTO Cf; A^HfCk Rf3M ATvRkf 
MHOrO HaSfMI* HTiTO Cf; Rf3- 

MAlvRkf MHOrO H UA'kHAHhf 
MHOrC». Rf3MA r kRkf MHOrO, IvKO 
11,’kcapk CTvIUTTv’ 3£MA'fc OtfRO'fe 
CA I OyMATiHA, *£«0 RCTTi 


Tob iv ayfot? raxpo? 7}{iu>v ’Eiu- 
cpavtoo inaxoroo Kbirpoo et? 
xrjv öeoa{ü(jLov xacprjv xoo xoptoo 
xat oo>X7)po; f^aiv ’lr^ou Xptaxob 
xat £?? xov xov azo ’Apt- 

(xaOata? xat £?? xr^v iv xa> aoig 
xoo xoptoo xaxaßaatv |xexa xo ou>- 
xr^ptov ra&o? TrapaooSto? y £ T £V7 t 
pivr^v. 

Tt' xooxo; a7)(ji£pov atY^ iroXXrj 
£v xf| Y^ * ol T*l iroXXirj xat Tjpejx^a 
Xotrov 2 ) • otY^ iroXXij, oxt o ßaat- 
Xeb? brcvoi* y^/ itpoßrjbrj xai rjao- 
j^aaev , oxt o Ö£o? oapxt ozveuae 
xat xoo? obr a£<£ivo? orrvoovxa? 


1) In Kopitars Ausgabe sind * und v durch H, 8 durch i 
wiedergegeben; in Uebereinstimmung mit der Umschreibung der vor- 
anstehenden glagolitischen Texte vertritt dagegen in dieser Probe i 
das * und t, h das 8. Das griechische Original ist bei Kopitar 
S. 36 flg. abgedrnckt; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, aus welcher der oben gegebene Text 
entnommen ist. Die slavische Uebersetzung auch Cod. Suprasl. ed. 
Miklosich p. 337. 

2) Bei Kop. TioXXr'. 

14 * 
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fiAitTki* oycTkni. Kon*. 

IIATvTKWk Oy'UpItT'k I AA^ R*kC- 
TpfflfTA. KCrii RTk UAA'K OlfCTk- 
tlt I CTkllAULlTAIA OTTv R’fcKA 
OTT* A^AUA *) R'kCKpIvCI. KT*A* 
H'kiH’R CA^Tli R’kHtpAtiJ'kHAIA 
MA'kR'kl I TAACI I TOROpi K'klRA- 
bfclJJTfl HA YPHCTA OTT* 3AK0- 
HOnp'fcCT^nkHHK'k; KT*A* HA- 
PO^H I KORH I HIHI I Op^ttkli I 
ApitKOAH ; K r kA f H'KcapC I HfpUl 
I CA^A klA OC^^A^H'klbk ; KTkA* 
CRlvLUTA I UiHI I TOROpi EfUJ- 
THCATiHl; KT^Af AWAkfU 2 ) UJA- 
TAHkU I Tp^TT* HffipARf A^" 
H'klH ; R*k ICTHHA* OtfRO, 3l*A0 
Rk ICTIHA* AlOAkl flOOyHlllIA 
CA T r kllJTfT T kHT*IU T k I COlffTT*- 
H'klM’k. nOTTiKÄ CA RTv AKpO- 
TOHHH KÄME Hk ^pHCTTi, I CAUH 
C’kKpOV'UJ IIJJ A CA* npiRp^kr^ CA 
RTk TRpTiA 1 * 0 KAUfHk, HTv RTk 
M'kH'kl RA'kH'kl H^Tv pA3IA^ 
CA* HOT'kK^ CA O H AKORAAT* 
HfI10KliA»W^ fU k, HTk CAMH 
CkThpf Hl K’kllllA R*k3HlvCA HA 
APURO KAUfHk, I CkllJfA'k 
OyupiiTRH IA. CTkRA3AliJ A Rf- 
AHKAATO CAUnCOHA CAkHklJ^A 
YPHCTA, H r k pASAP’tU*^ RliHTi- 
H'kllA A\3'kl IHOflAf Uf h’hIKU I 

3 AK0HC , np*tkCT A\nkNiK r Rj noroy- 

Kl. 3AIAf ROrii CAkHTiH* HOA^ 
3€LIAA\ I TTvIlÄ fip'kMpAM'kH^Kk 


avecrnjoev. o Oeo; ev oapxi xe- 
Bv7;xs xai o aor,; expop,a£sv. o 
Beo; -po; ßpa^o u:rva>os xai xou; 
Iv XIO qd-fi HjjfiSlpZ. ~0U 7COXS vov 
sh tv ai ?rpo ßpa^so; xapa^ai xai 
cptüvat xat Bopußot xaxa xoo 
toxoo, ü> srapavopot; ttoo oi 
OTjjxot xat ivaxaost; xat xaEst; xat 
xa o~Xa xat oopaxa; ttou oi ßa- 
atXsT; xai ispst; xat xptxai ot xa- 
xaxptxot; noü ai XafA-aös; xat 
pax at P ai xai ot BpoXXot oi axax- 
xot; 7:00 ot Xaoi xat xo cppuayua 
xat 7j xouoxtoot'a 7j aaspvo; ; a Xr t - 
Öai; ovxa>;, £~si xat ovxtu; aXr,- 
düi; Xaol ipsXixrjoav xsva xai p.a- 
xata. -poosxo^av xuj axpoytovtatü) 
Xtö«) Xpiaxto, aXX’ auxoi ouvEXpt- 
ßrjoav * 7rpoa£f»pT^av x^ 7t£xpa xfj 
ox£p£a, aXX’ aoxoioovExpißifjoav, xai 
sh; atppov xa xopaxa aoxaiv SieXu- 
Ihjaav * Tipoaixo^av xa> arjxxrjxtp 
axaovt, xai auxoi xaxsxXaaihjoav * 
ut^waav lui $uXou x^v ^ixpav X 7 ;; 
Ccufj?, xai xaxEXöoüaa auxou? iBa- 
vaxtuaEv * iöiap^oav xov p.£*'av 
üapi^tov ^Xiov deov, aXXa Xuaa? 
xa a-’ aiwvo; ÖEopa xou; aXXo- 
cpuXou? xai Ttapavotiou;; a~cuX£OEv. 
e 8 o Oso? tjXio? Xpiaxo? utto y^v 
xai 0 x 0 x 0 ; 7tav£07t£pov ’louoatot; 
■jr£~o iTjXEV . ar^pspov atox^pta xoT; 
liri xai xoT; ar’ aiaivo; utto- 
xax«) xf ; ‘(tz * ar jxöpov otuxr^pta 



1) 1. AA*1. 2 ) 1. AWAkl H. 


Digitized by Google 


Glag. Cloz. 


213 


II ©^©UTk C'kTKOpi . A^HfCk 
C'klUCfHkE CA\LUTHM r k Ha 3EMI 
I ©Tli RUKA IIOAT* 3EUAEIÄ 

c'KnAiiiTHMTi * ^KHfCk ciina- 

CfHkf KkCfMCl' MHpOV, EAH K© 
KH^HMTk I fAHKO HfKH^IM'k. 
coyrovEO A^HfCk npiuifCTif r©c- 
llO^kHE, COyroyKO CliM©TpEHkE, 
coyroyu© ^©R'feKÖAWKkCTBIf. 
c©yr©yß© ciiHiTkf, Rii K©ynli 
JKf I CliM’fcpIHkf, COlTOyK© Kli 
MAORlvKOMli nCCivUITfHkf ©T'k 
HEBE« HA 3EMH, ©Tli 3EMAA 
n©,vk 3fMAA\ K©rii npi^AHT’k, 
KpaTA a^OBA ©T r kBp T k3AWvT , k 
CA. CTkllAlilTf H ©T'k RliKA, pA- 
AOyiTf CA C'kAAUITfl RliTliM'fc 
I Bli CHHI C'kMpkTKH'k BEAlK'kl 
CK'kT'k lipHIMliTf. Cli pAK'kl 

r©cn©,a/K, c*k MpiiTB kiMH K©ni, 

C T k ©y MfpivUilMH >KHB©Tli, Cli 
llOKHHH’klMH Hf flORHHH'kl. C r k 
CXU1THMH Blw T T kM T k HEUpliHAI 
CR'kTli, Cli flAlvH HIK'kl CR©K©- 
AHTCAk, Cli np1ilCn©^kHHMI 
lip'kB'kllil'kH IH NEKECli. \'pHCTli 
HA 3EMI, Rlip©BAy©Mli* ypHCTli 
Bli MpiiTR T kiyiij Cli HIMk CTiHI- 
A^Mli- &A ©yBUMli I TAIH'kl 
»AHiE T©y r \A pA3©yMlvf M r k 
KOJKHKk [TAIHAi], TAIHA n© r \li 
3EMAEHK MW^fCA* Ji,A ©yßliM’k, 
KAK© I CAvlllTHM'k Bli AJi,^ 
np©cR'kTHAii f CTii np©n©- 

KÜAB. 


xtp xoaptp , oao? opaxbs xai oaoe 
aopaxo?. Sirnr; o^ixspov xot> Seg-tto- 
xoo irapooata, 8ixx7j 7j oixovopia, 
oixxr, cptXavDpwrta, Sixrq tj xa- 
xaßaais opob xai ooYxaxdßaat;, 
Sixxr, rpo? avOptoTToo; &rioxe<|/tc * 
air obpavob irci X7jv YV, aro rijsY% 
b'jroxaxu) xrj; y% 0 &£o; TcapaYtvsxai, 
rbXat a8oo avot'YOVxai. oi an: aiäuvo? 
xsxotjxrjpEvoi, aYctAXsoDs* ot £v 
oxoxst xai axta öavaxoo xaibjtxsvoi, 
xo piY a brobeEaaÖs. pExa 

xd)V SouXeov b 8£3~bxr^e, psxa xtbv 
vsxptbv b Dso; , psxa x<bv HvtjxüW 
7j Canj, psxa xu>v uz&uOuvojv b 
avsbOovos, psxa xu>v iv axoxsi xo 
avsaitspov 9«);, psxa xwv atypa- 
Xo)xa>v b iXeoöspaixr^ xai psxa 
xu)v xaxtoxax«) b mtspavto X(ov 
obpavaiv. Xptaxo; iri yrfi, it£- 
ittax£oxap£v * Xpterro; h v£xpo!;, 
aoYxaxEXÖtopEv xai DcaawpEV xai 
x a ix£t pooxrpia* y V( ^H l£V ^puirrob 
xpoTrxa üTrb YV ^aopaata * pa- 
Oa>p£v, rd); xai xol; h a8oo h r- 
EcpavT] xo xr'poYpa. 


1) v. 1. y^P^v Ö£ob ü7ro y xpuTrxa öaopdaia. 
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HtvTO $ifßo; BkCA ah np’t- 
npocTk ckiiacafTk 'Brak ca 

B T k AA't BCTk; HH, N'k I TOy 
K'fcpOlj'HKUlTAIA. K'kMfpa JKJ 
CTvMOTpkAHB'kHAA TBOpA , A 
r \kHECk BAa^ r klM r kH'BA* RTiHipA 
iiA r kTkCKaa, a A^HfCk rocnoAB- 
cKaa a^ 1 »** n^Hipa MAOB'kHk- 
ckaa, a A kHfCk KCOKkCTKkHaa 
r i,'KcT r k. K’kHcpa 3 a oyjfo *\[M- 
p 6 N r k K'klRAaUJf, A kHfCK BAHC- 
U,aNIMk KO/KHf Mk a r VORkCK 06 
IK I <\ H Ul T f BkfT r k‘ RTvHfpa CTiRA- 

aaN k K kiKaamf, r \KHfck Nepac- 

AP'fcUJfHTüUH *) A. 3 AMH C'kKA- 
3 afT"k rOlf BITIAA * R'kHfpA 

oc^}KA(H'k BURaaiuf, A kHfCk 

OCA\JKp^(H'klM r k CBOKOA* A^P 1 * - 
CTROlfm** BkMfpa CAOtfr'kl UH- 
aaTOB’ki p^raa^* ca iMOif, 
AkHKk KpaTkHIU,H aAORkHIH 
BIA'SB'kUlf iro IU1T<3Ä. N'k 
OlfßO CA'klUJI YpHCTOBkH’tl 
MAU^fc K'kJlJU'kHf f CAOBO* CAklUil 
I B'kCilOl ’ CA'klUJI H HpCCAAKI * 
CA’klUll H npOllCR'BKAk KOIKI’B 
BCAklv HWAfCa, KAKO 3AK0H T k 
OCT^nafTTi, KAKO BAarOA^Tk 
npOUBHTACT'k, KAKO 0ßpA3H 
UHMO)fOAAT’k, KAKO ICTHHA 

nponcB T BA a(TTK C/Ä > kako clvHk 

MHUO^OAHT'k, KAKO CA'kHkU.C 
RkCfACHKtft ICnA r kH'BlT r k ; KAKO 
BIT'k^TÜ 3 AK 0 H'k OBITTwUlA, 


Tt ouv ; ramas d”Xu><; aa>Cet 
£ 7 u<pavsU lv a^TQ öso? ; oo)(t, 
aXXa xaxsl xou; TCtaxEuaavxa?. 
j(öec ra tt,c olxovojua? , ar^pov 
Ta tr^ lEouata? * x^S ra x 9 js 
aoOeveta!;, o 7 jp£pov xd xf^ aufkv- 
x(a? * x^S xa XTj? avdptoroxTjXo?, 
oTjtiEpov xa x 9 jc öcoxr^xo? IvSeix- 
vuxat. x^* IßßantCETO, ar][i£pov 

X1Q aaXpaTT^ T7j? ÖEOX^XO? TO XOU 

abou paTiiCEt olxvjTTjptov * x^S 
ISsop^Txo, aTfjfispov aXuxot? Seojaoii; 
xaxao£<3|j.£t xov xupavvov * x^* 

xaxEStxaCsxo, ar, p,£pov xoT«; xaxa- 
ötxot? IXEuÖEptav x a p l CeTai’ x^S 
üuOüpYol xou ritXaxou auxtp Iv- 
£: taiCov , ar^fiEpov ot ruAtupol xou 
abou ?öovx£? abxbv ItppiEav. aXXa 
^ap axouaov xou Xpiaxou Ttaöou; 
xov A 070 V avcuxEpov * axouoov xal 
ujavtjoov * axouoov xat ooEaaov * 
axouoov xal xrJpuEov Öeou fx£- 
ya\a öaup.aoia, 7 rci><; o vopio? u^ro- 
X«>pet, 7 ra>; 7} X°^P 1 ^ ^avftet, ttoj; 
o xuTiot 7rap£pxovxai, ttä? at axial 
Staßatvouoiv , oraic o fJXio? xr^v 
o?xoup.£vr,v irX^pot, x:a>c 7) TraXata 
TCETraXattoxat, xra)? 7j xat vtq ßE^ai- 
ouxai, x:a>? xa apxata 7 rap^XÖ£v, 
xal tzük xa V£a iTnjv^oe. öuo 
Xaol iv 2wuv xaxa xou Xpiaxou 
zaöou? xatpov irapaYE^ovaai, o IE 
’louöatoiv op-ou xal o IE lövtbv 
5uo ßaotXEi;, IltXaxoc xa^Hpo>br ^ (;• 


1) 1. HfpA3AP. 
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K4K0 NOB'kl H3BlvUJT4ET'k CA, 
KAKO ApEBNlta KAKO 

N0B4A HpOUKHCA. A'kBOI AfO r \kE 
Bk ClOH'k K'k BpIvMA \‘pH- 
CTOBkNlvH M^U,1v npl r \/K, Eßplv- 

hcu,hi KoyirkHO ;ke i norank- 
C4HI* ^ Ra n'fccap'fc, MHAAT'k i 
Hpo^Tv^Ba apyEpkaa *), i aH Ha 
1 Kanada, r v,a OB’fc nacii.1v Bk 
Koyn’fc KAv^fTf, osa npIvCTa- 

KKUJTH a YpHCTOBTvNa HaMH- 
HaiAvIilTH. ^TvBlv JKpTvTBlv B'k 
T'k BEHEpTv ^'kailJETC CA, HC* 
NfJBf i c'knacfHkf, raaroAAs 
/KHR’klM'k I UpTvTBklUlv, K'kJ- 
BALUE. I K» r \'kl JKE C'kB A3A WxlIlTE 

arHEi^k 3 akai \ a \ k , a ijke ott* 
norank ß'k naivTk uora. i okm 
B k C’fcHk B r k3Hpa\*Av, OBI JKE 
K'k cA’kH'ki^io i K'k Boroy npi- 
T'kKaax’av. i obi c'kb A 3aB'kuiE 
YPHCTa OT'kC'kiaaYAv, a i>ke 
ottv noraHTv iHO^oyui kHO Ero 
upuiMa^Av. i obi cKOT'kNAvkk 

HvpTvTBÄ, OBI /KE B02KII0 TU- 
AO\f JKpTvTBav npHHOuiaxav. 
HTv IIO^Ivl [HjcX’OHvVENkE f>KE 

OTiv Ek\'nTa noMH'kax’^, a 
iskc OT'k noraniv i3eaBAEHkE 
IHSE 2 ) OT'k AkCTI HpOnOBlv- 


800 ap^tspsti;, Avva? xai Kaiacpa?, 
tva ta 8uo optou Ttaa^a rai, 

to jasv xataTraooiievov, to 8s toü 
Xpiaiou Evap)(bjJtsvov. 800 Üuatai 
xax aoiT^v tyjv soitspav ettete- 
Aoovto, ettsiS^ xat oumrjptat, Caiv- 
To>v Asyto xat vExptüv, EirpayuaTso- 
ovto. xat 0 jxsv ’looSalo? ISsapLst 
öutüv ajxvbv IttI atpay^v, b 8s s£ 
8dvd)v bsov Iv aapxt. xat b jiiv 
axta ^tsviCev , b 8 e ttj) rjA((p 
Ostp TrpoaETpE/E. xat 01 piv 8iJ- 
oavTEi; Xptoxbv aTrsTrsp-TiovTo, 01 
80 s£ eÜvoüv irpoboptto;; abtov 18 s- 
)(ovto. xal ot piv xt^vo&utov, 01 
8s Ösoatopiov öootav Trpoascpspov. 
aAA’ 01 piv ’looSatoi ttjv iE 
AfyoTrroo Staßaotv ip.vrjp.6vsuov, ot 

OS ££ iÖVWV TTjV Ix TT}? TcAavYj; 
Aütptoatv TrpOEXT^pOTTOVTO. 


Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben For- 
men von Kor'k, kojkhh , raaroAaTH , rocno f \k, HNO^orurkNO, 


1) 1. ap^HEpt;a. 2) 1. e >ke. 
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HfKo, ckatti, c KfiactHKi, ci^nacdTH, ivfccapk, MAOBUKik, wo die 
Auflösung der Compendien zweifellos ist; die Abkürzungen ftlr 
Xpiotos (jfk, V 4 ) sind durch xphctti, H^a durch Hcoy-^pHCTd, 
die des Adjectivs durch )fpHCTOK-, die des Adjectivs rocnoAKHk 
durch rocnoA^H-, RKCTBkNaa durch BOKkCTBknaa, MCKaa durch 
HAOR'tiHkCKdd, cuncca durch camicoNa wiedergegeben. 

i 

I 


i 


i 
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Ans dem Codex Suprasliensis. 


1. 

Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 

(ed. Mikl. p. 138.) 

Den Anfang bildet eine kurze Darstellung der Arianischen 
Streitigkeiten unter Konstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des 
Arianismus sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius 
feindselig gegen die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt 
die unten folgende eigentliche Legende ein. Acta SS. t. VII 
Maji p. 258 steht die lateinische Uebersetzung eines handschrift- 
lichen griechischen Textes, der dem vorauszusetzenden griechi- 
schen Original des Cod. Supr. ziemlich genau entspricht. 

Bl* TOH /Kf KplvMA Klv NlvKTO MAwKk K’K HOV'CT'klNH NA 

K'Kcron'k ArriAkCKOM'k iKHTMieMTv ;khk kih na 3iuh, hminimk 
HcAKNH. T T k I1C> OK'klMAlO C'k NIBICI KO/KHH TAdCTv CA'klUJAB’k 
BIAAUJTI 1 ) CkNHTH H3Tv ROlfCT'IUNA H IipiTH ß T k PpA,\k KONk- 
CTATHHk NI OCA8LUAKk CA CkNH^I H3Tv nOtfCT'klNA H lipH,\f 
B'k HdpiHIN'klH rpA,Vk, H CKpIvTl KCrOHOp'kH'kl A IplCH (lOTOirk 
^OV'UlkN'klH, H NO MHAOCTHKlvIvMk HipiMHH npOpOH,1v OTNk 
B'k3rc*p1v CA BTk ^TpOKlv l€rO , H C*Kk\'0*/KA<U' u,f BkCA^S- HO 
bo/Khio jki nonoyuiTiHHic nana 3 a hk u i t or oy m o v* npHCHO na 


1) Auf TAACk bezogen wäre richtiger BiAAUJTk; biaauiti 
kann indess als eine Art Gerundium gefasst werden, vgl. § 70, 8. 
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KAT^KIH , I3KO 

■ ^'k CkR'fcTNHK'kl 

ifejf 

Ulf CA CAOKfCfMk 

C-np'KCTdHH MO- 
uiT'k o npaßliH 
kcapk ro/ä cßO/k 
rk 3 ) H HA flÄTH 

src* cTdRkrauif h 
" k. OHTi Mi no 
k 

H H i MO/KdA)^ 

v. ■ - ^* ,1 ^'giaeaitirt IW^^ ' " - - - - •• AMU,T ^ H 

K 0 il lApANCSHAr^^ O ^k>K X 0 KHtAV’Ä H, ORH np^THieU'k, 

' ••- ■ ' $gp^ *& ' 

ÄM{^ i&$ %%&&• 

.-'/ V ;S; -npkcTdTH rausöÖai giebt liier keinen Sinn; dem Zusammen- 

p ' • \ . s * • '* f 

hange nach passt np'R r v,’kRdpHR r k Trpocpbotaa«;. 

4) 1. CROI€MOy. ^L> ‘ ''' 


CAUUTHH Mi 


•«T(S®& 





Cod. Supr. Isaakioslegende. 


219 


OBH BHMH, A AP^Y 3 «» JKk3AH l€M'k. H I HlvKOrO CEK’k J ) 
cor# nonoYCTHB'kuioy B’k3Morouia OTTiTp krH^TH p^i;ü iero 
OTTi 0lf3 r V 'Kl KOHkH'klA H/kcapA. TTir^a 4'kcap r k OyAA*K ß r k3K't- 
chb'k ca ßh3kp'kß'k c'kMO ohamo KHA'k mUcto hEkako AK'ki 
Kana; ckujt;k hcak’ui* h thh'ki cMpkAAurra* 2 ) M/Vkhay h A'kc'k 

M/ftCTk ßk HEH H TpkHHie 3*kA0 AWTO H KKI1HHHI6, B'k HEJKE 
M*kCTO aUJTf ßTina^fTTi KAKI* AIOBO CKOT’k, TO K TOMOy 
/KHBO HE H3a , k3{T r k * C'kMOTpHB'k OXfEO HlvCapk M'kCTO TO H 
OYR*fcA'fc Kr K> ÖKO CUTk C'kMpkT'kHa leCTTi, ÜOßEA'k ßkßp'kiiiTH 
H TOXf, H HA« HÄTkM'k CßOHUTv. B'kßp'kJKE HOy }KE K'klß'kUlS 

AOBkioMoy hciiobIva’nhkoy YpHCTOcoßoy Hcaßhoy ß’k c'kMpkT'k- 

h;kkk n^HHHa; np'kß'kicT'k hIvAT*, he npHHM'k hhkakotoike 

•• 

3 r kaa, aBHie eo chaohk rocnoAa naiuEro Icorc-XpHCTOca 
npHiu'kA'kuia a"k ka arrtaa hsapE^uihJcta h hc thh'u toa h 
HS ßfA'Küia h nocTaßHCTa Ha iuth h pekocta i€Moy MHpT* 
TEE'k, Kp’kfl H CÄ H B'k3M/K?KAH * H CE pEKIJLia OTHA^CTa 
OTT* HErO. Bk CEB'k /KE B'kJB'k Iip’kKAOHHK’k KOA'kH'k BAA- 
roA<ipkCTBi Bora TBOpaunaaro npoM'kicA'ki MHor’ki o pa- 
B'Kjf'k CBOH)fk. B'kCTaßTi /KE OTTi MOAHTB'kl H TEE'k HH'kMk 
n^TkMk np'kA'kßapH i^Kcapa h naK'ki hmt*. 3a oysA* kohm 
U licapa pehe ß'k ivkcapoy AP^ 3 ^ 1 ^!** T r w oxfßo, w n'kcapoy, 
oyiiopHTH Ma ^OTliauiE ß’kßp'kr'k ua ß'k thhä, nt* rocnoAk 
IcoyC-XpHCTOC JfOXfAHM'klH TOBOIÄ OTKHBH Ma H3ßEA'k Ma H3Tk 
C’kTH TBOI€/ft Ha 0BAHMEHHI6 MEIlOKOpkHA ATO TBOKSrO OXfMA. A a 
h H kiNia nooxfurratK Ta, nocAormaH mehe h OTßpk3H np'kKBH 
npaßOß1ip r kH’kiHY T k h OTiiAa^A'K /fc, h oaoa'KkjIijh paTH, Ha 
H/K2KI HA«UIH, H B'k3ßpATHUJH Ca MHpkH'K, H KK i \ t iT r K HA X’ßaAAi 
^BaAEHHra. ivkcapk >ke ßHA'kß'k BAAJKEHaaro h cß'kTkAkCTßo 
AHij^a »ero h CAOBEdtH^tK AP r K 30CTk aku 3aß r kiß r k ca he mojke 
OT kß'kuiTaTH kjmS caobece. tame no MAA'k Hacü raaroaa 
IVkCapTi KT* KAaJKEHOyOXj'MOy * A A aUITE OlfBO HE 0TßpTi3/K HH 
OT'kAdU'K IJ.pIvKTvßE HpaßOK'fcp'kH'klHy'k, TO M’TO B^A^Tli Toro 

A'kAkMa; TivrAa pa3rH'kßaß'k ca cbattühmti a^VV 01111 R'KroAK- 

HHK r k jfpHCTocoß'k no npopou,*k Hahh Ha flya’ßa i^Kcapa H3- 


1) H'kKoro cebU? statt H’kKoro vielleicht H’kKaKO aliquo modo 
zu lesen. 2) 1. -uita. 
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ctath 
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■ 1 TOy JKHR'k 
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UH. CH CAU- 

im \ ksa’hokiov 
1”K hm a npk- 
C'W RkCliKOkK 

piMf nlvcap^'* 

CAph IIAiTkMk 
MJM kllia BAA- 
>Kf flCBIAltNO 

i Bora npn3k- 
ioy IICl.lOlllTk . 
i3 T k ^oi'HaKa 
HHMU HapCME 
ktUf^iiUiS ;ke 
H k nACUJTH 
Bk CAli^'k. 

HHBBHH PHHHH cr% 

k k h i i g n .g» c * Hxjo .Mjjk .^ h >k (Jul) a 3 b n a ui t a amt ao^iii*; ierv>. 

3K i RH Kill f I, s ÖKO R'k 11 A^KhMHllA, 

RkCKOMHfB'klKA, R'kS'kM'klllf /OTHk 3AIUAHI1M n AliRkH H II A* H 
C’klKfrOHIA II Rk Hfll, Hl T/k r.l<VIHM'k TOlf lip r k;\ACT'k r \*yUlK 


■1.1 ffliak.KH.fil 11:1,1, 
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2 . 

Aus dem Leben des Mönches Jakob. 

(ed. Mikl. p. 396.) 

Die fast wörtlich übereinstimmende griechische Legende 
findet sich bei Symeon Metaphrastes (Migne, Patrol. graeca t. 
114, p. 1213, theils griechisch, daher unten der griechische 
Text, theils in lateinischer Uebersetzung). Weggelassen ist vor 
dem unten folgenden Stück die sehr unvollkommen übersetzte 
Präfatio 1 ). 


B'klCTTi H r kK T KIH OTTklUkAkUk 
Kk KfCHüliMk rpaA'k 
pHwm*. Hapm^aieMk, hmcnc mk 
H aKIVB'k* H Ck MAAOBp'kMCNk- 
Haaro ccro jKHTkM covieT- 
Naare OT'kßp'kr'k ca jkhbIs nIs 
BTi KOCH nCLUTCp'k H A'kTTk. 
TOAHKO >Kf AAMT^KOHK H BAA- 
r'klHMH ^ ISA TU IlOCn’klllHK'k 
MkCTkHTk ABH CA H OyrO^kHli. 

KOroy, I3KOHS6 l€MOY H 
HA B’kCTÜ HOAOYMHTH H MNOr'kl 
HH’kl A’kMk K’kJ XpHCTOCA NA- 
UlfTO TBOpHTH IMCHCMk. BkCH 
/K£ MAwKA JKHTHW A hbauj T£ CA 

k NfMoy ckBHpaaY^ ca, 

M HO/KAHUJHH Bf3AKONkHklH \ k 


Ts^ove u? ava^top^TT)? £v xto- 
fioTroXsi üop^opsum xaXoujxevTQ, 
a> ovojxa ’laxtoßos. üoxo? xoo 
T tpoaxai'poo ßt'oo }j.axatoxY]xi d:ro- 
xa£d|i£vos tpx7jaev ev xivi omqXaup 
lirl irsvxExat'Ssxa exsoiv. ’Etu 
xooobxov 8s apsxf^ xal aaxr]oei 
irpoxo^a? xijxto? d)cp{b] xal soaps- 
axo? xtü ds(p, u>axs aoxov xal %°i- 
piapaxo? xaxa oaipovcov xaxaEuo- 
IKjvai, xal iroXXd? ixspa? tdasis 
xip xoo atüxr^po? f^Äv ’Ljaoö 
Xpioxoö ettsxeXei ovojxaxt. IldvxE? 
xotvov xr,v xoo avopo; -rroXiXEi'av 
üaopLaCovxsi; xrpos aoxov oovExps^ov, 
cov ol t:Xeioo<; x9j? xtuv oooaeßttiv 
^ajxapEixcov 0p7joxsta<; oirrjp^ov, 


1) Bei dieser Gelegenheit füge ich hinzu, dass auch andere Le- 
genden des Cod. Supr. sich bei Symeon finden: Martyrium Pauli 

et Julianae (Mikl. p. 1), Patrol. graeca t. 115, p. 575; M/KKA 

cB/ättühyt* TcpfNTHia u. s. w. • (Mikl. p. 132) Patrol. t. 115, 

p. 95. 
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CdMdpdHk Klid\'^ B'Kp'kJ, A/Kf 
KH^d K Hf MOV npH^OAdUITA 
BOJKHI HAOR'kK'k, Hd MH03*k 
OrAdliidA OTTi BO}KHI\"k KHHr T k 
Hd HCTHHkH^tR Klip* CRpdlU- 
T ddLLIf. HTk HdpOATv HAOBliHk- 
CK'kJH HC-KOHH KOH5/ÄH ^Hßl- 
BOATi H HdHüdHf Hd pOBHU CFTdCd 
HdLUfrO XpHCTOCd, BKA* Cfßf 
OTT* MHOT'hJ KAdnüA A^^dH 

u^>Kd h npdBkAHddro jkhthiü 
H d MH03^ flpOrOHHMd, BTiCTd 
Hd Hk, h npOrHdTH OTTi 

nplCJKAf HdpfHIHddrO M'kCTd. 
BkA r k3Tv BO Bll IBAHOrO OT"k 
CdMdpdHTv, HC-KOHH H BTi HH^ 
HCTHHTJ OTTvßpdllJTdhäUlJTH- 
H)f r k cd, npHroTOBd iero rkRpd- 
TH BkCA nOCAOyuidKRUJTdA 

tero AP*V rrw h cpkAOBOA^ h 

pdK’kl Hd AdldHHie CBATddTO 
M*ft?Kd, r \A H OlfAOBHß'k BTi3M0- 
JKfTTi OTTi CTpdH*k T'ky'k 
npOrHdTH. C'Kßpdß'klUE /Kf CA 
KkCH BTi 2KHAHUJTf 2KkpkU,d 
CBoiero h MHoro M’kjcahktiUjc 

H fipOKd3kA r kB r kUJ( KONkHkN'kf 
ICAHH'k AUIA CkB’kT'k, H npH- 
SBdKTvUlf BfCT01fA H; K IKEHAx H 
BAKANK Ad LU d fH ARd A fc dTH 
3AdTHH T k H HHO TOAHKOJKA« 
OB'kLUTdBdHKUJTC A^TH fH, 
dLUTf B'k3M0JKfT'k 3dllATH BO- 
>KHIO pdBOy HdKWBOt,', IdKO/Kf 
HMTk TOKK BHHOKK K'k3MOiJITI 
OTT*. 3f Mk/ft CBOI6/A CTi CTOy- 
AOUT». MKKd OTlkTHdTI. T’kMH 


ouaTrsp opöÜv rpo; auTov 7tapayE- 
vojxevou; o tou dsou avfrpü> 7 ro$. 
iiri 7toXu xarr^üjv ix xm dst'cov 
ypatptuv st; tt qv aXTjdrj irfortv 
iirsTCpe^sv. ’AXX’ o tu> yivst tu>v 
avOpuirtüv iE apj(9j; itoXepimv Bta- 
ßoXo; xat jxaXiara toT; tou oamjpo; 
7jp.(uv BouXoic, bpdiv eauTov Bia rr,; 
tcoXXt); tou avBpo; suap£oTr^£o>; 
xat axptßou; «oXtT£tac iirl 7 coXu 
8uox6[i£vov, iTte^efpijOfiV auTov t< 1 >v 
Tcpofiipr^ivtuv TOTctuv 8iüi;at. Ete- 
sXfrtuv yap sh eva tü)v 2a|xapst- 
tc 5 v, Ttiuv avtodev xat iE apyO}? 
tt^v aXrJöetav aTroaTpscpopivojv, 
~apsaxsuaaev auTov auvayayslv 
TravTa? tou; 7tpooij(ovTa; auTtp cp(- 
Xou; xat ouyysvel; iirt T<p ivsBpso- 
{Kjvat ayup av8p(, otto); auTov ira- 
ytBeoaac 8uv^Ö£t7j Ttüiv jx£pdäv ix£t- 
V(ov a7T£Xaaat. 2uv£XdovT£? toivuv 
aitavTE; eh ~o xaTaytuytov tou 
Trap’ auTot? {Epito; xat TroXXa ji>j- 
XavTjaajiEvot TiXo; jxta ravTtov 
irExparrjOE yv«)(i7j * xat hr t ptsTa- 
aTEtXapiEvot avatos; xat aa^u-ovoi; 
TrposoTO); yuvatov BtBouatv auTtp 
Etxoat ^puatvou; xat aXXa TosauTa 
TrapsEstv auTtji xaTETrayyiXXovTat, 
e? BuvrjÖEnf] uroaxsXtaat tov tou 
Öeou oouXov ’laxtoßov , irpo; to 
Xaßr^v opaEaptsvou; ouvrjÖYjvat au- 
tou; ix tt ( ; x°^P a ^ ot^«)v aTcsXa- 
aat. XauTat; Tat; uroaxiasatv 
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OK'fclUTAHHH llOKlvJK^I HA JKIHA 
M A« K NCUOy n03Ali 3HA0 
HOU1THKR. H TAkKHTRRTUlJH R'k 
,,\BkpH MOAtAAUJI K$rO RkRICTH 
MR. OHO MOV' /Kl Hl \'OTÄUJTOy H 
Ha MH03lv TO CTiTROpHTH OTTv- 

AaraKRuiTOV' np'RR'kiRaaiui ri- 

CTOy^a TA'kK/RUJTH H CTi MHO- 
rOKR MOAHTROItf, MOAAUITH 
npHATH KR. H MAATvl Otj'Rp'kS'k 
H RHJ^IvRTv KR MN'fcatlJt MkHkTOV 
K r klTH, H np r kKpkCTHR , k CIKI 
3aTROpHRli 3AKAK5HH ^RkpH H 
B r k3RpaTHR r k CA H CTARk Ha 
ß’KCTOK’k npHAI>KHO MOAHTR/R 
KoroRH npHHOuiaauji. unoroy 
HCl HdCOl' MHH^R'kLL10\j' H HOÜJ- 
TH Oy>KI nplCnOAORAUITH CA Hl 
np’fcCTAH’fc'kuii tat^k^uiti i 
K f AHKOM'k rAACOM’k RkflkKRUI- 
TH HOMHAOyH MA. pARI KO/KHH, 
f/V,A KAKO 3RlvpkMH H3lvA(Ha 
EAv^PR np’fe^'k TAAROKR TR0I6IÄ. 
flOM'klCAHB'k >KI npaRk,\ r kH r klH 
H RlvVU RR M T feCT'k\"k T'fcjf'k 
3ßivpHH MHO/KkCTKO, R’k pA3- 
MULUAIHkia Rlvfia^Tv OTk- 

KpTk3 T k ^Rkpn h raaroaa ich* 
OT’k npHiiiaa i€CH c'Kmo, 

KOTO ah hiutiuih; OHA 2KI piHI 
OTTi. MOHACTTkip'li f€CMTv Ck^« 

BAH 3 r k c^ujTaaro, h nocaa ma 

HrOV'MfHKM ^OHICTH npOCROp^ 
Bk CklÄ RkCk, H RTk3RpATHRnk- 
ÜJH MH CA H HA*tUJTH R’k MA- 
HACT'kipk OMpkKOY'R HA U’fcCT'fc 
CIMk. J\,A MOiCiR TA, MAOR’kMI 


•rjrnjbsv to ^ovaiov d~stoiv icpö; 
aotov iarcspa; ßaftsla; XotTtöv im- 
Xaßodar,;, xat xpodaaaa ttjv dopav 
ösSaafrat aön;v [icapsxdXsi] . Tot) 
ös dvaßaXXopivoo xat Irct toöto 
rou 7 : 0 X 0 urspriOsfisvoo i7rs|xsvsv 
dvatöw; xpodooaa xat fistd ttoX- 

Xr,; Ixssta; öxXtrapouaa ös^örjvat 
aurr^v. Kat öyj irapavotfca; xat 

dsaadp.svo; aönrjv sÖo£sv cpavraap.a 
stvat, xat xaTaacppaytaa; aöröv 
irpoasj^TjSsv ttjv öopav xat öire- 
axps^sv xat ata? xata avaroXa; 

Ixtsvt) Tipoaeo^v toi Osqi avsTrspt- 
<|»sv. noXXf|<; ös wpa; ötaöpa- 
jxoöar^; xat rr;; voxtö; Tjöirj töv 

txeaov öpojjiov xataXaßouaT];, oöx 
arrsa^sTo rou xpoostv xat {is^aX-fl 
cptov^j lx(3odv ’ dXsrjaöv fis , öoöXs 
toö Osoö, xat avoiEöv ptot, p.^ tcü>; 
ÖTj p (cüv ßpd>p.a rpö rJj; xsXXr,; aou 
Ysvtu[xat. Sovtötov xotvov ö Öt'xato; 
xat avaXoYtaapisvo; tt ( v Iv toT; 
TOTtot; ixstvot; iwv ör ( pt«>v r X yj- 
Ouv s?; ötaxptatv ijxirsawv ^vot^ev 
axoüv xat Xiyzi aör^ * iroOev ^Xbs; 
a>öe, scp-rj, ttva ös C^xeT;, xat t(vo; 
st; ; 'H Ös aTroxpiöstaa stpvj * Ix 
tou aaxr^ptoo el\ii toöös, xal 
d~saistXs jxe tj Y]'j' 0U [ JL ^ v ‘ )r ] ars- 
vsyxsTv soXo^ta; s?; tt^vös tr^v 
XWfJLTjV. xat öv T(ü U~03TpSCpSlV jXS 
xat ansvat ev xq> jiovaar^pttp 

O^aiv JJ-Ot Iv T<J> TOTTtp TOUTtü. 
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ko ;t; i i OM HA S 11^- J.MV H 
L * -»i r- (fl> 131^1^ y räfcdj 

[Tip hh f iH 

Hh-^i !iyi 

i ; 5 v i^ m J ‘TOA: > 3 

■£<\*v j » y y a t fr w ff yayyM 

K? i': i> Qj» i \J^; iiKPP^!\MW iJ^i^f 

B^IAlL^ mi T V MM^ rY~V‘^ iTi^fc^' ^ 

■TKHaB S 

ira M . 

BTlj;V v t^TTlS K M^ KSK^'tv OJ K hl 

!lfe^m ^i^> i M W wwji< m 'j 

•lOffo Xk K ’ ^'^it-ST? 5l\ J *1^1 ip / ki^ku UI^T^ ' 

d >i*x H.4c.Tom¥»^Mö KCf u k? Ht Tio k- v 


OVJKifi 


^O^ct; , ötaTjV S*fX£V aUTTJV, 

ap’°v xai aXa? 
uy &Mai asABcuv adxo<; £V Ta> 
uo . . IvixXstasv at>xov 


[7.^i )i?cr r^ij»y. 


&r,v v -'ovatxa £v xu> 

^(pV'. H 03 £ 00 ;£V TCpO? 

'T- o.v’nrr^pc ;x si Vf * xa ' 1 H-£Ta xabxa 
xo xat oXocpopoixev/j 

f 4t n. V i ^ (\ / X 

auTTjv TT) dopa xat 

if%^ - ■ /V 

pr'jjtö.y^. ETU/aXfiiaOat xov 

kou^ OT . Ttapaxo^a; 8 ta 

BSpHPIIv' 

p t obg ^ y.« L toa>v aoxT.v 0 UV£- 
aLyo ic .. sv TroXX^j oödvfl 
I^Xavia TTsptsaTT), xt 
^.‘Üi’ v .Tt 7rolTj3£l auxr,. 

®utov * oso{iat 

» ,,# r> f 'o 5 ' ' r 

^ov..£t? £|A£ xat acppa- 
^xt^xapoiax^ ooovT) aov- 

’%uxa : axodaac s^Xösv, 

5^ . * > > • 

gta-t'-^opav: p.EyaAT)v avaya; ^ap£- 
•xai) tas'v ; k au xr.v 




'l^23P T <22l^y 


[aamv! 




JÄyfS 


xat tt)v aptarspav 
tÖr^oa; ko rropl rfl 
jK|^a«^o7t.aXs t cpa»v ex tou sXaioo xwv 
mfiwy%kHbp taCev auTTjv ötd xr ( ; 

VdspjioxTjXo; xtov x£tpu)v aoxoö, xa- 

V , - . 

lirda^paytCtüv auxrjv jUVEytu; £:ti 
xoo ottüooc. H cs xf, ofasta 


CTaaill f.’ AON A ’JKI CKOH M’K C I’ OV*- 
^#u4^%T'P K n AlIITH H ^OTAÜJiTH 


1) Die Worte B'knp. ieiA sind überflüssig 


2) H«CTO\ , A* u ' ,k? 
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iero oyAOBHTH h Ha no^o- 
TUHkie 3T\Ao cBATaaro npH- 
ßfCTH raaroAa leMoy moaa\ 
th ca, majkh MH cpk^ki^c Ha 
ArtkB’fc, A a mh np'KcTaHfT r k 
OAPTi^AUITHH ma KOAkBHk. 
CHTi JK£ 110 C^UITHH Bk HfMTi 
npOCTOCTH TBOp'fc’llJf I6H filJKf 
na BpaHBM’ Koynno >Kf h npo- 
Ka3kCTBa a^Kaßaaro b’B^tj h 
BOA CA, l€^a KOAH OTTi MHO- 

raaro k hch noiHHiHk» ßfck- 

UpkTkHAtlK K0Alv3Hk HAHf- 
CfTTi, AO HAH A* TpHH 

Mack Tano e*3 mhaocth aU- 
b;riä p^K^ K'k ornto npHA'fcA 
Tpkfl'fcailJf, AO HfAHXtf 0\*A^ß* 
p^HkHTÜHX ,r k npkCTTk H3r0- 

p'SKkujf OTTknaAouiA. to jki 
COTOHHH kCK’klHM'K K'k3Hf M'k 
npOTHBkÜIA CA TBopHkauif, 
aKOHCf (€Moy ottv ortf^; fipH- 
EklBabKlUT*!* BOA^Hkük 
HfCkTpknHM^Ük 3kAOyoyMOy 
riOMKICA or Hf HAHTH HA 
CpkAk^f. OHa 5Kf npliCAABHOie 
TO KHA'BB'kUIH h b’ cfEt; 
B'klB'klllH, BHA’fc'kUJf BO p^K* 

cBATaaro ottk ornia ovjkc 
B kCÄ HBrOp’fcBUItt, B r kCHAa- 
KAK LÜH ropij^'k H BTk3A r kj^H^\B- 

UJH npHnaAf kt* HoraMa cba- 
raaro h p^kama cbohma bh- 

WSvüJTH CA B r k npkCH KkflHtaUIC 
OY ropf MkH’K OKAAH'lvH H OTTi- 
MHf h'Bh, oy ropf mhIj, hko 
ckHliAk ibcmti orHß KlvMHaaro 

) i 

L e s k i e n , Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. A 


avatSeta tpspojie'vyj , ßooXopufvT] 6e 
aotov 7rayi8£baai xat e{? sribopJav 
axo7rov dyayetv, A^yei aoxtp* oso- 
fxai aoo, aXst^ov jxoo erA TtoXd 
rrp xapSt'av, ottio; Ttadaiß 7} oov- 
£X°uoa |xe oSdvYj. '0 5 e ayto? 
xaxa nr^v Trpoooooav aoxod aTtXd- 
vr t ia sixtov aoxyj Ta irpo? Oepa- 
Tcetav adx7j? äirsiftsr ap.a oe xai 
xa? re^va; xod Ttovijpod lirioxapLfi- 
VO? xat ÖEÖltt)?, JJ.7] 7TU)? £x TTj? 
7coXX% e{? adx^v 00jA7cadeta? adot- 
vatov 4aox<t) aofrevEtav lirayayot, 
£tci 800 7] xai xp£i? topa? ooxco? 
acpstStu; r^v aptoxepav ^etpa ta> 
iropl Trpoatpeptüv evexaptepet, axpt? 
od at apfiovtat xdiv t% X £t po? 8a- 
xtuXüjv xao&£iaai a7re7reoav. Tooto 
8e ral; StaßoXixaTc ^xavat? avxt- 
oTparEuofxsvoc ^ttoiei, coote aoTov 
8ta ex too 7ropo<; 7rpoaytvop^v7j«; 
adxtj) acpopr^xoo o8ovr /? xtva 
xaxtoxTjV Evvotav x^ xapdta adxoo 
oiretoeXöetv. f H 8e xd 7rapa'8o£ov 
?öodaa xal lv ^aox^ yEvopiv/j, 
4wpa yap x^v xeipa xod dytoo 
Traoav oxsoov oro Tropo? Sara vr r 

Öetoav, daxpdoasa irtxpov xat axs- 

va^aoa detvov xoi? Ttoot 7 rpoaE 7 TEa£ 

too dyt'oo xat xat? x £ P<3tv adxr^ 
xd tStov xoTrxooaa oxf^öo? ißoa- 
oip.oi x^ abXta xat iaxoxtopLEv^. 
otfxot oxi xaxaßptojjLa stpt xod 
atamoo 7ropo?, oijjloi oxi Soysiov 
£^|xi xoo otaßoXoo. 0 Ö£ a''to? 
fl * 15 
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ro jmvM HJK^ KM'.K C Y/KH AH I II T t ( 


rpp; .\abpjv • avaonfjoi, yuvai. 

i%l^ #.zoXXfi ~} t ßt* ex rou £Öa- 

WlW^Wr: r'aa; aurr.v xat soyr ( v 
aa • ' ' 

lte'XIe a a ; Xe^et aunfj * Ti 
WiTs'ätTv.T 'av.avYEtAov u.ot. n Os 

“^u^=?A>0U3a et; saorrv , o“to; 

""“■ -— *-^ mit r/* < , • f y 

o -paYP-^To; , xara 
i^yrpcLXü . cpavspai- 
rr ( v tu>v zapavofxtov 

4 ^ ^ 

ixaXXov oe rou ota— 

Mfs . 

u^Vvsrr.bstaav xata rou 

M^cirv^ . 

irtSooXr.v. Kal Öt; asya 
oouXo; rou Oeoo xat 
*oo;tk xat Baxpumv 

k*\«^ I 1 

c Tw {>£(» xarrvTaev 

IsJr . v > - j i / 

»c. t£ ctuTT £uXo*;ta; 


TKaT’KIH 


'K5CMiKi 


jiOMOV 


SotSmii 

ElYl & 




SapcSTäur ;<b 


auao 




"~£va o 


^X>^r\?x; 


luVapC T^ aa 


PTt^V» t;t 1 1 - 11 ^TV^I Vi ^ W 

sBptö k- > t 

&£. h* 

■ V.O. • ’^Kirmf V* K : jsrJ : iS^'K T P f 

: >-» «>i* ,r v^L: *, v ",. , V'‘ **V'-*V»/^I* '*//>'? 

*/KfH^V^V'KC» HOyCTII Kk KCNk- 

CK KIlf MAN A CT ' kl p k . CkKpAK'k 
JKf KkCA korÖAWKHK’fclA Ak\\H 
H \*pHCTCAI<>KHK'klH KAlipOC'k 


aTOÄ \£~' T/OTQV 


autr.v 


KAH IA\ 


rf?a#w 

• .1 .• - • : f /. 
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H3rkNA H3’ rp4A<* H ©TTi 
CTpaMTv T T fc\ ,r k RkCA ©Rp^TTi- 

iuaa ca cauapaH'ki, h n© tom k 
npHUi^Tv K'k paKoy kojkhhj 
H aKWKoy Ha MHOS’fe ter© ak-w 
OT kUTv fipHCH'klH O^Kpliflktd/ft 

Ka3aauuf. Ha t©ahk© m i npü>K- 
A c NapmiHa /KiNa ©tt* n©- 
KaaHkia kt* XpHcr©c©y ca npH- 

RIA*> WKOJKf HkCTkHlv laRMRTv- 
UIH CA 6H H A a P 4 Ha K’fcC'kl 
CTinOAOKHTH CA. 

flo Rp'klllHH 5KI A^B^ 
ATvHJTH HlvKOier© CkElvTHHKA 
OTTi NIMHCTA ßUca U^MHUa 
Kknutauif, cRATaaro npH3 r kiRa- 
KRIÜTH. npHRfA’Ulf Mt HR K’k 
e©?khio pakov; p©ahtiai i€ä 
M oaaayÄ i€r© iiomhaokath hr 
h ©TTirnaTH ©tt* hia hi- 

MHCTTklH K’kC r k. H IIOMOAHR’k- 

ui©y ca cßAT©yu©y h pÄiyk 
RTv3A0>KkUlÄ !) HA HÄ, aRkl€ 
rocn©A^HÄ BAAr©AATkHR Rlsca 
npor'Ha h ©tp©korhhä hlvEah. 
RAaroA^pHR'kiua Mt p©AHTiAia 
te/fi ß©ra h t^aa hScthiiia 
*€U©y TpH CkTa 3AATHiyk, 
HpKl Hi TTiHkHR Rk3ATH Hl 

paHH npaRkAH kiH h'k hh rh- 
A^th pann. raar©aa hut», ©y- 

RlvLUTARA/Ä Hl A aHTH a 4 P<* 

RO^KHfa Ha K©ynaX ht* raa- 
roaa HM’k nasi* AM HTf a 

HHUJTHHM’, A3 T* KO CITO Hl 


l) 1. -ui©y. 


tov ösob 8obXov ’laxtoßov IttI ttoXo 
aorov u>? irar^p Y^rjato? Irsanjpt- 
£ev. 'Ern Toaootov 5s yj rpo^ßr,- 
ösloa yovYj Ix (isTavota? aoT^v 
Tw xopup Trpoar^vsyxev, cb? xtfxlav 
otpbsloav abxü> xal )raptop.aTo? 
xaxa 8atptova)V xaxaliiioÖYjvai. 


Msxa 8s )(povov xtva doYarijp 
TIVO? T d)V TrptOTSOOVTtOV TOO ßoo- 
Xso'njpioo otto axaDdpxoo 7rvsup.a- 
to? lvspYoojj.sv7j Ißoa, lg ovofiaxo? 
ImxaXoojxsvYj tov aytov. Äya- 
yovts? obv aoT7jv 7cpo<c tov Ösou 
8obXov ot xaoT7j? yovsT? TtapsxaXoov 
aoxov IXsTjaat ttjv aoxr,? vsoTTjxa 
xal aTrsXaoat dir’ aoTTj? tov axd- 
ftapxov 8a(jxova. Kat 8 t, Ttpoo- 
sogapivou too aylou av8po? xal 
xa? )(s7pa<; aoT § ImdivTo? rcapa- 
Xpr,|xa t^ too xoploo yaptTt tov 
8at|i.ova a7n)Xaosv xal tt,v iratSa 
Idoaxo. Euxapiarr^oavTs? TotYap- 
ouv ot Tab'nj? Y ove ^ X( p xa ' 1 
T<j) aYttp av8pl a7rloTstXav aoxto 
)rpdotva Tptaxooia, a7rsp o 8txato? 
ou ptovov Xaßstv oox rpioyzxo a)J! 
oo8s ?8stv xaTsSs^axo, Xsy«>v aoxot? 
xal rslötüv, fir, 8stv Tr,v x®P lv 
too &sob ijxuoplav Trotstobat * aXXa 
(xaXXov 8 ots abxd toT? tttojxoic, 

15^ 
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R’kSMK, Kk nOtfCT’klHH KO 
KHEltl CHJfk H f Tp’fcKOIfW;. H 
TaKO KAarO^apkCTRAIllTA A 
OTTkllOtfCTH ß’k CBOCI CH. BTk 
p^poynü Kf naKKi lOHOiua 
H’kKkH OT’k K’fcca nacHAfMk 
OK’knia Horaua pacaaBlv- h 
Toro R’k3kM’kIUf CBOH H*UO\,' 
UpHHfCOlUA KT». CRATOyOtfU#, 

MOAAiiiTi »ero moahth 3a Hk. 

OHTv /Kf TpH t \HH aa’KAR’k H 
MOAHTB’k I6AHOH UpHAfKaß'k 

i^kaa pacaaBki€Haaro c'ktbo- 
pHRiv h KaarocaoRHRTü-H no- 
Kfali CROHua Horaua k k ^ou'k 
l€rO HTH. MH 03 H Kf H HHH 
npHYOKA^a^K k Hfuoif, pa3- 

AHHkH’kl/A A3A HMKUJTf, H 
RkCH rocnoAkHK Kaaro^aTkiaf; 
HivfcaraieMH OT^OKA^** 
KH r A r ’kR r k Kf Cf Bf paBli KOKHH 
3HA0 OT’k RkC’fcY’k **TOua h 
l€Kf OT’k HkCTH KTvIRAHklJUTf Hs 

ca UHornhJHM’k naA^HHie, oth- 
Af OT’k M’kcTa Toro h K’kKAR’k 
H^f »KO M nOnpHUIT’k OT’k 
rpa^a roro, h OKp’fcT’k nftii- 

TfpK RfAHKK Rk Ep’KS'fc p’fc- 

HkH’k’kU’k KaMlvHK a akr r k 
kh Toy, uoaHTRauH h n’kcHk— 
MH RkCÄ A kHH H HOlilTH np’fc- 
npoRaK^a^. nnuiTK Ha MHora 
Rp’fcUfHa OT’k TpUR’kl l ) HU’ka- 
Ulf paCTKUITHH^ Rk p’Kl^’k. 
iio TOM’k Kf rpa^ki^k Maa k 


iytd ydp xadxa od Xap.ßdvu>, iv 
ip7j}ila yap 8idya>v xodxtov od 
j^p-gC«). Kal odxax; Eo/apioxodvxag 
adxodg x<p Öe(p iv Elp^vg d7CEit£pu|>£v 
elg xd loia. ’ÄXXoxe 8e vsaviag 
xtg 07ro Tcv£ojJ.axog axaöapxoo iTr/j- 
pEaadelg dficpoxipoog adxoo xoog 
TrdBag TrapsXdlbj * xal 8^ xodxov 
ol t8ioi yovEig ßaoxaoavxEg vjyayov 
7cpog xov aytov, 7rapaxaXobvx£; 
adxov Eofcaa&at drtEp adxoo. '0 bi 
xpeT? Tjpipa; VTjaxsdaac; xal rjj 
7tpoo£ü/^ Trpoaxapxsprjoai; oyi-ij xov 
TtapaXoxixdv dirExax£axr 4 aev, xal 
sdXoyTjoag adxov erexpe^ev adxtp 
xoig ibi otg Ttoalv el? xov otxov 
adxoo d7rsXÖ£tv. IloXXol 8s xal 
aXXot 7}p}(ovxo 7rpo; adxov voaoog 
Stacpopoo? E/ovxec xal Travxsg rjj 
xod xoptoo 5 (dptxt 8ia xtdv sd^uiv 
adxoo itd[x£voi avs)(«>poov. ’18(t>v 
8e iaoxov o SooXog xod Osod 7ravo 
Trap’ airavToiV xipudptsvov xal xr 4 v 
ix xf 4 g xtp.r 4 <; oojxßalvooaav xoig 
TtoXXot? TrxcSaiv SEtXiaaag, a7riXure 
xov xottov xal cpoy^ ^pr 4 adp.evoc 
aTr^Xdsv ux; aird {xtXttov xeooapd- 
xovxa X7]; tcoXeox; ix£{vr 4 ? , xal 
EOptdv adxo&t amrjXatov piya Trapa 
xi^v oxöirjv xod Troxapiod nixpac kizi 
xptaxovxa exr) xaxtpxirjaEV Eo^ai? xal 
dp.vot<; Traoa? xd? f 4 }iipa<; xal 
vdxxa; StaxfiXioa«;. Tag pivxot 
| Staxpocpag iirl ttoXov xov )(pdvov 
| ix xtdv ßoxavdiv elyev xdiv 7rpog 


1) für Tp'fcB’k. 
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Ha Kp’fcBÜ CTiTROpHRT* H TTi 
Bk pIv^TkKTü/Ä MaCTvl A k HH A'K" 
AAA OTT* TOrO KpkMAÄ CfB*fc 
HMlvaiUf . Ha TOAHI^-fc >K6 2KH- 
THI6 l€rO CAARkH« KTUCTTi, 
raKO/Kf no ^RtLua r \ fCATkUa H 
TpkUk ^CCATkUk npkH HfUTv 
K HfMOy npH\'OAHTH H KAH- 
pOCHHKOM'k H MHOrklHUTi OB- 
AAlllHHMk Ha CAarOCAORIUITI* 

Nkie h na HaKasAHkieoTT* tfiro. 


•• 

I [c] a h na ap^HiiiH- 
cKoyna KccTaTHHa rpa^a 
BaaToCAfCTaaro caoro Ha 
crat^iä nac^Ä (Miklos. 
p. 365). 

Pa^o^HTi ca o rocnc>AH 
Rkctr^a. Rk3Aicßki€Haa epaTk- 
»€, h naK T ki p«kä, pa f A r $Y H T f 
ca rocnoA^ bähst*, hhmhujki 
H f nkivKTi ca- rocnoA^ H3 

MpkTRUHY'K RTiCTAAT*. H C 
HHM'k NapOA'K MHOr-K CRA- 
TTUHY-k. npaSARHTvCTROV'HU'k 
OV'KO Rk CAaCTk H l^TvAOM^Ap k- 
CTRkHO, Ck BO RTi HCTHHÄ 
AkHk, H>K* CTvTROpHATk TOC- 

noA k ‘ R r k3APM ö Y HM CÄ H 

Hk3RCCfAHM'k CA ßk Hk, flpO- 

noRlvAHMTv c’naca Hauicro 
K r kCKp r kuuHki€ ; nasf hauh 
C' kliaCf H H J6, KkSkllHlMTv, fipO- 
nORlvAHM-k O^MpkUlTRCHkie 
AHraROAORO ; HfHHCTTJ)fk B-fcCT* 


xtp Trotajid) cpoopivtov , [Aexa 81 
xaoxa xT|7rapiov juxpov xrapa t tjv 
o^ör^v tpiXoxaXr^oa? xal xooxo xaxa 
pipo? IpYaCojievo; ££ auxou xtjv 
xpocpTjv &auxa> 7repi£7coi£txo. ’Eirl 
xooouxov 8s Tj iroXtxela auxou itspt- 
ßoTjxo? y £ T 0V£V ? airo stxoai xal 
xptaxovxa povaiv p.ovaj(ou<; irpo? 
auxov Ip^saOat xal xXtjptxou? xal 
iroXXoui; xoap.ixou? xrpo? xo euXo- 
YeToöat xal oxTjptCsadai ur auxou. 

3 . 

El? xtjv xpt. 75 p.epov ava- 
oxaatv xou xupt'ou jx a> v 
’lr^aouXpioxou o p. tX t a (Migne, 
Patrol. graeca t. 49. 50, p. 821). 

Xatpsxs Iv xupltp iravxoxe, aya- 
Trrjxol aSsXcpot, icdXiv £pa>, }(a(psx£- 
o xupto? P-TjSsv |A£ptji.VaX£- 

o xupto? ex vsxptüv eY 7 3T e P TGtt ? xai 
p.ex’ auxou oyXoc, uoXu? ayttüv. 
'Eopxdatüfxsv ouv 7)8ea>? xe xal 
awcppovtü?, aoxY] ^ap aXr^Od)? tj 
7j|A£pa. 7jv iirot^aEv o xupto?' a^aX- 
XtaocopsÖa xal sucppavdtopev h 
aux^j * xTjpu^tüjASV xtjv xou ao)xr ( po? 
avdaxaatv, p.aXXov 8s xr,v 7 }p.exepav 
ßorJau)jA£v oüixirjptav , xTjpdSjwfxsv 
x^? otüxr^ptou 7jfiipa? x^v oiropAnrj- 

Otv , X7jpi)?(D{A£V r^v vixpo>aiv xou 
StaßoXou, xtqv xd)V axaÖdpxa>v 8at- 
(iovo)v alxjxaXaioiav , xyjv x<uv 
5(ptoxiavttiv atuxr^plav, xtjv xdiv 
vsxpdiv dvdoxaotv. Ata yap xr,? 
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flAliHf HHI€ ; C'knaCfHKie KpkCTH- 
IAHKCKO, K’kCKp’klllIHkie Up'kT- 
RTAHyii. R'kCKp'fcUIIHkl€M'k KO 
ypHCTOCOROMli oyrACHiTii ft- 
WHA OTHkHA, HpkKk JKf HfOyCU- 

iiaah cyuMpaieTTi, aat* ma- 

TfTTi CA, A HaBC>Ark C’feTOyieT'k, 

rp'fcy'k oyMpkiiiTRkaieTii ca, 

AOyCH AMKARkHHH flpOrOHHMH 
K'klRAWKT'k, 3f MkHHI HA HfKfCA 
R'kCyOAAT'k, CA\UITHH Rk AA'K 
CROKOJKA jhh B'kIRAkttT'k OTTv 
a^3Tk A HraB ^ k H B ' B B $roy npM- 
K'kraiÄiiiT« raaroa^T'k a H0 ~ 
ROAORH * K'kA« TH, CkMpkTH, 

jkaao; KA« TH, AA«, HOKlvAA; 

RHHA HAM'k ICCTTv CRATAArO 
IlpA3A B HkCTRA H Tp'kJKkCTRA 

«ro XpHCTOc*k, H>Kf h kyoA*- 

TAHHHK'k ICCTli HAM'k BkC'fcy’k 
AOBp^k* TTv KO HC npkRA H'kl 
C'kTROpHA'k OTlv HfCÄUIT AATO 
Rk CÄlllTfie npHRfA'K* T*k H 
H T kl r'klKH^UJTA C’kllACA'k, 
Oy MpkliJTf H'kl OJKHBHA'k H H*- 
npHIA3HHHA HpOTHRTiCTRA 
OTATTk* TTk pAB'kl H'kl CÄUITA 
rp^xoy CROKOAk ARHA'k, 3A- 
rAAAHRTv HAUJf p^KO^Hkie* 
XpHCTOC’k H'kl, ptMf, HCKOy- 
11 H Ali OTTi KAATR'kl 3AKOHA, 
R'klRlv 3A H'kl KAATRA. 3A tffJKf 
A^CTOHTli H HAM'k pfUITH* 
HTO R'k3A^M’k rocnoAfßH 3A 

Rk«, iewe Rk3A<*^'k »€ch l ) 


1) 1. l6CT"k. 


dvaoxdosux; xou Xptaxob oßevvuxai 
p.ev yievva 7 topo?, axuiXTjü 8 s axot- 
p/yjxo; xsXeuxcf, qt^Tj? xapaxxsxat, 
irevösT StaßoXo?, ajxapita vexpou- 
tai, TTveuiiaxa irovspa 8 tu>xexat, 
ol airo el? obpavob? avaxpe- 
Xouotv, ot iv xu> aS^Q IXsudspouv- 
xai xu >v 8 sap.u>v xou SiaßoXoo 
xal östp 7 rpoacpebyovxe<; Xeyouat 
xtp SiaßoXtp * 7 rou aou, Oavaxs, 
xb vtxo?; ttou aou, a 87 j, xb xsv- 
xpov ; ATxto? 8 s 7 jp.iv xtj? ayias 
xauxxj? &opx 7 j<; X£ xal TCavTjyupEux; 
o Xpiaxo?, o xal irdvxcov 7 jp.iv xtov 
xaXuiv 7 rpo£svo? * ouxo? piv ydp 
7jp,a? xal ££ ap}( 7 jc IttoItjoe xat ex 
xou p. 7 j ovxo? sl? xb stvat 7 rap 7 jya- 
yev * ouxo? xat vuv airoXXup.svou<; 
eatoos, vsxpuiöevxa? iCu>oirot 7 jos 
xal xtj? xou oiaßoXou xupavvt'So? 
atpeiXfixo * obxo? 8 ouXou? ovxa? 
7jp,a? xyj ap.apxtcf IXeuO^pou? ^ttoi- 
TjoEv, i^aXEt^a? xb xaO’ TjpÄv 
££tpoYpa<pov • Xptaxo? 7 jp.a? 
7jYopaa£V ix xf^c xaxapa? xou voptou, 
Y£vbp.£vo? uirep 7 jp.u»v xaxapa. 
’Ecp’ ot? aEtov xal ^p-a? elitEiv rl 
avxaTToStbao p.£V xtp xupttp xrepl Trav- 
xtov (Lv avxairiStoxEV 7 jp.lv ; Oeo? 
u>v p.ovoysv 7 j? avOpuiiro? 8 i x 4 p.a? 
ysveaöat r^uobxTjOE , xal yey ove 
utttjxoo? p.£XP l Ootvaxou , tva 7 jp.a? 
alujvtou Oavaxou puaTjxat* oouXou 
p-opcpr^v icpbpeasv o xu>v a yy^Xtov 
SeoitbxTi? * odpxa TrpoasXaßsv o 9 so? 
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MdM’; BOr'k C T kl HNOHAA'R MAO- 
KlvK'k NACT* pd^H H3R0AHA'k 
B'kITH , H K'kICTTi llOCAOyUJAHR T k 
A* CkUpkTH, ^d NTd OTTi K’fcHk- 
HTvlA CkUpkTH HSRARHTlt* KTv 
pdBHI 0Bpd3Tk CA OKA’feMf dHFf Ak- 
CK'hJH KAdA'UKd’ HAkTk lipH- 
ATT* BOr'k CAORO, H MAOK r kK r k 
WKkMUif CA C r kOKpd3kH'k H pdR- 
NOI6CTkCTBkHk OTkUOlf Bk« 
np^CTpAAd, Ad HTd CTTk Nf- 
lipARA'kl pABOT'kl H3kMfTTk H 
OTT* Nf HkCTHlA H3BARHT r k. CfrO 
pdA« dkTpknTi IlCCTpAAdTH 
llAkTkkR nOAdAHT^k Hdllifrc* 
jKHROTd- «ro pdA» h norp«- 

Kf H'k BTdCTTk HCTOMNHKTk RCCk- 
MpkTH ö 7 Ad C'kUpkTkHTdHM'k 
npHCHO C^UlTkH JKHROT'k 110- 
AdCTk, H IldK’kl /K6 110 3f MH 
AOBpO TROpA, HCIVfcA'fcA MAO- 
RliHkCK'kl/A CTpdCTH * NCAO- 
CTOHHO >Kf OTTi KOTOBOpkiyk 
/KHAOKTv R'kCIlpHHMdUJf Kk3- 

Uk3AH». rocnoAR a« Hduik 

• • 

IcOlf-XpHCTOC'k 3d MHOrjftttK 
BAdrOCTk lipOKd/Kf H r kl/A 0MHU1- 
TddUlf, C/MüTklHU’k RHA’kNkE 
AdldUlf ; YpOMTdA ll,’KAia t UUf, 
B'RC'ki npordHiddUJi ; Ad3apa 
MCTRpkTOARHkHd H3 MpkTRTd- 
HJfk BTiCT AKH/Vk, OT*k nATH 
JfA'fcB'k nATk T'klCÄUJT'k Nd- 
C'klUJTk HO UOpy JfOAHATi, 
ROAAx Rk RHHO np’RAOJKHA’k, 
Kp’kROTOHHl^^ HH'fcAHA'k, 

AkiiiTfpk apyHcyNarora oy- 


Ao^o?, xal dv3pu>xco? IcpaiveTo o 
oopifjiopcpo? xal op-oobato? tu) Ttaxpf* 
xal xauxa OTrepietvev, tva r 4 {j.a? ttj? 
aSt'xoo SooAela? ifceXTjxai xal tt;? 
axt}ua? Xuxpcuor^xai. Ata xoöxo 
itaDeTv ^vea^sxo aapxl o x9j? C«>% 
TjpLuiv X°P 7 1T^ * T0 ^T 0 xal irdcpTj 

xr 4 ? aOavaala? 7j itijyfy tva xoT? 
3vr 4 xoI? atStov x 01 ?* 07 ^ 011 C«)r]v. 

Kal Trapxjv piv eirl ??)? euepYe^v 
xal libjxevo? xu>v avdpbmov xd 
7rad7j * ava£ta? 8s otto Osopiaxtov 
’looSat'cov aTrsXapLßave xd? afxotßd?. 
'0 jjIv y*P xbpto? Tjjiüiv ’bjaoo? 
Xptaxo? 8ta itoXXr^v aYaöoTTjxa 
Xs7tpou? IxadaptCe, xixpAot? xo ßAe- 
‘iretv ix a P^ £T0 > X*®^ 0 ^ ^Bepdiceoe, 
8at'[iova? d7r7jXauve, xov AaCapov 
xexpar^jxepov ex vexpuiv 7 jy £ 1 P £ > 
Ttevxe apxtuv TcevxaxtoxtXloo? ^X°P" 
xaaev, litl daXdocnrj? irepie^dxrjae, 
xo oStop el? oTvov jjLexeßaXe, x^v 
attio^ßoooaav laoaxo, xtjv Oo^axipa 
xoo dpxioovaY«)YOO davoooav av- 
eCuiOTTotTjae, xal aXXa TcoXXa fxocrnj- 
pta Oaofxaxo? a^ta 7re7roiTixev. 
’looöatot 8e utto cpdovou xal ßaaxa- 
vta? xivrjdevxa? 7roxe ptev eXtOaCov 
xov xdptov, 7Toxe 8e xaxaxprjjivtCstv 
iTretpuivxo, xeXeoxatov 8e xal erc! 
xov oxaopov ^Y a T 0V * dXX* o xopto? 
■^{xtbv ’lr^aoo? Xptoxo? oox Ijupir]- 
oaxo xr^v xaxlav xbüv ßXaocprJfxtov 
’louSattov, aXXa xal xov vu>xov 
aoxoo iStSoo el? tiaoTtYa?, xaxa 
xov ^pocpr^xr 4 v, xal xd? ota^ova? 
aoxou el? ßa^loptaxa , xal oux 
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MT*p kW* O/KHBHA’k, H IH'fcy'k 
UHOnk TaHHlv ,\OCTOHHk Moy- 
AfCTk ClvTROpHAT*. JKH^ORf 5KE 
3AKHCTHI* H pkKkH tvt6Mk OKk- 
ATH OBOr^a KaMENHt€M'k RH- 

ray* rocnoAA, AP^V rc>H ^ H ** 
OKoywaay* c*k ctUhti, rkpw- 

HÄTH, KOHkHH’klC >KE H Ha 

RpTkCTTi npHREAOWA H ' H'k rOC- 

«• 

noA»* Haui’ Icy-XpncTOCk he 
nOApAHCHA’k 3AOK* yoyA'kH'kl- 
HyTi HSHAOR'k, H'k H nAEWTH 

cbch aahujc ha panu, no 
npoponkCKoyMoy, h aaHHT’k 
croh Ha 3aoyui(Hkia ; h he 0T r k- 
BpaTH AHu,a cKoiero ott* cToy- 
A A nAkBaHkd, H K0HkHkHlvl6 
«KO ORkHA Ha 3aK0Af Hkl€ HpH- 
Kf r V,(H’k KTvICT'k H MK02KE arHA 

np’kA'k cTpHr^kiiiTHiM’k »ero 
BESTi raaca, HE lipOTHRA CA, HE 
np’kp'kKaA. yoyaHM'k he rt*- 
s'kyoyAaawE, cTpa^K^A he 
np'kuuTaaujE, np%\aamE >ke ceke 
CÄ^AU iToyoyMoy rt* npaKkA* 
HE lipHA* KO H'k np'kROie npHUIk- 
CTRHI6 M*MHTH H KA3Hk Ck- 
TROpHTH HEKlvpkHTvIHM'k, H'k 
RTkC^OTlv A''T*roTpkn’kAmM'k 
H Tpkri1vHkl€M r k HaCTaRHTH 
3AKAA;/KA r küJHHy r k Ha HCTHH*. 

h oyR’kJKAB rocnoAkH* eaa- 
rocTk REAHK/kHk. yoyaraay* 
»ero khaore h rAarOAaay** 
R'kc’k hmaujh. rocnoAk >ke 

AAkrOTpkn'kAHR'k CTvI K'tvC'kJ 

nporaHttaujE. h^haore Ha ahue 


dirsarps^s to irpoacmrov aurou airo 
: aloyuvr t <z ipnrtoap.aT(üv, xat to ts- 
! XsuTalov tos; rpoßarov im ocpayr^v 
; ^X^ T i xa ^ «}avo<; IvavTtov tou xst'- 
povro; aoTov acptovos, odx avrttaa- 
aopiEvo;, odx dvTtX£Y«>v. BXaacpr,- 
p,od|XEvo? odx dvTsXotSdpst, ra- 
oxtov odx r^stXst, rapsSidoo 8s 
eaurdv ta> xptvovu Stxat'ax;. Od 
Y<xp YjXösv h rt t Y/ 7rp(oT)ß itapouata 
xoXaaat xat Ttfiiop^aaoöat tou; 

I a7c(oToo?, aXX’ ^dsXTjas 8ta pia- 
| xpobojita? xat dropLOV^«; dSTjY^aai 
1 tod? irsTrXav^ji^voo? sC? t^v aXrJ- 
Oetav. Kat p.a 3 s too xopt'oo 
ttjv aYaOd'njTa xat tt^v XP r r 
axoTTjTa tt^v jxeYa^v. ’EjSXa^r]- 
[jloov adtov ot ’IooSaTot xat IXe- 
Yov irpo; adxov * Satpiovtov iyz t;, 
o 8s xdptos fxaxpoBüjxo? d>v xod? 
oa(|xova<; Ix tcuv av^ptdirtov ^Xao- 
vev. ’IooSaTot el; to Trpoaiorov 
Ivetttoov Tod ocor^po;, aoTo? 8e 
too; TocpXod; aoTtdv iöspaTrsuasv. 
’looSatot tov XptoTov IXtöaCov, o 
84 XpiaTd? Tot? ^toXoT? auxtuv to 
xpexsiv 4x a P^ £T0 ‘ xa ^ StdXoo 8t- 
eteXeoev EdspY£~«)v tou? d[3ptCovTa; 
xat avTt xaxaiv aYaOa Stopodptsvo; 
Tot? axaptoTot? xal pttapot; avöptd- 
ttoi?, avE^txaxa)!; 8s cpsptuv X0180- 
p{a? tato? xat daftsv^ ivopit^ETo 
o dir’ aYYeXtov Sopocpopodfisvo?. Kat 
tva ptirj iroXXd Xsyovte; 8o^ü)(xev 
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iMkKaay^. oht* >ki 
caIvIiki^a H)fTk ivkAttAwe. >kh- 
AOBf XpHCTOCA KAM£Nkt€M'k 
noBHßaaY^, XpHCTOCk jki 
Y pOMUtMT* HX’Ti TfMf Nkl€ &A- 
pOKaaiUC* H RCf AHHkCK'kl CTv- 
KONkHA A* S P* TROpa ASCAK- 
AAhfcUlTHM'k fUOlf H K'k 3kATk. 
MtLCTO a ok P^ Hino- 

YKaaraiÄiiiTHiMTv T'fcU'k h 
CKR pkNkH'klHU’k WAORliKOM'k, 
KpOTKO 5Kf Tpkna KAfRCT'kl H 
Nf MOlUTkH'k MHHM'k K'k flpH- 
f Mk/AH MkCTk OTTv AfTf A*k. H 
A A Nf iipOA^AA\ CAORA, a ^ npH- 
Af M k Rk CAUXk rAARA\ RIUJTHI* 
KOHkHkHlvf JKf KfAfHk K'kl- 
Raaiill HA KpkCTTv H HA CkMpkTk 
CAARkH'kH l^lvCApk H lipHTKO/K- 
A^HTk K’klCT'k HA AP'KK’fc CAA- 
KHM'kl \'fpOKHMOM'k H CEpA$H- 
MOM’k H RkC'fcMH CHAAMH AT- 
Ff AkCKAMH nOKAAH«Hkl€ npn- 
tUk/ft. CH OlfKO KpOTTiKO nOATi- 
ATTi 5KC H nOCTpAA^. HAM'k 

np'kA r k4' aHKI6 nc*A aa h o^hh- 

TfAk KpOTOCTH K'klRA^. CfrO 
PAAH KO H M*kl A^kttHH 
teCMTv Tpkn'kTH STkA'klHX’T^ 
HAOR'fcK'k np'kUJTCHkta. NHk H 
HA KpkCT’k nOR'klilf H'k K' kl K’k 
KOAktilA A ^A H MNOKAHUJA 
M©YA*ca noKA3AA'k, A a nc*Hli 
TAKO OyCTARHT'k K0F0Mpk3k- 
KTvlHX"k NfHCTORkCTRO, A* Nt 
HM'kHKT'k RHH'kl NfRlvpkra HH 
A A rAATOA/kTTk, Kd KO flpOCTA j 


ptYjxuvstv xov Xo^ov , IXdtufisv st? 
auxa xa xstpaXata x<Sv rpaYp-axtuv. 
TsXo? youv ^ysto Irl xov axaupov 
xat davaxov o xrj? 8 o$yj? ßaatXsu? 
xat rpoaTjXouxat xtp £uX(p o uro 
X(5v Xspoußifx xat Sspacptp. 8o£o- 
Xo^oupLSvo? xat uro raawv Sujxa- 
fiswv xs xal ayY^«>v rpoaxuvou- 
fxevo?. Tauxa 8s rpasto? uriptstvi 
xs xal sraa^sv, Tjfxtv 6roYpa|X[xov 
raps^tuv xat 8t8aoxaXo? insixst'a? 
Ysvojisvo?. Ata xouxo ouv xat 
XjJJ-sT? ocpstXojxev Ysvvat«)? cpspstv 
xa? xdiv rovTjp&v avdpturwv arst- 
Xa?. ’AXXa y&P xal xou axau- 
pou xpsjxaoftsl? jxst'Cova spya xat 
rXst'ova Oaujiaxa irs8st?axo, tva 
xav ouxo>? rauaiß xaiv ösoaxuyaiv 
XYJV (jiavtav, «ms jx^ s^stv auxou? 
rpocpaatv x9)? anoxta? pirjxe kiy etv, 
oxt t^tXov avÖpturov daxatiptuaav. 
Ilpuixov jxsv ouv ^vsa^sxo o Xpt- 
axo? axauptuO^vat xat s{? xov 
aspa Irapöf/vat, tva xou? iv xtj> 
aspt Salptova? tpuYaSsua^' Ixpe- 
jxaaD^ ^rt $uXou, Tva xtqv raXat 
8ta $uXou rpooYEvoptsv^v xot? av- 
Opturot? apiapxiav laoTjxaf dvuY*j 
8s xat x^ XoYXlß T ^ v ^Xsupav 8ta 
X7jv ix xr^? rXsupa? xou ’ASap. 
XrjcpösTaav y uvatxa. ’ErstSr^ Yap 
6 ocpt? xii^v Euav ^raxKjasv. 7 j 8s 
Eua xov ’ASap. rapaß^vat rap- 
saxsuaosv (I^XÖs 8s arocpaat? xax’ 
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maohUka npoiiAYOM’k. np'kßoie 
KO C'kTpkfl'ß XpHCTOCTi HpO- 
II ATHk B'klTH, j\,A KlvChJ CAUU- 

ta*a Ha aiplv npojKf HfT^k* no- 

K’tvIllCH’k K'klCT'k Ha Ap'fcß'fc, 
^a K'KJK'kiiiKH ,\p(ßkK5 rplijp* 
^plißOUTi HACß^KCU’ HH'ß- 
AHTTv* HpOßO^CH k JKt B'klCT'k 
h KcnkieM'k ßk pcßpa 3a npH- 

/ATA\KR OTT* ptHpTv A^AMOK’k 
JKf H A\. 3a H6>Kf 01fE0 3UHY6yr& 
np-ßakCTHAii, dyra tki np’K- 

CTAU1HTH fl r Y,AMA CTiTBOpHAA 
— H3H,A,E WC OTTipfHJHHie HA 
OKOKJ, H OV'KkeapH CA CkMpkTk 

ott* fl,v*Ma Mocca h ha 
[hc] c r krp T kujkLUHi)( , 'k — ccro 
pa^H fipOßO^CHA ß'klLUA pfKpa, 
^a Oyß'fcMk, HKO HC T'kKMA 
MA\/Kf M’k npHHCCf C'kliaCCHkKS 
CTpaCTk ypHCTOCOBA H r k H )KC- 
HAM'k. f^AMT*. ßO npTiBTv C'k- 
STv^AHk B T klCTT%, 110 TOMT* 

dyra* h Ü^aMik oyco hc npli- 

AklllTCH'k B'klCTTi, JKCHA >K C ß'k 

ocAoyiuaHHi ß'kicTTk, c^iiacc- 
HA iKC EAi.A.CT'k npH5KHTHI6Mlk. 
MA r Vk. K'kJHM HC C lipHJKHTkl€M T k 
HA^'k; HC npHJKHTHICMli AH 

HA^,a Map hi ha; Ta eoXpncTOca 
c'knaca npHJKHT'k hc c r k 

*KCM r k K'kJK'kUJH, MKO/KC HcAHH 

nocAoyuikCTßoyi€T r k, H r k 
yoy CBAToy orfcHkuioy iä, hko- 
>k c apyaHrcATv raßpHiA'k kaa- 

rOßUCTHAk. Cf /A OyßO PM H 
KHH kl H pfßpa npOKC*A fHa ßTK1 " 


auxuiv dp.cpox£p(üV, xal IßaaiXsuasv 
o ftdvaxo? a7ro Aödjx jxe^pt Mü)u- 
astix; xal lirl xob? jjltq ajxapxr^aav- 
xa?) — öta xouxo xtxptboxExat 7j 
TcXeopa, tva |Adbu>p.sv, oxt ou jxo— 
vov avbpaotv ^V£*(X£ ao>X7jpt'av xo 
irddo<; xob Xptaxou dAXa xat y°~ 
vatfctv. Aöap. y®P 7rpwxo<; iTrXaalfr}, 
stxa Eba* xal A8d»i oux rpirax^ÖT), 
7] 8s y^vt) i^auaxTjöetoa iv irapa- 
ßdast y^ove, atü&TjaExat 8e 8ta x% 
XExvoYOVtas. Ilotac x£xvo*;ovtac, 
st pdj 8ta xtj? XExvoYOVia? Maptas; 
Auxtj y®P t ° v «ötijpa Xptoxov 
^ £xEXVu>aaxo oüx avSpt auvEXÖoboa, 
tu? ’Haata? p.apxupeT, aXXa ttveu- 
fiaxoc a^tou diuaxtaaavxo? aurj, 
xaS)(b<; Taßpi^X o ap^dtYYe^o? soay- 
YßXtoaxo. Ata xaaxTjv ouv xr^v 
rpocpaatv xat 7j irXEopa TtX^oaExat 
xob Xpiaxou , tva xat xa 7rpo£t~ 
pTjpiva o?xovo{i7)0^ xal xo piuaxTj- 
ptov xou ßa7rxtopLaxo? xr^pu^dfi xat 
7 j x®P t!; P-eXXouoa Xapnj>iQ. Ilrp 
yaCsi yäp atjxa xat u8ajp Ix rijs 
TiXEupa:; xou Xpiaxou, tva xat xo 
xaÖ’ r ( |tü>v ^EtpoYpacpov x^? ap.ap- 
xta? aTraXEi^, xal xcj> attxaxt 
auxou xaöapiaDujptsv xal xov 7ra- 
paöetaov aTroXccßtoptsv. ^2 ptuoxr^- 
ptou {lEYaXoU, jAEXEVOTjOEV o Xtq- 
oxr;?, xP £ta "? v obaxo;, tva ßa- 
7rrta&Y/ * ^l tou oxaupou expspaxo, 
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RaiÄT'k X'pHCTOKa, H lip'fcJK- 
M pmiHaa cTaH^TTi m TAHHaa 
KpkuiTfHkia nponoRk,\aHa km- 
h KaaroA'tTk yotauj- 
THÖ KkCHtATH. HCTIMI KO KpkKk 
H ßO^a MB-^-pißpii YP'kCTOßTi, 

h p^K0\j'aHki6 rp'fcjp* na- 
ujHY'k aaraa^HT k, h Kp r kßkhK 
l€rO OMHCTHUTi CA H MOpO^* 
RkCnpHHUfM'k. W Kf Akta TAN- 
NA, (lOKAraA'k ca pa3K0HNHK r k, 
ßOA'k Oßp-kCTH CA, Aa CA 
RpkCTHTTk' Ha KpkCTÜ ßHCtL- 
IvUJI, Hl K'K HHKAKO/KI 0BpA3a 
KpkUITIHkta, HH HCTOMHHKA HH 
I3ipa HH ^TiJK^a HH TROpAUl- 

Taaro moahtk’ij * kkch o\-bo 
O l'HfHH l|,H pA3B-fcrOUlA CA 3a 
CTpajfa Hio^iHCKa* hi* hi hi- 
HM'k Icoyc ßo^ia, hti h Ha 

KpkCTlv KHCHM'k Ck^liTIAk 
RO^T* RTUCTTi. no tflWI 0\'K0 

hi bü kako Bk t^'kcapkCTRkie 

NIKIC HOI RkHHTH pA3B0HNHK0\f 
KI3k KpkUITIHkta, IIO^OKaaiUI 
I6MOV; NOKAAK'kUiOV' CA Hl AH- 
UIHTH CA KpkUUTIHkia, KO^* H 
KpkKk HCTOHH OT*k npOBO^I- 
H'klHy'k pIKp’k CKOHY'K C’kll AC’k, 
r V,a H pa3ROHHHKA CROKO^Hl ,r k 
OTT* HAAI/KAIUTHH Y'k l€?AOY 
3kA'k H KpkKk CROKK H3KAKk- 
IHkl6 B'kJR’kUlt taKHTTv H M A\ lll - 
THIU'k Ha Hk HA^^A*- AUITI 
BO KpkKk lOHkHa H K03kAta H 


oox fTspo? totco? ! ) ßaTm'ojAaTo?, 
ou , od Xijxvtj , oox ojxßpo?, 

ooy o xr^v }xoataYü>Ytav IxtsXujv * 
ttocvts? y*P 8id T <poßov tujv 
’looSattov IcpoYov a i jiafbjTai' 
aXX’ oox r^Tropirjosv o ’tajooo? va- 
(xaTtov, aXXd xat £tu aiaopoo xps- 
jiajxevo«; 8 t)}jlioopyo? oöaxuiv y £ Y°~ 
vev. ’EttsiS^ yap oojr otov ts 7,v 
sfosXösTv et? ttjv ßaotXstav tov 
Xtqott^v or/a ßaTmajxaTo?, s^prjv 
8s tov jxeiavorjoavTa jiirj dfiotp-rjoat 
toü ßariop-axo?, oStop xat atp.a 
7tpo7jxaro ryj? voYEtor,? aoxoo ttXsü- 
pd? o otor^p, Tva xat tov Xtqot^v 
eXsodspujoTß tujv iirr < prr i }jiva)v xa- 
xuiv xat to atp-a aoToo Xoxpov 
aro8ei^ yzvoiievov 7( “ v aoxov 
Ta? £Xirt'8a? I^ovtujv. E£ y®P 
to atjxa Taopcuv xat xpaYtov 
xat otiooo? SatiaXs«)? pavxtCoooa 
too? xexotvtopivoo? aYtaCst Trpo? 
TYjv T7j? aapxo? xai)apatv, 7tooü> 
piaXXov to atpia too XptoToo oto- 
TYjpo? Tjfiaiv xaöapotov ■'(dyova Ttav- 
Tu>v opioo tujv ^pioTiavcov. ’Eav 

OOV StTTlfj 001 TI? TUJV dlCtOTtOV* 8td 

Tt loTaopujörj o XptoTo?; eine. 
aoTtp* Tva aTaopujoTQ tov StaßoXov. 
’Eav eiziq oot* 8td ti ixpsp.aod7i 
STTt ^oXoo; sfors aoTto * Tva t^v 
8td £oXoo 7tpoo*,'Svojj.£VTjV ajiapTtav 
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nonfAik ionhl^a Kponnuik 
OCKßpkHfH r klH]pk CBATHT'k Hü 
OHHUlTlHHie IlAkTH, KOAIIH 
I14Hf KpkRk YpHCTORAU H 

cruca HJiufro omhiutihhic 

B'kICT’k BkCtUlk KpkCTHH- 
HOUK. AUITf pfHfT'k TH KTO 
OTT* Hf R'kpkH r kJ^ T k * 110 MTO 

npOflATTk K’kICT'k XpHCTOC ; 

pkl^H I6UOV'- r \A KURTvlllHH 

rpüY^ kt* nopCA’t AP’kR* 141 * 

pA30pHT*k. AUITf piMfT'k TH* 
110 HTO JKf H TpkHHI€ HOCHATkl 
pkl|H (6US* M TpkHHI6 H 
BAkHkl^k A r \,AUORO HCKOpf- 
HHT*k‘ OH*k KO CTfHATH H 
TpACTH CA OCAkJKAfH*k KTkICTTk 
H TpkHkl6 H RAkMfl^'k A^'ATH. 
IcOVC JKf HAORlvKOAIOKkUk C*kl, 
£OTA npOM'kICAHTH 3A CBOICrO 
CTkTROpfHkM RkCf MOCTpAAA 
HAC*k A^' kU A. A* 1 *TTk 

oc^jkainkh cROKOAk 
Q KO JKf nOpOAH CA OTTk JKf Nid, 
A A npHK'KIR'KUlHH rpt^Tk NAO- 
R'KKOU'k OT'kU , kll€T’k, TAKO- 
JKA* H TpkHHieillk R'KHkHAN’k 
K'kiCTTk, A* 1 Bk3A^AdH%K 
3kA^ 3ftlkt* rpIv^OUTk CKCHUTv 
nOCAOy'UJAHHHUli KpOTMlwHUlAk 
CTkTROpHTTk. AUITf TH pfMfT*k* 
nO HTO SATkMTk H OL^kTTk HC- 
flHA*k: pkU,H iciiS* A<* U*kl 

CkUpkTOHOCkH*k HA 1 * 3IIHHH r k 
H3KAI0i6U'k‘ TA KO 3AkM*k CAA- 
AOCTk KTJCTTk HAUTk H HClVfc- 
AfHkie. AUITf TH pfMfTTk llAKTd 


I 7. 


iv t<p rapaostatp dvaxaXsarjTai. 
’Edv siTrjg aot* ota ~i xal axav&a? 
icpcpsasv; slrs auTtp * Tva Ta; 
axavöa; xal tou; TpißoXoo; rou 
’Aoap. ExpuaxrT) * £xsivo; ^ap ars- 
vstv xal Tpsusiv xatsBixaaO?} xal 
axavDa; xat rpt^oXoo; y £u> PT £ ^ v - 
’tapod; ouv oiXavöputtto; uiv, tou 
totou roiTjp.aTo; öeXcov rpovor 4 - 
aaaÖai ravra ut: sott 4 81 r 4 p.a;, 

Tva xaraoixr,; £XsuÖEp«>ajß. 

Ütnrsp 71x0 s^svvijfbj $ta T^vaixo;. 
Tva tt 4 v ix yovaixoz -po 3 j£voiUvr t v 
duapTtav Tot; avftpujroi; aicaXetyjQ, 
oytto xat Tal; axavöai; arstpavoo- 
zii . iv a tt 4 v xaxto; ‘^eaippiOsTaav 
ord rr 4 ; zapaxor,; 77; v 8ta rr 4 ; 
?oia; t>”axor 4 ; r 4 a£pcuT£pav spva- 
oijTat. ’Edv os £tiqQ aoi* 
xat 81a tt Itciev ; £ir£ aura» * 
iva Tjjx£t; tov Öavarr^opov tov 
^£aiatüa£v roo ooaxovro?* f 4 yap 
'/okr t ixEtVTj ejxov fi^ovE YXuxaajia, 
xal to o^o; ixclvo ejxov 767 ovsv 
tajia. Eav 8 e eTttsq aot raXiv 0 
airiaros* 8ta ti xal xoxxivyjv iv£- 
Suaaro ^XafioSa, xal ota ri ijo- 
vorreroov itpoatovrs? aortji ; eitte 
a’jTto • iva xal ÖeXovts? aurtp 
7rpoxxovr 4 acoaiv 01 ’looSaioi xal tt 4 v 
ßaaiXsiav aoroo xal axovrs; irl 
vr 4 ; ojAoXo-pr-atoai. Nov jaev X^' £u ’ 

aCoVTE? T003SX0V00V OOX SldoTE? 

arsp l-parrov , ev 8e oeX- 
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HERltpkHlilH * no HTO flpHCTÄ- 
nattuuiTf Ha KOdliHov noKdd- 

Hßd\'^ CA K-Uoy; pkl^H J6MOV' 
A4 I Hf yOTAUITE flOKAOHATTv 
CA 161101' JKHAORE H HE flO ROAH 
noR^AATT» lykcapkCTRHie i€ro 
Ha 3EMH. HUHt o\*ko p;*ra- 
»ÄUJTE CA nOKAAHÖfftTl» CA HE 
RUA^UITE, I6JKE TROp^d^*, 
RTi KAtA^WTEie JKE RkCKp'K- 
UlEHkie RkClvKO KOA'fcHO flOKAd- I 
HHTTi 1 ) CA HEBECkCK'klHy'k H j 
3EMkH'klH)f r k H np'RHCHOAKHH- 
’l’X’Ti, H RkCfvKHk AS'kIK'k HCIIO- 

R'fccT'k ca, öko rocnoA»* Icoy- 
XpwcTork bt» caar;& Rora 
OTkiv». auuH k. hmatk jke h 
naauiTi». tt» hh;k npHT'kM^* 
HE TliKUA KO l^'KcapkCTRO 
0Kpa30RaaUIE, Hl». H Kp^kROö- 
A(Hkl€ H OyKHICTRO JKHASRT». 
ÖRköUlE. A4UJA }KE H HpkCTk 2 ) 
RTi pAWI.1v lero, A4 RknHUJ^TT» 
CA rp’fcCH HJp». CE 01,'KO YPHCTO- 
KOpl^H TROp’KayAv HE pd30y- 

M-fcHKiuTE nponHHai€Ma, nasE 
3KE KOAf hA\ OCA r kn’LUE. TRdpk 
Kt he 3 ) pd3oyulc cROiero 3 hjk- 
AHTEAö H TROpklia* I6AHAME 
ko CTinacoy Ha KpkCT'fc bhch- 

MOy, RHA^KK HOyRkCTRkHOie 
CAkHkU^E XpHCTOCA npdRkA~ ! 
naaro cAkHkn,a A*cajKA4»€Md 

KE3AK0H HHK'kl HT» 4 ) TpiillA j 


Xoua^ avaoTctoet rav yovu xap.<j/si 
Iroupavuuv xal imystojv xal xa- 
Taxöovtcov, xal raoa yXwaaa 
iEofioXoYrJoETai , on xupio? ’Itj- 
aou; XptaTo? si? oofcav Ösou 
raxpo?. Apr]v. v Exet 8s xal 
7j x^ a P-u? £xelv7j xal Ixspov 
aiviYpa * ou fiovov Y<*p xiqv ßaai- 
Xelav ursxurou, aXXa y®P xal to 
alp.oßopov xal <povu>8s? tu>v 5 Iou- 
öattov IrsSstxvuTo. ^Stoxav 8e 
xai xaXap,ov Iv zfj X et P l auxou, 
tva Ypa<pu>oiv aoxu>v al aptapnai. 
Tauxa piv ouv ol xP^xop-axot 
Iroi'ouv, (xyvooüvt£i; rov axaupou- 
fi£vov, p,aXXov 8e Ixoualto? en ro- 
TOCpXtDÖEVTS?. C H 81 Xt(ot? OUX 
^Yvor^afi rov iaur?)? SsaroTTjv te 
xal Sr^toupYov * In y<*P tou aa>- 
xrjpo? Irl xoö axaupou xpsfxafjtevou, 
ftstopTjoa? o f^Xto? o aloftojxo? rov 
fJXtov TTj? Sixatoauvr,? Xpiaxov uro 
xü>v rapavoptuv ußpiCofisvov , p.^ 
cplptuv to toXp-r^p-a cpsoysi oxorloa«; 
XTjV yx/V xal atorov 7jY T i°°lp- evo C 
ouvspYsiv xal cpum'Ceiv 6cpdaXpiou<; 
tou? tt^v [xsY^njv aosßouvTa? aoe- 
ßstav. Ou povov 8s o ^Xio? Icpu~ 
Ysv, aXXa xal 7j y9j IxXoveito p.^ 
cpspouaa ttqv avop.iav nov Sptupie- 
vtuv , IvSeixvujjlev^ 8e xal oi8a- 


1) 1. IIOKAOHHTT». 
4) 1. HE. 


2) 1. TpkCTk. 


3 } 1 . HE HE. 
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APT*30CTk OT'kR’fcJKA OMpa- 
HHRTv 3£Mkkk , R£3AK0HkN0 
CttUJTi npOCR’fcUlTATH OHM 
TROpAUITHIUTk MpItKiAHKO Ri- 
3AKOHkf€. Hl TliKMa 5Ki CAkNkl^C 

Rlv/Ka, H'k h 3f Mkta TpAC'kamc 

CA Hi TpkllAUJTH K£3AK0NkfZl 
^KH^OKkCKa, llOKa3aWvlIJTH 
2Ki H OyMAÜJTH, ÖKO ROrTv RH 
nponiinaieMiüH • tum’ h« h Hi 
Tpknliaiiii, H'k HircAORaauii 
Hi JfOTAUJTH HOCHTH Ha CiR’fc 

RC*rOMp r k3 r kK'klHJ( ,r k /KH^OKTv. 
Hi CHI^i RO RpaTa OY'KIR'k 
KaHH'k OCKRpkHH 3£MkhA, Hi 
CH4i OTAJKHA'k 3iMkkk CTATv- 

noTRopiHHie cnoAOR'k. hh chi*{ 

OCKRpkHHLJUA l€A N£npaR,,\OC r k- 
TROpiHHHMk COA^WkraHf, HH 
CAUH UHI CTkTRCpHlllA H,A,OA'kl 
OTlv HiA, Hi CHL^i OYTAJKliHHAa 
Hk Kp'kßk 3A\'apHHHA I6AMA 
/KH,A,Oßi HiMkCTHie Ci RiAHKOie 
CTiTROpHUJA *). Ciro RO A^kUA 
H >KiCTOKO»€ KAMiHHie CA pAC- 

na^Aaiiii, j\a o^R^A^ 1 ^ «ko 
tti lecTik A°V/C CBkMTK,H H 
^KHR'kH KAMklK’- KO ? 

P £Mf, OTTi A^VX 0ßkHadr0 ,10 " 
CAlvAOVKkUJTa KAMkJKA, KA- 
M’kIK’k >Ki Rlv XpHCTOC'k. W 
Hipa30YMk« ^HA^RTvCKaaro. 
KAMiHkie pacriAAf ca h th Hi 
MOIfHkT'k, R£3A0yUJHaa A BH " 
2KAT"k CA H A*YUliKkHHH R*fc- 


oxouaa, oxt o axaupobtisvoc • 

8to xal oux Tjvefyexo, aXX’ i^aXs- 
ratvs jxi^ OiXooaa cpipEtv io £ao- 
tou ? öeooTüYßt? ’IouBat'ou;. 
Ouj( ouro)? *]fap aSsX^oxrovTjaa; 
l}(pavEv o Kdtv xi r,v YV? ouo 
out «>; ißapTjaev aunrjv r t tcov 71- 
Yavxtov TCupYOTroua, ou6’ outoj ; 
aux7jv ip-oXuvav dhEfuxoupY^aavxsc 
2 o 8 op.Txat, 008’ auxol ot xd EtÖwXa 
TCXaaavtec i£ abx 9 js , ob xo aqxa 
Za^aptoo xal v AßsX ix^oÖsv ifJa- 
pTjoev auxr^v ootüx ; oaov ’louöatot 
xo jAs^a xouxo xoXjnjoavxs? aas- 
ß^pia. Ata y®P ~obxo xal ot 
axXxjpal rexpat la^tCovxo, tva pd- 
ötootv, oxt ouxo; iaxtv 7 j 7 :v£ 0 {J.a- 
xtxr, xal Ciuaa rrsxpa ' envov y^P? 
tpTjolv, ix ixv£ü|Aaxix 7 )c axoXooÖou- 
or^ 7 t£xpa<;, r t hh Trixpa r^v b Xpt- 
axo;. ^ x^? ’louSataiv aYvoifio- 
ouvtjs * at Trixpat io^ta^aav xal 
ouxot avata&^xobst, xd a^u^a xXo- 
velxat xal ol £(1^03(01 aTttaxouot, 
xo xaxaTtixaajjLa xou vaou j^Yvoxat, 
tva Xotirbv 7 j ipr^p-tuat; abxwv 
8 £tyr&^. ’EaxtaDr^ Y^p to xaxa- 
rfiTaaii-a xal iY 0 ! 17 ^^ 7 ) t(7 T( ? 

vatp ötd xov £? 7 rbvxa Xptaxov • toou 
acptsxat b otxo? upidiv Ipr^o;. 
Kal y«P x *l ^p^jicoxat }A£xd xr^v 
3(ptaxoxxovtav ravxa xd xuiv ’Iou- 


1 


t 

1 


1) richtiger wäre rkTROpAuiTi oder C’kTROpHR'kuit. 
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poifBRT'k, snona HpKKKKkHaa 
pa3A'Kpa ca, noycTOTa iero 

HKHT'K CA. pa3AKpa KO CA 

onoHa h OKNaKtNa kkiliia 
H pkK'kK'kHaa 3a pEKUiaaro 
XpkCTa* CE, OCTaKkKsHTv Klil- 
Kaar’k KaMiv ,\ou r K Kaiu’k 
IlOtfCTli. OflOtfCTli KO Bk« 
MkCTkHOI€ ^KH^OBkCKOie 3a 
YPHCTOO^KHMCTBO, H KHBAiLlJ- 
THl’ Bll Tpa,/^ H Bll U,pkKKH 
ANTE AH OTH^OUJA OTli TJKA*Y 
H npliHAOUlA B T k l^pkKliKk. 
MHora }ki TliAfca oyrknuiHiYi* 
CBATliH^'k BliCTaUJA Cli XpkC- 
TOUli, A4 O^BliMld, lÜKO XpHC- 
TOCli OyMkpk NE 16 A H N Ti Bli- 
CTaNETii, Nii Bkc’kx’ii oyn’ßa- 
KRUJTHHJfli Na Nk Kk CKpliCHT'k. 
CE l€CTTi HkCTkNlilH HaMATliKli 
npa3AKNHKli nac)pil H CH CAiTli 
TaHNU YPHCTHaNOUTi * 0 BkC- 
KplvUlf NHH MpkTBUH^li H 
2KH3HH KA^A^UJTaarO BliKa 
npa3AkN0\’t€Mii. cEro paA« 
otfßo npa3AbHoyHMii he KBa- 
COM'k 3kA0KU H AAiKaBkCTBH«, 
Nli OlipliCNliKliI HHCTOTliI H 
YCTHHTil, Rlipoy WyUITE Bli OTk- 
4a h ciiina h CRATaaro A°VX a ) 
Bli TpOH4^l€AHOI6CTkCTBkNAi 
H NECliTBOpENAi * BlipOVIAUlJTE 
0 BkCKplvlllENHH, HafcfcHITE TOC- 
noAA naK^ki rpAA^mTa o^jke 
ne ciiMlipENa Nii caaBkNa ck 

CKliTkAOCTkMs NEKECkCKOIK, 
Cli CBÜT kA klHMH arrEAid, Cli 


8 a(o>v ospva, xal ol rapapsvovxs? 

ttoXsi xal x<p lsp<j> a^ysAoi p.sx- 
dßr^o av ixsldsv xal -qXDov sl$ x^v 
ixxXijolav. üoXXa 8s atup.axa x<I>v 
xsxotp/qpsvcDv ayiiuv oovr^ip&r, 
Xptox<I>, iva jj.a9a)jxsv Tjps!;;, oxt 
Xpioxo? airoOavcuv p.ovo? oux avt- 
axaxai, olXXa iravxag xoo? sli; aoxov 
7rtaxsuovxa? ix vsxpuiv avfaxvjoiv. 
Aoxyj, (ü; Iv xscpaXaup , iaxlv 7 } 
oep-V7) xoo Tzaoya eopx^ xal xaoxa 
Xpiaxiavaiv T a p.oax7jpta * respi 
avaoxaaeu>s vsxptov xal CtoTj; alu>- 
vtoo TravYjYuptCofiev. TotYotpouv 
iopxaaaipLev p.irj iv Cupfl xaxtas 
xal 7tov7jpia<; , aXX’ iv aCop-ots; 
slXtxpivsta«; xal aXTjftstas, tuoxeo- 
ovxs? ei? rcaxspa xal otov xal 
aytov irveop.a, sf$ xpiaSa op.oooaiov 
axxtoxov * moxeuovxe; x$ avaaxaasi, 
TtpoaSoxtovxs? xov xopiov iraXiv ip- 
Xop.svov ooxlxt pivxoi xa7retvd><; 
aXX’ ivSofctoc p.sxa Xap.7rpox7jxo<; 
oopavtoo, p^xa cpu)xstvü>v a^Y^Xtov, 
p^xa oaXTriYYO? xal epoßoo xal 

X<*pa? • x a P®? V&v t&v aY ltüV xa ^ 

8 txa iu)v, <poßou 8 e xäv aStxtuv xal 
ap.apxu>Xtt>v. '0 Oeo? 8 s xr^ slpr^- 
vt ( i; Tcavxa? 7 jpa!; xaxa^tcoasis xr? 
psxa aYitov avaaxaastu«; iv spYOt? 
xaXoT<; eupsöevxa? xal itioxsi opöo- 
8 o^tp, xal cpiXavOpcüTcta xoo 

ptovoYevoo; aoxou otou, p^O’ oo 
8 o$a, xtp-^ xal TrpoaxovTjat? xdi 
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VIII. 


Ans dem Evangelium des Priesters Sabbas 

(CaBHHa EHHra). 

Johannes XVIII, 28 — 40. 

RfACWA Ihcovca ctu Kai»4>u ru npiTopu* rU >ki 3 a 

OtfTpA* H TH NI BkNHA* ßk flpITOpU, A d NI OCKRpkHATli CA, 

hu a* waatti riAC^*. 29. H3HA* >ki FImaattv cu nhmh runu 

H piMI ' pUMU npHHOCHTI HA MAORlvKA CirO ; 30. OTURU- 

I|IAI1IA 5KI H pUllJA lUOy Al|ll NI RU RUAU 3A0A^I, Hl BU- 

X’ou'K iro npUA^AH tirU. 31. pini IIhaatu* noiuUTi i 

RU H HO 3AKONOY RAUIIMO\* C^AHTI IUOV. pUUJA 3KI IU# 
lilOAII* NAUTk Hl A*CTOITU OAfRHTH NHKOrOJKI. 32. &A CAORO 
IhCOV'COKO C r kRÄA tT " lk CA, OKI p|MI KAII1AA, KOIHR C'kUpkTHW; 
X’OT’RUJI ©yUpUTH. 33. RkNHAI JKI riAKU ÜhAATTi Rk npiTOpiv 
H TAArOAA Kl t iHCOlfCOy H plHI IU8* TU AH ICH IVfcCApU HW- 
AHCKU; 34. OTlvRUlllA tilg iHCOlfClk* 0 CIRU AH CI TU TAA- 
rOAIIJLlH HAH HNH TIRU 0 UHU pUUJA ; 35. ©TURUqJA IMOIf 
ÜHAATU' IAA A3U 5KHAORHNU ICUk; p©AU TROI [h] Ap^Hipil 
TA npUAAUJA UkNU. MT© ICH CTROpHAU; 36. ©TUR^A iHCOyrk’ 
tyfcCApkCTRHI MCI HUCTU ©TU MHpA Cir©. AlfJI ©TU Cir© UHpA 
RU RUAO IJ^UCApkCTRHI U©l, C/ACVrU MCA #R© nOARHTAU CA 
RUUIA, A a Hl npUAANU RU£U H»©AfOUU* NUN» JKf l^UCApk- 
CTRHI U©l NUCTU ©TU C&Jl,#. 37. pIMI >KI IMS IIhAATU* #R© 

I^UCApk AH TU ICH; ©TURU lHC©yCU* TU rAATOAtUJH »KO 

L es ki e n, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 
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CA H Na Cf npHATv B*k UHpTv, 
J > <fT'k OTTv HCTHNTvI, 


HJK6 fCT'k 

wlEMor'IlMaaT'k- hto «tt* 
W^vRjui'k h raaroAA hut».* 
39. fCT'k >Kf 
Ha nacx^- X’ 0- 
MB3 yHK>A'fiCKa ; 40. K'k- 
SfrwMiftpaBAl. Klv >Kf lia- 




P9HR mV 1 • 2. BOI NH JKf 

y h m .A H A raae^ fuoy 
HIOA^ICKTi' h 

B'kNTi H 
/ M pa3SMliCTf, 
iHCOyCT* BTiHTk 
h 3 . h raarOAA 
H CA0\TTd, 
HU,k ^ H " 
Hf oßp^Taw; 
Wl! ITKMIVsJr uSF? H K>A« I • M'KI SaKOHT» 


KMK1 

. cA’kiiua Uhaatt* 

£F!w5rwm?^ b k^ii pf t o p'k iiaK'ki h r aaroaa 

r | -i Mini Tf-fhirr’i # ,<<* >> > vl . 

[| H I H C py C Tv /Kf OT'kB'KTA H€ 

MN'K AH Nf OTTiBlJ- 

ffiraf^^ HUaMk pacriATH TA [h 

Iwcoyck ■ h« 

■ h u f ajk( , ai|ii hi bu th am« 
>‘c-£ M * BAl * IHI •W* HMaT-k. 

lä/'OT^n^rk llHAJT-h HCKAUli lloycTHTH I, HwA«) *« ßkllH- 
ay* nürS^L|ii «|i« «ir«‘n8cTHiiH, hUch AP^r-k KicaptßH- 
iBCUK k^'HJKf CA TBOpHT’k IVKcapk, llpOTHBHTTv CA KfCApf BH j . 


Wff®? 
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13. ÜHAaTTv Nif CA'kl IU A K r k Ta CAOBfCa H3K( r \f K'kN’k IhCOV'Cd 
H Clv,\f Na CAvAHLJJH Ha UIvCTTv HdpH H, t UUliUk AjHjTOCTpaTAv, 
(KpiiCKH ») Ni t roATvra^a. 14. RU Nif rtv nATTvKTv 2 ), R'fc Nif ro- 
AHHa . S. h raaroaa Hioa«omtv* ci nücapTv Baui'k. 15. onh Nif 

KkllHtl\'A,- RkBkllH RkBkMH, paCN'kNH I. rAarOAa HMTv HhAATTv' 
i^capa ah Bauifro pacnkNAi; oTkRlajjaLUA ap\'Hfptr hi HuaM'k 
HTvcapa T'kHHWß Kfcapa. 16. totaa Nif np’fcAacT'k 1 huiv, aa 
H paCflkHKT'k. ONH Nif nOlUTvUJf I Bf/^OUIA Bk npfTOpTv. 17. H 
cau r k CH NOCA KpkCTk HBH^f Bk NdpHl^dfMOf KpdHHfKO UlvCTO, 
(Nif raaroafTTv ca fßpficKTvi roATvra«<a, 18. H^fNif i paciiAUJA, 
h c'k HHMk HHa r cava^Y h ohava^Y, no cpü^li Nif iHCOlfCa. 
19. Hanca Nif H THTAa ÜHAaTTv H nOAONiH Ha KpkCTlv, R’fc Nif 
HancaHO* Ihcoyctv Na3aplvNHNTv ivfccapTv moAficRTv. 20. cfro 
THTAa UH03H MTvTOUlA OTTv HlO^fl, I3KO RAHBTv Rlv U’fcCTO 
rpa^A, H^f Nif pacHAiUA Ihcovca. h kü nancaNO fßpficKTvi h 
rpkMTkCKU H pOYMTvCKTvI. 3 ) 25. CTOW^Ni Nif HpH KpkCTlv iHCOtf- 
CORÜ MATH fro H CfCTpa UATfpf (TO Map HIN KAfO<J>OBd H 

MapHta Mar^AAiüHH. 26. Imcoyctv Nif bha'Kkiv uaTfpf h 
oysfHHKa ctoaijm, fron« AWKAliiuf, raaroaa uaTfpH* NifNO, 
Cf C'kl HTv TROI. 27. no TOMk Nif TAarOAa Oy'MfHHKOy Cf UaTH 
TBora. h ottv Toro saca noATTv mü oynf hhktv rtv crow ch. 

. 28. no cf Mk R'R.Vki Incoyciv, mko Rca lONif ctvBpkluhuja ca o 
NfMk, J\A CTvRAvA^TTv CA KTvNHrTJ, 30. 4 ) H npliKAOHk rAARAi 
nplv^acTiv 31. Hk>a«i Hif, no HfNif nATTvKTv rU, 

A A Hf OCTANAvTTv Ha KpkCTlv TlvAfCA RTv CAvROTAv, Rlv RO Rf- 
AHKTv A khk TAv CAiROTAi, MOAHIUA Nif ÜHAATA, &A npTi- 

RHWvTTv TOAlvHH I^Tv H BTv3TvMAiTTv A. 32. npHA* Nif ROIHH, 
H npkßoyuoy Nif npIvRHUJA TOAlvHH H AP^ rc>U0 V pdCnATO^”U8 
civ HHMk. 33. ha iHcoyca Nif npHiuivA^uif, inko rhaIvLlia i 
10 Nif SMpkUJa, Hf npIvRHUJA f MOV' TOAlvNHIO. 34. HTv f AHNTv 
OTTv BOI HTv KOnHfMk fMOy pfKpA npOROA* H H3H A* AKHf KpkBk 
H BOAA. 


1) 1. f Kpf ICK’kl . 

2) Im Original folgt hier noch orUaTv rOA*Y- 

3) V. 21 — 24 fehlen der Sava. kn. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte Xsyet — xstiXsarai. 

16 * 
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GLOSSAR. 


V orbemerkung. 

In diesem Glossar ist überall, wo die Quellen k neben h bieten 
das letztere geschrieben, das sogen, euphonische A stets eingesetzt, 
für 3 und S nur 3 gebraucht, H da angewendet, wo H als jb zu 
lesen ist, für io nach 5K u. s. w. oy geschrieben. Die mit Präpo- 
sitionen zusammengesetzten Verba stehen unter dem Simplex, indess 
sind die Präpositionalzusammensetzungen mit einer Verweisung auf das 
Simplex in die alphabetische Ordnung aufgenommen. Bei den Verben 
sind angegeben der Infinitiv und die 2. 3. sing. präs. Die gelegent- 
lich gegebenen Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Grammatik. 
Von den Abkürzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, f. Femi- 
ninum, s. siehe, iter. iterativ, conj. Conjunction, die übrigen sind an sich 
deutlich. Die in Klammern beigefügten Worte sollen nur die nächste 
etymologische Beziehung angeben, sind aber z. Th. auch in die alpha- 
betische Ordnung aufgenommen, wodurch das Glossar einige Worte 
mehr enthält als die Texte bieten. 


fl. 


a conj. aber 8e. 

4BHI6 adv. sogleich. 

ABfAk m. ’AßeA Abel. 

4B<Ak adj. Abels. 

4ß(C(A0\’M r k m. ’AßeooaAuifi Ab- 
salom. 

4BHTH S. HBHTH. 

ABp4KJA~k, ABpAAMA k adj. (ZU 
4ßp AAtlii) Abrahams. 

Arr'iA'k m. Engel a-pfsAo;. 


arriAkCK'k adj. (ArriAT*) eng- 
lisch, des Engels, der Engel. 

ArHkLtk m. Lamm. 

ArHA n. § 49 Lamm. 

A^AMOBit adj. {a^aut*) Adams. 

A^AUik m. Adam. 

4A^Biv adj. (a^Ti) des Hades. 

A^OBkN'k adj. (a^obt*) zum Ha- 
des gehörig, auf den Hades be- 
züglich. 
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AAORkCKli adj. (dAORTk) dss. 

m. q[8yj? Hades, Hölle. 
dfpTk m. <njp Luft. 

A3*k pron. § 83 ich. 

AHI^I S. 

AKO conj. wie tu;, s. mko. 
AKporoHHfH adj. axpoY«maioc, 
— Kamine Eckstein. 

AKTvi conj. wie, gleichsam (bei 
Vergleichung einzelner Begriffe). 
AAABACTp*k m. aXaßaorpo«; Ala- 
bastergefäss, -flasche. 
AAE'|ANAP'k m. AAi£av8po<; Alex- 
ander. 

AAKdTH, AA’KATH -Hiü HIUIH 

hungern, fasten. 
bi^aakath ca hungrig wer- 
den. 

AAMkEA, AAHkEA, f. Hunger, 
Fasten. 

AAk^EORii adj. ’AXcpafoo des Al- 
phaeus. 

AUHHTv, AUHNk ajnjv Amen. 
ani^iat* m. aYYeXo; Engel. 

AH^pEA m. ’AvSpla; Andreas. 
ANApcoßii adj. (AHAPCA) des An- 
dreas. 

ah’ha m. "Avva; Annas. 

AN'kAP'fcA m. 3 Av8p£a$ Andreas. 
dN r kfcfA , k, AMkfclAlv m. ayyehoz 

Engel. 

E. 

eaahh m. § 60 Arzt (eigentl. Be- 
sprecher; bajq, bajati fabulari). 
EAAkCTBO n. Arzenei, Heilmittel. 
kah» f. Bad. 


AfloCTOAli m. atroaroXo«; Apostel. 

ApHUAT’Eia f. ’Apifiabaia Arima- 
thaea. 

Apm€R r k, ApHERii adj. des Arius, 
ApHi6RA R'fcpa arianischer 
Glaube. 

Ap^AHI^IATi, Ap’jfAH riATi m.ap^- 
aYY £ Xo; Erzengel. 

Ap^HinHCKoyniv m. ap^ieirtaxo- 

w Tco? Erzbischof. 

Apx’HcvHArorik, Ap’YHcyHaronk 

m. ap)(toovaYo>YO<; Synagogenvor- 
steher. 

ApX’MTpHKAHH'k m. ap^tTplxXlVO? 
Tischvorsteher. 

Ap)fHi€piH, Jp\'HfpfH m. ap^i- 
epso; Oberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

AX'd’ß'k m. Ahab. 

auiti conj. wenn (si), auiti ah 
ei oe sin autem, auiti ah nh 
ei 8 s jxtjys wenn aber nicht, 
auiti ah Kl hh wenn aber 
nicht, sonst ; nach relativen 
Pronomina und Adverbia ver- 
allgemeinernd, hki auiti o; 
av (o; iav) quicunque ; AUITI 
im indirecten Fragesatz: ob, s. 

§ 85. 


SI3AK0HHI6 n. (ßl3Tv, 3AK0HTv 

Gesetzlosigkeit, Gottlosigkeit 
aoeßeia. 

EI3AK0HkHlv adj. (KISTk, 3A- 
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KOH'k) gesetzlos, gottlos, irapa- 
vojaos, Soooeßij?. 

6(3AK0HkHHI€ n. (ßfSAKOHkHTi) , 

pS. 108. 14 E(3AK0HHk(, pS. 
25. 10 Bf3AK0NfH r k(, Gesetz- 
losigkeit avo|xta, Missethat. 

K(3K0,\kHTv adj. (ßf3Ti, BOA 4 ) 
wasserlos. 

B(3A^V ulkHrk ad j- A*Y“ 

uia) atj/oxo? seelenlos, leblos. 

Bf3A^HA f. Abgrund (vgl. A'KNO). 

Kf3UAkKHf€ n. (6(311, Vgl. 
UAiiBHTHj Lautlosigkeit, Stille. 

B(30HkCTB0 n. (zu OKO, eigentl. 
»das ohne Auge sein«) Scham- 
losigkeit, Unverschämtheit. 

E(30tfUHI€ n. (Ef3Ti, OyilTi) 
avota Unverstand. 

6(30YUkNii adj. unverständig. 

B(3ii präp. mit Gen. ohne. 

BfC-fip'feCTAHH (s. IipUCTAHk) 
ohne Aufhören, unaufhörlich. 

B f CTOY A k HTi adj . ( B(3Ti , CTO\* Ali) 
schamlos. 

6(rkUpliTHI€ n. (B(3Ti, CTi- 
Mp'kTk) Unsterblichkeit. 

B(C r kMp r kTkH'li adj. (s. CTi- 
up'kTkHii) unsterblich. 

BicliA 4 £ Rede, AaXia, Unterre- 
dung. 

BICtLAOBATH -A^Y** -A*Y l€lUH 
(bicEa 4 ) reden, sich unterreden. 

BlUJTHCAkNli adj. (ß(3Ti, MHCAO) 
zahllos. 

EHUk BH U. S. W., S. KTvITH, 
vgl. § 100. 

bhth BHMk BHI6UIH schlagen. 


H3BHTH aitoxrefvetv erschlagen, 
tödten. 

noBHTH darauf schlagen, nie- 
derschlagen, KAMfHHieiik 
noBHTH steinigen. 
nplLBHTH zerschlagen, xatoiY- 
vovai zerbrechen. 
oyBHTH erschlagen, tödten. 
EHHk m. (bhth) Peitsche. 
EAArCBOAHTH -AHE -AHUIH 

(baatti, boahth) mit Acc. 
eoöoxelv zufrieden sein mit, 
Wohlgefallen haben an, billigen. 
BAATCB0AI6HHI6 ntr. (Subst. verb. 

zu BAAroBOAHTHjWohlgefallen. 
BAArOBÜCTBORATH -BOyiiB 

-BOVfieUIH (vgl. baatob’Bcth- 
Th) euaY^e^^Ceodat verkünden. 
EAArOB*fcCTOBATH -CTOIfItt 

-CTOtfieuiH = dem vorigen. 
BAAPOB'BCTHTH -BlilUTÄ -Bt;- 
CTHlllH (Vgl. BAArO-BtCTk 
eoaYYeXiov) EuaYYsXtCsaöat ver- 
künden. 

BAArOAApHTH -pHk -pHUIH 

(baatti, a 4 P^) mit Acc. der 
Pers. danken. 

BAArOAApkCTBHTH -pkilJTBAHB 
-pkCTBHUIH (BAArOAApkCTBO, 
-AApkCTBHie euyapusrla Dank- 
barkeit, Dank), danken. 
EAArOAATk f. (EAAfTi, A 4 ™) 
Xapi? Gnade. 

EAAroA’fcTk f. (baatti, a^™) 
Xapic Gnade. 

EAAT0H3B0AHTH -AK -AHUIH 

oSoxetv belieben. 
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LtKAH3 r K, KAH3K adv. nah< 

Bi 

1 ^ LuKA HOLLAH m 16 ntr. (Subst. 

. ni 

fc<zu kahcilath Glanz 

-u,Abv, 
t h , 


4AI6UIH iter. 

KAlvCH^TH = 

vgl. KA’kCK'K Glanz 

.Vf-* 

E^lä n^ en a^ ,. , 

k^kkIvt h js a k» ä KAttieiUH speien 

■*£amä^to^ 4 ;,tr.Y 

BLH^KAKR ai’H ausspeien 
ÜSA^V>v m Schüssel. 

kak>a* -A fLUH wahren, 
Z^Küteh^ Acht geben. 

Lc'kKA KKTH bewahren, behüten. 
kJ^tl? 7 kaaa^ “A cujh irren. 
^Sahth ->ka^ -ahiuh 
^T^vAxA K) irren intr., 7 ropvsu£iv. 


KAIOCTK 


K A A UC*ii:Kgn Mir Ha^-o -oh tu H 


i^Traro kö;K 


KAA^KtrijH.^ .L i PW 

'• 'K,\d3HIITH ... ;*HI%l.i3HHIilHj 
C'kKAA3HHTH in dielrre bringen,. 

'■. f/- :! 

'^verleiten, ärgern oxavoaXiCeiv, 

‘ . -f •' 1 *• 

— ca axavöaMCeaftai Anstoss 

• /V • ) , 

nehmen vgl. c r kKAA 3 N r k). 
KAA 3 N k m. das Irren, Irrthum, 
Anstoss oxotvoaXov. 


KAMtHKS 


fjjw» 




&Ö5jHSG!^ 
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B0r0Mp r k3 r kK r k adj. (ßOrk, 
up'K3'kK'K verhasst, widerwär- 
tig, Vgl. Up r k3’fiTH) OeoOTUYrJ? 
gottverhasst. 

B0>ropoA H 4<* f. (bctt*, p<>A HTH ) 
Gottgebärerin öeoxoxoc. 
KoroMkTkUk m. (Kork, hhcth 
M kT») Gottesverehrer, From- 
mer, o Oeooeß^i;. 

Korii m. Gott. 

K 02 KHH adj. göttlich, Gottes. 
BOKkCTBO n. (ßork) Göttlichkeit, 
Gottheit. 

EOKkCTBkH'k adj. (EOKkCTBO) 
der Gottheit zukommend, auf die 
Göttlichkeit bezüglich; BOJKk- 
CTBkHara xa x9j<; ösox^xo«;. 
koahh comp. adj. grösser. 

BOAk m. § 37 Kranker. 
BOA^Hk f. (boa-Bth) Schmerz, 
Krankheit. 

boa'Bth -ai» -ahluh krank sein, 
Schmerz empfinden. 

EOAHpHN r k m. § 50 Vornehmer, 
Adliger. 

ECpl» S. BpATH. 

bocth boa» BO^miH stechen, 
mit etwas Spitzem stossen. 
npoßOCTH durchstechen, durch- 
bohren. 

BOtdTH CA BOHR CA KCHLiJH CA, 

mit Gen. des Gegenst. sich 
fürchten. 

oyBOHTH ca in Furcht gera- 
then, erschrecken. 

BpaKik m. Ehe, Hochzeit, pl. 
KpAK hJ Y«H-ot nuptiae. 


BpaHHTH -Hl» -HHLUH (ßpaHk) 
wehren. 

B r k3ßpaHHTH, mit dem Dat. d. 
Pers. verwehren, verbieten. 
BpaNk f. (ßpaTH BOpi») Streit, 
Kampf. 

BpATH Bopt» -pieuiH kämpfen, 
streiten, — ca Ck... sich streiten 
mit, kämpfen mit. 

EPATHH S. BpATpHKÜ. 

KpATpHta f. coli. (BpaTp'k) Brü- 
der. 

BpATpiv m. Bruder. 

BpATT* = BpaTp'k. 

BpankH'k adj. (EpaKii) hochzeit- 
lich, der Hochzeit: C'kiHOBf 

BpaHkHHH ot oiot xoö vufxcpwvo«;. 
BpauikHO n. Speise, Nahrung. 
ßpCNHie S. BpkHHie. 

BpkBkHO n. Balken. 

BpkHHie n. Koth. 
ßp'fcr'k m. Abhang, Ufer. 

Bp'ßUA n. § 40 Last. 

EOYA hth -*KA* »AHIUH (vgl. 
B'kA’k'TH) wecken. 
K'k3ß©YA HTH aufwecken. 
oysoifA 11 ™ erwecken, — ca 
sich ermuntern. 

Boyfi adj. thöricht. 

Koypra f. Sturm, Wirbelwind AaT- 
Aa<{>. 

B'KA’kTH -}KA» -ahuih wachen. 
3AB r kA T kTH a*'pu?rv£Tv wach 
bleiben. 

BHipATH BOpI» S. BpATH EOpi». 
B'kpATH Bfp» S. BkpATH. 
BUBATH -BAI» -BAI6UJH iter. 
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(zu etuth), werden 
geschehen, sein; EidBAtftiiJTiie 
to '['lyvofievov ; — ca sich er- 
eignen oof*ßa(vsiv, entstehen. 
H3EiüB4TH im Ueberfluss vor- 
handen sein. 

npHEiüBATH irpocr^Yveadai 
hinzukommen. 

nptLEUBdTH verbleiben, mit 
Part. fortfahren: np’fcE T kiB44- 
UJf TA'kK^uiTM sss lir^fieve 
xpooouoa. 

ktüth werden YfyveaOai, i m P 0 rf. 
Präs. i€Cftlk ich bin § 140; 

C&WTtie TO OV, NICKUJTite 

to p.7j ov; — perf. Präs, e 
e^a^uih ich werde (als Fut. 
ich werde sein), die Compositio- 
nen haben nur die letztere Prä- 
sensform; E&AU piAXtov künf- 
tig; b&a** als 3. pl. imper. s. 
§ 101; BTdCTTk wurde, geschah, 
entstand; EUBiiiime to y^Y 6 “ 
vrjjiivov ; R’K «EU BUB'ktUH 
£v kcLUTQ Y eV0 H^ V7 ) sieh £ e_ 
gangen. — EHUk im Condit. 
s. § 100. 

baehuth vergessen. 
hbetüTH (heraus werden) frei 
werden, loskommen ; übrig 
bleiben Trepiaosdeiv. 
npHBTüTH TtpooYfyveaflai, npH- 
KiviKTv irpooYevd[ievo? anhaf- 
tend. 

np'fcEUTH verbleiben. 
C'kBUTH ca sich verwirklichen, 
sich erfüllen. 


BkA'kTH S. B'kA’fcTH. 

ßkpATH ßip* EipiuiH lesen, 
sammeln. 

HBEkpdTH auslesen, auswählen, 
erwählen. 

ciiEkpATH zusammenlesen, zu- 
sammennehmen, versammeln. 

E*fcr4TH -rank -raieuiH iter. 
(z. folg.) laufen, fliehen. 
npHE'kraTH TrpoocpeoYStv seine 
Zuflucht nehmen zu. 

E’fcrHKTH -N* -Hf mH laufen, 
fliehen. 

BTiE’ErHÄTH hineinfliehen. 
H3E'BrH;kTH herausfliehen, flie- 
hen aus... 

noE'fcrH^TH entlaufen, ent- 
fliehen. 

npHE’fcrii^TH xaTa<pei>Yetv Zu- 
flucht nehmen. 

pABB’fcrNÄTH ca auseinander- 
fliehen, sich fliehend zer- 
streuen. 

E'fcAA f. Noth. 

E’kA”™ -^a* -A HUJH (K’fcA 4 ) 
zwingen. 

iioe’Bah™ (vgl. n^B’kA^) be “ 
zwingen, überwinden, besie- 
gen. 

OYE’EA”™ nöthigen. 

E'kAkH’k adj. (e’Kaa) elend, arm. 

E’fcKATH -JE* -JKHLUH (s. B*fcr- 
häth) laufen, fliehen. 
0T r kE r fe}K4TH weglaufen, ent- 
fliehen. 

E’fcA'k adj. weiss. 

E'fcCHTH CA EltllJ* CA -CHUIH 


Digitized by Google 


253 


ca (E’fcC'k) wüthen 8aipovt- 
Ceobat. 

KTk3KlvCHTH ca sich in Wuth 
versetzen, wtithend werden. 
CftCl* m. Dämon. 

R'fcCkNOBaTH -HOyiÄ -HOyi€llJH 


B. 

baahth -AWv -ahluh wälzen. 
ottiBAAHTH abwälzen, weg- 
wälzen. 

Ra na f. Snmpf, Lache. 

BapaBa, BapaaBa m. ßappaßac 
Barrabas. 

BapHTH -pi» -pHUIH mit Acc. 
vorausgehen. 

npU^TvBapHTH mit Acc. zu- 
vorkommen irpocpödvetv. 
Bap’TOAOlTkH m. BapboXop-ato? 

Bartholomaeus. 

Bapi* m. (Bkp’fcTH) Hitze. 

BapniTH -pcaiÄ -piaieiUH iter. (zu 
BapHTH) mit Acc. vorangehen. 
Bauik pron. euer. 
beahh adj. gross. 
riahki* adj. gross, von der 
Stimme: laut. 

BtAHHHie n. (BCAHK'k) Grösse. 

K(/\k3’lvK0A r k -B’fcoyA'k BeeXCe- 
ßodX Beelzebub. 

BfAkAtSnOTa f. (BtAkA’fcfl'k) p£- 

YaXoTrpe7reta, eo7rpe7ceia Herr- 
lichkeit. 

BfAhA’Kn'k adj. (bcahh, A'fcn'k) 

peyaXo7rpe7r7j<;, eoitpemfjc sehr 
schön. 

BfAkMH adv. (rcahh) sehr. 


(B’fcckH'k) dämonisch sein, be- 
sessen sein SatpoviCeaöai. 

B’&ckH'k adj. (ß’fcc'k) dämonisch, 
auf Dämonen bezüglich, beses- 
sen. 

S. KTüTH. 


KfAltTH -AWi -AHUJH befehlen. 
noBiA'BTH Befehl geben, be- 
fehlen, zulassen emTpe7teiv. 

BcpHra f. Kette. 

BfCEAHTH -Alflv -AHUJH (ßfCCA'k) 
froh machen. 

BikSBCdAHTH erfreuen, — ca 
sich erlustigen, in Freude ge- 
rathen. 

BfCiA'k adj. froh. 

BfCTH Kf r \A* -^fUJH führen. 
BiiBfCTH hineinführen. 
BTk3BfCTH hinaufführen, — OHH 
i7raipstv tooc o<pdaXp.ooc die 
Augen erheben, aufblicken. 
HBBCCTH hinausführen. 
npHBfCTH herftihren, — ca sich 
wohin bringen, sich zuwen- 
den. 

npoBKTH durchführen. 
cnkBiCTH hinabführen. 

bicth Bf3Ai -BfUJH fahren vehere. 
HBBfCTH hinausfahren. 

BfT'kjf'k adj. alt. 

BITTiUlATH -LliJbfc. -UJAI6UJH 
(BfT r k)(’ , k) altern, alt weiden. 
CBiTTiUjaTH veralten. 

BfMcpiw m. Abend. 

RfHfptd f. (BiH(p'k) Abendmahl. 
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BlUJTk f. Ding, Sache. 

BHAHtCAHAA, BHACAHAA f. Bt)6- 

oa'iöa Bethsaida. 

BHA'KHHie n. (Subst. verb. zu 
bha’Kth) „das Sehen, Aussehen 
eI8o?. 

bha^th ->ka* -AHUIH sehen; 
RH ah Ult part. präs. pass, sicht- 
bar, hc bh ah uit unsichtbar. 
3dBHA^TH mit Dat. beneiden 
invidere. 

BHMd f. Ursache afrta, Schuld 
culpa, Vorwand rprfyaoi;. 
BHHapk m. (bhho) Weingärtner. 
bhno n. Wein. 

RHNOrpdAi* m. Weinberg. 
BHNOflHBklVl rn. § 58 (BHHO, 
fiHTH) Weinsäufer. 
bhcUth -ui* -chuih hangen; 
BHCHMit part. präs. pass, han- 
gend. 

rhtath -TdK¥v -TAI6UIH Auf- 
enthalt, Herberge haben. 
npHBHTATH Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

bhth RHtft BHieuiH winden, 
wickeln. 

citBHTH zusammenwickeln. 
bho-ahhu f. Br^av^a Bethanien. 
BAara f. Feuchtigkeit. 

BAdAlvlKd rn. § 58 (RAdCTH) 
Herrscher, Herr. 

RAdA r klMkHk adj. (BAdA^WKA) 
was dem Herrscher zukommt, 
RAdA'kiHkNtara Ta tt ( ; i£oo- 
oia;. 

BAdAlvlHkCTBHI€ n. (RAdA'KIHk- 


CTBO) Herrscherthum, Herr- 
schaft, Gewalt l£ooa(a. 
BAdAUMkCTRO n. (BAdA'KIKd) 
Herrscherthum. 

BAdCBHUHU f. ßXaacpr^ta Läste- 
rung. , 

RAdCTf AHN'k m. § 58 (8. BAdC- 
TfAk) Gebieter. 

BAdCTi/ik m. (raacth) Gebieter; 
instr. pl. BAdCTiAid Zogr. Luc. 
7. 8 kann auch zu BAdCTf ahhi* 
bezogen werden. 

BAdCTH BAdA^ BAdAfUJH mit 
Instrum. hen*schen. 

BAdCTk f. (baacth) Macht, Ge- 
walt, Obrigkeit. 

RAdClt m. Haar. 

BAdMHTH -HÄ -MHUJH iter. (ZU 
BAltUiTH) ziehen. 

ORAdMHTH umziehen, 7reptj3aX- 
Asiv bekleiden. 

RAltK'k m. Wolf. 

BAitKit part. prät. act. I, s. 

BAltUiTH. 

BA'kHd f. Welle. 

BAitHt€NHi€ n. das Wogen (Subst. 
verb. zu RATtNHTH ins Wogen 
bringen, — ca wogen). 
BAitikL^k m. Stachel, Dorn. 
BAltUiTH RAltK& -HfUJH ziehen. 
CRA’ttLUTH umziehen, bekleiden; 

ORAltHCNlt § 106. 
npH baUuith liinschleppen, her- 
schleppen. 

CTtRAltiUTH abziehen, ausziehen 
(Kleid) ; citRAitKit § 106. 
BOA d f. Wasser. 
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boahth -jk a^ -ahujh iter. (zu 
ricth R(A^) führen. 
H3 KC>ahth herausführen. 
npoßOAHTH durchführen. (Zeit) 
hinbringen, zubringen. 
nplinpOROAHTH ganz zubrin- 
gen (Zeit). 

koA^hoct* m. (roa*, nicth) 
Wasserkrug. 

ROARHis. adj. (roa*) wässrig. 

ROH m. plur. tant. Krieger, Sol- 
daten. 

ROHHHk m. (s. roh) Krieger, Sol- 
dat. 

ROAHTH -AHR -AHUIH (ROAö) 
wollen, lieber wollen atpstaöai. 
H3R0AHTH eoöoxstv geruhen, 
belieben. 

roaorkhIi adj. (roaTi) auf Och- 
sen bezüglich, c^np^rii ro- 
AORkHiv Ochsengespann. 

ROAli m. § 56 Ochs. 

BOAia f. (vgl. RtA'fcTH) Wille; 
ROAiefcK mit Willen, willig, frei- 
willig, HC-R0AI6HR ohne Willen 
aßooX^To)?, unfreiwillig; ROAlft 
hM'Kth CTi... übereinstimmen 
mit, einwilligen in. 

ROIRRATH ROIOHR R0I0I6U1H (ROH) 
kriegen, bekriegen. 

Rpark m. Feind. 

RpaftHH adj. (RparVi feindlich, 

. des Feindes. 

RpdKkAA f- (Rp^rTk) Feindschaft. 

RpaftkAORATH -A°V»* -A^V 16 " 

111 h feindlich sein l^fratpsiv. 

RpAHTv m. Habe. 


RpdTd n. plur. tant. (RpUTH 
Rkp*R S. 102, 3 a) Thor porta. 
RpdTHTH -UJTiR -THLUH (Rpiv- 
T’feTH) wenden, kehren. 
R*k3RpaTHTH zurtickwenden 
avaxdp.7rr£iv, — CA zurtick- 
kehren intr. 

ORpaTHTH umwenden, umkeh- 
ren, — ca umkehren intr. 
OTTkRpdTHTH wegwenden, ab- 
wenden. 

pd3RpATHTH verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen 8ta- 
oxpscpsiv. 

CTiRpaTHTH abwenden. 
RpATkNHK'k m. (RpaTkHTfc) Thtir- 
hüter. 

RpaTkHTv adj. (RpaTa) auf das 
Thor bezüglich, zum Thor ge- 
hörig. 

RpaMk m. Arzt. 

Rpaskea f. (RpaMk) Heilung, 
Heilmittel. 

RpikRk f. Strick. 

RpT^r^ S. RpliUJTH. 

Rpiv3^ S. RpIwCTH. 
Rp'kTorpaA'R m. (Rp^n*, 
rpaA'R) Garten. 

RpTiTTv m. Garten. 

Rp'kT’fcTH -Hl ta?» -thuih wen- 
den, kehren. 

Rp'kjf'k m. Gipfel, Spitze, oberster 
Theil; RpTi^oy* liravo) oben, 
darüber; A* Rp'RX’ 4 oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 
RpUAHTH -JKA^ -AHUJH 
(Bp-SA’K) beschädigen. 
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spielt m. Schaden, u. a. Lei- 
besschaden, Wunde. 

Bp'fcKAATH -5KA^I€I1IH 

iter. (zu Bp^A”™) beschädi- 
gen. 

Bp-fcUA n. § 40 Zeit, Bit Rp^UA 
Zogr. Luc. 8. 13 rcpos xaipov 
eine Zeit lang. 

BpltCTH Rpit3* -3f luh (nur mit 
Präp.) binden, lösen (öffnen). 
OT'kBp'fcCTH (ablösen) öffnen, 
OTltBpltCTlt § 99 offen. 
OtfBp'fcCTH ein wenig öffnen 
'nrapavoi'feiv. 

Bp’tTHUJTf n. Sack, Tasche mjpa. 

Bp'feuiTH Bpitr* Rp'kJKiuiH wer- 
fen. 

RitßpItWTH einwerfen. 
Hcnpoßp'KuiTH ganz umwerfen, 
Umstürzen. 

HH3itBp’kiiJTH niederwerfen. 
OTTtRp'kuiTH wegwerfen, ver- 
werfen, — ca mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von, ver- 
leugnen; leugnen; entsagen; 
Zogr. Luc. 9.61 aTroxaxxeodat 
sich verabschieden. 
noBp'fcUJTH hinwerfen. 
npHBp'kuiTH anwerfen, — ca 
7rpooxoTrreiv sich anschlagen, 
anschlagen intr. 

Bit präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) in. Der Acc. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
über einen Zeitraum angegeben 
wird, z. B. Bit Tit A KHk an 
dem Tage, Bit pc>Ait i€A HHlk 


iv yeveqi Kit CHI* HOUiTk 
in dieser Nacht; zur Angabe 
des Zweckes: Bit c r kB'KA'fc NHI6 
zum Zeugniss. — Bit hua im 
Namen des und des; Rit-HHA 
in einem fort, immer; Bit... 
Mit CTO anstatt. 

BltEltrHiKTH S. E'fcrHÄTH. 

BltBfCTH S. Bf CTH BfA*. 

RTtKpItlUTH S. KpltUITH. 

BitrOAkHHKit m., — botkhh der 
Gott Wohlgefällige (BitrOAkHit 
wohlgefällig, BitroAHTH gefal- 
len, s. r«At)- 

BitAaTH s. A a ™- 

BltAOß A 8. BltAOBa. 

BTtJKAAA**™ S. JKAA^TH. 

B'kJKf UJTH S. KfUJTH. 

Rit>KH3aTH -3ai* -3at6uiH iter. 
(zu BTt-JKfUiTH) anztinden. 

Bit3(it) präp. mit Acc. (eigentlich: 
hinauf, altb. nur als) avtl = für, 
EaaroA’fcTit Bit3 Ea. 
avxi )(aptxo<;, 3TtA0 Blt3 A^Epo 
xaxa avxl «YaOdiv. — BTtC-K^HE 
warum? 

Bit3aaKaTH s. aaKaTH. 

BitSEaaroA'kTitHit adj. (Eaaro- 
A'kTit) eoxaptoxoc dankbar, Hf- 
ß'it3EA. a^aptaxoc undankbar. 

Blt3EpaHHTH S. EpaHHTH. 

Blt3B0YA HTH 3 - köYA hth - 

RltBEltCHTH CA S. EltCHTM CA. 

Blt3Bf AHHHTH -H* -HHUJH (Bf- 
ahhhth gross machen, BfA H Kit) 
vergrössern, erhöhen. 

Blt3ßfCf AHTH S. BfCfAHTH. 
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RTk3RfCTH S. RKTH RfA'R- 
R’kSRpATHTH S. RpATHTH. 
RT^RlJCTHTH -UITÄ -CTHHJH 
(R*kCTk) verkünden. 

R'kBR’klllTaTH -lUTaiÄ -lllTa- 
I6I1IH iter. (zu RTa3RliCTHTH) 
verkünden. 

RT^raarcaaTH s. raaroaaTH. 
R^raacHTH s. raacHTH. 
R r k3r0p T kTH s. ropIvTH. 

RTk3AaTH S. A 4 ™* 

R r k3 f i\ r aiaNHi€ n. (Subst. verb. zu 
RTjk3,A,aiaTH) avTaTtdSojia Ge- 
gengabe. 

R^AaraTH s. A draTH - 
R^ARHrHÄTH 8. A RHrM;RTH ' 
R^ApaA^RdTH ca s. paA^Ra- 
TH CA. 

RTk3APaCTH 9. paCTH. 

R^ApacTTi m. (pacTH) 7jXtxta 
erwachsenes Alter (eigentl. Auf- 
wuchs). 

RT^ATOfNttTH S. A tk X MÄTH * 
R T k3A T WX ,dHH,€ n * (Subst. verb. 

ZU B r k3A'U)faTH) OT£V9l7fidc 

das Aufseufzen. 

R^A'WV 4 ™ 8 - A lü X’ d ™- 

R'kSA’RaaTH s. a^« 1 ™- 
R^HrpaTH s. HrpaTH. 

R r k3HMaTH S. HKiaTH. 

R*k3HpaTH -paiÄ -paieiUH iter. 

(zu R r K3kp’kTH) atevtCeiv hin- 
blicken. 

R'k3HCKATH S. HCKaTM. 

R r k3HTH S. HTH. 

RT^aaraTH -rai* -raieiun iter. 

(zu R’k3-ao>KHTH) auflegen. 

Le ski en, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 


Rna3aaKaTH s. aakath. 
R’kSAfJKATH S. A«KaTH. 

I 

Rk3a6UITH S. AftliTH. 
R r k3AHRaTH -Rai* -RaieuiH iter. 

(zu RT^-AMTm) aufgiessen. 
RT^AHTH S. AHTH. 

R'kSAOKHTH S. A05KHTH. 
RTaSalvCTH S. A’fcCTH. 
R r k3AI0KHTH S. AIORHTH. 
Ri^AtORAieNHie n. (Subst. verb. 
zu RTa3aiOKHTH) Liebgewin- 
nung ^070)01?, Liebe. 
R^UOIUTH S. MOUJTH . 
Rla3Uk3AHi€ n. (Uk3A^) Gegen- 
lohn ajAOL^Tj. 

R r K3M’kpHTH S. U’fcpHTH. 
BkSUACTH S. UACTH . 
R T k3M^\/KaTH S. Ui&KATH. 

K r k3HfHaRHA’kTH S. HfHaRH- 

A^TH. 

R'k3HiCTH S. HfCTH. 
RTaSHOCHTH S. HOCHTH. 
RTaSTiRaTH S. 3TvRaTH. 
RTaSTaflHTH S. RTkllHTH . 
RTaSTa^OYaHTH S. X’OlfAHTH. 
R r k3kp T kTH S. 3kp r kTM. 

RTa3ATH 8. IATH. 

RTkROyCHTH S. KOtfCHTH. 

| R'kKormaTH -uiauk -uiai€iiiH 
iter. (zu Rik-KoycHTH) kosten. 
RiaKoyiiHHHie n. (Subst. verb. zu 
RTaKoycHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

RkKklCN*TH S. K’kJCHA^TH . 

RHiaaraaHiiiTi n. (RTi-aaraTH; 

eigentl. der Ort zum Einlegen) 
Säckel, Beutel. 

17 
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B'kAATH (R*kAAUTH ?) -A4HK 
-AAteiUH ins Wogen bringen? 
RTkA 4A]f& CA ZogT. LUC. 8. 23 
ixtvSoveoov. 

RTvAHBATH -R4W -BAI6IJJH iter. 

(zu btw-ahth) eingiessen. 

B'KAOJKHTH 8. A05KMTM. 

R’kA'fcCTH 8 . AtCTH. 

K kUfCTH s. MfCTH iieta* werfen. 
RlkMETATH S. UITATH. 
KTv-Nf3AAIl^ (K’k-Hf3An^ adv. 
plötzlich. 

RTvUUCTHTH -LUT*, -CTHU1H 
(U'fccTO; einräumen) fassen. 
B'kHCCTH S. NfCTH. 

KkHHUATH 8 . HIIATH. 

BTiHHTM B. MTH. 

KTvH k adv. hinaus, BiiHH (KkN’fc) 
draussen, R'kHOV’ hinaus. 
B'kN'fclUkHk (R kN'KLUTkHk Mar.) j 
adj . aussen befindlich, äusserlich. | 
R'kN*Tpk adv. (*Tpk) innen. 
BliNKTpkNk adv. (R'kNttTpk) 
innen befindlich, innerlich. 
BkOp*>KHTH -JK* -JKHU1H 
(op*/KHie) bewaffnen. 
btiFiacth s. nacTM nAA*. 
K T kfiHTH -iihhk -I1HI6I1IH rufen, 
schreien. 

B T k3 T knHTH ausrufen , auf- 
schreien. 

B'kfiAk m. (B'kfiHTH) Ruf, Schrei. 
BlinpAUJATH -UJ4* — UIAK5UIH 

iter. (zu Bik-npocHTH) befragen. 
BHknpOCHTH S. llpOCHTH. 
RTvIlkCATH S. IlkCATH. 

RTiCAAHTH s. caamth. 


RkCEAHTH -AHR -AHlilH (CIAO) 
ansiedeln, c'k^pABHie BTv T*fc- 
a$ Gesundheit in den Körper 
einpflanzen Euch. ; — ca sich 
ansiedeln, Wohnung nehmen. — 
BHkCf AI6HAI3 otxoopivrj die 

(bewohnte) Welt. 

RitCf AI6NHI6 n. (Subst. verb. zu 
BTiCfAHTH) Niederlassung, Woh- 
nung. 

R'kCHQTH S. CHISTH. 
RlvCKAOHHTH S. KAOHHTH. 
BTkCKOMHTH 8. CKOHHTH. 
BTvCKpHAHKB n. (RT^-, KpHAO) 
Saum xpaoiraöov. 

RTvC-KpkCN*TH -H* -HfUIH sich 
erheben, aufstehen, auferstehen. 
R'kCKp'fcCHTH -lilAv -CHUJH (BTiC- 
KpkCN*TH) aufstehen machen, 
auferwecken (von den Todten). 
B'kCKp'ktuiHHie n. (8ubst. verb. zu 
B'kCKp’fcCHTH) Auferweckung. 
KTiCKOypHTH CA 8. KCAfpHTH. 
BltCKAI * S. R'k3. 

B’kCA’fcnATH S. CA’fcllATH. 
B'kCMHtSTH CA S. CMHCÜTH CA. 
B’kCIlAAKATH S. I1A4K4TH. 

R 1*011 Oll AH*TH S. 11011 AH*TH. 
R’kCnpH HIIATH S. HIIATH. 
RTvCllpHIATH S. IATH. 

| KTvCnpOCHTH S. lipOCHTH. 

R'kcn'kTH s. ntTH. 

B'kcriATk adv. rückwärts, zurück. 
B'kCTARHTH S. CTABHTH. 
RTiCTAHHie n. (Subst. verb. zu 
BikCTATH) das Aufstehen, das 
Sicher heben (gegen Jem.). 
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KTiCTaTH S. CTdTH. 

R'kCTdHTH 9. CTAHTH. 
RTvCTOKTv m. (RTi 3 , TOK*k, 
TftUTH) avaxoXr] Osten, Orient. 
RTiCTpHlfTdTH 8. TpiIlfTdTH. 

RTwCTpikrdTM -r dWv -raieujH 
(R , kC-Tp r KrHA^TH) auf- (in die 
Höhe) reis9en, ansreissen. 
R'kCTp'krHÄTH S. Tpl^rMÄTH. 
R r RCTp r K3dTH 8. Tp'k3dTH. 
BTvC^KAAHTH 8. ^RdAMTH. 
R'kCJfAAndTH 8. X’AAndTH. 
R'kCX’OAHTH 8. ^OAHTH. 

n. (Subst. verb. 
zu R'kC^OAM™) Aufgang, das 
Hinaufsteigen ascensio avaXr^i?. 
B r hC)fOTUTH 8. X'^T’fcTH. 
R'kCX’OyAHTH 8 . YOlfAHTH. 
B’kC)( , UTMTH 8 . JfUTHTH. 
B'kCJ^'klUJTATH -UJTdlÄ -U1T4- 

ieuiH iter. (zu r'kc-x’uthth) 

zerren. 

RTkCUAATH -Adttk -A4I6I1IH (= 
rt*3-c.) iter. (ctiAATh) hinauf- 
senden. 

KTkTOpHiiiKK adv. (instr. sg. 

» zu RTiTOpHi^d) zum zweiten 
Male. 

R r KTOponp r kR'iüH adj. Ssoxepd- 
7rpo)xo<; der erste nach dem 
zweiten. 

RTkTOpT». num. ord. zweiter. 
RU-Präp. nur in Zusammensetzung 
mit Verben und nur im Psalt. 
vorkommend: aus. 

Rio pron. § 83 ihr. 

RUrHdTH 8. THATH. 


RUKN&TH -H* -HfUIH gewohnt 
werden. 

BlüH^ (K'kHH*) 3. RTi. 

R r kicoK r k adj. hoch, comp, ru- 
iiihh, ntr. RUiüf (auch adv.). 

RUC0T4 f. (vgl. RUCOKli) Höhe. 

RuenpkNk adj. (itcnpk) in der 
Höhe befindlich, summus. 

R'klUlHH 8. R'klCCKTi. 

RkllllkHk adj. (ruujhh) höchst 
summus o<j/iaxo<;. 

ruh f. Hals. 

RkA^RA f. Wittwe. 

RkHlv S. KTiNT».. 

RkpIvTH -pHK -pHUiH sieden intr. 

RkCAKli S. RkdiKTv. 

RkCirAd adv. (RkCk) immer. 

RkCf AHHkCKU adv.(RkCIAHMkCKTv 
7ravxoSaTrd?, zu einem RkCiAHKik 
dss.. gebildet wie TOAHiTk u. 
a.) auf jegliche Weise. 

RkCk adj. pron. § 80 omnis. 

RkCk f. Dorf. 

BkCkHit adj. (RkCk) dörflich, dorf- 
artig, RkCkNUH rpAAT* Xttpd- 
7toXt? Flecken. 

RkrfcK'k adj. pron. § 75 (RkCk) 
jeglicher. 

RkCfeHkCKit adj. (RkC’fcK'k) jegli- 
cher Art, RkCKskCKAia xa oujx- 
iravxa ps. 103. 28. 

Rkc*A*Y a< * v - ( Rk * k ) überallher 
undique. 

RkMipa adv. (s. RfMfpTv) gestern. 

RkHtpauikifk adj. gestrig. 

R'RA^w^ s. § 143. 

rUA^th R’kUk (r^a* 6 ) k'Kch 

17» 


Digitized by Google 


260 


§ 143 wissen; R'K^’fcTH CA sich 
bewusst sein Zogr. Luc. 9. 55. 
nORlJA’fcTH berichten, erzählen. 
3Anc>R'fcA'fc TH gebieten. 
HcnoR'fcA'fcTH bjAoXofetv be- 
kennen, 1 — CA dss. 
nponOR'fcAl*™ verbünden 
X7jpUTTeiV. 

c'KR’R^’Rth ouvsioivat sich be- 
wusst sein; mitwissen (vgl. 
C T kR’fc t A,’fcTI/fk). 

cyRli^liTH zu wissen bekom- 
men, erfahren, lernen, er- 
kennen. 

r’RK'K m. Lebenszeit, lange Zeit, 
Ewigkeit a?o>v, OTT* rKka ix 
xob auovo?, R*k RliKTv in Ewig- 
keit, R*h K’tvK’k RHKOif (Dativ) 
e?C xov aidiva xob ai&vo;, Rlv 
KüKTvl kUkouTv e{; xob? aiüi- 
vgl; xd)V aubvcov. 

R’KNHTH -Hl* -HHUIH (zu R*fcH© 

Mitgift, eigentl. Kaufpreis) ver- 
kaufen, — ca feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

R’kHki^k m. (rhth) Kranz, Krone. 
R’KNkMATH -Hdl* -MAI6UIH 
(K'kHkii,k) kränzen, krönen. 
R’fcpA f. Glaube, Treue; R’Kp^ 

raRpHHAT». m. TaßpiTjA Gabriel. 
rA^Tv m. Kriechthier, Gewürm. 
rAAHACH m. raXtXato? Galiläer. 
rAAHAfHCK*k adj. galiläisch. 
rAAHAdü f. TaXiXata Galilaea. 
rAAHAlviAHHH r k m. § 50 Galiläer. 


iath (hmath) Glauben fassen, 
mit Rii c. acc. an Jem. 

RlvpORATH -peyiÄ -poyieuiH 

(RlvpA) glauben, — Riv mit Acc., 
— © mit Loc. glauben an. 
R'fcpkNit adj. (RlvpA) gläubig, treu. 
RlvCHTH -ujk — chiuh hängen 
(vgl. rhcUth). 

. HH3 r kR , kCHTH hinabhangen las- 
sen, hinablassen. 
iior’Rcmth anhängen. 

I R’tvCTkNHK’k m. (RliCTk) Bote. 
R'fcCTk f. (R'kA’feTH) Kunde, 
Nachricht. 

RlvCTi l. Sg. aor. S. RfCTH RE^K. 
RivTRk f. Zweig. 

R’feTpTi m. (r'Rhth) Wind. 
R'fcTpkH'k adj. (RUTpiv) windig, 
auf den Wind bezüglich, Roypia 
RtlTpkHA XoiXcnJ» av^fioo. 
RUTpkNk adj.fR'fcTp'kJdes Windes. 
R'RMkH'k adj. (R’fcK'k) ewig. 
RlviaTH RlCHk RlvieuiH wehen. 
RA3ATH rajk* -weujh binden. 
0RA3ATH umbinden, verbinden. 
civRA3ATH zusammenbinden, 
fesseln. 

raluthh adj. comp, grösser, 
RAiiiTC n. mehr. 

TR 03 AHH m. Nagel. 
rf©NA f. '/eewa Hölle. 
taara f. Kopf; Hauptstück xecpa- 
Xaiov. 

TAArOAATH -AI* -AI€I1IH (vgl. 
rAAroATv) sprechen, reden. 
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KT^rAdrOAdTH zu reden an- 
heben, — Nd mit Acc. xa- 
TTjYopeiv anklagen, klagen 
gegen. 

nporddrOddTH Sprache be- 
kommen. 

rddrodik m. Wort. 

rdd^HTH -A h wh glätten. 

3drddAHTH ISaXst^siv ausra- 
diren. 

TAd^T* m. Hunger, Hungersnoth; 
Zogr. Luc. 15. 14 rAdAk, 
wenn richtig, maac. i-St. 

FAdCHTH -Wik -CHLUH (rAdCTv) 
rufen cpcuvetv. 

KTik3r AdCHTH ausrufen, mit 
Acc. anrufen. 

er AdCHTH xarr^elv belehren. 
npHTAdCHTH itpoacpcuvslv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 

CAdC'k m. Laut, Stimme, — Rf- 
AHM (KfAHK'k) laute Stimme. 

rAoyx’Tv adj. taub. 

rAAA<*TH -A aM ^ -AA^wh 
schauen ßXe7rstv. 

CTkrA^A 4 ™ besichtigen, mu- 
stern. 

r AA\RHHd f. (rAAvR-OKiv) Tiefe. 

TA^BCKik adj. tief, comp. rA&K- 
AHH. 

THdTH (r r kMdTH) >KfN^ -NfUJH 

. treiben, jagen. 

K'kirHdTH austreiben. 
H3rndTH austreiben, 

hinausjagen. 

OTTkrHdTH wegjagen. 
nerHdTH verfolgen. 


npcrHdTH verjagen, vertreiben. 
rmcTH nur* -tiuih drücken. 
rHHTH rHHhfk THHI6UJH faulen. 
rHOH m. (rHHTH) Dünger. 
rH’kRdTH -KdlAv -RdieUIH CA 
(rH’KR r k) zürnen. 
pd3rH'fcRdTH ca in Zorn ge- 
rathen, sich erzürnen. 
rH'kR'k m. Zorn. 
rH^AHTH rHlv/KA^ rH’kSAH- 
luh (rH'RSAC*) Nest machen, 
nisten. 

©YrN’fc3AHTH CA ivveoaaedstv 
sich einnisten, Nest bauen. 
rH^AC* n. Nest. 
r©Kk3 T k adj. reichlich. 
rOROpii. m. Geräusch, Lärm. 
r©A HH <* (rOA^) Zeit, Stunde. 
r©A^ m - Zeit, namentl. passende 
Zeit xatpo;, R*k r©A^ eoxat- 
pu*;, R"k roA^ ßTviTH passend 
sein, gefallen. 

roATvroo-d roXYoba Golgotha. 
roA’kHk f. Schienbein, oxiXoc. 
r©AA\KK m. § 37 Taube. 
rOHHTH -Hffi — hhiiih iter. (zu 
rHdTH KCHtt). 

H3T0HHTH austreiben. 
©TTiroHHTH wegtreiben. 
np©r©HHTH vertreiben, 
ropd f. Berg, 
ropf interj. wehe. 
ropHH adj. comp, schlimmer, 
schlechter. 

ropkKik adj. bitter; ropkivfc adv. 
bitter, bitterlich. 

rop’fcTH -piÄ -pHUJH brennen 
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Rii rpAA*üJTfi€ KpkUA sk 
to piXXov in Zukunft. 
roirBHTfifk m. (roifBHTH) Ver- 
derber. 

reycHTH -baw; -bhuih (vgl. 
ndSH^TH, ruBATH) verder- 
ben trans. 

ncroyBHTH verderben, verlie- 
ren. 


PliHATH S. THATH. 
riüBATH -EAtft -BAI6UJH ZU 
Grunde gehen, verderben intr. 
nüBH^TH -ha* -NfiiiH zu Grunde 
gehen, verderben intr. 
H3ruEH^TH verloren gehen. 
noruBH^TM verderben intr., 
verloren gehen. 
r&BA f. Schwamm. 


A<* conj. (eigentl. Bedeutung: 
so) dass, so dass (ut fin. und 
consec.); in dem damit einge- 
leiteten Nebensatze steht regel- 
mässig das Perfectivverbum ; 
vor den 3. Personen des Ver- 
bums ersetzt es den Imperativ, 
z. B. a<* npHAfTii £XÖ£tu> ve- 
niat, s. § 85. 

AARHTH -ram; -RHUIH sticken, 
würgen Ttvtysiv. 

no^ARHTM ersticken, erwürgen 
owroitvfyeiv. 

AARUA^R^ adj. Da- 

vids. 

A^RiiiA 1 * m * Aaßtö David. 

AAAfKiv adj. weit, fern. 

Aaaim* adv. weit, entfernt. 

Aahhhai* m. Aav.r ( X Daniel. 

AApORATH -pOYUB -pOV'KSUJH, 
Supr. -RAIä -RAI6UIH (AApii) 

schenken . 

A^pii m. (a^tm) Gabe, Geschenk. 

A^pkCTRORATH -CTROyiÄ 

-CTRoyieujH (von a<*PRctro 
Schenkung, Gabe) schenken. 


AATH A aUk A acH § Hl geben, 
Zogr. Luc. 12. 39 zulassen si- 
nere. 

RTkA^^H einhändigen aro8i8o- 
vat; — flAtuiTH vdüia xXi'veiv 
terga vertere. 

R1i 3A4TH zurtickgeben, avra- 
7ro8i8ovat, erstatten. 
OTiiA^TH weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 
nOA^TH hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 
XaptCeobat. 

npOA^TH (hingeben) verkaufen. 
nptiA 4 ™ überliefern tradere 
TrapaSioovat, verrathen ; — 
Am** oder wyiuK den 
Geist aufgeben. 

A<*hhhi 6 n. (Subst. verb. zu A<*- 
htm) das Geben, Gabe. 

AAtaTH A aw * A dt€u,M iter. (zu 
AATm) geben. 

R r k3A^u r rH zurtickgeben, er- 
statten; CAARA — Euch. 50 b. 
msa^uth ausgeben. 
noAAQTH darbieten rcapexeiv. 
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npOAAHTH verkaufen. 
P43AAUTH austheilen SiocätSo- 
vai. 

AR4 s. a^RA- 

ABHTNäth -hä -NfUJH bewegen, 
got. vagjan ; heben. 
RikSABHrNÄTH aufheben, er- 
heben. 

nc*AKHrHÄTH in Bewegung 
setzen, wegbewegen, gavag- 
jan ; — ca sich anstrengen, 
kämpfen. 

ABH2KATH (ABHWHTH?) -JKä 
->khujh bewegen. 

ABH34TH ->kä -JKfiJJH oder 
-34 »ä -34I6UJH bewegen ; be- 
mühen Zogr. Luc. 8. 49, — 
ca sich bemühen oxuXXsoOou 
Zogr. Luc. 7, 6. 
nc*AKH34TH CA sich bemühen, 
ringen, kämpfen ayum'Csafiat. 
ABOh s. a'bboh. 

AROpiw m. Hof. 

ABkpk f. und plur. abkph Thür. 
ARBpBiL* f. (ABkpk) und plur. 

ABkpki^A Thtirchen. 

AtBATii num. ord. neunter. 
A*BATk f. num. 9, A*RATk A f_ 
CATT». 90. 

A*>ka^ s. a^ t h* 

AfCHTH -UJÄ -CHUJH antreffen, 
finden. 

A«CHHI^4 (AfCkHHH,4 ; A^NT*) f. 

rechte Hand. 

A^CHTi (A<CkHTi) adj. recht, päka 
A^CH 4ta und A«CH4ia ohne pÄK4 
die Rechte, rechte Hand. 


ACCATHH4 f. (a* catt*) der Zehn- 
te (als Abgabe). 

A«CATk f. num. (§ 73) 10, HATk 
A^CATTi 50, A ( RATk A f - 
CATTv 90. 

AHRHTH -RAHK -KHUJH CA(AHKO) 

mit Dat. des Gegenst. sich wun- 
dem, erstaunt sein über. 

AHKO n. § 46 Wunder. 

AHßkNii adj. (Ambo) wunderbar; 
AHRkHO adv. verwunderlich, 
wunderbarlich. 

AHH4pk m. ÖTjvapiov. 

AHiaROAORii adj. (ahbroai».) des 
Teufels. 

AHöroatv m. StaßoXos Teufel. 

AHtüROAk adj. (AH(4ROA r k) des 
Teufels. 

A4 r kroTp r kn1iAHR T K adj. (aat*- 
rii, Tp'kfi'RTH) langmüthig 
fxaxpo0op.o?. 

A't T krc>Tp r kn1vAHie n. (AA^r^, 
TpiifiliTH) Langmuth p.axpo- 
öopaa. 

A4 r Rr r k adj. lang, N4 aa^U 
lange (von der Zeit). 

AATiTTi m. Schuld. 

A^ r B^RkHHK r R rn. (AA'kKkN'k) 
Schuldner. 

AA'kKkN'k adj. (AA^n*) schul- 
dig, verpflichtet, — lecuk ocpei- 
Xo). 

A* präp. mit Gen. bis; jk,0 KOA'fc 
bis wann, wie lange? A* Nie- 
ahjki bis wann, bis; A$ HA*>Kf 
(eigentl. bis wo) bis, solange ; 
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dass.; A$ Cf Alf 

bis jetzt. 

AOKAk adj. (vgl. A$EpTi) tapfer. 

AOEpiv adj. gut; a ^v.; 

A^Kpo Gut bonum. 

^OKOA'k m. (AO-ßkA’kTH) das 
Genügen , das Ausreichende, 
Zogr. Luc. 14. 28 Kosten. 

AOBkAlvTH § 138 genügen. 

A^HTH S. HTH. 

AOMOKHTTk m. (A^UTk) o?xo8e- 
cjxc 6 tt 1 ; Hausvater. 

AOMTv m. § 56 Haus. 

AOUTvICAHTH C A S. ITklCAHTH. 

AOHfCTH S. NfCTH. 

AOCaahth -/Ka^ -A hujh mit 
Dat. der Pers. beleidigen. 

AOCAJKAdTH ->KAAHk -5KAAI611IH 
iter. (zu A$ ca A HTH ) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

AOCTATH S. CTATH. 

AOCTOHHTk adj. (aoctohth) an- 
gemessen, geziemend, werth, 
würdig (mit Gen. der Sache). 

AOCTOtiHHie n. (Subst. verb. zu 
A0 ctc*kith) eigentl. das Zu- 
stehen , das Zukommen ; der 
gebührende Erbtheil , Erbgut, 
Gut. 

AOCTOWTH S. CTOHTH. 

ApAr'kMA f. Spa^ptrj Drachme. 

ApfBAie adv. eher, zuvor; ehe- 
mals rccxXai, vor Alters. 

Apf BAkHk adj. alt (aus alter Zeit 
stammend) ap^alo?. 

ApfBkNk adj. alt ap^ato;. 

Apoyra f. Freundin. 


APoyroHUH adv. ein ander Mal, 
das andre Mal. 

ApoyrTk pron. adj. § 75, 5 and- 
rer alius, AP°V 3HH an dere ixe- 
poi; BTi AP°V riüH ®M° T£ em 
ander Mal; AP^>V rrk AP*Y rA » 
Apoyn* APoyroy u. s. w. ein- 
ander. 

Apoyr'k m. Freund. 

AP'kftABA f. (aP'k^kath) Macht, 
Herrschaft. 

AP'kJKATH -jkä -JKf LUH halten, 
inne haben. 

OAP'kJKATH Treptej(siv, aovs^stv 
anfassen; CTpayoMk, ko- 
Alv3NHIA\ CAP'kJKHM'k Von 
Schrecken, Schmerz gefasst, 
befallen (oovs^ojisvos) ; dits- 
j(etv achten auf. 
oyAP'kttdTH erfassen, in Besitz 
nehmen, zurückbehalten, fest- 
halten, — ca oove^eahat. 

AP^3ATH -3A Ww -3AI6lilH (vgl. 
AP'KB'kK'k) kühn sein, getrost 
sein. 

AP'kBOCTk f. (vgl. APT* 3 ™ 1 *) 
Kühnheit, Frechheit. 

AP'k3 r kK r k adj. kühn, zuversicht- 
lich. 

APkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
Spiess. 

AP’kßO n. (vgl. § 46) Baum. 

AoyHdRik m. Donau. 

AoyyaTH A^y uj ^ -uiiujh 
(Aoyrk) blasen, wehen. 

AoyyoßkHik adj. (Aoyy'k) ttvso- 
jxauxo? geistig; geistlich. 
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AMOfk m. (A-k)f-M*TH) Hauch, 
Geist. 

Aoyw* f- (A®Y)fk, A'k)fH*TH) 

Seele. 

AoyujfBkNii adj. (AoyiiJa) 2jwj»o- 
Xo; beseelt, lebendig. 
AO^uikHik adj. (AOYiua) der Seele 
angehörig, auf die Seele bezüg- 
lich, seelisch <J/uxix6$. 

A’kBA num. §77 zwei; A’kBA 
AiCATH 20, A’kßd M4 A* ca ~ 

t i 12. 

A^bboh num. adj. § 78 zweierlei; 
vertritt bei plur. tant. die Car- 
dinalzahl. 

A'k^KA^ m. Regen. 

A’kNO n. Grund, Boden. 

A^pATH S. A k pATH. 

A’kCKA f. Brett, Tisch. 
A^YNäTH _hä -HtUJH (nur mit 
Präp.) athmen. 

B'k3A T KY MÄ ™ aufathmen, auf- 
seufzen. 

A’kiüTH f. § 44 Tochter. 

A’MM'k m. Rauch. 

A^Y 4 ™ -Y 41 ^ ~Y 4 »€luh 

(A-k)fH*TH) athmen, hauchen. 
B'kSA’kiY 4 ™ aufathmen, seuf- 
zen. 

AkBpk f. Schlucht. 

AkNk m. § 41 Tag, A <H *-* T 
7jfiepav Ass. Joh. 1 . 40 (s. § 
17); A K Hk-Ck (diesen Tag) 
heute, A° ciro A KH| bis 
heute. 

ABpdTH A f P^ -pciiJH reissen 
(schinden). 


pa3ABpaTH zerreissen. 

A*kKa f. Jungfrau. 

A’kBHiv* f. (A’ksa) Mädchen, 
Jungfrau. 

A’kAANHie n. (Subst. verb. zu 
A’kAATH) ip'(aoioL das Arbeiten, 
Arbeit; A 4 ^A k A^ 44HHI6 
Ipyaatav wende Fleiss an Zogr. 
Luc. 12. 58. 

A'fcAaTiA'k m. (a^aatm) Arbei- 
ter. 

A’kAATH -AAHK -AAI6UJH (A’kAO) 
arbeiten. 

Bli3A^AaTH, Z. B. 3CUAUB, 

bearbeiten. 

A’kAHTfAk m - (A’kAHTH) Theiler 
jAEpiorr^. 

A’kAHTH -AMv -AHUJH (A’kA'k) 
theilen. 

pd3A’fcAHTH zertheilen, ver- 
theilen. 

A’kAO n. (s. § 46) Werk. 

A’kA'k m. Theil. 

A'kAkMa (vgl. A’kAia) präp. mit 
Gen., diesem nachgestellt, x*P lv 
wegen. 

A’fcAta präp. mit Gen., diesem 
nachgestellt, x®P tv we gen. 
A’kTH f. plur. tant. Kinder. 
A'kTH A’kw* A’kieuiH und a«*- 
Aä A fJK A fLUH § 122 legen. 
OA’k™ umlegen, bekleiden, an- 
ziehen (ein Kleid), 
n pH A’kTH daran legen, anhal- 
ten. 

ct* A’ kTH (Zusammenlegen) her- 
steilen, hervorbringen. 
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A’fcTfAk f. (A’fcTH) That, 
KAaraid a* eoapeoTTjan; Tu- 
gend. 

A^raHHie n. (Subst. verb. zu 
A*fcHTH) das Thun. 

A’Söth a^»^ A rfcl€U,H (vgl. 
A’tTH) legen, verrichten operari, 
z. B. JKp'kTßÄ a* Opfer ver- 
richten. 
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NdA'kMTH ca sich verlassen, 
vertrauen, hoffen. 
ca^hth umlegen, bekleiden, 
anziehen (ein Kleid). 
npHA'fcM'TH anlegen, daran hal- 
ten. 

C'kA’fc 1 *™ (Zusammenlegen) 

herstellen, hervorbringen, 
schaffen. 


6 . 

Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter i€. 


2K4AOCTK f. Betrübniss, 

Ass. Joh. 2. 17. 

-3KA* Identitätspartikel, z. B. tt*- 
>ka* idem, TdKC-JKA« ebenso. 
3Kf conj. hi aber, s. §§ 84, 85. 
2KIA4TH -AAtifs -44I6U1H wün- 
schen. 

2Kf/\-fc 30 n. Eisen. 

2KfA’fc3kN r k adj. (3KfA'fc30} eisern. 
2KfNH)pi m. (2KIH4) Bräutigam. 
2KfH4 f. Frau, Weib. 

2Kf NkCtCK f. (jKiHd) weiblich. 
JKfCTOKT*. adj. hart. 

»füJTH }K fr* JKf/KfllJH (KkTAl 

§ 104) brennen trans. 

B*k?Kf liJTH anbrennen, anzün- 
den. 

pattAfUJTH entfachen, entzün- 
den. 

CkKfUJTH verbrennen, aufbren- 
nen. 

2KHBHTH -BAIflv -BHUJH (JKHBT*) 
lebendig machen. 


ojkhbhth wieder beleben. 

JKHBOTTi m. (JKHKTv) Leben. 

KHBOTkN’k adj. (^KHBOTTk) auf 
das Leben bezüglich, Leben ha- 
bend; KHBOTkNO Cmov animal. 

^KHBik adj. (vgl. jkhth) lebendig; 
HUiBii B'kiTH leben. 

JKHB'k 3. sg. aor. Supr. 2, S. 221. 
tpxTjoe lebte, wohnte. 

KHAOBHH'k m. § 50 Jude. 

KHAOBkCKit adj. jüdisch, der 
Juden. 

KHA4 f. Ader, Sehne. 

KHAHWTf n. (JKHATi, 5KHTH) do- 
micilium, Wohnplatz, Wohnung. 

5KHTf/ik m. (>KHTH) Bewohner. 

2KHTH khbk -Bf IUH leben. 
hkahth verleben, ausgeben, 
anfwenden (Kosten). 
npHHH^AHTH dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 
OJKHTH avaC^v wieder auf- 
leben. 
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npHKHTH (erleben, Kinder) ge- 
bären, erzeugen. 

JKHTHHCKTv adj. (>KMTHI€) auf 
das Leben bezüglich; caacTk 

/KHTHHCKAH TjSoVTJ T00 ßtOO. 

2 KHTHI 6 n. (Subst. verb. zu >kh- 
th) Leben, Lebensbeschreibung. 
jKHTOn. (>khth) Getreide, Frucht. 
KHTOMl;pl€NHI€ n. (}KHT$, 
MivpHTH; Getreidemessung oi- 
to|iitptov. 

JKHTKHHua f. (5KHTO) Scheuer. 
JKp'KTBa f. (jkp’Bth) Opfer. 
rcp’fcTH ttkp* opfern. 

KkrK s. JKIIUTH. 


;KkA 4 TH jkha* - r \6UiH warten, 
erwarten . 

Kk3AHI€ n. coli, (zu JKkSATk) 
Stäbe, Stöcke. 
jKkSAiv m. Stecken, Stab. 
Kkpki^k m. (5Kpl5TH) Opferer, 
Priester. 

Kkp’fcTH S. JKp’BTH. 
jkaaath ->ka* -WA* ujh dürsten. 
RTiJKAAAaTH ca Durst be- 
kommen, durstig werden. 
KAAO n. Stachel. 

KATBA f. (JK/ÄTH) Ernte. 
kath JKKHWfv -HieuJH schneiden, 
ernten. 


3a präp. mit Acc. lnstrum. Gen. 
hinter. Mit Acc. örtlich auf die 
Frage wohin? dahin gehören die 
Wendungen hth 3a Koro Jem. 
folgen, iath 3a p&KK bei der 
Hand fassen, oya 4 P h ™ 34 
CifX’O ans (hinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe- 
ckes, Interesses : wegen, für 

(auch im Sinne von avxt), z. B. 
3a NiftKC rhn& wegen welcher 
Ursache, 3a troi* KfC’kA^ 
wegen deiner Rede, 3a Hie oder 
3a Ni€)Kf weswegen, weil; 3a 
Hk U ca hth für ihn bitten; 
Hf HaBHCTk 3a Ri^AttKAte- 
MHI€ piao? avti aYairrJaeax;. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. 3a CTpajfa 


HttA*HCKa aus Furcht vor den 
Juden. — 3a oyTpa am näch- 
sten Morgen. 

3aBA^A HTH s - ba^a h ™- 

SaB'kA^TH S. BTkA^™- 

3aK r klTH 8. RTvITH. 

3aBHA^TH s. bha^th. 

3aRHCTk f. (3a- BHA’tTH) Neid. 

3araaAHTH s. raaAHTH. 

3aAH adv. hinten. 

3aHM0A 4Bkl A k m. (3aHU r k zn 
3a-iATH unt. a. leihen, A 4 ™) 
eigentl. Darlehngeber, Gläubi- 
ger, Wucherer. 

saHMit m. (3a-bftTH u. a. leihen 
Darlehn, rt* safiMiv a 4TH 
darleih en, leihen. 

3aHTH S. HTH. 

3aKaaaTH -Aaw& -AaieiiiH iter. 
(zu 3a-KAaTH) schlachten. 


Digitized by Google 


269 


3dKAdTH S. KAATH. 

3AKAIC4HTH 8. KAWMHTH. 

3 AK 0 AIHHI 6 n. (Subst. verb. zu 1 
3AKAATH -koaiä) Schlachtung. 

3dK0N0fip'fcCT/RnkHHK'k m. (3d- 
KOH’k, np'feCTÄllkHHK'k) Ge- 
setzesübertreter. 

3AK0N00yMHT*Ak m. (3dK0H'k, 
oyMHTfAk) vop-ooioaaxaXo? Ge- 
setzeslehrer. 

3dKC*HTv m. (-KONTi ZU HA-TH) 
Gesetz; kittet* 3. altes Te- 
stament, hobt* 3. neues T. 

3dK0NkNHK'k m. (3dK0NkH r k) 

vojjlixo«; = Gesetzeslehrer. 

SdHOHkNii adj. i3dK0H r k) ge- 
setzlich, zum Gesetze gehörig. 

sana.VK m. (nacTH naA*; 
eigentl. Hinterfall) Untergang 
(der Sonne etc.), Westen. 

3dfldAHTH S. IldAHTH. 

3anoBttAB f. (vgl. 3anoß'fc,vfc“ 
th) Gebot. 

^anoßtLA^TH s. B’fcA'k™- 

Sanp’BTHTH S. fip’fcTHTH. 

3anpt;iuTaTH -uiTawv -liira- 
leuiH iter. (zu 3d-np1kTHTH) 
mit Dat. der Pers. bedräuen, 
befehlen, verbieten. 

3anp'BiiiTfHHi€ n. (8ubst. verb. 
zu sa-np'BTHTH) Bedräuung 

d7rtTtJJLYjOl?. 

sanoycT-kTH -ctUiä -ctUibiiih 

(noycTTi) wllst werden. 

3dfl ATH 3. nATH. 

3aCTÄIIHTM S. CT^IIHTH. 

3dCT^nkHHK r k m. (vgl. 3a- 


ct^ühth) Vertreter, Be- 
schützer. 

3dTB0pHTH S. TBOpHTH. 

3doyiuiNHJ€ n. (Subst. verb. zu 
3aoyuiHTH) Ohrfeige paTuapia. 

3A0V11JHTH -Ul* -LUHULIH (oyyo) 
an die Ohren schlagen j>air(Cetv. 

3d\'dpHHHTv adj. des Zacharias. 

3ayapH« m. Za^apia? Zacharias. 

3divfcAHTH ->ka* -ahujh s. 
H*BA hth * 

3dbki4k m. Hase. 

3B*Kpk m. § 37 (wildes) Thier fera. 

3ERiA<*Bit adj. des Zebedäus. 

3f Af H’k adj. grün. 

3CAHI6 n. (vgl. 3f AEH'k) Kraut. 

3iftiAta f. Erde, Land. 

3EUkN*k adj. irdisch. 

3H>KAHTJAk m. (3HJKA* 3kAd- 
th) Former, Schöpfer. 

3H2KA*t 8- 3kA^TH. 

3HAOTii n. C^Xtonj? Zelotes. 

3AdTHU,A f. (3AAT0) Goldstück. 

3AAT0 n. Gold. 

3AaT00yCTTk (3AAT0, OyCTd) 
adj. Chrysostomos. 

3A r kHk f. Galle. 

3UHH m. Drache Spaxtov, 

3UHHHk adj. (3MHia) 4er 
Schlange. 

3 UHta f. Schlange. 

3NAUCHHI6 n. (vgl. 3HAMA Zei- 
chen, zu 3NATH) Zeichen. 

3HATH 3Ha 3HAI6UJH kennen. 
no3HATH erkennen, n03HAHTk. 
bekannt. 

30BATH -bai* -BAI6LUH fressen. 
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n o 3£K a a aiiffr.es3.enj. _t ver 


3§Ck m. (3kA<*TH) Mauer, 
I^Van^, 

-p h 111 h schauen. 
^kg kp' KTH (= RTv3-3.) ava- 
HüMtflCw* aufschanen , auf- 
Erb licken.. 

■pnlk^^' ' 

ETLkm ~ t k iilvTH anschauen. 

sr' < ’ ■ 

yr t iH 3 K t i-kTH hinschauen iirtßAi- 
Ha Acc. an- 
^ phen» anschauen. 

»110^3 ko k™ ötaßXsrsiv (durch- 
KjLschanen) klar erkennen: avat- 
SßXsirsiv den Blick wieder öff- 
Ken,, das Augenlicht wieder- 
^^Äekommen. 

erschauen, gewahr 
> v wflr dhh . bemerken. 

B Mjr fr Se ^ r ’ ^ eWa ^^* 

HfUiH keimen. 


hA neriiui i.e.n, J jferM i. 


k alf.. JiS ^^uSFJifech ti gke it: 


kh:w 


hiBsWi^hTrJvr^s:e5j 3:wA:fc 


«WhTH -N 

^iiiK*3AKHAvTH aufkeimen, her 

M feyhrkeimen - 
Ig^K^m. Zahn. 

• hin . 




^Xva:i;HjL\3;Hr?K 


Hi. efi gn r oy.M t h h » f. r^oopivT) Aebtis 

JzibSS sin. 

wo relat.. zu 


Hg*,: COIlj 

* weilen auch = oti quia ge- 
" braucht; A* H&tKt, A 0Hk " 
, a ijki bis wo, bis, wie lange. 
ha^atv m. eiotoXov Götzenbild. 
HfpA^HTv m. lopoavr,? Jordan. 
hjka* = ha* wo: oti, ItcsiSt|. 
H/KA*h*, s. rwaTH. 
hjkah’^h s. jkht h. 


^H-KO^conj., denu.. . , '< 

HirpaTH -rpaw> -rpaieuiH spie- 
len 

K k3HrpaTH anheben zu spie- 


4S3i$ETej^ 

•*Cä#3ri£^ 


cnÜBDb .'• . nr*tfv 

afSEaShflkasfi^** 

,& *****. 




v»#* wN. f«V' 




2Ö§Gl* «wW M* fTfW- 

i*rjj* A-ra*a) '• 4 
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H->Kf »ero-JKi pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt häufig in den 
Uebersetzungen den griech. Ar- 
tikel, Z. B. BJKI Ha RpdHkK* 
Ta Ttpo? Oepaitetav, I6JKI OT'k 
MkCTH ETvlKdl*WTfl€ CA I1A- 
AfHHie 7j ix rr^ TipTjc ou|ißa(- 
vooaa Trrtucrt^, TAHN'kl M2Kf 
TOlf ta dxs! puar^pta. 

H3KARHTH -RAI* -RHUIH 

(caus. zu H3-RTkiTH) befreien, 
erlösen. 

H3RARAI6NHI6 n. (Subst. verb. zu 
H 3 RARHTH) Befreiung , Erlö- 

sung. 

H3RHpdTH -pAI* -pdl€LUH iter. 
(zu H3-RkpATH) äxX^etv aus- 
wählen. 

H3RHTH S. KHTH. 

H3BAkRATH 3. KAkRATH. 

H3R'klR4TH S. K’kl RATH . 

H3K KITH S. K'klTH. 

H3K'KJTTvK'k m. (H3-KTÜTH) 

Ueberfluss Ttepfaoeojia. 

H3R^rH*TH S. KlvrH*TH. 

H3RCCTH S. RfCTH RIA*. 

H3RICTH 8. RICTH Rf3*. 

H3R0AHTH S. ROAHTH. 

H3B0AHTH 3. ROAHTH. 

H3RUCTHTH -UIT* -CTHHJH 

(H3R’fcCT r k) gewiss machen ßs- 
ßatoöv confirmare. 

H3R'fcCT r k adj. (s. § 99, 1) ge- 
wiss. 

H3RlvlllTATH -Ul TAI* -UITAI6- 

iuh iter. (zu hsb’Kcthth) ge- 
wiss machen, bestätigen. 


H3rHATH , -P'KHATH S. THATH. 
H3rOHHTH 8. TOHHTH. 
H3ropl5TH S. TOpliTH. 
HSridKHATH S. rURH^TH. 
H3A<*HTH 8. A awtm - 
H3APAHAHTkCK*k adj. zu ’iapairj- 
Xrnj? (Israelit), israelitisch. 
H3APAHAk m. ’lapaijX Israel. 
H3AP<UITH S. pfUJTH. 
H3APlvUIHTH S. p’fctlJHTH. 
H3HCKATH 8 . HCKATH. 

H3HTH 8. HTH. 

H3AÜCTH 8. A'feCTH. 

H3UiiHHTH S. IlTHHTH. 
H3HCM0UJTH 8. MOUITH. 
H3HICTH S. HICTH. 

H3H0CHTH 8. HOCHTH. 
H3pAHAi€R r k adj. (HBpAH/fk) Is- 
raels. 

H 3 pAHAHTKHHHik m. § 50 Israelit. 
H3paHAk m. lopar^X Israel. 

H3ii präp. mit Gen. aus; hc- 
np T kRA von Anfang an. 
H3*fcCTH 8. BCTH. 

H3ATH S. IATH. 

Hhiuou'k m. TjysjJ-ojv Statthalter. 
HAH S. AH. 

hahb m. ’HXta; Elias. 

HMAMk 8. HU'fcTH. 

HUATH I6MAI* I6MAI6UJH (lATHi 
nehmen. 

RikSHMATH aufnehmen, aufhe- 
ben. 

RikH-HMATH (eig. annehmen, 
anhalten) irpoa^eiv aufmer- 
ken ; — ci K’fc 7rpoas)retv eaoTw 
sich htlten. 
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CBHUdTH (eigentl. umfassen) 
pflücken, einernten Tpo^av. 
OTHUdTH wegnehmen. 

/ npHHMdTH annehmen, empfan- 
gen, aufnehmen (z. B. Per- 
sonen in Herberge). 
BitcnpHHUdTH für etwas zu- 
rückerhalten avTa7roXap.ßa- 
vetv. 

C'kHHUdTH (C'KHKMdl'H) ZU- 
sammennehmen, versammeln, 
— ca sich versammeln. 
HMfHORdTH -HO\TI6UJH 

(hua) nennen. 

HM'fcHHie n. (Subst. verb. zu 
HU'fcTH) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HUtTH -U'kMfv -U’kieillH, HMdftlk 

HKidtiiH § 144 haben; zur Um- 
schreibung des Futurums (s. § 
149), Z. B. HUttTTk BTiKOlf- 
CHTM Y£UOOVtat; Nf-HU’fcTH 
aTTopetv. 

HM a n. § 40 Name; HMEHfMk im 
Namen, namens. 

H MK S. IATH. 

HHor^a, adv. (hnt*) zu 

einer Zeit, einst. 

HNOAöYULlkH'kadj. (HMTk, 

einmüthig. 

HHOn Af Mf HkHHKTv m. fl/\l- 

UA) zu einem andern Stamme 
Gehöriger aXXdcpuXoc, Fremder. 
HHOMA^'k adj. (HHTk, MA^O) | 10 - 
vo-^evr^ eingeboren. 

HH*k pron. § 75 unus, alter, alius. 
HOdHNd f. ’Itt>avva Johanna. 


HOdHH r k, HOdHlv rn. ’lü>aVVT|C 

Johannes. 

HOdHOBik adj. des Johannes. 
HCHd m. ’I«>va; Jonas. 

HOHHH r k adj. (HOHd) des Jonas. 
HOCH$QB r k adj. (HCCH^ik) des 
Joseph. 

HOCH^'k m. ’lcoorjcp Joseph. 
HpoAHHAd f. c Hp«)8ia<; Herodias. 
HpoAH»AHH r k (Hpo^Hta^a) adj. 
der Herodias. 

Hpcv^RT* adj. (HpoA'k) des He- 
rodes. 

HpOA'K m. 'HpmSrj? Herodes. 
HCdHta m. ’Hoouag Esaias. 
hcakhh m. ’loaaxio? Isaak. 
HCKdpHCTkCK'k adj. ’loxaptumj? 
Ischariot. 

HCK4TH HCKA\ HUJTfLUH oder 
hujt** HUiTiuiH suchen, mit 
Gen. des Gegenst. 

Kiv3HCKdTH hervorsuchen, ix- 
CtjteIv, fordern. 

H3HCK4TH herausfordern von, 
verlangen von. 

HC-KONH adv. (s. KOHk) von An- 
fang an. 

HCKCNkHdTH S. KOHkMdTH. 
HCKONkMdBdTH -BdKR -B4I611JH 
iter. (zu HC-KOHkMdTH) been- 
den, vollenden, — ca zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen ; über- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 oofj.irXr,- 
pooa&ai. 

HCKOfldTH S. KOIldTH. 

HCKOpf HHTH -HHk -HHLUH (K0- 
p(Hk) entwurzeln. 
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HCKpk adv. Dahe. 

HCKpkHk adj. der nabe, nächste. 

HCKOVTIHTH S. KOyflHTH. 

HCKOrCHTH 8. KOXfCHTH. 

HCK 0 V 11 J 4 TH -UJakK -IJjai 6 tlJH 
iter. (zu HC-KOXfCHTH) versu- 
chen, prüfen ooxijj.aCetv. 

HCKOi'iiJfHHK* n. (Subst. verb. 
zu HCKoycHTHj Versuchung. 

HCflHTH S. flHTM. 

HCIlATkNHTH S. flATiHMTH. 

Hcri/\ r kHk indecl. adj. (!M r kH r k) voll. 

HCIlA'kNHTH -HHI6IJUH 

iter. (zu HC-flA'kHHTH) er- 
füllen. 

HCHA'kHieHHie n. (Subst. verb. 
zu HCfiA'kHHTH) Erfüllung, Tt\r r 
p«>ua Fülle. 

HCIlA'fcTH S. flAliTH. 

HcnOB^aHHie n. (Subst. verb. 
zu HcnoB'R^aTh) 2 $o}aoAo7T|Ois 
B ekenntniss. 

HcnoB'K^aTH s. noß'KA^TH. 

HCnOB'k^\kHHK r k m. (vgl. wcno- 
K r K < \k Bekenntniss, HCfiOB'K- 
A*kTH) Bekenner. 

McnoB’kA^H s. B'fcA’fc'rH. 

HcnoAkNk adj. (noA^) unten 
befindlich, unterst. 

HcnpaßHTH s. npaBHTH . 

HCnpOBpIvlliTH S. Bp'tllJTM. 

HCnpOCHTH S. npOCHTH. 

Hcnpk adv. oben, hoch, RT^-Hcnpk, 
B'kicnpk in die Höbe. 

HCflOV’CTHTH S. nOlfCTHTH. 

HcnoruiTiHHie n. (Subst. verb. 
zu HcnoycTHTH) Herauslas- 


sung, — A*V)f 4 Aufgebung des 
Geistes. 

HCflTdTATH 8 . RTüTaTH. 

HCTflllTH S. TIUITH. 

HCTHHa f. Wahrheit, bt*. hcth- 
in Wahrheit, wahrlich. 

HCTHHkN'k adj. (HCTHHa) wahr- 
haft, wahrhaftig. 

HCTHpaTH -pa^ -paieuiH iter. 
(zu HC-Tp'kTH) ausreiben, aus- 
wischen. 

HCTOB'k adj. wirklich, ovto>; wv, 
echt. 

HCTOH/RTH S. TOH/ÜTH. 

HCTOMHTH S. TOHHTH. 

HCTOMkHHKTk m. (vgl. HCTOSHTH) 
Quelle. 

HCTp^kraHHie n. (Subst. verb. zu 
HCTp^kraTH) Ausreissung. 

HCTp^raTH -rabk -raieuiH (hc- 
Tpi^rHÄTH) ausreissen, aus- 
ziehen. 

HCTp'krHÄTH S. TpTkrH^TH. 

HCTp'fcTH s T p^ TH< 

HCTATHÄTM 3 . TArH^TH. 

HCTA 3 ATH S. TA 3 ATH. 

hco^cobt* adj. (Hcoifcii) Jesu. 

Hcoycii m. ’hjaouc Jesus. 

HC)fO}KACHHi 6 n. (Subst. verb. 
zu HCjfOAHTH) Ausgang, Aus- 
zug. 

HCjfOAATaiiHHKit m. (vgl. in 
derselben Bedeutung ^CAaTafi, 
Hcx^AaTafi, zu X*A^, Y*' 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

hcyoat* m. Ausgang (^A^) 
e'Eoöo?, Ende. 

18 
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hc^oahth s. \-oahth. 

HClpkAHTH 8. ipkAHTH. 

HCipkAieHHie n. (Subst. verb. zu 
HCivfcAHTH) Heilung iapwL 

HC r k)fH^TH S. Ck^H^TH. 

HC'kl (1ATH S. CklflATH. 

HCAKHÄTH 3. CAKHÄTH. 

HTH H a* ; UJkA'K 

lUKA'k § 109, gehen; hth no 
mit Loc. folgen (nachgehen). 
R*k3HTH hinaufgehen. 

KTkHHTH eingehen, hineingehen. 
AC*hth mit Gen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 
3AHTH (eigentl. hintergehen) 
untergehen (von der Sonne). 
H3HTH,part.prät. act. HUikA^, 
HUikA'k, ausgehen, hinaus- 
gehen, ausrücken; H3MA * 
Psalt. ps. 103. 23 = H3H- 
A^TTv ifceXeooeTai. 
ha hth gegen Jem. gehen, 
heranrücken, — ha cpkAMM 
ans (ins) Herz kommen. 
okhth umgehen, umgeben, um- 
ringen xoxXobv. 

OTHTH, part. prät. act. ouik- 
A"k, ouikATsk, Weggehen. 
iio hth hingehen. 
upHTH (= npn-HTH) her- 
gehen, kommen; ü"k cfK*k 
upHUJkA'k in sich gegangen, 
npHTH K r k CA IXOsTv de 
4aoxov. 

npOHTH durchgehen. 
npUHTH hinübergehen [xsta- 
ßadvsiv, überweggehn, über- 


schreiten , hinüberkommen ; 
vorübergehen, vergehen. 
pA3HTH ca auseinandergehen, 
zergehen, sich trennen. 
CkHHTH ca Zusammenkommen, 
Zusammentreffen (z. B. im 
Kampfe) . 

CkHHTH hinabkommen xara- 
ßouvsiv. 

HipkAHTH S. ipfcAHTH. 
HlVfcAlwTH S. l^'tA'kTH. 
HipkAßiTH -aiai^ -ahi€uih iter. 

(zu HipkAHTH) heilen. 
HivfcAi€HHi€ n. (Subst. verb. zu 
hivRahth) Heilung. 

HMJ3HÄTH S. Hf3H^TH. 
HUUTJ3HJS\TH S. MI3HÄTH. 
HlllTHCTH S. MHCTH . 
HUITkT£H r k S. MHCTH. 

HUikA'k, HlllkA r k S. HTH. 
hioaa m. ’lodöac Judas. 
hioa^h HK*A r kH m. ’loo&ato; 
Jude. 

HIOA^HCK'k, HIOAliHCK'k adj. 
(hioa*h) jüdisch, der Juden; 

CTpA^'k HIOAiHCK'k (poßo? XCüV 

’ looöauov (als Gen. obj.). 
hioa^ki, H io A*k A ’louoaia Judäa. 

H Id KOK Ak adj. (HIAKORHk) des 
Jakob. 

HiAKOR'k ’laxojß Jakob. 

HHSpfH, HiepliH m. iepeo!; Priester. 
HiepfMHia m. ’lspspua? Jeremias. 
HiepoycAAHM'k ’lspooaaXrJjx Jeru- 
salem. 

HiepitAAHkCK'kadj. (Hiep'kA^M'k 

Jordan) jordanisch, des Jordan. 


Digitized by Google 


275 




fcfNHCapfTkCK'k adj., -CKC> l€3f- 
po See von Genezareth; Zogr. 
Luc. 8. 26 aus Versehen für 
gergesenisch (tifptacHNkCK'k) 


oder gadarenisch (ra^apH- 
HKCKk Mar.). 
fcfOHa f. ^sswa Hölle. 
fcipfcfCHHkCK'k adj. gergesenisch 
tu>v Tspys^vdiv. 


K. 

Ka3arH ->k;k ->Kf uiH zeigen; 
mahnen. 

HaKa3aTH hinweisen, anweisen, 
ermahnen. 

noKa3aTH darzeigen imösixvo- 
vai. 

c r KKa3aTH aufzeigen, darlegen, 
erklären, auseinandersetzen, 
erzählen. 

Ka3Hk f. (Ka3aTH) Strafe. 

KaHia$a m - Kaidapa; Kaiphas. 

KaKO adv. wie? 

KaKOK'k adj. (KaKTk) wie beschaf- 
fen qualis iroöaTro?. 

KAK'k adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qualis. 

KaMCNHte n. coli. (KaMfNk) Ge- 
stein, Steine. 

KaM'ki, KaMf Hk m. § 40 Stein. 
KAM'kiK'k m. (KaM'ki) Stein, Fels. 
KaM'kH'K adj. (KaM'ki) steinern, 
aus Stein. 

KaNa raanafH Kava FaXt- 
Xaia; Kana in Galiläa. 
Kancp'kHaoyM'k m. Kauspvaoop. 
Kapernaum. 

KacaTH -cawk -caieuiH iter. (zu 
koc-h^th) berühren. 


npHKAcaTH ca mit Loc. des 
Gegenst. anrühren. 
Ka^xpiiHaoVM'k m. Karspvaoofx 
Kapernaum. 

KaraTH kakk KaieuiH ca Heue 
fühlen, mit o -f- Loc. über 
etwas. 

OKaaTH raXavtCetv bejammern 
(z. B. Supr. 377. 19); OKA- 
raNTv abXios elend. 
noKataTH ca bereuen, Busse 
thun. 

KRark m. (ktüc-h^th) 

Sauerteig. 

K«APK m. xsSpo; Ceder. 
kicap'k m. xalaap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von i^li- 
caph als ßaaiXso;). 

KH^a m. Kr^a; Kephas. 
KAa^A3k m. Brunnen. 

KAANI3TH -NiaKK -N0I6IJJH iter. 
(zu kaonhth) neigen, beugen, 
— ca sich neigen, anbeten 
Trpoaxovstv. 

iiokaahmth ca mit Dativ sich 
vemeigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 

np'kKAAHtaTH (eigentl. ttber- 

18* 
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neigen), — ca sich neigen 
(vom Tage). 

kaacth KAa r \^ laden, 

legen. 

nakaacth aufladen, auferlegen. 

Kaan». m. Aehre. 

KAATH (KT^AATH) KOAKK K0AI6I1JH 
stechen, schlachten. 

3AKAATH erstechen, abschlach- 
ten. 

KACKfTA f. Schmähung, Verleum- 
dung. 

kaio^obt*, KAtonoBT* adj. des 
Kleopas. 

KACiiATH -fiA»* -HAI6UJH (eigentl. 
anstossen) an deuten orjfiouveiv. 

KAHpoc r K m. xXf^poc = Geistlich- 
keit. 

KAHpOCkHHKii m. (zu einem adj. 
KAttpOCkN'kVOn KAHpOCTi) xAr,- 
ptxoc Geistlicher. 

kaohhth -hhb -HHUJH neigen, 
beugen. 

BnkCKAOHHTH ca sich aufrich- 
ten. 

ncKAOHHTH ca mit Dat. sich 
verneigen vor, Ttpooxoveiv xtvt 
anbeten. 

noA’BKAOHHTH neigen unter. 
npHKAOHHTH hin-, herneigen. 
np’BKAOHHTH überbeugen, — 
rAABA\ das Haupt neigen, 
— KOA’kN’fc die Knie beu- 
gen, — CA sich tiberbeu- 
gen itapaxuirreiv, wankend 
werden, sich beugen = nach- 
geben. 


OVKAOHhth declinare, ablen- 
ken, — ca weichen, sich 
neigen (vom Tage). 
KA’fcT'kKA, KA’fcTkKd f. (KA'tTk) 
Zelle, kleines Gemach. 

KA'fcTk f. Gemach, Zelle. 
KAIOHHTH -M* -HHUJH (KAIOHk) 

schliessen; kaiohhth ca sich 
schliessen, zusammenpassen, zu- 
treffen. 

34 kaiohhth verschliessen, — 
ca sich einschliessen. 
npHKAWHHTH ca passen, stim- 
men aojxcpmveiv ; zufällig ein- 
treffen, sich ereignen. 

KAtOHk m. Schlüssel. 
kaatba f. (kaath) Schwur, 
Fluch. 

KAATH KAkH* -HIIUH fluchen, 
— ca schwören. 
npOKAATH verfluchen. 

KriHra s. K’kNHra. 

KHA3k S. KliH A3k . 

kobath KOBA\ -bcujh schmieden. 

OKOBATH (umschmieden) fesseln. 
kobti m. (kobath) Anschlag, 
List, Nachstellung. 

Kor^a s. K^r^a. . 
kojka f. Fell. 

K02Kk^O S. KTkJKkAO. 
K03kAHUITk m. (K03kATi) Böck- 
lein, junger Bock. 

KOSkAii m. Bock. 

K03kAk adj. (KOSkAii) des 
Bockes, der Böcke. 

K03kAA n. (K03kA r k) § 49 

Böcklein. 
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koah adv. quantum, quando; NH- 
koah-jki niemals, i €AA ko ah 

7 tox;, jxtJ ttots; H>KI KOAHJKk- 
A$ quicunque o; av, o; iav.' 
koakuh adv. um wie viel 

TTOOtp. 

KOA'fe adv. quantum, quando, A* 
KOAlk wie lange, bis wann. 
KOAlvNO n. Knie. 

KONk § 37 Anfang (ha-hath), 
nur in hc-kohh. 

KO Hk m. Pferd. 

KONkH'k adj. (KONk) auf das 
Pferd bezüglich, des Pferdes. 
KON r k(k)CTATHHk adj. Constan- 
tins, — rpaAT* KwvoravTtvoo 
7 : 0 X 1 ; Constantinopel. 

KO Hk 14 k m. Ende (vgl. KOHk). 
KONkSATH -HAKK -HAteilJH 

(KOHkL^k) endigen trans. 
HCKOHkHATH ca ein Ende 
nehmen. 

CkKOHkMATH beendigen, voll- 
enden; CTkKONkHA A* K P° 
TROpA StereXeaev eospYextov. 
KOHkHkH'k adj. (KOHki^k) end- 
lich; adv. comp. KONkHkNlil€ 
endlich, zuletzt. 

KonATH -na hk -nAtetiiH graben. 
hckohath ausgraben. 
OKOfiATH umgraben. 
roa^kohath untergraben. 
kohhic n. Lanze. 

KOpAKHL^k rn. (KOpABAk) Schiff- 
lein. 

KOpAKAk m. Schiff. 

KOpCHk m. § 40 Wurzel. 


KOpHTH -pn& -pHtiiH schelten, 
schmähen XotSopstv. 
oynopHTH ausschelten. 

KopHCTk f. Beute. 

KOCNÄTH -hä -ncujh mit Acc. 
oder mit KT* -f- Acc. anrühren ; 
— ca mit Loc. dass. 
npHKOCHÄTH ca mit Loc. be- 
rühren. 

KOCTATHHk adj. Constantins, — 
rpAA^ Kcovoraviivoo 7 : 0 X 1 ; 
Constantinopel. 

KOCTk f. Knochen, plur. kocth 
Gebein. 

KOTOpiüH pron. § 75, 2 wer. 

KOLUk m. Korb. 

KpAA<* f. Scheiterhaufen, Holzstoss. 

KpAHHiCRO (n. adj.) ultCTO xpa- 
vi'oo to7:o; Schädelstätte. 

KpACA f. Schönheit. 

KpACHTH -UIÄ -CHUIH (KpACA) 
schmücken. 

oyKpACHTH ausschmücken. 

KpACOTA f. (s. KpACA) Schönheit. 

KpACTH Kpa r \Ä -AfUJH stehlen. 
oynpACTH wegstehlen. 

KpATTiKik adj. kurz. 

kphao n. Flügel. 

KpHMATH -mä -HHüJH schreien, 
rufen. 

KpOK'k m. (Kp'kITH) Dach. 

KponHTH -iiAKK -n h ui h sprengen, 
träufeln, besprengen, beträufeln, 

KpOTOCTk f. (vgl. KpOTTvKTk) 
Sanftmuth. 

KpoT'kK'k adj. sanft, mild, comp. 
KpOTTiMAH; KpOT'kKO adv. 


278 


KpiiKOTOHHUa f. (KpiiBk, TO- 

mhth) atjio^oouoa (yovtj) die 
Blutfltissige. 

Kp'kKOMA6HHI€ n. (Kp*kBk, Subst. 
verb. zu hcth) das Blutessen, 
Blutgier. 

Kp'kBk f. § 54 Blut. 

Kp'kMHTH -maiä -MH11IH nähren. 
Kp'kMAia (vgl. Kp'kMHTH) Nah- 
rung. 

KpitCTt S. KpkCTT*. 

Kp'kiTH Kp’kiHVv Kp kiK*uJH decken, 
hüllen. 

OT'kKp'klTH enthüllen a:roxa- 
Xu 7 IT£tV. 

noKp'kiTH bedecken. 
npHKp'kiTH verdecken, ver- 
hüllen. 

C’RKp'kiTH zudecken, bergen. 
KpkCNKTH S. K'kCKpkCHA^TH. 
KpkCTHTfAk m. (KpkCTHTH) 

Täufer. 

KpkCTHTH -in TA* -CTHUIH tau- 
fen; übersetzt Zogr. Luc. 11. 
38 ßauHCsoftai = sich waschen. 
KpkCTHMH'k m. ^piaxiavoc Christ. 
KpkCTHHHkCK'k adj. (KpkCTHlÜ- 
HTi) christlich, der Christen. 
KpkCTT* m. Kreuz. 

KpkUJTATH -LUTdlA* -WTAI6LUH 
iter. (zu KpkCTHTH) taufen. 
KpkUiTfHHie n. (Subst. verb. zu 
KpkCTHTH) Taufe. 

KpUnHTH -I1AMK -I1HUIH (vgl. 
Kp'SrrkK'k) stärken. 
MfKp'fciiHTH stärken, verstär- 
ken, befestigen. 


Kp'RnocTk f. (vgl. Kp’kniiK'k) 
Stärke, Kraft. 

Kp’kn'kK’k adj., comp. kp'Khahh, 
kräftig, stark. 

KOifUHTH -HAhk -fiHLUH kaufen. 

HCKoyriHTH loskaufen. 
KoynAkN'k adj. (KoynAta) auf 
Kauf bezüglich, A$ MT* KOV- 
HAkH'k OtXO ? ilJL7roptOO. 

KoynAia f. (vgl. KoyriHTH) Kauf, 
na KoynAtK A a ™ (A dßTH ) 
auf Kauf, zu Kauf geben. 
KOiffiTv m. Haufe, bt* Koynl? 

alles zusammen, zugleich ofxoo. 
KOyrikNk adj., KoynkNO adv. zu- 
sammen, zugleich b|xou. 
KO\fpHTH -piÄ -pHLUH und K. 
ca rauchen. 

B'kCKoypHTH ca anheben zu 
rauchen. 

KOyCHTH -III A* -CH LU H (nur mit 
Präp.) kosten, prüfen. 
BTiKoycHTH kosten. 

HCKOycHTH prüfen, versuchen. 
OKOycHTH Versuch machen. 
KoycTOAHld f. xooaxioSi'a Wache. 
Kl* präp. mit Dativ zu; kt* to- 
uoy noch dazu, ferner. 

K’krAA, KorAA adv. wann?, conj. 
wenn. 

KTiA* adv. wo?, NH-K T kA*~4K* 
nirgend, als. 

K’k-JKkA^ pron. § 77 jeder. 
Knk3Hk f. Anschlag 
List. 

KTiAATH S. KAATH. 

KivMura f. Schrift, Buch. 
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K'kHHKkNHK'k m. (K'kNHJKkH'k) 
YpajxtxaTeu? Schriftgelehrter. 
K’KHH/KkH'K adj. (K'kNHra) auf 
Schrift, Buch bezüglich. 

KTv-TO pron. § 77 wer? hh- 
KliTO-HCl niemand. 

K 1 ÜRATH -RAKK -RAI€tiJH iter. 
(zu KTdTH KkllÄ, KTANÄTH) 
nicken, schütteln (den Kopf). 
IlOKTdRATH PAAKAUH die 
Köpfe schütteln. 

K’klH pron. § 78 qui ttoTo;; R*kC- 
käiä warum? 

i 

Ad3apV, Ad3dp r k m. AaCapos 
Lazarus. 

AAKdTH -HÄ -Hf UIH (vgl. AAKATH) 
hungern. 

rt^aakath Hunger bekommen, 
hungrig werden. 

AdK r kTK m. § 51 Ellenbogen, 
Elle. ‘ 

a ah hta f. Wange. 

AAHNHI6 n. (Subst. verb. zu 
aahth) Nachstellung. 
aahth aaiä AAI6UIH bellen, mit 
Acc. schmähen; aaiäwt* iero 
Zogr. Luc. 11. 54 iveöpedovre? 
auiov. 

AlRtiHTTk m. XsotT7]<; Levit. 
AfJKATH ->KÄ -5KHI1IH (A*WTH) 
liegen. 

Rli^AfKATH avaxeiaflai zu 
Tische liegen. 

haaokath aufliegen, mit Loc. 
^Tuxstoflat bedrängen. 


K’kiciA r k adj. sauer (vgl. ktjc- 
häth). 

K'kICHÄTH -HÄ -NflllH Sauer 
werden. 

R^kKTJCHÄTH sich einsäuern. 
KÄ^oy, KÄ^ü adv. woher? OTT». 
K. woher? 

käiihha f. Distel, Dornbusch. 
KÄflHNHie n. coli, (zu KÄflHNA) 
Dorngestrüpp, Domen. 

KÄfi'fcAk f. Bad. 

KynpkCKik adj. kyprisch, von 
Cypera. 

npHAf/KATH anliegen, mit Loc. 
einer Sache anliegen , sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
AffcfON'k m. Xe^etov Legion. 

ASIilTH AATÄ A/ft/Kf UL1H § 105 

sich legen. 

R’kSAfWTH sich zu Tische 
legen. 

oyAiuiTH sich legen = auf- 
hören. 

AiyliHH m. § 60, acc. AfyiutiÄ 
Aeut's Levi. 

AtyliHTTi m. Xeofnj; Levit. 
ah conj. oder, h-ah oder, ah 
— AH, HAH — HAH aut — 
aut; Fragepartikel in der Satz- 
frage = lat. ne: ah — hah 
utrum — an. 

ahrankckiv adj. libanisch , des 
Libanon. 

AHKii m. Chor, Reigen. 

AHCTk m. Fuchs. 
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ahth AHtft AHt€tiiH giessen. 
KTv3AHTH aufgiessen. 
npoAHTH vergiessen. 

AHTOCTpOTTi m., Sav. Joh. 19. 
13 AHTOCTpAT* XlOoarptüTOV. 

AHyOHUHie n. (AH^Ti, lATtf) 
das Zuvielnehmen , irXeovefcta 
Habsucht. 

AHjfik adj., comp, ahujhh, über- 
mässig, nimius, abundans tcs- 
ptooos, AHuif n. noch darüber 
irspiaooxspov. 

AH4I n. vgl. § 48 Antlitz. 

AHLlfMlvpHI€ n. (AHIJfUlvp’k) 

Heuchelei. 

AHi^cu-kpii m. Heuchler. 

AHLUHTH -LLIA\ -UIHIilH (AH^Ti) 
berauben, — ca beraubt werden, 
entbehren, Mangel leiden. 

AHtaTH Atüiv A^kieuiH giessen. 
npOAHMTH vergiessen. 

AOR^ainm n. (Subst. verb. zu 
ACE^ATM) KUSS. 

AORTv3ATH -JK* -/KfUIH küssen. 

AOBHTRA f. (acbhth) Fang, 
Jagd. 

AOBHTH -BAKk -BHUIH (aORTi) 
jagen (Jagd treiben), fangen. 
oyAORHTH erjagen, erhaschen, 
7roYt8eoetv. 

AOBTk m. Jagd, Fang. 

AOJKI n. (aiiijth, W. leg ) Lager. 

AOJKHTH -JE* -2KHUJH (ACUITH 
AAr*, W. leg ) legen; die 
Präp. steht dabei (wie bei ponere 
im Abi.) im Loc., resp. Instr. 
BTkAOJKHTH einlegen. 


BT!k3A0/KHTH hinanflegen, oben 
auflegen. 

haaojkhth auflegen, aufhäufen. 
OTTiAOJKHTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 
noAO/KHTH hinlegen. 
npHAOKHTH beilegen, zulegen, 
hinzufügen; npHA. T^Afci 
(Loc.) dem Körper hinzufü- 
gen. 

np'fcAOKHTH (umlegen) ver- 
wandeln. 

np r fcA'kAOJKHTH vorlegen. 
CTiAOJKHTH componere Zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
ca sich zusammenthun, sich 
vereinigen. 

AOUHTH -MAH& -MHUJH brechen. 
c r kAOMHTH confringere zer- 
brechen. 

aono n. Schoss. 

AoyNA f. Mond. 

AOifMHH adj. comp, besser. 

AT^rdTH -HS* -JKfllJH lügen. 

A*kHCk adj. (AT^rdTH) lügnerisch, 
lügenhaft 

AkCTHRTk adj. (AkCTk) trugvoll 
doloßus. 

AkCTHTH -UITA; -CTHLUH 
(AkCTk) täuschen, trügen. 
np’kAkCTHTH überlisten, be- 
trügen, verführen. 

AkCTk f. List, Trug. 

A-fenoTd f. (A’fcn'k) Schönheit. 

A'fcfi'k adj. schön. 

aUcth a1\3/S\ a1v3cujh schreiten, 
steigen. 
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K'kA’feCTH eintreten. 
K r k3A'RCTH hinaufsteigen. 
H3 a*Kcth heraussteigen. 

AiccTk m. Wald. 

A’fcTO n. Jahr. 

A'kHkBA f. (vgl. A'fcK'k Heilmittel, 
. AtHHTH heilen) Heilung taoi;. 
AIOKHTH -KAKK -KHUJH (Aloe!*) 

lieben. 

Bii3AiOBHTH lieb gewinnen, 
B*k3AiOBAi€N r k lieb gewon- 
nen, geliebt. 

AtOGit adj. lieb; KAiTk aioko qui- 
libet ; aioko — aioko sei es — 
sei es, ob — oder. 
AttBOA'fcHi^d f. (AWKTk, A^™) 
Buhlerin. 

aioetü f. § 52 (aioet*) Liebe. 
aioahi€ m. plur. tant. § 37 Leute, 
Menschen. 

aiott* adj. grausam, schrecklich ; 


uarAAA'hiNH f. § 60 MaYSaXr^VTfj 
Magdalena. 

UA3ATH -2KX -5KIUJH schmieren, 
salben. 

noMA3ATH bestreichen, sal- 
ben. 

UAAOBp'fcMfNkH'k adj. (MAAT*. 
Kp’kMA) kurzzeitig, kurze Zeit 
dauernd. 

MAAOMOUJTk rn. § 37 (UAAlt, 
MOiiJTk f.) Armer. 
maai* adj. klein, paucus, maah 
pauci; UAAO adv. wenig, ein 


aiot’B adv. SetvoK, gewaltig, 
heftig. 

aaluth A/AKA\ -M(UIH biegen. 
AiRrT* m. Hain, Wald. 

AKKkNii adj. (A*rk) auf den 
Wald bezüglich, des Waldes. 
a&kab'K adj. (vgl. AifiK'k Bogen, 
AA\KA unt. a. List, zu A/Mjuth) 
ränkevoll, bösartig, böse ; aä- 
KAB'kiH der Böse, Teufel. 
AKKABkNit adj. (a^kabii) bös- 
artig, böse. 

AKKABkCTBHie n. (A&KARkCTBO) 

Bosheit, Schlechtigkeit. 
A*KdBkCTBO n. (a&kab’k) Bos- 
heit. 

AttHHTH -MA\ -MHUJH (vgl. AALU- 
th) trennen. 

pA3AA\HHTH zertrennen, ganz 
trennen. 


wenig; BTi maa'B ein wenig, 
kurze Zeit. 

MAAid adv. (iiAAii) wenig, ein 
wenig. 

UANACTUpk = UON. 

MANKTH -HJR -HlLUH winken. 
noüAH^TH mit Dat. xara- 
vsdstv zuwinken. 

MApHNHii adj. (MApHta) der Ma- 
ria. 

MApHta f. Mapta Maria. 

MAp’TA f. Mapfta Martha. 

MACAO n. (MA3ATH) Salbe, Oel. 
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mactk f. (UA3ATH) Salbe, Fett. 

MATH f. § 44 Mutter. 

MAT’tih m. MaöOatoc Matthäus. 

UfJK^oy adv. präp. mitlnstr. zwi- 
schen; MfJKA<>Y CHMk h T<j> 
fistaSo inzwischen. 

MCCHia m. ixsaai'a? Messias. 

MfCTH MfTJit -tiuih fegen, keh- 
ren. 

nOMfCTH ausfegen. 

MfCTH MfTA\ -TfUIH oder M f T A- 
th -uiTÄ -iiiTfUJH werfen. 
B'KUfTATH einwerfen. 
OT'KMfTATH wegwerfen, — ca 
sich wegwenden von, ver- 
leugnen, ab weisen. 

MfTATH S. UfCTH 2. 

Uf hk, MKHK m. Schwert. 

MHAOBATH -AOtfWi -A01fl€ULIH 
(mhaTv) Mitleid fühlen ; mit Acc. 
bemitleiden, Erbarmen haben 
mit. 

MHAOCp'kAORdTH -^oyMR ~A°Y' 
i€UJH (UHAOcpTkA'R) Mitleid, 
Erbarmen fühlen ; mit Acc. be- 
mitleiden. 

UHAOCp'kA’R adj. (mhatv, vgl. 
cpiiA Ki M) barmherzig. 

MHAOCTHß'k adj. MHAOCTk) mit- 
leids-, erbarmensvoll. 

MHAOCTk f. (MHATv) Erbarmen. 

MHAOCT'klHH f. (MHAOCTk) § 60 
Erbarmen eXsoc, Almosen. 

UHAiv adj. erbarmens-, mitlei- 
denswerth £Xs£ivo<;. 

mhmo (vgl. UH-HAiTH) adv. vor- 
bei, vorüber. 


MHHMTH -ha; -Hf uih vorttber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfliessen. 

MHp’k m. Welt, BkCk MHp'k 

xoo}j.o<;. 

Mnp'k m. Friede, hah B’k uup r k 
= Tcopsdoo s?c e?prjv7jv geh in 
Frieden. 

MHpkH'k adj. (MHpii 2) friedlich; 

UHpkH'K adv. in Frieden. 
mh ca f. Schüssel. 

MAAA*Hk 4 k m. (maaa t k) Junger, 
Unmündiger vijicioc. 
maaa'K adj. jung. 

UATvBA f. Gemurr, Geräusch, Lärm 
Tapaxr;. 

MA ’KKHTH -KAfcfc -BHÜJH (llAV 

ba) murren. 

MA’kHHH f. § 60 Blitz. 
MA’kHAHHie n. (Subst. verb. zu 
maivHATh) das Schweigen. 
MATvHATH -MA» -hhujh schweigen. 
üomatvHATH ein wenig schwei- 
gen. 

npU MATvHATH TcapaowuTrav ver- 
schweigen. 

oyMATvHATH verstummen. 
MHOr r k s. M'kHOT’k. 

MOKpk adj. feucht. 
moahtba f. (moahth) Gebet, 
moahtba; a^ 0 ™ Gebet hal- 
ten. 

moahth -ahr, -ahuih bitten, uo- 
ahth ca beten, mit Dativ der 
Person Jem. bitten , zu Jem. 
beten. 

noMOAHTH CA 7rpoo£dxeohai, 
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mit Dativ der Pers. Gebet 
richten an, Bitte richten an. 
M0AI6NHI6 n. (Subst. verb. zu 
MO/iHTH) das Bitten, Beten 
Ssr^oi?. 

KiOHdCTup'k m. jxovacrnjptov Klo- 
ster. 

MOßkCK'k adj. (uopie) meerisch, 
des Meeres. 

UOpi€ n. Meer. 

K40CEH, MOClvH, MOCH m. Mtoar^ 

Moses. 

MOCtOßit adj. (mocih) des Moses. 
UOHHTH -HÄ -HHLUH (vgl. MO- 
Kpnk) feuchten, netzen. 
omohhth befeuchten, benetzen. 
MOUiTH motä -JKfUiH können, 
got. magan , SdvaaOat, ?a)(oeiv. 
RTiSMOiiiTH Kraft bekommen, 
vermögen, got. gamagan . 
HS-Ht-UOUJTH Kraft verlieren, 
schwach werden. 
noMOUJTH mit Dativ helfen. 
MOüJTk f. (motä mouith) Macht. 
MOtitTkH'k adj. (MOUUTk) mäch- 
tig potens. 

MpdK k m. (up'kK-NÄTH) Dunkel, 
Finsterniss. 

MpdHkHiv adj. (Mpdifk) dunkel. 
Mp r k3’tTH ->Kä -3HUIH zuwider 
sein, verhasst sein. 

Mp'kKHÄTH -HÄ -NfLUH dunkel 
werden. 

OMpiiKHÄTH ins Dunkel gera- 
then, vom Dunkel überfallen 
werden. 

MpivTETi adj. (Up'fcTH) todt. 


Mp'kTKkt^k m. (MpTvTB'k) Todter. 

upivL^dTH -hä -HtiiJH iter. [zu 
upiiKNÄTH) dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 

Up-Kttd f. Netz. 

Up'fcTH (UkpÜTH) MkpÄ -pCUJH 

sterben. 

oyup'kTH aTrobvTjaxitv (erster- 
ben) sterben. 

unkKHÄTH -hä -hhiih nur mit 
Präp. rücken, bewegen. 
npokiiiKHÄTH ca (eigentl. sich 
durchschieben) sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 

UTiHOrT* adj. pron. § 77 viel mul- 
tus; comp. MikHOJKaH ; na 
M'kH03’K £7rt ttoXo viel, sehr. 

U'kHOIKHTH -JKÄ -KHWH (M"K- 
Horii) viel machen, mehren. 
OYinkHOJKHTH vermehren. 

U'kHOHtkCTRO n. (iTkHOrk) 
Menge. 

KIU pron. § 83 wir. 

MHvICdHTH -UldlÄ -CdHUJH 
(iinkiCdk) denken. 

AOM’kicdHTH ca mit den Ge- 
danken erreichen; Ht ,1,. Öia- 
7rop£tv Zogr. Luc. 9. 7. 
nOMTJCdHTH bedenken, erwä- 
gen. 

npOM'kiCdHTH Trpovostodat pro- 
videre Vorsorge tragen. 
pd3iTkicdHTH (hin und her den- 
ken) nachdenken. 
C'kM’klCdHTH StaA.OYtCeo9ai ver- 
nünftig denken, vernünftig 
sein. 
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M'kiCAk f. Gedanke. 

U'kiTapk m. (UTdTO) Zöllner. 
M'kiTH Mlübk UUieuiH waschen. 
OTT^miüth abwaschen. 
oyiliviTH rein waschen, abwa- 
schen, — ca sich baden. 
MidTO n. Lohn, Gabe. 

Mk3Ad f- Lohn. 

Uk3AkNHIVL f. (Uk3A^) Zollstätte 

TSÄüivtOV. 

MkHHH adj. comp, kleiner, gerin- 
ger, n. MkHi€ weniger. 
MkNkiiikUH adv. weniger. 
MkH'fcTH -hiä -hhuih meinen, — 
ca SoxeTv videri scheinen. 
noilkN’KTH sich erinnern, ge- 
denken. 

IlkpIvTH 8. Mp’RTH. 

MkCTHTH -UJT* -CTMUIH 
(MkCTkj rächen. 

MkCTk f. Rache, Strafe. 

UkHkTlv m. cpavraafjLa Erschei- 
nung, Gespenst. 

M'fcHd f. (vgl. H3-M’fc-T r k, §113) 
Tausch. 

U'fcHHTH -HWB -HHUIH (UliHd) 

tauschen, ändern. 

HSftiTfcHHTH austauschen, ver- 
ändern. 

Mltpa f. Mass. 

M^pHTH -piÄ -pHUJH (U*kpA) 

messen. 

BikSMlvpHTH wieder messen, 
zurück messen. 

ciiUlkpHTH massigen, demüthi- 
gen, c r kM’kpi€H r k demüthig 
taitstvo?. 


uliCHTH -üj^ -CHiüH mischen. 
C'kfti’kCHTH zusammenmischen, 
vermischen. 

UtLCTO n. Ort; RTv — U'fcCTO 
anstatt. 

U’BcAi^k m. Monat. 

U’fcTdTH -Taw; -TaieuiH iter. 
(zu UfCTH, UfTdTH) werfen. 
R'kU’fcTdTH einwerfen. 
OTTiilUTdTH wegwerfen , — 
ca sich wegwenden, ab fallen 
von, verschmähen, verleug- 
nen, leugnen. 
irfcX”k m. Schlauch. 

MAK'kK'k adj. weich. 
uaco n. Fleisch. 
macth um -TIUJH umrühren 
(z. B. Flüssigkeit), verwirren, 
aufregen, — ca aufgeregt, er- 
schüttert werden. 
bi^MACTH in Aufregung ver- 
setzen, — ca in Aufregung 
gerathen. 

U ata f. mentha Minze TjSdoajjio;. 
u^ahth -jka* -AHWH zögern, 
zaudern. 

u^AP^CTk f. (mäapt*) Weisheit. 
M&Apit adj. weise. 

MftKATH -JKAI6UIH CA 

(u;ft>Kk) Mann werden, 
ß 1^3111 A\?kath ca sich erman- 
nen. 

M^/Kk m. Mann. 

IX/KKkCK'k adj. (M&Hik) männ- 
lich, des Mannes. 

M&Kd f. (dieselbe W. wie in 
MAKnk-Kii) Marter, Qual,. Pein. 
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i M&tu f. (dieselbe W. wie in 
MAiCR-iCk) Mehl. 


m;khhth -m* -mhujh (u;*Ka) 

martern, quälen, peinigen. 
IX\*po n. {jtupov Salbe. 


Ha präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) auf; mit Acc. auch: 
gegen, z. B. B'KCTa Ha tfk 
erhob sich gegen ihn; zur An- 
gabe des Zweckes, z. B. Ha c t 
dazu, zu diesem Zwecke ; Ha 
aIsta uikHora auf viele Jahre, 
viele Jahre lang; otfmkßaTH 
Ha mit Acc. vertrauen auf. — 
Ha TOAHKO und Ha TOAHIVfc 
£711 tooootov in solchem Grade. 

Ha-Ba^HTH -JKA* -AHlilH TTpoo- 
ßtpaCetv anstiften. 

HaBOAHie n. (koaa) Ueber- 
schwemmung. 

Har'k adj. nackt, bloss. 

HaA*KA a **• ( v gh HaA^aTH ca, 
A’feTH) Hoffnung. 

HaA'K präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instrum, (wo?) über, ober, 
oberhalb. 

HaA^HCBkH'k adj. (AkHk, 
AkHEBkHit täglich) was auf 
jeden Tag kommt, täglich. 

HaAltttTH CA 8. A’fcH™- 

HaaaptTk m. NaCaped Nazareth. 

Ha3ap r kHHH r k m. § 50 NaCapato? 

Nazarener. 

Ha3HpaTH -pan* -paieuiH iter. 
(zu Ha-3kp , KTH) ansehen, be- 
trachten, beobachten, aufpassen 
uapaTTjpsTv. 


HA3kp f fcTH S. 3kp’fcTH. 

HaH- vor dem Comp, zur Bezeich- 
nung des Superlativs, z. B. hah- 
nase am meisten potissimum. 

HaHMkHHK k m. (HaiATH) Mieth- 
ling, Tagelöhner. 

hahhii m. Naiv Nain. 

HaHTH 8. MTH. 

HaKa3aHHi€ n. (Subst. verb. zu 
HaKa3aTH) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

HAKa3ATH -3 AHR -3ai6UIH (KA- 
3 aTH ka^ka*) hinweisen auf. 

HaKa3aTH -kk -hciuih s. k a- 

3ATH. 

hakaaaath -*A a,Ä -A ai€llJH iter. 
(zu Ha-KaacTH) aufladen, auf- 
legen, auferlegen. 

HAKAACTH S. KAACTH. 

hakobaao n. (kobath) Ambos. 

HAAOKATH S. AfJKATH. 

HAA02KHTH S. AOJKHTH. 

HAHCCTH S. HfCTH. 

haiiaaath s. naAATH. 

HanacTH s. racth iiaa^. 

HanacTk f. (vgl. HanacTH -na- 
A*) Anfechtung, Gefahr, itsi- 
paojxo;. 

HanatüTH -nataift-nataieiiJH iter. 
(zu Ha-noHTH) tränken. 

HanA'kHHTH S. flATvHHTH. 

HAflCHTH 8. flOHTH. 


J 
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NAIlkCATH 8. IlkCATH. 

HdpflUTH S. piiilTH. 

HdpHnaTH -naKK -i^aieuiH und 
-ha* -Mf iuh iter. (zu HA-pf luth) 

nennen, — ca heissen. 
napOA'K m. (vgl. pOA 1 *) Ge- 
schlecht, Volk, plur. Hapo^H 
o)rXot Menge. 

Hap^raTH ca s. pA*raTH ca. 
HacaAHTH S. ca^HTH. 
HACHAHTH -AKK -AHI11H (CHAd) 
vergewaltigen, bezwingen. 
HdCAdAHTH -AHUUH 

(cAdA'K-K'K) süss machen, ver- 
süssen, — CA rjBuvsahai = an- 
genehm werden. 

NACAAH^V'™ -WAA** -KA Al G- 
ujh ca iter. (zu nacaaahth) 
mit Gen. gemessen. 

naca'IvA^a™ -A^V 16 " 

uih (caHa t k) durch Nachfolge 
erhalten, erben. 

NACA'BAkNHK'k m - (ca^a^) Nach- 
folger, Erbe. 

NACTARHTH S. CTAKHTH. 
NACTARkNHK'k m. (vgl. NACTA- 

khtm) sTuaTotTTj? Vorsteher. 

HACTAU1ATH 8. CTA^flATH. 
HAC'klTHTH S. C'kITHTH. 
NAC'klUJTATH -UITAKK -UITAK*- 
uih iter. (zu ha-C’KITHTh) sät- 
tigen. 

HA-TpoyTH Tpc*B/K -kcluh näh- 
ren. 

NAT'kKATH S. T’kKATH. 
HAO\'MHTH S. OyHHTH. 


NAHHNATH -HAKK -HAI611IH iter. 

(zu ha-math) anfangen. 

HA-MATH -HkH/K -MkHfUJH an- 
fangen. 

hah ATT iK'k m. (hahatt* ange- 
fangen, zu nahath) Anfang. 

HAIATH S. IATH. 

HA-oAHAHAk m. NaftavaijA. Natha- 
nael. 

Ht adv. nicht; vor Nomina, z. Th. 
auch vor Verba, den Begriff 
verneinend, un-. 

HfKfCkH'k adj. (h*ko) himmlisch. 

Hf Btckcnnk adj. (ncbo) himmlisch, 
des Himmels. 

HfKO n. § 46 Himmel. 

Ni-RHAHM'k part. präs. pass, (zu 
KHA'tTH) aoparo; unsichtbar. 

Hf-BTi3KAArOA^ TkH ^ adj. (vgl 
KAarOA'fcTk) undankbar. 

Hf-BUAOM^ adj. (part., B'Ba^™) 
unbekannt. 

NtB^pHie n. (B’kpa) Unglauben. 

Nt-BlvpkH'k adj. ungläubig, unge- 
treu. 

NCßlvCT a f. Braut, junge Frau. 

■ 

Nf-rC*A$RATH -AOy»^ -A<>y»€lUH 
(vgl. rOA'K) afavaxTstv unwil- 
lig sein. 

Nf-AOCTATH S. CTATH. 

H«-AC*CTOHH r k adj. ungebührlich, 
unwürdig. 

Nf-A<>oyMlvNHie n. (Subst. verb. 
zu Hi-AO-oyM’BTH mit Sinnen 
nicht erreichen) Zweifel, Verle- 
genheit ajjir^avta. 

H*A^ rr k m. Krankheit. 
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NfA&KkHit adj.(N«A ;Rrrk ) krank, 
A*\T K HfA- irve u{xa aaDe- 
vsta?. 

Nf-JKf conj. als (beim Comp.). 
Nf-3 T k/\0EA f. axaxi'a. 

Nf-HMÜTH S. HM'fcTH. 
Nf-HCTOK'k adj. rasend, wahn- 
sinnig. 

NfHCTOBkCTKO n. (Nf-HCTOKTi) 
Wahnsinn. 

Hf-MOUiTkH'k adj. schwach, 
kraftlos. 

Nf-Mp r kM ah part. präs. act. 

(MpTiUdTH) CKUT k TO aVSOTCE- 

pov <p«K das sich nicht verdun- 
kelnde Licht. 

HtNaKHA'kHkN’k adj. (NfNA- 
KHA’kHHie Subst. verb. zu Nf- 
nakha'Kth) gehässig, des Has- 
ses, CAOKfCA Hf HAKHA'kNkNA 

Xoyoi [xtaoo?. 

hi-habha^th -jka^ -A HlUH ( s - 
kha^^h; eig. nicht ansehen) 
hassen. 

B'k3NiNABHA'kTH Hass fassen 
hassen. 

Nf-oc;&2KA* HkH ® adv. (oc;k>k- 
A^htv, s. oca^a hth unter c;k- 
AHTH) axaTaxp^Tto;, ohne ge- 
richtet, verurtheilt zu werden. 
Nf-noBliAHUii part. präs. pass, 
(zu noK'fcA 11 ™) unüberwindlich, 
unbesiegbar. 

Hf-noBHHkH'k adj. unschuldig. 
Hf-nOKOpkH'k adj. widerspenstig, 
ungehorsam. 

H(-no\'KAAtaiA part. präs. act. (zu 


riOjfBAAHTH) undankbar a^a- 
ptoto;. 

Ht-npABkAA f. Ungerechtigkeit. 
HfHpABkAOTBC»pi€HHI€ n. IHf- 
npAKkAA. TBOpHTH) Unrecht- 
begehung aOepiToopYta. 
Hf-npARkAkH’k adj. ungerecht. 
HtnpH»3HHH'k adj. (H(npHKf3Hk) 
des Teufels. 

Hi-npHM3Hk f. Unhuld, Uebel; 
Unhold, Teufel. 

Hf-fip1tKAONi€M r k part. prät. pass, 
(zu iipliKAONHTH) ungebeugt, 
ungeneigt. 

HfrikLliTfBATH -UJTMflÄ-UJTOy- 
HSiiJH vermuthen, meinen. 
Nf-pA3AP*fc nicht*. part. prät. pass, 
(zu pA3AP*kiUTH) aXoro; un- 
auflöslich. 

H(pA3oyMHi€ n. (pA30i'M'k) Un- 
verstand. 

HI-pA30y'U ,r kTH (s. pA30yM'kTH) 

a-yvoetv. 

Hf-CK^A'kKSM'k (s. CKA^A^H) 

avexXstirro«; nicht abnehmend. 
NfCTH Nfc* -ciujh tragen. 

K'kNf cth hineintragen, hinein - 
bringen. 

KT\3Hf cth hinaufbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 

A<* nictm bringen bis, hinbrin- 
gen. 

H3HfCTH heraustragen, -brin- 
gen. 

han f cth auf etwas bringen, 
herbeiftihren. 

npHHfCTH hertragen, bringen. 
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npotffCTH Vorbringen, schmä- 
hen ovstStCstv. 

Hi-CTkTROpi€H'k part. prät. pass, 
(zu cikTROpHTH) axTioxoc un- 
erschaffen. 

H(-c r kTp r KnHU r k part. präs. pass, 
(zu C'kTp'kfi'fcTH) unerträglich. 

Hi-oycunabA part. präs. act. (zu 
OYC'kindTH) axoijjLT^xo? nicht 
einschlafend. 

adj. nicht gering, nicht 

schlecht. 

Hf-MHCTTi adj. unrein. 

Hf-MkCTHKTk adj. aaeß^c unfromm, 
gottlos. 

NCHkCTHie n. (MkCTk) Unehre, 
aoeß^fia unfrommes Thun. 

HfbkC'kiTk f. TreXexav Pelikan. 

NH adv. nein ; ouSs ne — quidem; 
noch, hh — NH neque — ne- 
que; nh-koah-jk* niemals, HH- 
»TkTO-JKi niemand, HH-KiiAt- 
Ki nirgendwo, NH-MkTO-JK* 
nichts, nh leAHNii >Ki ne unus 
quidem ooSet'?. 

nhba f. Acker. 

NH3'k adv. nieder, hinab. 

HH3 r kßp’KliiTH S. Kp’kLUTH. 

NHSTk^O^HTH S. JfO^HTH. 

nhkhäth -hä -HfLUH sich nei- 
gen. 

npHHHKNÄTH sich herneigen, 
sich hinneigen. 

hnkoahmiv m. NixdÖ7]p.o; Niko- 
demus. 

HHNfßkhHTik m. Ntveoefaj« Ni- 
nevit. 


HHNfBkfcHTkCKli adj. (HHHCBk- 
hHTTk) ninevitisch. 

HHij,k adv. vorn über, — nacTH 
Ttfirretv iTtl 7 tpoocoT:ov. 

HHLUTk adj. arm. 

NOBi*. adj. neu. 

Hora f. Fuss. 

HO/KkN'k adj. (Hora) auf den Fuss 
bezüglich, B 0 A'fc 3 Nk NOKkHa 
Fusskrankheit, Podagra. 

hochth -uiÄ -CHUJH iter. (zu 
hicth) tragen; H t c*\fA c * KK H0 " 
CHM'k SooßaaTaxTo? nicht leicht 
tragbar. 

B1*3N0CHTH erheben, erhöhen, 
— CA sich erhöhen, jxeTscupi- 
Ceahat tibermüthig werden. 
H3H0CHTH heraustragen. 
nOHOCHTH KOUhMf Jem. Vor- 
würfe machen, Jem. schmä- 
hen. 

npHNOCHTH hintragen, darbrin- 
gen, z. B. yBAAÄ Dank. 

NOiiiTk f. Nacht; nouithiä in 
der Nacht, bei Nacht. 

HCUJTkH'k adj. (NOtUTk) nächt- 
lich. 

NoyntAA s- HÄHtAa, § 21. 

NTi conj. aber, sondern. 

N id NB adv. jetzt. 

NupHUJTf n. Höhle. 

H’fc- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zum Aus- 
druck des Indefiniten : H’fc-KAK T k 
irgend weicher, H'fc-KAKO auf 
irgend eine Weise, H'fc-KOAH in 
einigem Grade, HU-KikTO irgend 
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wer, N’fc-K'UH irgend welcher, 
Hlc-HkTO etwas u. s. w. 

NlvMiv adj. stumm. 

N'KcMk (s. l€CMk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; NltCTTa mit 
Gen. Zogr. Luc. 12. 24; H'fcCT’k 
mit Infin. ou^ o?ov re. 


N’fcCTa S. NfCTH. 

hä^hth -jka* -a hiijh (vgl. 

nöthigen, zwingen. 
H.K2KA4 f. Zwang, Gewalt, Noth- 
wendigkeit. 


0 . 


0 präp. um, an ; mit Acc. Örtlich 
an, 0 zur Rechten; 

mit Loc. örtlich um (an). — Mit 
Loc. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung und Beziehung der 
Handlung an: an, um, von, über, 
z. B. o cc Kit aus eigner Ver- 
anlassung, C r kKAA3NHT r k CA 0 
MkN'k wird sich an mir ärgern, 
o hmehh TROi€Mk in deinem 
Namen, o UHp'fc moahth um 
Frieden bitten, MOy^HTH ca o 
— sich über etwas wundern. 

0 part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

OB A pron. § 77 beide; OKA ha 
AfCATf 12. 

OBAHf adv. doch. 

OKfTTaLUATH S. RfTTalilATH. 

0BHA4 f. (vgl. K'K^a) Beleidigung, 
Kränkung. 

©KH^VfcTH -JKA* -AHIUH (vgl. 
okhaa) beleidigen, verletzen, 
kränken. 

npItOKHA^TH verachten. 

CBHI14TH S. HMATH . 

OKHTH S. HTH. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. 


OKAAAaTH-AAHK-Aa»€lUH (baa- 
cth) mit Instr. herrschen über. 
OBAAKla m. (= *ob-vlakb , BA’kUI- 
th) Wolke. 

OBAACTk f. (raacth) Gewalt 
££oooi'a, Gebiet, Bezirk. 
0KA4HHTH S. BAAHHTH. 

OBAAUJk adj. Xai’xo?, zum Laien- 
stande gehörig. 

OBAHHfHHte n. (Subst. verb. zu 
OKAHMHTH) Ueberführung (einer 
Schuld), Beschuldigung , An- 
klage. 

CBAHHHTH -H -MHLUH (vgl. 
ah 41 ) aufzeigen, kund machen, 
überführen (einer Schuld), be- 
schuldigen, anklagen. 
0BA0B r kl3ATH -34kK -3AI6UJH 
(AOKTaSATH) xaxacpiXstv küssen. 
okatütath -rank -rAt€UJH iter. 
(AiirATH), eigentl. umlügen; 
verleumden. 

OKAltUITH S. RA'fcUITH. 
CRN4KHTH -KX. -2KHUJH (HAria) 

entblössen. 

OBHOBHTH -RAKR -BHUIH (NORTa) 

erneuern. 

«• 19 
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OKOH pron. § 78 beiderlei, OEOH 
bini (s. 4 * 1 * 8011 ). 

0Kpa30ßaTH -30VbK -30tfl€llJH 
(0Kpa3'K bilden, darstellen, 
uzotuttouv versinnbildlichen . 
OKpa.i'k m. (eigentl. Umriss, s. 

p^aTH) Bild, Gestalt, tuttos. 
OBpATHTH S. BpaTHTH . 
OE-pliCTH -pALUT^ -UITIUJH 
§ 127 finden. 

npHOEp'tCTH erwerben, gewin- 
nen. 

OBp’kTaTH -Tat» -TaieuiM iter. 

(zu OE-pliCTH) finden. 
oeoy«th -kov'ö^ -Eo^nneuiH 

(ßoyft) thöricht werden |x<opcu- 
vsabai. 

OEl* präp. mit Acc. um ; OE OHl* 
noai* an jener Seite, jenseits; 

OE HOlilTK 8l’ oXr^ TT^ VOXTO?. 
OElkX’OAHTH S. YOAHTH. 
OEltbATH S. bATH. 

OEUMAH m. (rtük-h^th) Ge- 
wohnheit. 

OEkiUTk adj. gemeinsam xoivo;. 
OEkUJTkHHK k m. (OEkUJTkNT*) 
Theilhaber xoivcuvo;. 
OKkiiiTkH'k adj. (oEkiiiTk) theil- 
nehmend xoivomxo;. 
OB'fcAORATH -4*0yiÄ* -4,0yi€IUH 
(OE'E^\ r k) Mahlzeit halten. 
OK'kAT* m. (qcth) Mahlzeit. 
OElvTi* m. (= *ob-vetb , vgl. ott*- 
R’fcTi*) Versprechen, Gelübde. 
OEliuiTaRaTH -Rabl* -Raieiuif 
iter. (zu OEüuiTaTH) verspre- 
chen. 


OE'kuiTaHHie n. (Subst. verb. zu 
OEliUJTaTH) Versprechung. 

OE'fcwTaTH -uiTaww -uiTaieuJH 
(obütt*) versprechen, geloben. 

0EA3ATH 8. RA3aTH. 

OKATH S. bATH. 

0R0r4,a adv. (ort*) zu dieser Zeit, 
diesmal, or. — AP°Y r * H H H 
das eine — das andre Mal. 

ORT* pron. § 77 dieser; ORT* — 
ORT* alter — alter, alius — 
alius, ö os — o 8e. 

ORkL^a f. Schaf. 

ORkMA n. § 49 (ORkna) Schäf- 
lein. 

OR^*4,oif adv. (ort*) von dieser 
Seite. 

oraacHTH s. raacHTH. 

oraauiaTH -wat** -tuaiewH iter. 
(zu 0-raaCHTM) xatr^stv be- 
lehren. 

orHk, orwk m. § 38 Feuer. 

ornkH'k, orHkHi* adj. (orwkj 
feurig, des Feuers. 

orpa r %HTH s. rpaAHTH. 

oa^aa f. (oa^th, s. a^™) 
Kleid. 

oa^aUth -Alibi* -AüieuiH mit 

Dat. siegen über, besiegen. 

OAP'k m. Bahre, Bett. 

OAP^HiATH S. AP^^aTM. 

OAlvHHie n. (Subst. verb. zu 
OA’fcTH) Bekleidung, Kleidung. 

OA'kTH S. A^™- 

oa^hao n. (OA’köTH) Decke. 

OA^taHHie n. (OA^iaTH) Beklei- 
dung, Kleidung. 
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OA'fcra™ s - A^hth. 

O/KHBHTH S. JKHRHTH. 

OKa«H r K S. KAIATH CA. 

OKO n. §§ 38, 48 Auge. 

OKORATH S. KORATH. 

OKOflATH S. KonaTH. 

OKpaTHTH -UITAv -THI1JH 
(KpaT'k-K'k) verkürzen, — 
n^Th Jem. den Weg absclinei- 
den. 

OKpHH'k m. cptocAvj Becken, Schüs- 
sel. 

OKpkCTTi adv. ringsum. 

OKpkCTkHk adj. (OKpkCTTk) um- 
liegend, umgebend. 

OKOIfCHTH S. KOyCHTH. 

OKoyuiaTH -ujakk -luateujH iter. 
(zu o-KOtfCHTH) Versuch machen. 

OK 'kl = AK'kl. 

oaivTapk, OATApk m. Altar. 

oalvH m. eXaiov Oel. 

OMOHHTH S. MOMHTH. 

OMpAHHTH -HiK -HHLUH (MpAKTv) 

verdunkeln. 

CMp'kKNAtTH S. MplvKHiKTH . 

OHarp'k m. ova^po? wilder Esel. 

OHAMO adv. (OHTi) dorthin. 

OHT* pron. § 77 jener, er. 

oh^a^V a( ^ v - (® M, k) von jener 
Seite. 

onaoTTv m. (naiCTH) Zaun. 

oiioha f. (hath) Vorhang. 

O-npAKkAHTH -}KA^ -AHUUH 
(npARkAa) rechtfertigen 8 t- 
xottouv. 

O-npAJKHIATH -JKHIAKK -JKNfAKS- 
ujh (= -npABAkHiATH iter. zu 


npA3AKHHTH leer machen, von 
npABA^Hii) übersetzt Zogr. 
Luc. 13. 7 xatapYetv = müssig 
liegen lassen. 

onp'BckH'kK'k m. (np'KckN'k) to 

aCojxov das ungesäuerte Brod. 

onoycT’fcTH -cT'kiÄ -cTHiewH 

(noifCTT*) wüst werden. 

oparH -pKR -pieiuH pflügen. 

opHTH -piÄ -pH luh trennen, 
stören . 

paBOpHTH (zertrennen), zerstö- 
ren. 

opxKHie n. Waffe. 

OCKßp'k HHTH S. CKBp'kHHTH. 

OCKAAKHTH CA S. CKAAKHTH CA. 

OCAABHTH S. CAAKHTH . 

OCAOYUUAHHI6 n. (Subst. verb. zu 
OCAOifWATH) Ungehorsam. 

OCAOIfLUATH CA S. CAOYüJATH. 

OCAkflH&TH -HA\ -HflUH (vgl. 
CAlcniv) erblinden. 

ocMk f. num. 8, ocMk Ha A f - 
CATC 18. 

OCMTv num. ord. achter, OCM'k ha 
AfCATi achtzehnter. 

0CH0RAHHI6 n. (Subst. verb. zu 
OCHOBATH) Gründung, Grund, 
Fundament OspiXtov. 

O-chobath s. Verbesseren S. 104 
gründen. 

OCH'kIRATH -R AÜK -BAI€11JH iter. 
(vgl. o-chobath) gründen. 

OCOBHTH -BAKK -KHLLIH CA 
(ocOKk) sich vereinzeln, allein 
leben jxovaCstv. 

19* 
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OCOKk adv. vereinzelt, allein, für 
sich. 

OCOAHTH -AKK -AHUIH (COAk) 
salzen. 

OCTABHTH S. CTABHTH. 

OCTARAHTH -RAMKK -KAWI6UJH 

iter. (zu o-ctarhth) erlassen, 
vergeben; unterlassen. 

0CT4TH S. CT4TH. 

OCTiKIlATH 8. CT/KI1ATH. 

ockAk m. Esel. 

OC'klHATH S. CUnATH. 

OCliNHTH -HKK -HHUIH (C'tiNk) 
umschatten, beschatten. 

OCOAHTH s. CÄA hth - 
.oc;kjka 4TH -JK^akk -jKA^ieuiH 
iter. (zu 0-c;kahth) verurthei- 
len. 

0 C/K/K,A,CHHtc n. (Subst. verb. zu 
Oc;k,A,hth) Yerurtheilung. 

OTHMATH S. HMATH. 

OTHpATH -pAKK -pAKSLUH iter. 
(zu O-TpÜTH) abreiben, abwi- 
schen, ab trocknen. 

OTHTH S. HTH. 

OTpoKOßHUA f. (oTpoKHk) Mägd- 
lein. 

OTpOKTfc m. (pfUJTH; infans) Kind, 
iraT? = Sklave. 

OTpOMHUJTk m. (OTpOKTi) Kind- 
lein Traiötov. 

OTpOHA n. § 49 (OTpOKT*) Kind- 

* lein. 

OTpÜTH S. Tp'fcTH. 

OT'k präp. mit Gen. von weg, 
ab, von aus; örtlich, z. B. OT'k 
NfRfCf vom Himmel her, OT'k 


H von woher (rel.), 
OT'k K^oy, von wo " 

her? OT'k von. hier; 

auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. OT'k Rora 
noc'kAAN'k von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 

Urheber einer Handlung bezeich- 
nend (beim Passivum) ; zeit- 
lich: von an, z. B. OT'k 

B'fcKA von Ewigkeit an, OT'k 

Ni€AH}K£ seitdem (rel.) , OT'k 
Cf Ali, Cf AH von jetzt an, OT'k 
TOA'fc von da an ; partitiv, 
Z. B. OT'k AkHHH 

einer von den Tagen; zur An- 
gabe des Beweggrundes , z. B. 
OT'k pA^OCTH aus Freude. 

OT'kK’fcHiATH S. K'fcJKATH. 

OTTiRAAHTH S. RAAHTH. 

OTTiRpATHTH S. BpATHTH. 

OT'kRpAUITATH -UJTAKK -UJTA- 
I6UIH iter. (zu OTTv-RpATHTH) 
wegwenden, ab wenden, — ca 
mit Gen. sich ab wenden von. 

OTTiBpikSATH -3 AKK -3AI6UJH 
iter. (zu OT'k-Bp'fcCTH) öffnen. 

OTTiRpTvCTHk adj. § 99, 1 ge- 
öffnet, offen. 

OT'kRp'fcCTH S. RpÜCTH. 

OT'kRp'klllTH S. Rp'fcHITH. 

OT'k-R'k 3 sg. aor. § 113 ant- 
wortete. 

OT'kR'fcT'k rn. (vgl. OT'k-R't) 
Antwort. 

OT'kR’klllTATH -UITAKK -UJTA- 
I6UIH (OT'kR'fcT'k) antworten. 
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OTTsTNATH S. THdTH. 

OTTirOHHTH S. TONHTH. 

OTTvrcHi€HHi6 n. (Subst. verb. 
zu OT'kroNHTH) Vertreibung, 
Abwehrung. 

OTT^aNHie n. (Subst. verb. zu 
OTTk^aTH) Vergebung, Verzei- 
hung OUYYVCUJXTj. 

OTTk^aTH S. A 4 ™* 

OT'kKpTÜTH S. Kp T KITH. 

OTiiaaraTH -rara* -raieiuH iter. 
(zu otti-ao/Khth) weglegen, 
abweisen, recusare. 

OTTiAOKHTH S. AOJKHTH. 

OTTvMCTATH S. MfCTH, MfTATH. 

OTTvUHf MT», S. CTkUkHHTH. 

OT'kLTklTM S. M r hlTH . 

OTTkM'kTATH S. M'fcTATH. 

OT r kH»A k adv. (vgl. HA^JK^A, 
ha^hth) ganz und gar, pror- 
sus, st? to 7ravTsXs?. 

OT’knacTH s. nacTH naA*. 

OTTvIlOyCTHTH S. nOtfCTHTH. 

OTTvnoyiilTaTH -UJTaKK, -UJTa- 
I61 üh iter. (zu OT r k-noycTHTH) 
loslassen, erlassen, vergeben. 

OTTkpa^kHT». adj. erträglich, 
leicht; adv. comp. OTT^pa^k- 
Hlvi€ erträglicher avsxrotspov. 

CTT*pf Hf hhi€ n. (Subst. verb. zu 
OT'kpiUJTH) ajtooaat? = Be- 
scheid, Urtheil. 

CTTipllUTH CA S. pHllTH. 

CTTipHltaTH -Itaklv -U,ai€LUH 

und -ma; -m*uih ca iter. (zu 
OT’k-pfiUTH ca) sich entschul- 
digen. 


OT'kp'fcuiaTH -uiawk -uiaieuiH 
iter. (zu OT'k-p'fcuiHTH) ab- 
lösen, losbinden. 

OTTipIvlUHTH S. pliUJHTH. 

OTTiCTAiOHTH S. CTA^RHTH. 

OTTiCTiAATH S. CkAATH. 

OTTiCTUAaTH -Aakfv -Aai€iiJH iter. 
(zu OTTk-CT^AaTH) wegschicken. 

OTTiTp'krHA^TH S. TpivrH A\TH. 

OTTiTpACaTH -CAHft -CAI6I11H 
iter. (zu OTTi-Tp acth) ab- 
schütteln. 

OTTvTpACTH S. TpACTH. 

OTTk^OAHTH S. ^OAHTH. 

O-TTiUJTfTHTH -LUTA\ -TH11IH 
(von T'kiiiTfTA in der Bed. 
Schaden) beschädigen. 

miATH S. IATH. 

O-TkMkNHTH -HIA\ -HHULIH 
(TkMkH'k) verfinstern, OTTv- 
MNfH k axoTtojxsvo? verfinstert. 

OTki^k m. Vater. 

OTkHk adj. (oTki^k) des Vaters, 
väterlich. 

OT'kUJkAklJlk rn. (CT'kUJkATv 
zu othth) ava^topr^; Ein- 
siedler. 

O-TAr'kHHTH -MA\ -MHUIH (vgl. 
TAHCkKTi) beschweren. 

CT ATM S. »ATM. 

c^cahth s. v^Amth. 

ci^kTik m. aeetum Essig. 

Ci;1vCTHTH S. IftvCTHTH. 

CMH S. CKC. 

CHHCTHTH S. HHCTHTH. 

OHHUJTATH -UJTaKK -UJTai€llJH 
iter. (zu o-hhcthth) reinigen. 
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OMHUJTf hhi€ n. (Subst. verb. zu 
ohhcthth) Reinigung. 


O-ÜITCYTMTH -UJT* -THUIH 
empfinden, merken, begreifen. 

OUIkATi S. HTH. 


n. 


naroyKA f. (hüh-h^th) Ver- 
derben. 

naA^TH -,4,41* -A4I611IH iter. 
(zu nacTH ndA*) fallen. 
HdndA^TH mit Aec. anfallen, 
angreifen . 

pacnaA^TH ca zerfallen. 
ndA*NHi€ n. (Subst. verb. zu 
nacTH ndA^) das Fallen, der 
Fall. 

na>KHTk f. (vgl. >khth) Futter, 
Weide. 

nanu adv. wiederum. 
nddHTH -dt* -AHUIH flammare, 
brennen Irans. 

3dnaAHTH in Flammen setzen, 
entflammen, entzünden. 
naMATHie n. (vgl. naMATK) 
Andenken. 

naMATk f. (vgl. MkH-’kTH) An- 
denken, Gedächtniss. 
nacTH naA^ -A*uih fallen, die 
Präpositionen dabei mit dem 
Loc. verbunden, z.B. Ha KdMfME 
auf den Stein fallen. 

BTinacTH hineinfallen, hinein- 
gerathen, — ca dss. 
NdfidCTH anfallen, — Ha ß'kit* 
um den Hals fallen. 
OT'kfiacTH abfallen. 

• npHnacTH an etwas fallen, auf 


etwas stürzen, mit Loc. des 
Zieles Zogr. Luc. 6. 48; — 
kt* KOA'fcH oua vor die Knie 
fallen, zu Füssen fallen. 
pacnaCTH ca zerfallen, sich 
spalten. 

nacTH nac* -cfUJH hüten, wei- 
den. 

rkfiacTH erretten, erlösen. 
nacTTdpk m. (nacTH nac*) 
Hirt. 

nacx'd f. iraa^a Pascha; das £ 
in der Flexion wie K behandelt, 
daher Dual nactpfc. 
nanf adv. mehr, vielmehr, (xaAÄov 
und itXelov. 

niTpOB'k adj. (nrrp’k) des Petrus. 
niTpii m. üstpo? Petrus. 
HfHaAk f. (nmiTH ca) Sorge, 
Betrübniss. 

rif haakhtjl adj. (neMaAk) be- 
trübt. 

neuiTfpa f. Höhle. 
rmiiTH nfK* -mcujh backen; — 
ca sich sorgen (der Gegenst. 
der Sorge im Instr. oder mit o 
— [— Loc. ) • 

nonfUJTH ca sich Sorge ma- 
chen. 

nauTk f. Ofen. 
rmraH'k m. tt^'y^vov Raute. 
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rhaatobii adj. (rhaatt*) des 
Pilatus. 

RHAAT r k m. IliXaTo; Pilatus, 
nwpd f. -ir^pa Tasche. 
nNpitm. (rhth) Gelage, Schmaus, 
Gastmahl. 

IIHCdTH S. RkCATH. 
fiHTH nuiÄ nnieiUH trinken. 
HcnHTH austrinken. 
oynHTH ca sich betrinken. 
nHTMien. (Subst. verb. zuiihth) 
Trank. 

RHTOU’k adj. (vgl. RHT-*fcTH, 
s. § 138) gemästet, fett. 

riHT'fcTH -T’feWv -T'fciewH näh- 
ren. 

OifiiHT'fcTH mästen. 
rhwta f. (vgl. iiht-Uth) Nah- 
rung. 

raabath -bajä -baicwh iter. 
(zu RAoyTH raokä) schwim- 
men, schiffen. 

iip^HAdBdTH durchschiffen 
otairopsustv. 
n/idB'k adj. weisslich. 

(MdAkNf adv. (= *noA-AkH«, 
^\kHi loc. sg.) mittags, Euch. 
50 b. 

raakath -HÄ -Hfum weinen, 
klagen, — ca mit Gen. der 
Sache weinen, klagen über. 
ß'kcriAAKdTH ca in Weinen, 
Klagen ausbrechen. 
flAAKATH -HÄ -HfWH spülen. 
riAAHk m. (raakath 1) Weinen, 
Klagen. 

raaujtk m. Mantel. 


RAiMA n. § 40 Stamm 90 X 75 , 
Ysvo?. 

RAfCNA f. Fusssohle. 

RAfCTH nAfTÄ -TfUiH flechten. 

civRAfCTH zusammenflechten. 
RAfuiTf n. Schulter, raiwth 
bti^ath terga vertere. 
rahhob(HHI 6 n. (Subst. verb. zu 
nAHHÄTH) das Spucken, 
Speichel. 

RAHHÄTH -HÄ -HfUJH Spucken. 
RAHUiTk m. Lärm, Tumult. 
RA^T* m. Frucht. 
nACyTH RAOBÄ -Bf WH schwim- 
men, schiffen. 

RpItnAOifTH (einen Fluss u. 
dgl.) überschreiten. 
nATiK'k m. Schaar, Heerhaufen. 
RATiHHTH -NIä -HHUJH (RA'kH'k) 
mit Gen. des Gegenst. füllen. 
HcnA'kHHTH ausfüllen, ganz 
füllen, erfüllen. 

HAnA'kHHTH anfüllen, voll- 
füllen. 

nA'kHit adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

RATiTk f. Fleisch. 
nA'kTkCK'k adj. (RA r kTk) fleisch- 
lich, des Fleisches. 

RAkBANHK? n. (Subst. verb. zu 
RAkBATH) das Speien. 
nAkBATH llAWbK RAWKSWH 
speien. 

RAlvBA f. (nA’RTH) Spreu, Stroh. 
nA'KßfA'k m. (ra’Kth) Unkraut. 
RA'kBKHHitA f. (ra'Bka) Stroh- 
scheuer. 
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iiiVfcHa f. Beute. 

IIAÜMMTH -HW* -HHIÜH (nAlCHa) 

beuten , plündern , gefangen 
nehmen. 

nalvHkHHKiv m. (vgl. na-kna) 
Gefangener. 

na1vHi6HHi6 n. (Subst. verb. zu 
fiA’kHHTH) Gefangennahme. 

na'kTH raHr*; -RfiiJH gäten. 
HcnaliTH ausgäten. 

fiAAcaTH -uja; -uiiuih tanzen. 

no präp. mit Dativ, Loc., Accus. 
— Mit Dativ, örtlich: überhin, 
längs z. B. no ra^th längs des 
Weges, no Rp'kroif längs des 
Ufers, no npkCkM'k über die 
Brust hin , no MOpto auf dem 
Meere hin ; nach, gemäss : no 
3aK0N0\," dem Gesetze ge- 
mäss, no OK r kiMaio nach Ge- j 
wohnheit, no npHKAiOHato zu- 
fällig, no roah freiwillig, no 
KkCfMOi' allem gemäss, voll- 
ständig ; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution aus, z. B. no 
A'KR'kMa je zwei, zu zweien. — 
Mit Loc. zeitlich: nach, z. B. 
no MaAü Hark nach kurzer 
Zeit, no TOMk nachdem, dar- 
nach, nachher; — no ch^t* 
xata Taöxa Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, no NKS/Kf io' oaov in 
wiefern, insofern; no RkCA 
A^hh xad* ^pipav; no RkCA 


rpaA r Ki über alle Städte hin, 
in allen Städten. 

nOKHR4TH -R4KK -R4I6UIH iter. 
(zu 110 -bhth) daraufschlagen, 
niederschlagen, — kamen nt€Mk 
steinigen. 

nOKHTH 8. KHTH. 
nOK'krMAiTH S. KlirHÄTH. 
noßlvAa f. (vgl. R'kAd) Sieg. 
noK’kAHTH (vgl. noR'kA^) s 

K'kA”™- 

nOR£A’kHHi€ n. (Subst. verb. zu 
noRf aIsth) Befehl. 
nORfAUTH S. RIA'kTH. 
nORHHORaTH -HO*,'!* -HOy»€UJH 
(vgl. RHH4, noRHHkHTv) unter- 
werfen, — ca sich unterwer- 
fen. 

noRHNkH'k adj. (RHHa) schuldig 
reus. 

RORp'kUJTH S. Rp’klllTH. 

no-R’kA' 1 ™ -A AI * -AAieuiM 
(vgl. R’kA’kTH) verkünden, er- 
zählen. 

ncnoRlvA* 1 ™ bekennen, beich- 
ten ££o}aoAoysTv , — ca iijo- 
poAoYsTahai. 

nponoRliA 4 ™ verkünden. 

noR’kA'k™ s * ß'kA'k™- 

nORlvCHTH S. R'kCHTH. 

noraniv m. paganus Heide. 
norankCKi^ adj. (noramk) heid- 
nisch. 

nornaTH s. rnaTH. 
norpcKENHie n. (Subst. verb. zu 
norpcTH) Begräbniss. 
norpiTH s. rpiTH. 
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nOr'KIKHÄTH S. fklKHAvTH. 

norp^/KdTH -jkakk -jkaksiuh 
iter. (zu no-rp;K3HTH) ein- 
senken, eintauchen, — ca un- 
tersinken. 

nO-rp^3HTH -JKÄ -3HUJH 
(rpA3-HaüTH) einsenken, ein- 
taucken, versinken lassen. 
noroyKHTH S. royEHTH. 
H0A4KHTH S. A 4ßHTH ‘ 
no^aBaniTH -BAtatik -BAiaieuiH 
iter. (zu no-^aBHTH) ersticken 
trans. 

nojh,Afl,HTiÄh m. (noA<*TH) Ver- 
leiher, Gewährer. 

FlO^aTH S. A<*TH. 
noA^raTH s* A‘' 0TH - 
nOAßH^H^TH S. A RHrH;s '™‘ 
noA R H3aTH s. a kh 3<»th. 
noA^K*' f. (doba passende Zeit, 
Gelegenheit) das Passendsein, 
nOA^Ka ibctt* es geziemt sich. 
noA^KaTH -Kaw; -baicluh (no- 
AOKd) geziemen. 

nOAOBHTH -KAKk -KHUJH paS- 
send machen, gleich machen. 
C r M10A 0KHTH mit Dat - des 
Gegenst. würdigen xaxaljtouv, 
— CA gewürdigt werden. 
oynoA^KH™ (anpassen , an- 
gleichen) vergleichen ojiotoov. 
noA^KBH r k adj. (noA^ca) ähn- 
lich, gleich ojxoioc. 
nc>Apa>KaTH -jkahk -KaieiuH 
mit Acc. nachahmen. 

noApoY rk m - (AP°V rrR ) Genoss, 
Nächster. 


iioat* präp . mit Instrum, (wo?) 
und Acc. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

IlOA'kKAOHHTH S. KAOHHTH. 

noA^KonaTH s. koiiath. 

flOA'BljÄTH S. hATH. 
no3A' k adv. spät. 
n03HATH S. 3HATH. 

H030KATH S. 30KATH. 

nowTH now. nohUJH (hhth) 

tränken. 

NanoHTH satt tränken, Jem. 
zu trinken geben. 

H0-KA3ATH -3AKK ~3AK*UJH auf- 
weisen, darlegen ivoctxvoaDat. 

I10KA3ATH -/KfUJH S. KA- 

3ATH. 

noKAtaHHie n. (Subst. verb. zu 
noKawTH ca ) Heue. 
iiokaiath ca s. kamt» ca . 
noKAAHtaHHte n. (Bubst, verb. zu 
riOKAAHtaTH) Verehrung, An- 
betung. 

flOKAAHtaTH S. KAAHiaTH. 
HOKAOHHTH S. KAOHHTH. 
flOKAOHTi rn. (vgl. KAOHHTH) 
Verneigung, Anbetung. 
HOKAOHKHHK'k m. (nOKAOH'k, 
noKAOHHTH) TrpoaxovYjTr^ An- 
beter. 

noKOH m. (noMHTH) Ruhe. 
noKopkH r k adj. (vgl. no-KopHTH 
unterwerfen) unterwürfig , ge- 
horsam. 

nOKpTJKATH -KAM* -BAI6U1H iter. 

(zu no-Kp'kiTH) bedecken. 
nOKpTATH S. Kp'kITH. 
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flOKUBATH S. KTÜKATH. 
noAardTM -rai* -raieuiH iter. 

(zu no-AOJKHTH) hinlegen. 
IIOAOJKHTH 8. AOHCHTH. 
noAoy^kHkHT* adj. ( vom Loc. 
nCi\oy- r \KHf mittags) mit- 
tägig. 

noaoy-HOUJTH adv. loc. (zu iioat*, 
HOUiTk) mitternachts. 
no-ao^HMTH -m* -hhluh er- 
langen, erhalten. 
iioat* m. § 57 Seite, Hälfte. 
nOAk3A f., gen. -3A, Nutzen. 
moak.hkh'k adj. (nc*AK3a) nütz- 
lich. 

noAkCKit adj. (noAie; zum Felde 
gehörig, des Feldes. 
nOAie n. Feld. 

I10M434TH S. MA3ATH. 
fl<MUIAHA*TH S. M A H A*T H . 
flCMCCTH S. M((TH 1. 
flCMHAOBATH S. MHAOKATH. 
nOMATiMATH S. MATvMATH. 
nOMOAHTH CA S. MOAHTH. 
iiOMOpHie n. (Mopie) Land am 
Meere, Küste. 

ÜOMOUJTH S. MOUiTH. 

nouciuTk f. (moujth) Hülfe. 
110-MpaMHTH -HA* -HHLUH (Mpd- 
KTi) verdunkeln. 
nOMHÜCAHTH S. MTdCAHTH. 
noM'KJCAi* m. Gedanke Ivvoia. 
flOM'kl LUAtdTH -UJAIAW* -Ul AfA K5- 
uih iter. (zu no-u r kiCAHTH) be- 
denken oiaXoYtCsaöai. 
ucmuuiaichh 16 n. (Subst. verb. 
zu noMiucAHTH) Bedenken, 


Erwägung 0101X07101x0?, Sinnen 
Stavota, Gedanke otavor^a. 

nOUh.H'tvTH S. MkHtTH. 
I10-MANA*TH -HA* -HCLUH mit 

Acc. gedenken ixijxvrjaxeobai. 
KTkCllOM ANA*TH ava|xtp,v7ja- 
xsofrai. 

nOHOCHTH S. HOCHTH. 
noHOUifHHie n. (Subst. verb. zu 
noHOCHTH) Vorwurf, Schimpf 
ovsiSo?. 

noHU adv. wenigstens. 
noniA'k m. Asche. 
noriEHiHHfe n. (Subst. verb. zu 
nonetJUTH ca) das Sorgetragen, 
Fürsorge. 

nontiiiTH ca s. ntuiTH. 
nonnpaTH -pawk -pateuin iter. 

(zu no-fikpATH) niedertreten. 
nonpHLUTf n. otaBiov Stadium; 
Meile. 

nonoycTHTH s. noycTHTH. 
nonoyuiTfHHie n. (Subst. verb. 
zu nonoycTHTH) Zulassung, 
Gewährung. 

nonkpaTii s. rikpaTH. 
nC»pa3HTH S. PA3HTH. 
nopOAA f. 7capaöstao<; Paradies. 
HOpOAHTH S. pOAHTH. 
nop^HpHOHT* m. Ilopcpopcmv Por- 
phyrion. 

noca^HTH s. CA^HTH. 
llOCAOyJKHTH S. CAOYJKHTH. 

nocAoyx"k m. (cAO\f)fk; ©igentL 

Zuhörer, Ohrenzeuge) Zeuge. 
nocAoyuJAHHie n. (Subst. verb. 
zu nocAO^UJATH) Gehorsam. 
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nOCAOyuiaTH S. CAOyiLIATH. 
noCiV ov'iiikiXHR'k adj. (vgl. no- 
cacyiuath) gehorsam. 
nocA©\fuikCTRO n. (nocAoyY'k) 
Zeugniss. 

nOCAOyilJkCTRORATH -CTROyiÄ 

-cTRoyieuiH (nocAdyuikCTRo) 

zeugen, bezeugen. 

nOCA^ORATH S. CA^,*,*^™- 

nocAlc v \k adv. (CA'fcA'k) zuletzt. 
nocA^kifk adj. (cA’fcA'k, n©- 
CAt^k) letzt. 

nocnlwUiHTH s. cit'Rujhth. 
nOCTARHTH S. CTARHTH. 
nOCTHrH^TH S. CTHrM/RTH. 
nOCTHTH -iuta* -CTHUJH CA 
(nocTTi) fasten. 
nOCTpA^ATH S. CTpa^ATH. 
nocT'k m. Fasten. 

Il<$CT’kl,yfcTH CA S. CTTA^IvTH 
CA. 

IlOC'kAATM S. CkAATH. 
n©C'klAATH -AAHK -AAI6UÜH iter. 

(zu no-c'KAATH) hinschicken. 
norkcTH s. c*kcTH . 
no-c kTHTH -uitm -THLUH be- 
suchen, heimsuchen. 
nocliUJTfHHie n. (Subst. verb. 
zu noc’kTHTH) Heimsuchung 
visitatio &r(oxs<]*t<;. 
nOClilllTH S. C’klilTH. 

noTon’k m. (toha^th) Flut, 
Sintflut; — ^oyuikHTiiH die 
Seele überfallende Flut. 
flO-Tp'kRHTH -RAKK -KHLLIH l£a- 
Xstcpetv tilgen, vertilgen. 
noTpURA f. (vgl. Tp'kR'k) xpsta 


Noth, Nothwendigkeit ; ha n©- 
Tp'kRA 1 » icctti es thut noth, 
ist nothwendig. 
nOTpACTH 8. TpACTH. 
noTp^ckHTv adj. (vgl. noTpAC- 
th, Tpa^CTi.) geschüttelt, ge- 
rüttelt, Müpa HOTpAvCkHA 
fiirpov oeaaAeopivov Luc. 6. 
38. 

ÜOT'kKH^TH 8. TTvKHÄTH. 
nooycTHTH S. OyCTHTH. 
nooYHfHHie n. (Subst. verb. 
zu nooyHHTH) Ermahnung, 
l7rtßooX7). 

HOCYMHTH 8. OyMHTH. 
nOOyUITATH -UITAlÄ-UITAieUJH 
iter. (zu no-oycTHTH) ermah- 
nen. 

llö^RAAHTH 8. YK<MHTH. 
nOYRAAlATH -AlAtK -ATAI6UIH iter. 

(zu ho-^raahth) danken. 
n©Y©Tk f. (^OTlvTH) Begierde, 
Gelüst. 

n©Y©T*kHHie n. (Subst. verb. zu 
no^OTliTH) das Gelüsten. 
HOX’OT’kTH S. YOTHTH. 
flO)f©YAHTH S. JfOYAHTH. 
IIOMHRATH -RAHK -RAI6UIH iter. 

(zu no-MHTH) ruhen. 
no-HHTH -mh w» -MHI6UJH ruhen. 
nc»Mp r knAAkHHK T k m. (noMpik- 
naTH; vgl. n©Hp r knaA© glei- 
cher Bed.) Schöpfgefäss. 
noMpTinaTH -naiÄ -nAieuiH iter. 
(zu no-npüTH -Hp'kn;*) schöp- 
fen. 

nOMp^kHATH -FIAIÄ 8. Mp’kflATH. 
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nOMpÜTH 8. Hp'kTH. 
nOMO^TH 8. MOtfTH. 
nctacaTH -cai* -caieiuH und -in* 
-uif mH (vgl. noraci*) gürten. 
npünoracaTH TcepiCmvvovat um- 
gürten. 

noracTH s. racTH . 
ii oia CK m. Gürtel. 

I10IATH 8. fcrATH . 
noiÄ s. nlcTH. 

llpAKHTH -RAIA -RHLUH (lIpaK^k) 

recht, richtig machen, richten 
euOuvetv. 

HcnpaRHTH xaisuOuv£tv, — ca 
xaT£i)0uv£o0at, avapOoöohai 
sich aufrecht halten, bestehen. 
oynpaRHTH einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, OYnpaRAKsN'k £o0£to<; 
Zogr. Luc. 9. 62 = ge- 
schickt. 

npaRORUpkHiv adj. (npairk, rU- 

pa) opöo8o£o; rechtgläubig. 
npaR'K adj. £oflo; recht, richtig; 
npaRaia R'fcpa der rechte Glau- 
be; adv. npaiilv recht, richtig. 
npaRK adv. (vgl. npaR'k) recht, 
richtig. 

npaRK^a f. (npaRit) Hecht, Ge- 
rechtigkeit otxatoauvirj. 
npaRkAkHHKiv m. (npaRkAkHi*) 

der Gerechte. 

npaKkAkNi». adj. (npaRkAa) ge- 
recht, auf die Gerechtigkeit 
bezüglich Sixaioouv^i;. 
npasAKHHKk m. (npa3,VkN r k) 
Fest, Festtag. 


npaSA^Hii adj. leer, müssig, fest- 
lich (von Zeiten). 

npa3A^H0RaTH -noy** -Hoyte- 
uih {npa3AkHit) feiern. 
npa3A^HkCTR0 n. (npa3A^Hnk) 
Festlichkeit, Feier. 
npa3A^HkCTR0ßaTH -CTRoyi* 
-CTROY»6UIH (npa3AkHKCTR0) 
feiern. 

npajfk m. (vgl. npi^cTk) Staub. 
npfnocHTTi m. Praepositus. 
npfTOpiv m. 7rpat“a>piov Praeto- 
rium. 

npH präp. mitLoc. bei, an, neben. 
llpHKAHJKaTH -JKAläk -JKA»€ÜJH 
ca iter. (zu npu-RAHMiHTH ca) 
sich nähern, herankommen. 
npH-RAHKHTH -/KA\ -/KHUJH CA 
(BAH 311 ) sich nähern. 
npHR klRATH S. K'klKATH. 
npHKTUTH S. RUTH. 
npuKlcraTH s. KUraTH. 
lipHK'kJKHIUTf n. (llpHK’kr- 
Ha^Tu) xaroKptypi Zufluchtsort. 
npiIRfCTH S. RfCTH KfA*. 
npHRHTATH S. RHTATH. 
npHRAlvLUTH S. RA’tUITH. 
npURpliUlTH S. Rp’kLUTH. 
npHrßO>KAfHHi€ n. (Subst. verb. 

zu npurR03AHTH) Annagelung. 
npu-rR03AHTH ->ka* ~A HLUH 
(rR03AHH) annageln. 
npurAACHTH S. rAACHTH. 
npurAauiaTH -uiauk -maieuiH 
iter. (zu npu-raacHTH) anrufen. 
npuroTORaTH s. roTORaTH. 
npHAlvTH s. a^™* 
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npn^UßTH s. A'fcra™- 
fipHJKHTH S. JKHTH. 
npHJKHTHie n. (Subst. verb. zu 
npHJKHTH) eigentl. das Erleben; 

— MAA'K TEXVO^OVia. 

npHBHpitTH -pai» -paieuiH iter. 
(zu npH-3bp1vTH) anblicken, 
hinschauen auf £<popav respicere. 
npH3 r KR4TH S. BTiRATH. 
npH 3 "KiKaTH -Bai» -KaieiUH iter. 

(zu npH-BTiBaTH) herbeirufen. 
npHBkp^TH S. 3Kp T RTH. 
npHHJK^HTM S. JKHTH. 
fipHHMaTH S. HUaTH. 
npHKacaTH ca s. KacaTH ca. 
npHKAOHHTH S. KAOHHTH. 
npHKaiOMaH m. (vgl. npHKAio- 
hhth ca) Zufall, Ereigniss. 
npHKAWMHTH CA S. KAWMHTH. 
npHKOCH»TH S. KOCH»TH. 
npHKplüTH S. KpTJTH. 
npHAfJKATH S. AfJKATH. 
npHAf/KKHTv adj. (npHAfJKATH) 
assiduus, npHAf jkbho adv. ixie- 
v«)s angelegentlich, sorgfältig, 
eifrig. 

HpHAOJKHTH S. AOJKHTH. 
npH-AknH»TH -N» -MfLUH an- 

kleben intr. (mit Loc. des Ortes 
ohne Präp.). 

npH-A^HHTH -I1AI» -11 H LÜH (vgl. 
npn-Akn-H»TH) ankleben 
trans., — ca sich anhängen. 
npH-A’fcn’fcTH -I1AI» -HHlllH (vgl. 

npH-Akn-H»TH) ankleben intr. 
fipHHfCTH S. HICTH. 
IlpHNHKH»TH S. HHKH»TH. 


npHHOCHTH S. HOCHTH. 
npHOKptCTH S. OKpIkCTH. 
npHiiacTH s. nacTH na,\^- 
npnpaBHTH S. PA3HTH pAJK». 
npHCTABAiaTH -KAMI» -KAM 16 - 
UIH iter. (zu npH-CTAKHTH) 
hinzustellen , anfügen iittßaX- 
Asiv. 

I1PHCTABAI6HHI6 n. (Subst. verb. 
zu npHCTAKHTH) 

Flicken, Lappen. 
npHCTARkHHK'k m (npHCTARH- 
th) Verwalter, Aufseher o?xo- 
vojacn;, Vorsteher. 
npHCT»naTH s. CT»naTH. 
npHCT»llHTH S. CT»I1HTH. 
npHCkH'k adj. Pratos echt, wahr- 
haft ; dauernd , unvergänglich ; 
npHCkHO adv., npHCkNC ctü 
atotos. 

npHTfUJTH S. TILUTH. 
npHTH (= npHHTH) S. HTH. 
npHTliKH»TH S. T r kKH»TH. 
iipHTTiMA f. (npHT T KKH»TH) 

7rapapoX>5 Gleichniss. 
fipHT’fcKATH -KAI» -KAI6UJH iter. 
(zu npH-TfiUTH) 7rpoarpex etv 
hinzulaufen. 

npHJIfOAHTH S. £©A MTH - 
FipHH ACTkHHKTv m. (lipH- 
MACTkHTk) Theilnehmer pi- 
T0 X°s* 

npHM ACTkHTk adj. (HACTk) 
theilhabend. 

npHuikCTKHie n. (zur W. uik^-, 
s. hth) Ankunft. 
npHUikCTHie n. (Subst. verb., 
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wie von einem Part. pass. *sbstb 
zu UJkA-, 8 * hth) Ankunft. 
npHüi3Hk f. (npHöTH) Huld, 
Beistand. 

npHHTH npHratK npHraieuiH bei' 
stehen, hold sein. 
flpHbftTH S. MkTH. 
npo- untrennb. Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 
fipOROCTH s. BOCTH. 
lipORAH^ATH -JKA<*»€- 

LUH iter. (zu npo-RO^HTH) 
durchführen, durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen. 
npImpORAKA. ganz hinbringen. 
npORICTH S. RICTH BC^^. 
npoBO^HTH s. bo^hth. 
nporAAro/tdTH s. rAaroAATH. 
nporawaTH -wratfR -nöksluh iter. 

(zu npo-rOHHTH) vertreiben. 
npOTHATH 8. THATH. 
npOrOHHTH S. rOHHTH. 
npO^ATH S. A 4 ™* 
npOAAWTH S. 

npo-^kAHTH -ab*. -ahujh ver- 
längern. 

np03npATH — pA iä -pAM-uiH iter. 
(zu npo-3kp T fcTH) avaßXeireiv, 
den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

npo3kp1vHHi€ n. (Subst. verb. zu 
npo3kp'kTH) avaßXs^i?, Ge- 
sicht. 

np03kp1vTH S. 3kp , t£TH. 
npO-3/ÄKATH -KABfc -KAI6UJH 
(3 <äk-hA\Th) hervorkeimen las- 
sen. 


np03iABHA^TH s. 3 /äkh;kth. 
npCHTH S. HTH. 
npoKA>K(HHi6 n. (Subst. verb. 
zu npOKA3HTH) Aussatz 
Xerpa. 

npoKA3A f. (mi3-h^th; eigentl. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 
npOKA3HTH -2K/R -3HUJH (npO- 
KA3A) verderben; npOKAKiHit 
aussätzig. 

npOKA3kA T t£TH -A'fclÄ -A’tl€IJJH 
(vgl. npoKA3A) Anschläge (böse) 
machen jnrj^avaahou. 
np0KA3kCTB0 n. (vgl. npOKA- 
3HTH, npOKA3A) Schlauheit. 
npOKA/ATH S. KAATH. 
npOAHBATH -BAI& -BAI6UIH iter. 

(zu npo-AHTH) vergiessen. 
npCAHTH S. AHTH. 
npOAHIATH S. AHIATH. 
npOMTiKHÄTH S. MTiKNttTH. 
lipOM'klCAHTH S. M'klCAHTH. 
lipOMTvICAT*. m. (vgl. M r klCAHTH) 
7rpovoia Vorsorge. 
npOHCCTH S. NfCTH. 
iipOflHHATH -HAHR -HAI6UJH iter. 
(zu npo-nATH) ausspannen, 
kreuzigen. 

nponOBU^ATH S. IIOBU^ATH. 
nponcKlk/^k f. (ß'fcA'fc™) *r- 

po^p-a Predigt. 

nponoB'k^*kTH s. bU^Hth. 
npcn^TH s. I1ATH. 
npcp«M«HHi6 n. (Subst. verb. zu 
npopf uith) Prophezeihung. 

npopcuiTH S. pfUITH. 
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npopOKTk m. (npopauTHj Pro- 
phet. 

npopCMkCKit adj. (npopoKTk) pro- 
phetisch, des Propheten; no 
npopOHkCKOyMOY xaxa tov 
irpo^TYjv, eig. xaxa xo xoö Trpo- 
cprjxoo. 

npOCdAHTH S. Cd,\HTH. 

npocROpd f. rpoacpopa Hostien- 
brod. 

fipOCB'fcTMTH S. CR'feTHTH. 

flpOCR-fclllTATH -IIITAKK -U1TA- 
leujH iter. (zu npo-cR'fcTHTH) 
erleuchten. 

npocR-kuiTCHHie n. (Subst. verb. 
zu npocR'fcTHTH) Erleuchtung; 
Euch. 6 b xa öeo^avsia, r t iitt- 
cpaveia. 

npocHTH -uli;k -CHLUH fragen, 
bitten; — oy mit Gen. Jem. 
bitten. 

RitfipocHTH befragen. 
RiiCnpocHTH a7raiTsIv, fordern 
(als Gegengabe); mit Acc. der 
Person und Gen. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

HcnpocHTH ausbitten, erbit- 
ten. 

lipOCAARHTH S. CAARHTH. 

fipOCAARAHTH -KArdfck -KA0I6- 
iii h iter. (zu npo-CAARHTH) 
verherrlichen, preisen. 

nporrocTk f. (npoCTTi) Einfach- 
heit, Einfalt. 

npOCTpANTv adj. (CTp’fcTH 


CTkpA\) ausgedehnt, ausgebrei- 
tet, weit. 

lipOCTpÜTH S. CTp’fcTH. 

npocT’k adj. einfach, einfältig; 
gewöhnlich. 

npOTfCATM S. TICATH. 
npOTHRHTH -RAK& -RHI1IH CA 
(npoTHRTi) sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen. 
npOTHRAIdTH -RAHIft -RAtdlRIllH 
CA iter. (zu npOTHRHTH ca) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npOTHRTk adv. entgegen, gegen- 
über. 

npCTHRkH'k adj. (fipOTHRTi) 

entgegenstehend, feindlich. 
npOTHBkCTRO n. (npOTMRTk) 

Gegnerschaft, Feindseligkeit. 
npoTHRtt adv. (vgl. npCTHRii) 
gegenüber, entgegen, gegen. 

fipOTpikSATH S. TpTkBATH. 
npO-X’AAAHTH ~A H Ui H 

(jfAd^ik) erkühlen, kühlen. 
npc^OA”™ s. x^A HTH - 
npOHRHCTH 8. 4RHCTH. 
npOUKHTATM -TAWk -TAI6UJH 
iter. (zu npo-HRHCTH) er- 
blühen. 

nposHH adj. übrig reliquus; RTw 
npOHHH A kHK ; Kk fipOHHH 
iv xf| npOMHH oi 

Xowrot. 

npivRiv num. ord. erster; HC- 
npivKA von Anfang an; npik- 
ROie zuerst, erstlich; adv. comp. 
npTvRliie eher, zuvor, zuerst, 
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np'kB'Kie OKliA a vor der Mahl- 
zeit. 

npnkCH f. plur. tant. Brust. 
np'KCTiNk m. § 40 (np^m*) 

Ring. 

np^kCTTi m. Finger. 
npivCTk f. (vgl. npajf'k) Staub. 
npikTHiUTk m. (np'kT'k) Lappen, 
Stück Zeug. 

npü- untrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, über 

einen Raum hin ; vor Adjectiven 
und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-, 
np'kKHTH S. EHTH. 
fip'fcC'kJBATH S. ETvlBATH. 
np’bBTJTH S. BTÜTH. 
np T B-BiAHK r k adj. sehr gross. 
npli-BidcnpkHk adj. sehr hoch, 
summus, np’fcß'kicnpkHia xa 
07rep(pa. 

np'k-B r kiiiikHk adj. ganz oben 
befindlich, höchst. 
fipttAATcak m. (np'S^aTH) Ver- I 
räther. 

np'fe^aTH s. A a ™. 
np^A^ präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

fip’fcA rKBa P HTH S. BapHTH. 
np'kA^ 41 ’ 4 ™ -ra» -raieuiH 
iter. (zu np'fcA' k - ao > KHTH ) vor- 
legen. 

np , kA T kao^fHH»€ n. (Subst. verb. 
zu np'fcA'kAOftHTH) Vorlegung, 
X’aliKH np-KAi^KfHHia «p“oi 
xrfi TTpoöiactüc »Schaubrode«. 


np’fcAT*''*^ 11 ™ s. aojkhth. 
npliA^nkcaHHie, npUA^^“ 
hhi€ n. (Subst. verb. zu 
-nkcaTH) o7roYpajj.jj.o<; Vor- 
schrift, Vorbild. 
np’KA rkcTaKHTH S. CTaBHTH. 
np r kAT*c T kAaNHi€ n - (Subst. verb. 
zu -C’fcA 4 ™) das sich Vor- 
setzen, TrpwToxaOsopta Vorsitz. 
npttABNk adj. (np'fcA'k) vorderer. 
np^A^^^ m. (A’fc'* 1 *) Grenze, 
Gebiet. 

np'fcKA* adv. (np^A^) vorher, 
eher. 

np’fc-HcnoABHk adj. ganz unten 
befindlich, unterst. 

npIvHTH S. HTM. 
np-fcKaaNtaTH s. kaahuth. 

npiCKAOHMTH s. KAOHHTH. 
fip’B-KpkCTHTH -IUT* -CTHI1IH 
(npkCT'k) bekreuzigen. 
np'tKpkUITaTH -LLJTAhtt -UJTA- 
leuJH iter. (zu np’k-KpkCTHTH) 
bekreuzigen. 

np’BAHGITH -AHBIX -AHHI6I1JH 
iter. (zu np’t-AHTH) übergies- 
sen, — c*ä überfliessen. 
llp’tiAOJKHTH S. AOJKHTH. 
fip’kAkCTHTH 8. AkCTHTH. 
np'kllA'kMaTH S. UATwMaTH. 
iipü-upaMkH k adj. sehr finster, 
ganz dunkel. 

np’fcu;KAP* CTk f- (np’fcuxAP'k) 

Weisheit. 

np'B-u^AP 11 adj. sehr weise, 
weise. 

np’fcOEHA’fcTH S. OBHA’feTH. 
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np'knHpaTH -pai* -pdtewH iter. 
(zu np’fc-nkp'fcTH) überreden; 
Zogr. Luc. 12. 1 für richtigeres 
flO-llHpATH, s. d. 
np'knaaßaTH s. naaeaTH. 
np'fenacYTH s. nAo\fTH. 
np'fc-no.A.OßkNT* adj. hochwürdig, 
aYiakaxo?. 

npt:-noaoBHTH -baiä -bhujh 
( no/Vk; vgl. noacßHHa Hälfte) 
halbiren, — ca sich halbiren, 
die Hälfte erreichen. 
np’fcnoaoßatßHHie n. (Subst.verb. 
zu np'fcnoaoßHTH; eigentl. 
Halbirung) Hälfte. 
nplmoiacaTH s. noacaTH. 
npünpoßa^aTH s. npcßaiK- 
A<»th. 

npl^npoßo^HTH s. boahth. 
np't-npocTk adv. ganz und gar, 

• aTrXmc, schlechtweg. 
np'fcnpMA' 1 f* Purpur. 
np r fenp;kA l *H'k adj. (np'knp^X 4 ) 
purpurn. 

np'knkp'RTH s. nkp'tTH. 
np'fcp’fcKaTH -Kak», -Kdieuitf iter. 
(zu -pfUJTH) avTiAsYSiv wider- 
sprechen. 

npü-ceaHTH -aiä -aHuin (ciao) 
übersiedeln, — ca auswandern. 
npli-caaBkHiv adj. hochherrlich, 
wunderbar. 

np'fcCTANk i-St. das Aufhören 
(vgl. np'fccTaTH) , Bic-np’fe- 
CTaHH unaufhörlich. 
npliCTaTH s. CTaTH. 
npücTaraTH s. ctakith. 


np-fecTOaik m. (vgl. CTOAk) 
Thron. 

np’kcTpaA^TH s. CTpa^aTH. 
np’fcCTÄRHTH S. CT/f\flHTH . 

np’fecTiSinkHHKTk . m. (np*fc- 
CT^nkNk) Uebertreter. 
npUcTÄrikHi* adj. (zu np'fc- 
CT^iiTk Uebertretung) übertre- 
terisch, auf die Uebertretung 
bezüglich. 

np’tTHTii -uita; -THLUH drohen. 
3anp'fcTHTH mitDat. bedräuen, 
androhen, verbieten. 
np'fcjfOAHTH S. )fOAHTH. 
np’fcuiTiHHie n. (Subst. verb. zu 
np'fcTATH) Drohung. 
fipktATH S. IATA. 
np'fc-MHCT'k adj. sehr rein, ganz 
rein. 

npACTH npAAK -A flUH spinnen. 
npAuuTH npAr/fr -jkiluh, npAr- 
h^th mit Präp. anspannen, 
anschirren. 

np^rk. m. Heuschrecke. 
npA\/KaTH ->Kdh^ -KAI61JJH 
(npAUiTH) zerren, oraparretv. 
np^THie n. coli. (np^TTi) Ru- 
then, Gerten. 
npA^Tk m. Ruthe, Gerte. 
ncdAMk m. ^aXjxo«; Psalm. 
noyCTHTH -UITA* -CTHLHH 
(notfCTk) lassen, gehen lassen, 
schicken. 

HcnoycTrtTH herauslassen. 
nonoycTHTH zulassen, erlau- 
ben. 

OTknotfCTHTH loslassen, frei- 
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lassen, wegschicken, entlassen, 
erlassen, vergeben (Sünde). 

noycTOTA f. (noycTTi) Leer- 
heit. 

noycTi* adj. leer, wüst. 

noy’CT'kitfH f. § 60 (noifCTT*) 
Wüste. 

noycT r WNkN r k adj. (noifCTidHH) 
auf die Wüste bezüglich, der 
Wüste. 

HORATH -bahr -BAI6UJH trauen, 
hoffen. 

oyrniKATH sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 

mkpATH 8. nkpATH. 

n r kCAA T kM'k, nivCAAOM'k m. (j^aX- 
Psalm. 

riTiTHin f. Vogel. 

11 TAT ATH -TA KR -TAI€UJH for- 
schen, fragen, ipeuvav. 
HcmdTATH ifepeuvav ausspü- 
ren. 

nkpATH iup^ -pcniH treten. 
nonkpATH xaraTraretv nieder- 
treten. 

nkp’kTH -pra; -pHiiiH streiten, 
disputiren, — ca dss. 
np'knkp'BTH überreden. 
pACrikp'kTH CA ap.cptoßr^T£tV I 
disputiren über etwas, be- ; 
streiten. 

fikCATH nHiiix -ujniJH schreiben. ! 
BTvnkCATH anschreiben, ein- ! 
schreiben. 


NAnkCATH aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
flkTHl^A S. RTkTHI^A. 
nkiiifHHUA f. Weizen. 
nlkHA f. Schaum. 
n’fcNHie n. (Subst. verb. zu n’fc- 
th) Singen, Gesang. 

n'KNAKkHHK'k rn. (n1vHA3k) 

xeptiaxtarr^ Geldwechsler. 
fi'&HABk m. (Pfenning) &7jvapiov. 
nlvCHk f. (nUTH) Gesang, 
Lied. 

n'fcTH noKR noieujH singen, 
K'kcn'kTH anheben zu sin- 
gen. 

nATH nkHJk -HfiiiH spannen, 
hängen. 

3An ath Fallstrick legen, mit 
Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen, 
npon ath ausspannen, auf- 
hängen, kreuzigen. 
pAcn ath ausspannen, kreuzi- 
gen. 

n ATT* num. ord. fünfter, 
n AT^kKTi m. (n ATTi) Freitag, 
n ATk f. num. 5; nATk ha &t- 
cati 15. 

n^TO n. (nATH) Fessel. 
n^Tk m. § 37 Weg, Strasse: 
HA* n^TkMh CBOHMk ging 
seines Weges. 
h&hhha f. Meer, Ocean. 
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pacHH adj. (paKTi) Knechts-, 
Sklaven-, knechtisch. 
paKOTd f. (pARTi) Sklaverei 800- 
Xeia. 

pAROTATH -TAHR -TdieUJH (pa- 
rota) SouXsostv Sklave, Knecht 
sein, Sklavenarbeit thnn. 
paKTv m. Sklave, Knecht. 
paeiviHH f. § 60 (paßii) Sklavin, 
Magd. 

pdRBH, paR RH f>aß| 3 t Rabbi. 
pARkHoi€CTkCTßkH r k adj. (pa- 

KkHTv, teCTkCTRO) OJAOOOOIO«; 

gleichnaturig, gleichen Wesens. 
pdRkNii adj. gleich, eben. 
pa^,H postpos. mit Gen. wegen 
X«piv. 

pa^HTH ->KA* -A HlAJ H sorgen, 
Sorge tragen, wonach fragen, 
sich kehren an. 

pdA^RdTH -ac>y»* -A^V l€mH 
ca (paA-k) sich freuen. 
R'kSAPM^B* 1 ™ froh- 

locken, in Freude ausbrechen. 
paA^CTk f. (paAT*) Freude. 
paAT^ adj. froh. 
pdKAtlUTH s. JKtUJTH. 
pa 3 - untrennb. Präp., im allge- 
meinen = zer-, dis-, 8ta-. 
pa3R0H m. (rhth) Raub, 
Mord. 

pa 3 R 0 HHHKik m. (pa 3 K 0 H) Räu- 
ber, Mörder. 

pa^R^rH^TH CA S. K'krH^TH. 
pa 3 RpaTHTH s. BpaTHTH. 


pa3rHlvRaTH CA S. rN’fcRATH 
CA. 

pasrop'kTH ca s. rop'fcTH. 
pa3A4ßTH s. a 4öth - 
pa3Apc>vuifHH»€ n. (Subst. verb. 
zu pd3AP0YUJHTH) Auflösung, 
Zerstörung. 

pa3ApOYUIHTH S. pOlfUJHTH. 
paSAP^WHTH S. P'tlUHTH. 

pa3A^P^TH s. A K P dTH - 
pa3A^AHTH S. A^^M™- 
pasA'kAiaTH -aiahtt -arateiuH 
iter. (zu pas-A’k^HTH) zer- 
theilen. 

pa3A^AieHHi6 n. (Subst. verb. zu 
paSA'fcrtHTH) Zortheilung 8ia- 
[xsptojio?, Trennung , Entzwei- 
ung. 

pa3HTH ->k;r -3HIIIH nur mit 
Präp. schlagen. 

nopa3HTH • daraufschlagen, 
treffen. 

npHpa3HTH anschlagen, — ca 
irpoapTjYvdvaL anstossen intr. 
pa3HTH CA S. HTH. 
pd3AHMkH r k adj. (vgl. AHUf) ver- 
schieden; pa3AHMkH0 adv. auf 
verschiedene Weise. 
pa3A^MATH -Mai* -HaieuiH iter. 

(zu pa3-A^\MHTH) trennen. 
pA3A/f\HHTH S. A^MHTH. 
pa3M f klCAHTH S. MTilCAHTH. 
pa3M'kiUiA»€HHi6 n. (Subst. verb. 
zu pd3M'kiCAHTH) 8taxpiat; 
Nachdenken. 

20 * 
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p430pHTH S. OpHTH. 
paBoyuTv m. (o^mt*) Verstand, 
Einsicht, Erkenntniss. 
paBOV'MkH'k adj. (paBO^UTv). ver- 
ständig. 

pa 3 oy , M'kHHi€ n. (Subst, verb. zu 
pdSoyu'fcTH) Verständniss, Ein- 
sicht. 

pa30YiurfcTH -MivWk -u'kieujH 
(pasoyniTi) verstehen, einsehen, 
erkennen; HJ-pd3oyMliTH 
aYVoetv. 

pdAO n. (opdTH) Pflug, 
pauo n. Schulter. 
pdHd f. Wunde. 

pdCKKp'fcTH (= *pd3-CKß.) pd- 
CKBkpÄ -pfUJH zergehen lassen, 
schmelzen. 

pdCAdBHTH S. CA4EHTH. 
pdCAdK'tTH S. CAdKHTH. 
pdCnd^ATH CA S. nd^ATH. 
pdcndCTH ca s. nacTH na,\Ä. 
pacnoHik m. (rath) Galgen, 
Kreuz. 

pacnkpia f. (vgl. pac-nkp'fcTH 
unter nkp*fcTH) Disput, Streit, 

o^tajAa. 

pdCll ATM S. riATH. 
pdcn^THte n. (n*Tk) bivium, 
Kreuzweg ; übersetzt mehrmals 
auch irXcrrsfa Gasse. 
pacTdHdTH -MdHk -MdieuiH iter. 

(zu pdC-TOHHTH) zerstören. 
pdCTBdpHTH -piatft -paieiUH 
iter. (zupdC-TBOpHTH) mischen. 
paCTBOpHTH S. TBOpHTH. 
pdCTit pacTÄ -CTfUiH wachsen. 


bt^APACTH emporwachsen, 
aufwachsen. 

pdCTOMHTH S. TOMHTH. 
pdCTp r k3dTH S. TpTk3dTH. 
pdCJfTüTHTH S. JfTdTHTH. 
pdCUndTH S. C'kindTH. 
pdTk f. Krieg, Kriegsheer. 
pdTkHHKii m. (pdTkHTi) Feind 
7roXejj.io<;. 

pdTkH'k adj. (pdTk) kriegerisch, 
feindlich iroXsjjito?. 
pdMHTH -hä -MHiUH geruhen. 
pdlilTHCTH S. MHCTH. 
pdUITkTÄ S. MHCTH. 
ptBpO n. Kippe. 
pnuUHk m. § 40 Riemen. 
pauTH pf kä pfMfiuH sagen. 
H3^p(UJTH aussagen, Ausspruch 
thun. 

NapauTH ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benen- 
nen. 

OTT^pfUiTH absagen; versagen, 
verbieten a7taYopsdetv, — ca 
sich entschuldigen, sich wei- 
gern, OTTkpfMfHT* entschul- 
digt, — CA mit Gen. sich 
lossagen von. 
npopaiiTH prophezeien. 
pH3d f. Kleid, Gewand. 
pHKdTH S. pTJKdTH. 
pHNÄTH -HÄ -HIUIH StOSSen. 
rkpHHÄTH hinabstossen. 

pOKTv = pdKTv. 

pori* m. Horn. 

poAHTiAk m. (pcahth) parens, 
pOAHTiA« die Eltern. 
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POAHTH ->KA* -A mujm (P^A 1 *) 

gebären. 

nopOAHTH gebären, — ca 
geboren werden. 

POAHTH = paAHTH. 

POA'K m. Geburt; Geschlecht yi- 
vo;. 

po>KAfHHi€ n. (Subst. verb. zu 
pOAHTH 1) Verwandtschaft 
ooyysvsT ?. 

POJKA^CTBO n. (poAHTH 1) Ge- 
burt. 

pOKki^k m. (psn*) xepaxtov 
Schote. 

p03kCTB0 Mar. für pOJKA**CTBO. 
poyMkCKTki adv. römisch, latei- 
nisch. 

poyuJHTH -ui* -LUHUJH auflösen, 
zerstören. 

pa3ApovuiHTH dss. 

pTiflTiTaTH -UJTÄ -IUTUUH 
(p r kn r kT r k) murren. 
plim^TTv m. Murren. 

P'kica f. Fisch. 
puBap'k m. (piußa) Fischer. 
piüAdTH -AaMk -Aai€UiH wei- 
nen. 

piüKaTH -Kauft -KaietiiH brüllen. 
piüTH pidHft piüieuiH graben, 
wühlen. 


CaAHTH ->KA^ -A HUJH (ctCTH) 
setzen, pflanzen. 

BTkcaAHTH einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; aufsetzen. 


pkBkHHie n. (pkBkHiv) Eifer, 
Eifersucht, Missgunst ßaaxavta. 
pkBKHTv adj. eifrig, eifersüchtig. 
p^A 1 * 1 * 1 * a <U’ selten; bt*. plLA^“ 
kiüia Macivi zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

p^aTH ->K;ft ->Kf ujh schneiden. 
p*fcKa f. Fluss. 
p*fcX’ rk s - P*uith. 
p'fcHk f. (pcujTH) Hede, xarrpropta 
Anklage. 

p^MkHii adj. (p'feKa) zum Flusse 
gehörig. 

P^uihth -ujk -luhiuh lösen. 
H3 AP^luhth herauslösen, er- 
lösen. 

OT T kp r fcWHTH losbinden. 
paSAP’kUJHTH lösen, erlösen. 
p*raTH -rawv -raieuiH ca mit 

Dativ spotten. 

Nap&raTH ca verspotten, spot- 
ten über. 
p;ftKa f. Hand. 

p&KorikcaHHi€, -\|raHki€ n. 
(p*KKa , Subst. verb. zu nkca- 
th) Handschrift, ^eipoYpacpov 
= Schuldverschreibung, Schuld- 
schein. 

p&HkNii adj. (p;ftKa) zur Hand 
gehörig. 


Ha caAHTH anpflanzen. 
nocaAHTH hinsetzen. 
npocaAHTH eig. durchsetzen; 
zerreissen. 
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cauapfiiCKT* adj. samaritisch. 
cauapHra f. Safxapsta Samaria. 
cauaptaHHNi* m. § 50 (caua- 
pHia) Samariter. 

cauapraHiüNH f. § 60 (caua- 
praN-HNTk) Samariterin. 
cauapraNkCKi* adj. (caniaptaN- 
-HHT*) samaritisch. 
camiicont* m. 2ap4«>v Sampson. 
ca in* pron. § 77 selbst. . 
canon* m. Schuh uTrooirjjAa. 
caTOpNHKT* m. Eigen. Supr. 
caTT* m. oaxov Scheffel. 

CKfKp'Ki f. § 52 Schwiegermutter. 
cbhnhh f. Schwein. 

CBHpaTH -pauB -paieuiH pfeifen, 
flöten. 

cBHTaTH -Tai* -TaieuiH iter. 
(zu CBkH*TH, Vgl. CBkTtkTH) 
hell werden. 

CBOBO^a f. Freiheit. 

CBOEOAHTfAk m. (CBOEOAHTH) 

Befreier. 

Cboeoahth ->ka* -a hujh 
(cßOBOAa, cBOKOAk) befreien. 
cboeoa^ indecl. adj. frei. 

CBOH pron. poss. § 78 sein suus; 
CBOia xa t8ta das Eigen, CBOia 
CH das Eigen, Heimat, CBOH 
iCMoy ot iSioi die Seinigen. 

CßkT’fcTH -LUT* -T H UJ H CA 
leuchten intr. 

CB*ETHAkNHKT* m. (CBATHTH) 

Leuchte. 

CB'KTHTH -U1T* -THUJH (CB'E- 
TT*) leuchten trans. 
npocB'feTHTH erleuchten. 


CBUTT* m. (vgl. CBkT-1*TH CA) 

Licht. 

CB'fcTkTOCTk f. (CB’feTkAT*) XafJL- 
7rpory;s Helle, Glanz. 

CB^TkAT* adj. (CB’fcT'l*) hell, 
leuchtend, glänzend. 
CB’fcTkAkCTBO n. (CB'fcTkA'k) 

Erleuchtetheit. 

crKluta f. (cbIltt*) Licht (als 
leuchtender Gegenstand) . 
CB'fclUTkNHKT* m. (CB*BUJTa) 

Leuchter. 

CBATHTH -LUT* -THUJH (CBA- 
tt*) heiligen. 
cbatt* adj. heilig. 

CBAUiTfNHie n. (Subst. verb. zu 
cbathth) Heiligung. 

Cf part. siehe töoo. 

Cf A Mk num. 7, cfAMk A*- 
CATT* 70. 

CfAH, CfA'E adv. eig. in dieser 
Beziehung, in diesem Grade ; 
A<> Cf Al* bis jetzt, OTT* Cf ah, 
OTT* CfAl* von jetzt an. 

Cf ao n. Acker, Gehöft. 
cfAkHT* adj. (cfAO) auf den Acker 
bezüglich, des Ackers, des 
Feldes. 

CfAH S. CfAH. 

Cfpa<j>HMi* m. Seraphim. 
cfCTpa f. Schwester. 

CH Fragepartikel: etwa. 
cha^ht* m. 2t5tuv Sidon. 
cha^h^ckt* adj. (chaoht*) si- 
donisch. 

chaa f. Kraft, Stärke; chat*i 
arrfAkCKU dova<j.eic aY^eXtav. 
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CHAOyaMAk adj. too 2iAü>a»i, zu 
Siloam gehörig. 

CHAOydMkCK'k adj. siloamisch, 
zu Siioam gehörig. 
chakhIi adj. (chaa) stark. 
chmohobii adj. (cHMOH^k) des 

Simon. 

« 

CHMOH'k m. 2i'|jlu>v Simon. 

CHOHii m. 2uov Sion. 

CHpc»TA f. (CHp’k) Waise, 
cnp'k adj. verwaist orbus. 

CHU,k adj. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; CHUf n. adv. so 
ootoj?. 

CHRiTH CHrah^ cHraieujH glän- 
zen. 

RTkCHKITH (= *R T k3-C.) auf- 
glänzen, aufleuchten ; ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne. 
CKRC*3li präp. mit Acc. durch. 
CKKp'liHA f. (s. pACKBp'tTH) 
Schmutz. 

CKBpiiHHTH -HIK -HHL1IH 
(CKKpTiHa) schmutzen. 
ocKBp'KHHTH beschmutzen, ver- 
unreinigen. 

CKBp'kNkN'k adj. (CKBp'kHd) 
schmutzig, unrein jiiapo?- 
CKHHHra. CKHHHH OXTJVYJ Zelt. 
CKAABHTH -RAKV\ -BHLUH CA 
lächeln. 

ockaaehth ca ein wenig lä- 
cheln oirojxstotav. 

CKOpT* adj. schnell, CKOpo adv. 

schnell, bald, BTv CKOplv bald. 
CKopiinHH m. (auch cKopiinn», 
-iihh ? f.) axop-irto? Scorpion. 


ckotti m. Vieh, Hausthier, Zug- 
thier, ckoth Opsfj.ji.aTa Haus- 
thiere, Heerden. 

CKOTkHTi. adj. (CKOTTi) auf Vieh 
bezüglich, vom Vieh genommen, 

CKOTkNAtt ttpiiTRA XT7jVo0o- 

< • 

to? Ouafa. 

CKOMHTH -M* -MHUJH Springen. 

BTvCKOMHTH hineinspringen . 
ctcpiiEk f. Kummer. 

CKOVMCHii m. oxdjAvo? junger 
Löwe. 

CK&AOAk Zogr. Luc. 5. 19, 
CK^AtAk Mar. ib. Ziegel. 
ck^^t». adj. karg, dürftig, ge- 
ring. 

CK^A'fcTH 

(ck^a^) gering werden, ab- 
nehmen; Zogr. Luc. 12. 33 
part. präs. pass, ck^A^ 16 * 10 * 

CAdKHTH -BAHR -BHUI H (CAAB'k) 
schwach maclien. 
ocaarhth schwächen, ocaab- 
AICN'K geschwächt, irapaAelu- 
jxevo? gichtbrüchig. . 
PACAAEHTH dss., pdCAAEAl€Hlv 
TrapaXoTtxo?. 

CAAB'k adj. schwach. 

CAABlvTH -ElvKK -E'&l€lijH (CAA- 
K T k) schwach werden. 
pACAAK’kTH rcapaXdsaOai gich- 
tisch werden. 

caaba f. (vgl. caoro) Ruhm, 
Herrlichkeit. 

CAABHTH -BAKK -BHIJUH (CAABd) 
rühmen, preisen. 
npocAABHTH verherrlichen. 
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CAAB 0 CA 0 RHI 6 n. (CAARA, CAOBO) 
oo^oXoYta Lobpreisung. 

CAAKkHk adj. (caara) ruhmvoll 
ev&ofcos, herrlich, berühmt; vor- 
nehm. * 

caaaoctk f. (caaa'K-K'k) Süssig- 
keit. 

CAAA^KTk adj. süss. 

CAACTk f. (CAAA-^K 1 ^) SüSSig- 
keit, rfiovri Genuss, RTi CAACTk 
73 8iü><;. 

CAOBfCBHTv adj. (caobo) auf 
Wort, Rede bezüglich, CAORf- 
cbhaia AP' K3 * CTk Kühnheit 
der Rede. 

CAOBO n. § 46 (Vgl. CATd-UlATH, 
CAOtf^Tk) Wort, Xoyos, Rede, 
Homilie. 

CAOyrA m. Diener. 

CAOY^KMTH -JKÄ -JKHÜIH (CAOy 
ta) dienen. 

nocAoy>KHTH mit Dat. bedie- 
nen. 

CAOY^KliBA f. (CAMfTA, CACAfHtH- 
th) Dienst. 

CAoyjC^ m - (cATdiiiATH) Gehör 
axoij, Ohr; Gerücht. 

CAO^UIATH -IllAlik -I 1 IAI€UIH 
(CAOYYT*) hören. 

OCAO^luath ca ungehorsam 
sein. 

nocAoyuiATH mit Acc. an- 
hören, gehorchen. 

CA*k 3 A 8 . CAk 3 A. 

CA r KHKU,f n. Sonne. 

ca KiuJArH -uik -uihluh hören, 
mit Gen. hören auf. 


oycATdWATH vernehmen. 

CAB3A f. Thräne. 

CA’fcAORANHie n * (Subst. verb. 
zu ca^aobath) Folge, Reihen- 
folge, no ca^a 0 ^” 1110 nach 
der Reihe. 

(cA’kA'ß) folgen. 
nocAlvA^BATH nachfolgen. 
CA'kA'ß m - Spur, BT* ca'Ba’^ 

HTH folgen, BT* CA’kA'ß THATH 
nachjagen, verfolgen, c*k CA’fc- 
A a von hinten omoftsv. 

CA’fcn'k adj. (vgl. o-CAkn-HttTH) 
blind. 

CA'knATH -riAUR -nAieuuH spru- 
deln. 

BTkCA’fcnATH (= ♦B'kS-CA.) 

aufsprudeln. 

CA’knki^ii m. (cAlvm^) Blinder. 
CAA\Knk S. rkA/KKTk. 

CMHWTH CM'fcüft CMlil6UJH CA 
lachen. 

RlvCMHhlTH CA (= *B'k3-CM.) 
zu lachen anheben, ins La- 
chen gerathen. 

oycMHrarH ca mit Dat. Jem. 
verlachen deridere. 
CMÖKOBkHHi^A f. (CMOKTd) Fei- 
genbaum. 

CMOKid f. § 52 Feige. 
CMp'kA’fcTM -JKA^ “A HUJH Stin- 
ken. 

CNCfiik m. Garbe. 

CN’fcr'k m. Schnee. 

COBOTA S. C/ÜBCTA. 
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coaouaöhhntv m * § 50 Sodo- 
miter. 

cO/\OMO\j' , H r K m. 2oXop-(üv Salomo. 
cOAOMoytfk adj. Salomos, 
co ak f. Salz. 

C0T0H4 m. oatava? Satan. 
coTOHHHTk adj. (cotoha) des 
Satans. 

crio^T* m. übersetzt Zogr. Lnc. 

9. 14 xAiota Lager. 
criOAHH’K m. s. § 50 Riese *((- 
7 a?. 

cmüTH adv. vergeblich, grand- 
ios. 

cn’tTH cntu* cn'KieuJH vor- 
wärtskommen proficere , Ge- 
lingen haben. 

cn'fcX’T* m. (cn'fcTH) Streben, 
Studium. 

Cn'fcWHTH -UJAx -LU H LU H (cnH- 
\i%) streben, eilen. 
nocri’KUJHTH irpoxonTEiv Fort- 
schritte machen proficere. 
m. oxebo; Scheffel. 
CpAUHTH -MAHK -MHUIH (cpA- 
Mii) beschämen. 

OycpAMHTH dS8. 
cpdüik m. Schande, Scham. 
CpAHHL^A f. XITW Rock. 
CpivA 0 ^ 0 ^^ 1 f* Verwandtschaft, 
Verwandte. 
cp r KA k 4 c n * Herz. 
cpTjLAkMKHTv adj. das Herz be- 
treffend xapSiaxos, cpiiAkHK- 
h ara K OA'ks hk Herzkrankheit. 
cp’kA 4 f* Mitte, no cp'fcA’k in 
Mitten* 


ctabhth -bahr -BHUIH (zu einem 
stav 1 Stand von ctath) stellen, 
zum Stehen bringen. — Prä- 
positionen zur Ortsangabe wer- 
. den bei CT. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden. 
BTiCTABHTH (= *BTk3-CT.) 
aufstellen , aufrichten , auf- 
stehen machen , auferwecken 
(vom Tode). 

OCTABHTH (= OTTv-CT.) Weg- 
stellen, verlassen, lassen 
acptivai. 

hactabhth nach etwas hin 
stellen, richten, lenken. 
fiOCTABHTH hinstellen. 

np^A^^^ßM™ vor ( Jem 

hinjstellen, vorstellen. 
oycTABHTH zum Stehen brin- 
gen, aufhören machen. 

ctaao n. Heerde. 

CTApii adj. alt. 

CTApkt^K m. (ctap^k) der Alte, 
Greis ; Aeltester 7 :p£oßoTEpos ; 
Mönch, Abt. 

ctath ctan* -NfUiH sich stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc.) . 
BTiCTATH (= *ß r K3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
A^ctath (eig. sich bis hin 
stellen) hinreichen, zureichen, 
hi-a^ctath fehlen. 

0 ctath verbleiben, 
np^ ctath aufhören ; mit Part, 
wie im Griech. 
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cTaraTH cTdW\ CTdieuJH iter. 
(zu ctath) sich stellen. 

BTiCTdldTH (= *BTi3-CT.) 

aufstehen, sich erheben. 
np'fcCTdiaTH aufhören ; Zogr. 
Luc. 11. 53 np’BcTddTH 
H 0 M'kHOKdHUJHHX’lk 
aTrooTOfiaTtCeiv auxov Tcspt 
irXeiovcuv. 

CTfNdTH -niä -HI6UJH seufzen, 
klagen. 

cththäth -hä -HfiHH nur mit 
Präp., erreichen. 
nocTHTHÄTH erreichen, no- 
CTHJKf Nd BdC r K hat euch 
erreicht , ist zu euch ge- 
langt. 

CTdTinOTBOpieHHie n. (CTdTin'k, 
Subst. verb. zu TBOpHTH) 
Thurmbau. 

CT/VkiiHk m. Thurm, Säule. 

CTOdTv m. (cTkddTH) Sessel, 
Thron. ’ 

CTOIdTH CTOIÄ CTOHUIH (CTd- 

th) stehen. 

A^ctokith zustehen, gebühren, 
geziemen. 

CTpd^TH -WA^ *(vgl. 

CTpd^d Mühe, Leid) leiden. 
nocTpdAdTH (auch -a<»iä 
-A dieuiH) erleiden. 
np^CTpdA^TH 

qjh) durchleiden oTrojxevstv. 

CTpd/Kd f. (cTp’fcuiTH) Wache. 

CTpdHd f. (ctp’Kth ctbpä) Ge- 
gend, fremde Gegend, fremdes 
Land. 


CTpdNkN'k adj. (CTpdHd) fremd. 
CTpdCTk f. (vgl. CTpd^dTH) 
Leiden. 

CTpdyT». m. Schrecken. 
CTpdllJHTH -U1Ä -ILIHIJLIH (CTpd- 
schrecken. 

oycTpdUJH*TH erschrecken, in 
Furcht setzen; — ca in 
Schrecken gerathen. 
CTpdUJkHTi adj. (cTpdX’T*) furcht- 
bar, schrecklich. 

CTpHUITH CTpHTÄ -JKfLUH 

scheeren. • 

CTpoyrn* m. Wunde. 
cTp'kKdTH -hä -MfWH stechen. 
CTpliTH CTkpÄ -pEUJH strecken. 

npocTp’fcTH ausstrecken. 
CTp’tUJTH CTp’fcrÄ CTp’lJÄCtlJH 
wachen (hüten), wahren, be- 
wachen, behüten. 

CTO\*A fHrk adj. kalt. 

Brunnen. 

CTO^T* m - (CTTÜA^™ CA ) 
Scham, Beschämung, Schande ; 
BfCTOifA 4 avat8(i)? (= Bf 3T* 
CT). 

CTTvrHd 3. CTkTNd. 

CTTiddTH S. CTkddTH. 
CT'KIA’kTH ->K r l,Ä -ahluh CA 
mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 

nocT'kiA'fcTH ca iirato/dve- 
ohat beschämt werden, sich 
schämen. 

CTkrHd f. Gasse. 

CTkKd'kHHl^d, CTkKdkHHIJ^d Mar. 
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f. (vgl. CTkKAO Glas, CTk- 
KA'fcN'k gläsern) Becher. 
CTkAATH CTCAHB» -AI6UJH brei- 
ten, ausbreiten. 

CTkp’tLTH 8. CTp'fcTH. 

CT'Bna f. Wand. 
ctäiiath -nai*. -naieuiH (cta*- 
jihth) schreiten, treten. 
HacTA^naTH treten auf. 
OCTAvfiaTH (= OTTiCT.) weg- 
treten , abtreten , weichen, 
entweichen o7ro)(u>p£iv ; ab- 
fallen. 

npHCTA^naTM heran-, hinzu- 
treten. 

ctaviihth -fiAKK -nHiiiH schrei- 
ten, treten. 

3acTA\fiHTH (hintertreten) mit 
Acc. der Pers. vertreten, be- 
schützen. 

OTTkCTAiiHTH wegtreten, aus 
dem Wege gehen, weichen. 
npHCTAWiHTH herantreten. 
npUcTAUiHTH übertreten. 
coyroyET* adj. doppelt. 
coyA adj. nichtig, eitel jiaiato;, 
bt* coyie jxaTata)!; ohne 
Grund. 

coyA'few comp. adj. besser, 
coyA’fcHUJH »6CTf Siacpepsxs. 
coycaNa f. Souadvva Susanna. 
coyTH ciinAi -niuiH schütten, 
streuen. 

coyyapk m. 2i>)(dp Sichar. 
coyyiv adj. (ct^-ma^th) trocken. 
COyilJHAO n. (COyiJUHTH) (ppd-fiov 
dürres, trocknes Holz. 


COyillHTH -ULIA\ -LUHLUH (coy^Tk) 
trocknen trans. 

coyieTkH'k adj. (von coyieTa 
Eitelkeit, coyft) eitel, nichtig 
jidtaio?. 

CTk präp. mit Instr. mit ^Beglei- 
tung) ; mit Gen. von herab, von 
her (de). 

CkBHpaTH -para. -pai€UJH iter. 
(zu C'k-KkpaTh) zusammen- 
lesen, versammeln , einsammeln 
Z. B. HAOA'kl. 

C'kBAA3NHTH S. EAa3HHTH 

c r kKAA3H’k m. (s. KAA3H'k) Aer- 
gerniss, Anstosa axdvöaAov. 

CkBAttCTH S. EAIOCTH. 

CTiKTüTH C* S. B'klTH. 

C'KKkpaTH S. EkpATH. 

CTiBfCTH S. BfCTH BfA*** 

CTiBHTH S. RHTH. 

CTiBAUUITH S. BAiCUITH. 

CTiBpaTHTM S. BpaTHTH. 

c'KBp’kiUf hhi€ n. (Subst. verb. 
zu C'kßpkUJHTH) Vollendung. 

Clv-BpTvUJHTH -UJA* -UIHUJH 
(Bpivyik) vollenden. 
c r kB’fe 1 Ä, TfeHHI6 n - (Subst. verb. zu 
C'kß'B^™) Zeugniss. 

C T kBl5,A,’fcT*Ak m. (CkB'fcA’fc'TH ; 
eig. Mitwisser) Zeuge. 

C'kB'fcA'fcTfAkCTBO n. (C'kB’fc- 
A'fcTiAk) Zeugniss. 

CTkBl^A’KTfAkCTBOBaTH 

-CTBOyiA; -CTBOyieillH (CkB'fc- 
^,1iT«AkCTBo) zeugen, bezeugen. 

CTkB'tTOBaTH -TOyKR -TOyi€ülH 
(c'kB^Tik) Rath halten. 
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C'kB'fcT'k m. (vgl. OT'k-B’fc) 

Rath, Rathschlag. 

C'kB'fcTkNHK'k m. (C^B^TTi) 

Rathgeber, ßouXeurrJpto?. 

c'kB'buiTaßaTH -Kai^ -Baieuin 
iter. (zu C'kB'fcuiTdTH) rath- 
schlagen. 

CnkB’KUITdTH -WTAI* -UJTd- 
I6I1IH (c T kB r fcT r k) rathschlagen, 
— C/ä sich berathen. 

ctvKA34th -3 awv -3aieiuH iter. 
(zu CTi-BA3dTH) fesseln. 

CTiBASATH -BAJKÄ S. BA34TH. 

CTirAA^dTH S. TAA^TH. 

ciirop'tLTH s. ropUTH. 

Clv-rp1vlllHTH -Lil^ -IUHLUH 

(rp'kX’Ti) sich versündigen. 

n. (dk^pABTi) Ge- 
sundheit. 

C'k^pdB'k adj. gesund. 

CT^A^TIAk rn. (C'kA’kTH) 
Schöpfer. 

cka^™ s - A* 6 ™* 

ctiA^öth s. A’fc 0 ™- 

CTv^KfUJTH S. JKflUTH. 

C'kS'kBATH S. STkBATH. 

Cn\3'klBATH -BAI* -BAK5ULIH iter. 
(zu CTi-siiBATH) zusammen- 
rufen. 

C T k3kA^TH S. 3kAATH. 

C'kKA3ATH -3AHR -3AI6UJH iter. 
(zu cii-KA3ATH) aufzeigen 
wrooeixvuvai, erklären, deuten. 

rkKASATH -KAKK S. KA3ATH. 

CTvKOHkMABATH -BAKR -BAI6UJH 
iter. (zu rk-KOHkMATH) been- 
digen, vollenden. 


C'kKONkMATH S. KONkMATH. 

CkKpoBHüJTf n. (zu sikrovi von 
CTiHpTUTH) Bergeort, Schatz- 
kammer, Vorrathskammer, ör,- 
oaopo?, tafisTov; Schatz. 

C^KpoyilJATH -UJAtft -IUAI6UJH 
iter. (zu CTiKpoyiiiHTH) zer- 
schlagen. 

rk— KpOtftUHTH -UJ^ -UJHUIH 
(KpOY^Tk Bruchstück, Brocken, 
vgl. OY-Kpoyx’^) zerschlagen 
otmp(ßetv. 

C'kKp’kITH S. KpTkITH. 

ct^aath -AtSv -AI6UUH schicken. 
OT'kC'kAATH wegschicken. 
nocTvAATH hinschicken, ab- 
schicken. 

CkAOKfNHte n. (Subst. verb. zu 
ciiAOKHTH) Zusammenlegung, 
compositio xarapoX^. 

C'kAOJKHTH S. AOJKHTH. 

CkAOMHTH S. AOMHTH. 

C’ikAÄKTkadj. (aaujth) gekrümmt, 
verkrümmt, verkrüppelt. 

rk-MOTpHTH -UJTpMÜ -TpMUJH 
mit Gen. betrachten. 

C'kMOTpkAHBkN'k adj. (rkMO- 
TpkAHBTv , CTiMOTpHTH) Was 
dem Aufseher, Verwalter zu- 

i 

kommt, rkMOTpkAHBkNAH TOL 

Tijs o?xovo|x(a<;. 

civMOTpieHHie n. (Subst. verb. 
zu CkUOTpHT«) Beaufsichti- 
gung, Verwaltung ofocovofifa. 

CkMp’kTOHOCkN'k adj. (CTi- 
MpT^Tk, HOCHTH) bavanjcpopo; 
todbringend. 
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C'kUp'kTk f. (Mp'fcTH) Tod. 
C'kMp'kTkH'k adj. (CT^MpTiTk) 

tödlich, des Todes; sterblich. 

CTkUTdCAHTH S. MTÜCAHTH. 
CTiMTUCATv ID. (s. MTÜCAHTH) 
Einsicht, Vernunft. 
C'kM'klCAkNTi adj. (CkU'kKA'k) 

vernünftig. 

/ 

CTvMlipHTH S. MlSpHTH. 
ciiMlvpMTH -piatK -piaieiüH iter. 
(zu C'k-M'fcpHTH) demüthigen. 

, c r kM r Bpi€HHi€ n. (Subst. verb. zu 
C'kM'fcpHTH) auYxaraßaoi? de- 
mißsio Herablassung, 
CTkM'lJCHTH S. M'fcCHTH. 
CTkNHMdTH S. HMATH. 

CTiHHTH, CTkHHTH CA S. HTH. 
CTiHHTHie n. (Subst. verb. zu 
ct^hhth) das Hinabgehen xa- 
xaßaaic, rkH. rpOßkNOie 7j 
£v xtp ofo-fl xaxaßaatc. 

CTkN'k m. (ciin-dTH) Schlaf. 
CTkKkMHiUTC n. (rkHkU'k) Ver- 
sammlungsort, Syna- 

. goge. 

CTvHkMk m. (rkHATH) Zusam- 
menkunft, Versammlung. 
C’KH’kn.^ f» (C r kN-’fcCTH, Vgl. 

w^k) Speise. 

CTiHlSCTH S. HCTH. 

CTkHATH S. IATH. 

CTkOKpdBkHTi adj. (0Kpd3Ti) OOfA- 
jxopcpo? gleichgestaltig, gleich- 
förmig. 

CT^nACdTH -cawk -CdKstUH iter. 
(zu CTi-nacTH -nac;fc) erretten, 
erlösen. 


rknacEHHie n. (Subst, verb. zu 
CTiridCTH -nacÄ) Errettung, 
Erlösung. 

ci^nacTH s. nacTH, nac*. 

c'knac'k m. (nacTH nac;*) Retter, 
ocüttJp, Erlöser, Heiland. 

c'knackH'k adj. (cTknacik) ou>xrp 
pto? errettend, erlösend, erlö- 
serisch, ' ci^n. AkHk Tag des 
Heilandes. 

ci^naTH -nai* -n h ui h § 138 

schlafen. 

CTkriAfCTH S. flAfCTH. 

CTinOA^KM™ -8. nOA^BHTH. 

CTvpfKpO 3. CkpfKpO. 

CTipHH^TH S. pHHÄTH. 

CTv-pIvCTH -pAUJT/R -UJTfllJH 
§ 127 (vgl. OK-p’fcCTH) mit 
Acc. antreffen, begegnen. 

CTkCATH ctiCa^, -CfUJH saugen. 

CTiCk 4k m. Brustwarze. 

CkTBOpHTH S. TBOpHTH. 

ciiTBOpieHHie n. (Subst. verb. 
zu CTs/TBopHTH) iroiTjpia Werk. 

CTvTfUITH CA S. TIUJTH. 

CTvTO n. 100. 

CTiTopHUfitfi adv, (instr. sg. zu 
CTiTOpHUd ixaxovxa?) hundert- 
fältig. 

C r kTp r kll r fcTH S. Tp’kll'KTH. 

CTkTp'kTH S. Tp’fcTH. 

CTkTpACTH S. TpACTH . 

C r kTkHHK r k m. (CTvTO, CTvTkHTk} 
^xaxovxapj^s Anführer über 
Hundert, centurio. 

C'k-TAJKATH -JKHUJH (vgl. 

TAr-H^TH) erarbeiten, er- 
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werben; ps. 25. 2 rcstpav ver- 
suchen. 

CTiTÄHSaTH -KatÄ -Kai€UJH 
iter. (zu C'k-TÄJKHTH) mit 
Dat. bedrängen , belästigen, 
OÄ^etv, ivo^Xetv tribulare. 
C'KTÄHiHTH S. TÄJKHTH. 
Ck^HÄTH -hä -Hf LUH trock- 
nen intr. 

HC r k)fHaTH austrocknen. 
CkCk^HÄTH vertrocknen. 
oycT^HÄTH vertrocknen. 
C'kX’OAHTH S. X’OA HTH. 
C'kJfpaHHTH S. ^paHMTH. 

C'KlH'k m. § 56 Sohn. 
ckinaTH. -naiÄ -natewH und 
-naiÄ -naietiiH (co^th) schüt- 
ten, streuen. 

ocnanaTH umschütten, beschüt- 
ten. 

HeunaTH ausschütten. 
packinaTH verstreuen. 
CTJTHTH -UJTÄ -THLUH (CTü- 
TTv) sättigen. 

HaciUTHTH ganz satt machen, 
sättigen. 

ctütt*. adj. satt. 

Ck pron. dieser § 79. 

Ck A* adv. (ck) hier, 
ckpcspo n. Silber. 
c’k^aTH -Aara; -AaieuiH iter. 
(zu C'feCTH CAAä) • sich 
setzen. 

% 

CliA^TH -ÄA* -AHUIH (s. 
C'Scth) sitzen. 

C’kMO adv. hierher, cKmo — * 
onaMO hierhin — dorthin. 


ctMA n. § 40 (cUth) Samen, 
Saat. 

rfcHO n. Heu. 
et: Hk f. Schatten. 

CtvCTH CAA* CAACUIH § 105 
sich setzen; — Ha np'fccTOA’fc 
auf den Thron. 
norfcCTH sich hinsetzen, Platz 
einnehmen. 

ctJTH cUiä ctLieuiH säen. 
c'kTOBaTH -toy»ä -ToyieuiH 
.trauern, betrübt sein. 
c^Tk f. Schlinge. 
c'koiTH ciiKÄ -McuiH hauen. 
noc’kuiTH umhauen, abhauen, 
fällen. 

c&HHHie n. (Subst. verb. zu 
C'fcaTH) Säen, Saat. 
c'kiüTH cKiä ctiieuiH säen. 
CAKH^TH -HÄ -Hf U1H Seicht 
werden. 

hcäkhäth versiegen, aus- 
trocknen intr. 

CÄKOTa , cOKOTa Mar» f. aap- 
ßarov, CÄKOT'kl = tol oaßßa- 
ta als plur. tant. 

CÄEOTkHii adj. (cÄKOTa) sab- 
batlich, des Sabbats. 
cäahh m. § 60 (s. cäatO 
Richter. 

cäahth ->ka^ -AHUIH mit Da- 
tiv richten, urtheilen. 
ocäahth mit Acc. verurthei- 
len. 

cäahujti n. (cäa^k] Gerichts- 
stätte. 

CÄAoy adv. (ck) hierher, ott* 
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c;ba 0 Y von hier, von dieser 
Seite. 

CAvVT* m. Gericht, Urtheil. 
c^KTv m. Ast, Zweig. 
cXk- s. § 21. 

c^nocTaTTi m. (ctath) Geg- 
ner, Widersacher, Feind. 
Ciftnp^r'k m. (npAUJTH) Gespann. 

T. 

TAH adv. heimlich, verborgen. 
tahahhiti n. (tahth) eigentl. 

Bergeort; Kammer xafielov. 
tahna f. (s. tah) Geheimniss. 
tahhti adj. (s. tah) geheim, 
verborgen. 

TAHTH T4KB TAHU1H (s. TAH) 
bergen. 

o^tahth verbergen, verheim- 
lichen. 

T4K0 S. TAKT*. 

TAKOBTv adj . so beschaffen toiouto?. 
TAKTk adj. pron. § 77 so beschaf- 
fen talis; TAKO n. adv. so, 
takojka* ebenso. 

TATk rn. § 37 (Vgl. TAH, T4H- 
th) Dieb." 

tamah adj. comp, geringer, 
schlechter. 

ta M l adv. und dann, darauf. 

TBApk f. (tkop-hth) Schöpfung, 
Geschöpf. 

tboh pron. po8S. § 78 dein. 
tbophth -pwk -pHUUH machen. 
3ATB0pHTH zumachen, ver- 
schliessen, einschliessen. 


CAWikph m. (nkpIvTH) Streit- 
genoss, Widersacher, Gegner. 
C^cliA^ m. (cliCTH) Nachbar. 
ca^cIvA’wnh f. § 60 (c^ctA^} 
Nachbarin. 

CÄ\Mki|k m. (c^KTk) xapoo; Split- 
ter. 

CÄÜJTlie S. E'kITH . 


pACTBOpHTH (zermachen) auf- 
lösen, mischen. 

CT^TBOpHTH fertig machen, her- 
steilen, conficere. 

TBOpkUk m. (tbophth) Macher, 
Schöpfer. 

TBp'kAHTH -JKA* -AHIJJH 
(TEp-kA-K) fest machen, festi- 
gen. 

otfTBpTkAHTH befestigen; OV- 
TBpTvAH AH Hl TO TrpoatüTTOV 
ioryjpicie Luc. 9. 51 = rich- 
tete sein Antlitz. 

TBpivATv adj. fest. 

TBpTkA^ f- ( r TKP^A rk ) Festig- 
keit, Feste. 

T(Aku,k m. (vgl. tiaa n. dss.) 
Kalb. 

TinaocTk f. (tihati) Wärme. 
TinAii adj. wann. 
tkath -uj^v -uiiujH hauen (mit 
dem Beile, u. a). 
npoTiCATH zerhauen oi^oto- 

[1£IV. 

TlTpApX’Tv m. TStpaap^r^. 
TiMiHHie n. (Subst. verb. zu 
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. tiuith) das Laufen, Fliessen 
poai?. 

TfUJTH TfKÄ -Hf uih laufen, 
fliessen. 

hctiuith herauslaufen, aus- 
fliessen. 

npHTfiUTH hinzu-, herbei- 
. laufen. 

C'kTOUTH ca zusammenlau- 
fen. 

th H a f. Schlamm. 

THTAT». m. ti'tAos Inschrift. 
THj^Tk adj. ruhig, still. 

TH LU H Ha f. (THJpk) Stille. 
TATvKHÄTH -HX -HfLUH klopfen. 
TA’feUJTH TATvKÄ -HfLUH klopfen. 
TO n. pron. (tt*) im Nachsatze 
dem deutschen » so a entspre- 
chend. 

TOH S. TTk. 

TOKTv m. (t^ujth) Lauf, Fluss, 
Strom. 

TOAH S. TOAlk. 

TOAHKTi adj. pron. § 77 so gross 
tantus; toah ko n. so viel, to- 
ah kok A* ebensoviel. 

TOAlv, toah in dem Grade, in 
sofern ; OTTi toa*K von der 
Zeit an. 

t’oua m. 0(i)ixa<; Thomas. 

TOHÄTH -HÄ -HfLUH (== TOU- 
H.) sinken (im Wasser). 
hctohäth ganz untersinken, 
ertrinken. 

TOnHTH -riALÄ - fl H Ul H (s. to- 
häth) senken, tauchen (ins 
Wasser). 


oyronHTH versenken, erträn- 
ken. 

TOHfHHie n. (Subst. verb. zu 
tohhth) das Fliessenlassen, 
Fluss. * 

tomhao n. (tohhth) Kelter. 

TOHHTH -HÄ -HHUIH (TOKTv) 
laufen fliessen machen, gies- 
sen. 

hctohhth herausfliessen las- 
sen, ergiessen, ausgiessen. 
pacTOHHTH (zerfliessen lassen) 
zerstreuen, verschwenden. 

Tpaea f. Gras. 

Tpanoa f. TpdwreCa Tisch. 

Tpf rifTATH -UITÄ - Ul T f LU H 

(TpfUfTTi) zittern. 

KivCTpf fifTATH in Zittern ge- 
rathen, erzittern. 

TpffifTT*. m. das Zittern. 

TpfTHH num. ord. dritter. 

Tpui€ num. (§ 71) 3, TpH &t- 
CATH 30. 

TpOH num. (vgl. ^IkBOH, okoh), 
plur. TpOH trini. 

TpoHi^a f. (Tpoif) Tpiot? Trini- 
tät Dreieinigkeit. 

Tp01fA HTH -A hujh 

(TpoifA 11 ) bemühen , — ca 
sich bemühen. 

TpoyA 1 * m * Mühe, Anstrengung. 

TpoyjKAaTH -kaaiä -jKAaieuiH 
iter. (zu Tpo\fA H TH) bemühen, 
— ca sich bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 

TpivTHÄTH -hä -HfUJH reissen, 
ziehen. 
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KTiCTpTirHSiTH aufreissen, 
aufziehen, herausreissen, 
HCTpikrHiRTH herausreissen. 
OT'kTp'krN^TH wegreissen. 

TpTini m. Markt, ayopa. 

TpiiJKHUJTi n. (Tp'kr'k) Markt- 
platz. 

TpikJKKCTKO n. (Tp’kr'k) 7T<X vr r 
yopi$ Feierlichkeit 

TpiiSaTH -3ai*v -3at€iiJH iter. 
(zu TpTirHÄTH) reisseii. 
BTiCTpiiSaTH hinaufreissen, 
abraufen xtXXeiv. 
npoTpTi3aTH zerreisseu. 
pacTpTi3aTH auseinander-, 
zerreissen. 

Tp^kHHie n. coli, (zu TpTiHTi 
Dorn) Dornen. 

Tp r KH T kH r k adj. (TpTkHT* Dorn) 
dornen, aus Dornen. 

Tp r kn T tHHi€ n. {Subst. verb. zu 
Tp'krrfcTH) Geduld. 

Tpiin'feTH -naw; -tihiiih dulden, 
leiden. 

c r kTp r kn*fcTH erdulden, er- 
tragen, aushalten avi^eodai. 

TpTvCTk f. Rohr. 

Tpi^TiTk m. Bruchstück, 
Brocken, Kleinigkeit ; übersetzt 
Zogr. Luc. 12. 59 Xeirrov 

(Münze) . 

TpkNHie s. Tp^HHie. 

TpkCTk S. TpTvCTk. 

Tpk^CTk S. TpTi^Tk. 

Tp’feKOBaTH -EOyWv -KOVI€lIIH 
(vgl. Tp’fcE'fc) mit Gen. be- 
dürfen. 


Tp’fcE’fc (Dat. sg. zu Tp'kßa) . 
ktüth zum Nutzen sein, nütze 
sein. 

TpIvBa s. Tpaßa. 

TpüTH T k p -pfLUH reiben. 
hctp'Bth ausreiben, auswi- 
scben. 

OTp’fcTH abreiben, abtrocknen. 
CTvTp'kTH conterere zerrei- 
ben. 

Tp^caBHi^a f. (von einem Adj. 

tresavz zu TpACTH) Fieber. 
TpACTH TpAca^ -ciiiiH schüt- 
teln. 

OTTiTpACTH abscbütteln. 
noTpACTH erschüttern. 
CTvTpACTH zusammenrütteln, 
erschüttern, schütteln. 

Tp^sa f. oaXmyt Trompete. 
Tp^A^ Dysenterie, hmtü 
BOAkHTi Tpa^A’^ oöpcoTUXo;. 
Tpa^cnk m. (Tp/ÄCTH) oeiajjLoc 
Erschütterung, Erdbeben. 

Tpa^TTi m. Wache, Schaar. 

TMf adv. dort, dann tots. 

a dj. § 78 fremd. 

TTk pron. § 77 jener, der; TOM 
ntr. sg.; TTk-JKA* idem; T"fcMk 
darum oto. 

TTir^a adv. (tt*) dann. 

TTvKaTH TTiKa; -MciiiH stossen. 
HaTTvKaTH darauf stossen; 
M'Epa HaTTvKaHa [xetpov 
irsmsapivov eingedrücktes 
Mass. 

T”kKHA\TH -HA -HIUJH StOSSen. 
noTTiKH/ETH anstossen. 

21 
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npHTiiKHÄTH anstossen trpoo- 
xotttsiv, ttapaßaAAsiv. 
TTiKTiUd, TTiKTiMO adv. (TTvK- 
häth) nur. 

tt^mhiä adv. (t'kk-häTH) nur. 
TTUilTATH -UITÄ -UITHUJH 

streben, eilen. 

TTkiUTfTd f. (TTiiUTk) Nichtig- 
keit, Schaden. 

T'kUJTfTkH'k adj. (TT^UITITa) 

nichtig, eitel. 

TTiiiiTk adj. leer, nichtig. 
TTiUJTkHTk. adj. eifrig (vgl. 

TT^UITaTH), TTkLUTkHO adv. 
TTdCÄlUTa, TTdCÄlIITa f. 1000. 
TkAHTH -AKR -AHüJH (TkAia) 
verderben trans. 

TkAia f. (Verderben) Motte. 

TkMA f. Finsterniss, Dunkel; po- 
pta? (als grosse Zahl überhaupt). 
TkMkHHlV* f. (TkMkHTk) Gefäng- 
niss. 

FKMkHTv adj. (Tkua) dunkel. 
Tkp'feTH S. TptTH. 

T'kAO n. § 46 Leib. 

T’tJMk 8. T r k. 

T’feCHTjk adj. (aus teskm, vgl. 


oy präp. mit Gen. bei. 
oy, oyn« adv. schon, 
oy Interjection : o. 
oyaATk m. 0daÄ7)<; Valens. 
oy-EO adv. oov, 8s, also, nun. 
oyBHBATH -baiä -BaieiiiH iter. 
(zuoy-EHTH) erschlagen, tödten. 


T’feCK’k Presse, T’fcUJTHTH) 

enge. 

T’ky’k 1. sg. aor. s. tiiijtm. 
T'BüITHTH -ujtä -iüthuih (s. 
T’fcCK'k unter T'fcCHTk) pressen, 
drücken ; nttHid — Schaum 
spritzen acpptCetv. 
oyT’tüiTHTH bedrücken, be- 
drängen, drängen irtiCeiv. 
TArH^TH -hä -HfUJH ziehen. 

hcTiäthäth herausziehen. 
TAKklTk adj. (TAr-HATH) 
schwer. 

tä3ath -saiÄ -3aieuiH iter. 
(zu TArHATH) ziehen. 
HCTA3ATH herausziehen, weg- 
ziehen, abfordern aTratt etv. 
TAra f. (TAr-HATH) Beschwer, 
Betrübniss, Angst. 

TÄAoy, taaU adv. (tt*) dort- 
her; OTT* T. von dort. 
TAJKHTH -AA -JKHUJH (TAra) 
Angst haben, sich ängstigen; auch 
trans. beängstigen, bedrängen. 
TAHa f. Regen. 

Ty p"k m. Tdpo<; Tyrus. 

TypkCKTk adj. (Typii.) tyrisch. 


oyBHHCTBO n. (oyBHTH) Mord, 
mörderische Art. 

OyBHTH S. BHTH. 
oyBHKBHHie n. (Subst. verb. zu 
oyBHTH) das Erschlagen, 
Tödten. 

oyEOrTi adj. (vgl. BOraTTi) arm. 
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OtfBOBTH CA S. KOHTH CA. 

OyB’fe^HTH 3. K^MTH. 

O^epIwCTH 3. Rp’fcCTH. 

0\’R’fe^ r ’kTH 3. 

oyR’fcT'k m. (vgl. OTik-Kt) Zu- 
spruch, Trost. 

oifRUiuTaBaTM -ßawR, -eaieiuH 
iter. (zu oyB'KuiTaTH) Zureden, 
überreden, überzeugen. 

oyR^iuTaTH -uiTaiÄ -uiTaieujH 
(oYR'tT'k) Zureden, überreden, 
überzeugen. 

oy-racM^TH -nä -hciuh er- 
löschen. 

OY-ra^KHTH -baiä -khulih (vgl. 
ra^ROKik) vertiefen. 

0YrHli3AHTH 8. PH'KSAHTH. 

oyrH^TaTM -taiä -Taieuiw 
iter. (zu oy-rMfCTH) drän- 
gen. 

0Y-r0Kk3HTH -3HUJH (PO- 

KK3k) reichlich, fruchtbar 
machen, — CA viel Ertrag 
bringen. 

oy-poAHTH -jka^ -A Hll|M (po- 
A*k) Gefallen finden EoapsareTv ; 
gefallen placere. 

oY^a^mt* a< y* (roA*k, vgl. 
oyroAHTH) wohlgefällig. 

OlfPOTORaTH 3. TOTORaTH. 

OyPOTOßHTH 3. rOTOßMTH. 

Oy-A^AHTH -AKK -AHLUH (vgl. 
AaafKT».) entfernen. 

0\f-AapHTH -ptÄ -pHUiH [udarb 
Schlag) schlagen, 3a oy\o — 
pam'Cetv. 

OYA <>Kli adv. leicht (oyA 0Bl1 


adj., vgl. noA^ßa); OYA^G'fcie 
comp. adv. leichter. 
OtfAPT***™ 3* AP 1 * 5 * 4 ™- 
OYA 1 * m - Glied. 

OY-JKaCH^TM -HÄ -HCULIH CA 

erschrecken; mit Gen. des 
Gegenst. erschrecken vor. 
wf^acTk f. (oy->Kac-HÄTH) 
Schrecken. 

OYJKacTkHTi adj. (0Y>KacTk) 
erschrocken. 

OYHtacTi m. (oY-ttac-HÄTH) 
Schrecken. 

,$Y 3 A 4 f. Zaum. 

^kp-feTR S. 3kp'feTH. 
oykaohhth S. KAOHHTH. 
OyKOpHTH 3. KOpHTH. 
OYKpaCHTH S. KpACHTH. 
OY B PACTH S. KpaCTH. 

OYKpOYY^ m - Brocken (vgl. 

CT^KpOY^HTH). 

OYKp’tnHTH S. Kp’kflHTH . 
OYKp’fenAWTH -AiaiÄ -AtaieuiH 
iter. (zu OY-ßp’fcriHTH) stär- 
ken, befestigen. 

$YAH1JTH s. aiujth. 

OYAOßHTH S. AORHTH. 
OY-UAAHTH -AHv -AH LÜH (llAA’k) 
verkleinern, vermindern. 
0YUAAI6HHI6 n. (Subst. verb. zu 
OYMAAHTh) Verkleinerung, 
Verminderung. 

0\f-Ua CTHTH -UITÄ -CTHUIH 
(uacTk) salben, fett machen; 
übersetzt ps. 103. 15 IXapo- 

VEIV. 

OY'MHAOCpTiAH™ -*A^ ~A H ~ 

21 * 
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UJH CA (UHAOcp'kA'k) Erbar- 
men fassen, sich erbarmen. 

Mf-UHAHTH -AI* -AHULIH (MHATi) 
eigentl. erbarm enswerth, bemit- 
leidenswertb machen ; — ca 

xaravurrsobat = von Schmerz 
u. s. w. ergriffen werden, oy- 
IIHAK-H'K CpTv^kUfMk ps. 
108 . 16 xaxav£VOY|iivo<; tf^ 

xapoicf. 

oyMHßATH -paiÄ -paieujH iter. 
(zu oy-up'kTH) im Sterben lie- 
gen. 

OyUATvMATH S. MAHkMATH. 

Oy-UOpHTH -pl* -pHLUH (UOßT* 

Sterben, Tod, zu MpICTH) 
tödten. 

OV-UpTvTBHTH -U1TBAIÄ -TBH- 
ujh (MpivTBTi) tödten vsxpobv ; 
oyMp'kLUTfNTv part. prät. pass. 
Supr. würde, wenn richtig, 
ein oyMpnkTHTH voraussetzen, 
es ist wohl -tUTEim* zu 
schreiben. 

oyMpivUjTBAieHHie, oyMpTviu- 
TBiMHie n. (Subst. verb. zu 
oyMpiiTBHTH) Tödtung vexpo)- 
ot«;. 

OyMpTiUlTBAaTH -BA&IÄ -BAH- 
I6L1IH iter. (zu OyiipTiTBHTH} 

tödten. 

OyMß'fcTH S. Mp'feTH. 

oy MTv m. Sinn (muot), voce 
mens. 

OyMTiHOJKHTH S. MTkNOJKHTH. 

OyMIÜTH S. MTvlTH. 

oyukTH -müiä -MkisujH 


(oyMTi) voelv erkennen, ver- 
stehen. 

Oy-HHMkJKHTH -JKÄ -/KHLUH (von 
hh-h k-JK€ nichts) vernichten 
§£oo8evobv. 

oy-HiüTH -H'kiiAx -NuietUH lass 
werden, verzagen axrjötav. 

OynHBATH -RdfcK -BAI6UJH CA 
iter. (zu oy-nHTH ca) sich 
betrinken. 

OynHTH CA S. IIHTH. 

OynHT'kTH S. flHT'fcTH. 

OynO^OBMTH S. nC^OBHTH. 

OynpdBHTH S. npABHTH. 

oyniiBATH s. rrkBATH. 

eyCATÜlUATH s. CATdUldTH. 

OyCMHttTH CA S. CMHHTH CA. 

OycpAMHTH S. CßAMHTH. 

OVCpAMAHTH -AßWk -AaieillH 
iter. (zu oy-cpdMHTH) beschä- 
men, — ca mit Gen. sich 
schämen vor. 

oycTA n. plur. tant. Mund. 

OyCTABHTH S. CTABHTH. 

OyCTHTH -UJTÄ -CTHU1H 
(oycTd) zureden. 
nooycTHTH ermahnen. 

OyCTpdlilHTH S. CTpAUIHTH. 

Oy-CTpiv IIHTH -MAfcÄ -MH U/H 
ca sich stürzen opjxav. 

oyckHA f. Lippe. 

Oy-CTjkHJRTH -HÄ -HCIUH (vgl. 
CTin-aTH) einschlafen. 

eyCTkyHÄTH S. CT^yHÄTH. 

oyciunATH -ndiÄ -naietuH 
iter. (zu oy-c'KNÄTH) ein- 
schlafen. 
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OV'-C’fcKNttTH -H* -HflliH (s. 

C'kuiTH) enthaupten. 

OyTAHTH S. TAHTH. 
OyTRp'kAHTH S. TRpTiAHT'H- 
oy-TOAHTH -awv -ah ui h be- 
sänftigen. 

oyronHTH s. tojihth. 
oyTpHie n. (oyrpo) Morgen 
(nächster Morgen), Ha ©yTpHia 
am nächsten Morgen, morgen- 
den Tages. 

oyTpo n. Morgen, 3a oyrpA 
morgen, morgen früh ; loc. 
oyTp'K morgen aupiov. 
oyTp'tfi adj. (oyTpH s. oyTpo) 
morgenlich, oyTpliH ^kNk 
i7raoptov am nächsten Tage. 
oy-T'fcya f. (vgl. th^Ti) Trost 
• rapaxA^oii;. 

oyTtLiuTaTH -uiTaw; -uiTaie- 
UJH iter. (zu Oy-T'fcUJTHTH) 
pressen, drängen. 

OyTlJWTHTH S. T’felUTHTH. 


Oy-TAJKHTH -}KÄ -5KHUJH (vgl. 

TiÄJKk-KTi) beschweren. 
Oy-TA>KkHHTH -H* -HHUJH 
(TAJKkKTi) beschweren, be- 
drücken. 

oyyo n. § 38 Ohr. 
oy-iyfccapHTH -pj*; -pHuuH ca 
( lykcapk) sich zum König ma- 
chen, die Herrschaft ergreifen. 
OyMfHHK'k rn. (oyMfH'k part. 
prät. pass, zu oyHHTH) palbj- 
rffi Schüler, Jünger. 

OyMHHHTH S. HHNHTH. 
oyMHTf/fk m. (oyHHTH) Lehrer. 
OyMHTH -HHUJH (ß r kl K-HX- 

th) mit Dativ des Gegenst. 
lehren. 

HaoyHHTH belehren, anweisen. 
nooyHHTH belehren, — ca 
psXstav sich befleissigen. 
oyujH s. oyyo. 

oy-uiTf^,pHTH (uit^AP^) bemit- 
leiden. 


0 ). 


$apHCfcH m. cpaptoato? Pharisäer. 
^apHC'kHCK'k adj. (^apHC'kH) 
pharisäisch, des Pharisäers. 


^apHcUOKTi adj. (^apHCfcfi) des 
Pharisäers. 

^HAHnii m. OtXtTnroc Philippus. 


x. 


yaa;&r<r f. Zaun cppa^poc. 
yßaaa f. Lob, Dank. 
ycaaHTH -aiä -ahujh (yßaAa) 
loben, danken. 


RTicyRaAHTH anheben zu lo- 
ben, Lob anstimmen. 
noyßaAHTH Dank erstatten, 
sich bedanken. 
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\\ Wrr.H fglori a t io das Rühmen 

Cherubim' 



In A^lPrnaieiuH . bet 


AKffM K i aR iv 

i i»ä8w 


1 .MM«'J!» 

hinein 


m»Rp 

80»! 

m>l_3|KV0AHT^i 

.^VWVhTh h'*(=- 

S3J5S* 


xara.iouvEtv, 
•• v v • 1 j 


Christi 


" hZtA i'^- .a* s *V k \i, 

J . ,*k, i f/ < * /ri' U 

n. Subst. ver 




yopaaHHi* m. Xopa^v Chorazin. 
\'OTliTH -UJTÄ -UJTIUIH § 138 


r v wollen, oft = jji/Asiv. 

’x j ■ 

; RTkCVOTliTH Willen fassen, 

,*»? i. 

Lust bekommen, wünschen. 


* /«Y # • » , 

^noYCTüTH begehren, ge- 

^• 4 * ^-.lüsten. 


\'paMHHt\ f. (x’paM'k) Haus. 
i'Y P <1 H M AH LLI TI n. (^pdHHTH) Auf- 
4, bewahrungsort, a-o O t^xt). 
f^AHHTH -MKK -HHI1JH (vgl. 
^ ’ ypaNa Nahrung) wahren, 
^'schützen. 

v^* c'Kypa h hth bewahren, 
pf pHCTHraHTi m. ypimavos Christ. 

^YpHCTOKOpRItK rn. (ypHCTTk, 
^•’KpaTH Kopwk) xpiaToptayo? 


^ Christusbekämpfer. 

'JfpHCTOK'K adj. (YPHCTTi) Christi, 


bf PMCTOKkNTv adj. (^pHCTORTk) 

.1. • 


^pHCTOAKJKHR'k adj. (^pHCTTi, 
AK 5 KHTH) (ptXoypiaxo? Christum 
... . . ., , liebend. 

übergehen-: ^phctocort*. adj. (^pHCTOCTv 

•. • : •* Christi. 

.- " n |i „v^in^ ..licnrclion , her- \ 0 M c'i'OCk m. Xpisroc Christas. 

* HlrS^y *’ • kommen ,• hinkommen. 

•'* t «'^ durchgehen oio- 

Bsostv, ,. oiepysoöai, weiter- 

v : . '••'•■• dringen..' 

np1v\'0,\ HTH durchgehen Step- 
ysaÖai, hinübergehen jxs-a- 


3atvsiv. 


c T k\'<v\HTH hinabgehen, herab- 
kommen. 

k m. (vgl. ihk,/^) Gang. 


\'pHCTC-OYKHHCTRO (s. OyK.) 
n. ypiotoxxovta die Tödtung 
Christi. 

YPHCTTh m. Xptato; Christus. 
YPOM'R adj. lahm. 

X'pOMkiJtk m. (jfpoMTk) der 
Lahme. 

YpThSaNTk m. Geissei, Peitsche. 

^P'kCT'k S. X’pkCT’k. 

YpkCTORTh adj. (^pkCTTk) Christi 


• ' « r\ 

* s 

• •»* .•»r* •>,>.•• •. * *: 


14"v'mA '*■•' : * 
£'> : y . . \ 
* >* t • ' ' 
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YPkCTTi m. Xptoto? Christus. 

^oifAT* adj. dürftig, gering, 
schlecht. 

X’Oy3’fcANHHA MH A Xoo£a 

das Weib Chusas. 

X'oyAd f. Schmähung, Lästerung, 
ßXaocp7jfjLta. 

-AI* -AHUJH (jfOlfAA) 
schmähen, lästern. 
RTiX^MfAHTH, 81*31* JfOJfAHTH 

avxtXoiÖopeiv wieder schmä- 
hen. 


no\'CYAHTH zu Schanden ma- 
chen. 

XOifAkNii adj. (Y^V Aa ) läster- 
lich, lästernd ßXaacp7j|Ao<;. 

JfkT’fcTH S. YOT'tTH. 

jpüTHTH -uit* -thujh reis- 
sen, greifen, raffen. 
RTkC^iUTHTH avap7:aCstv, ent- 
reissen, rauben. 

PACX’tüthth diripere, ausein- 
anderreissen. 


u. 


4BHCTH 4BkT^ -TitUH blühen. 
np 04 BHCTH aufblühen, er- 
blühen. 

HR’fcTTk m. (4BHCTH) Blume. 

4pl*Kl*RkNl* adj. (4p r kK'kl) 
kirchlich, der Kirche, des Tem- 
pels. 

4pi*Ki*i f. § 52 Kirche ixxXTjota 
(ps. 25. 5 wird ixxX. = Ver- 
sammlung so übersetzt) ; Tem- 
pel lepov. 

iVfcA HTH -2KA* -A HUJH seihen. 
3AivfcA HTH tränken. 

IVfcAHTH -AKK -AHUJH (iVftATk) 
heil machen, heilen. 
hcjvKahth, hiv^ahth aus- 
heilen, ganz heilen. 

iVfcAORANHie n. (Subst. verb. zu 
H'kAOBATH) aoiraafio«; das 
Grüssen. 

H^AORATH -AOtflÄ -A01fl€JUH 
(iVfcAi*) grüssen. 


iVfcAOUKApkCTBkNi* adj. (von 
JVfcAOM&AP^CTRO ou>cppoadvYj, 
zu ivKao-MKAP' 1 *) ooxpptuv. 
J^kAi* adj. heil, unversehrt. 
JVfcAi*i f. § 52 (i^Kat*) Heilung. 
IVfcA’fcTH -Al* HR -Al*l€WH 
(jvKat*) heil werden. 
HCivfcAt;TH, HH’feA’feTH ausge- 
heilt werden. 

4'kCApH4A f. (4*kCApk) Königin. 
JVfcCApk m. (= xaToap) König 
ßaaiXeo; ; Kaiser (s. KfCApk). 
LVfcCAp'k adj. des Königs, des 
Kaisers. 

LVfeCApkCTRHie n. (iVfcCApkCTRO) 
Königreich, Reich. 
LVfccdpkCTBO n. (ivfcCApk) König- 
reich, Reich. 

IVKcthth -uit;r -CTHUJH rei- 
nigen. 

OH'Kcthth iE aXsupeiv auslö- 
schen, tilgen. 
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hact* m. Zeit, Stunde. 
hahth Halft naieiiiH harren, 
hoffen, mit Gen. auf etwas 
warten. 

Hf3HftTH -Mft -HfUJH schwinden. 
HHf3HftTH, HUiT(3HftTH ver- 
schwinden. 

micath -uift -uufiUJH streifen, 
abstreifen (z. B. Beeren, Früchte), 
kämmen. 

HfTKpTiTOKaaCTIiUk m. (Hf- 
TBp'kT'k, BAACTk) xexpap^ 
Vierfürst. 

HITBp r kTO^hHkH , k adj. (HIT- 
BpikTTk , ,\kHk) den vierten 
Tag habend, xsTpar^jispoc vier- 
tägig. 

HfTBp T kT r k num. ord. vierter. 
MfT'kip* num. § 71 vier; HfTTjp* 
40. 

HHNHTH -Hlft -HHU1H (HHHTi) 

ordnen, reihen xaxxsiv. 
0\*hhhhth in Ordnung stellen, 
einreihen, oTroxaxxstv. 

HMHTk m. Ordnung, Reihe, xa£i?, 
Rang. 

mhcao n. (mhcth) Zahl. 

MHCTH HkTft -TfUIH Zählen, 
rechnen, lesen (Schrift), ehren. 
HWTHCTH auszählen. 
pauiTMCTH (auseinander zählen) 
ausrechnen, verrechnen. 
MHCTHTH -UITft -CTMUiH 
(hhctt».) reinigen. 


ohhcthth (perfectiv) ganz rei- 
nigen. 

hhctota f. (hhcttk) Rein- 
heit. 

HHCTTi adj. rein. 

HAOBliKOAIOBkCTBO n. (HAOB’fe- 
K r k , AWBTi, AIOKHTH) cpiXaV- 

Öpam'a Menschenliebe. 

HAOB'kKOAICBkCTBHie n. (HAO- 
B'IvKOAWKkCTBO) cpiXavffpoma, 
Menschenliebe. 

HAOB'kKOAIOBkl^k m. (HAOB'tiK'R, 
awbhth) cpiXctvffpa)7io? men- 
schenliebend. 

HAOB’kK'k m. Mensch. 

HACB’fcHkCK’k adj. (HAOB’fcK'k) 
menschlich; ctahti HAOB'k- 
HkCK kJH o uio<; xoo avdpto- 
xrou. 

np’kBk m. § 37 Wurm. 

MpHtNOptUkllk m. (MpTiNTk, pH- 
3a, eigentl. Schwarzröckler) 
Mönch. 

Mp'kN*pH3kMkCK r k adj. (HpiiHO- 
pH3kii,k) mönchisch, des Mön- 
ches, der Mönche. 

HpTkNi* adj. schwarz. 

HpiiHkiik m. (MpiiHTi) Mönch. 

spiinaTH -nAift -nAieuiH (s. 
Hp'kTH) schöpfen. 
nonpiinaTH dss. 

npiinft s. np’kTH. 

HpIvBO n. Bauch. 

HplJJK^f nhi€ n. (Subst. verb. zu 
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crediti u. a. bewirthen) Gast- 
mahl So yri. 

wp'fcc A4 n. plur. Lenden. 

Hp’STH Hp’knjk spiiniiuH 
schöpfen. 
nOMp^TH dss. 

HOyßkCTRO n. (soyTH) Empfin- 
dung, sensus, Sinn. 

HOyRkCTBkN'k adj. (MOyßkCTBO) 
alabrfzoQ sinnlich. 

mova hth -^A* -A HlUH 
(Hoy/ 1 , 0 ) sich wundern. 

Hoy,A,o n. § 46 Wunder. 

MoyTH soyift HoyieuiH fühlen, 
merken. 


noHoyTH empfinden. 

MkCTHß’k adj. (MkCTk) ehrbar, 
fromm. 

HkCTk f. (hhcth) Ehre. 

MkCTkHTv adj. (MkCTk) ehrenhaft, 
ehrenvoll, geehrt evrifio;, ehr- 
würdig, vornehm. 

Mk-TO pron. § 79 was? HH-Hk- 
JKf, HH-MkTO-JKI nichts. 

MK>AC* S. HOy^O. 
n. Kind. 

mactt* adj. dicht; hacto adv. 
oft. 

HACTk f. Theil. 


uiccTTk num. ord. sechster. 
UHCTk num. § 72 sechs. 
UJHBATH -BAKfv -BafölUH ’ [siba 
Ruthe) geissein. 

uiTfAP 1 ^ adj. (mild) barmherzig. 
Luoytf adj. link laevus, ujoyrara 
die Linke. 


UJkA^, UUkATv S. HTH. 
UikCTBHie n. (uikA-) Reise zo- 
peia. 

ui wh s. ujoyn. 

ujATaHHie n. (Suhst. verb. zu 
UJWiTaTH schnauben) cppuayfi-a 
(Schnauben) Uebermuth. 


U. 

Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter ta. 



w, s. oy, oya«. 
wn* m. Süden. 

WftkCKii adj. (torii) südlich, des 
Südens. 

ttHHLia f. (WHTi) junge Kuh. 


WHOiua m. (wHTk) Jüngling. 

WHii adj. jung. 

WHki^k m. (wnti) junger Stier. 
WHkMk adj. (wHk 4 k) des Stieres, 
der Stiere. 
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M®¥ü^^^Siibstr v v crb: 5zu. 

V-t «fe.V*g ! ' 1 

K undmach un g 3 , Y ä 


plKlf'.j adj. pron. 

JLv schaffen, qualis 

ß i'K'Kl,‘1iK'KI = 
iMiV f. Grube. 
äraMoadv. (pron. *j 
Jl^-reldti - 
|fäpocTk f. ijar 
Ä|Heftigkeit. 

< ra ca h f. plur. (kicth) Krippe. 
frac'i’H kimk racH § 142 essen. 

auffressen 


ggf H 

Eram tSa^d^^ y;hfjgje)j EkJ . > 

|fe |MpC^^,oT^ yerwen.det 

• Vwa: i 1 , dass; h n-:) / dass (consec.) 

Einkirüfig^es OBr 


tlK'KI 


'M ] h 3 'Rcth ausessen , 

,’ . verzehren. 

;«J noracTH verzehren, 
s cikHlwCTH verzehren 
aydTH s. «,\ä. 
rauiTf, kurr* = auiTf 


P««-V: . •' 

W K p € h c k 'kA^ädj f?r: fiebräi sch , j ü- 

v^disch. •.••'*. * 

i€Kpf HCK’ki adv. auf hebräisch. 

, »er t K,A conj. (»6-, pron. *jb) als, 
wenn. 

tö^a conj. (xrj ne dass nicht, da- 
mit nicht ; als Fragepartikel \lt { 
num ; lep^a KdKO jxtq ^o>;. 


adv. kaum 


\e+\&A 

le^HHOHik^Tv adj. i^ieAHH'k, 
M/A^o) jaovoysvt,? eingeboren. 
»e^HHii. num. pron. § 77 ein; 
i€,A,hhh Ttvs; einige, te^HHM 
— OBH tivsc — aXXot. 


Jt&?A 


\ . 
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einerlei Beschaffenheit, 16,4, k nt*) 
£Ti noch. 

s. leAHfTk. 

le^^HOiecTkCTBiiHTk ad. (i€,A,k- 
NTi, l€CTkCTBO) bfioobaios 
gleichen Wesens. 
i€3ipo n. See. 
i€H, ih va( ja, wahrlich. 
ieky’n T kT T k m. Ai/pirros Aegypten. 
t€Af Hk m. § 40 Hirsch. 
i€AH, 164*1: adv. quantum ooov, 
in wie weit, in wie fern ; »641: 
KHBit Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; ^ o HI6AH- 
JKi bis, OTT«, HI6AH2KC seitdem. 
i€AHK r k adj. pron. § 77 quantus. 
leAHC'kH m. ’EAioato? Elisa. 
i€AkMA adv. ooov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 


n. (BA34TH) Band, Fessel. 
Ä34 f. (ba3ath) Band Fessel. 
AiTpoBA f. (^Tpk) intestina, Ein- 
geweide; vecppof ps. 25. 2. 
/^Tpk adv. innen. 


tetiHCKOiffi'k m. ^irtoxoito? Bischof. 

i€nHCKoynkCTBo n. (lenHCKoy- 
m*) Episcopat; ps. 108. 8 
iTuoxoTnj = Amt. 

t6nH$4HH«i m. ’E^rupavio«; Epi- 
phanius. 

lepfCk f. aTpsoi? Häresie, Ketzerei. 

tepHX’X, B'k ef? c Iept^aS 

Luc. 10. 30. 

tepo^OBi* adj. xot> Iptoßtoo des 
Reihers. 

leciik ich bin s. ktüth. 

i€CTkCTBO n. (»ec-) odofa Wesen, 
Natur. 

teTipT*. pron. § 75, 3 irgend wer 
aliquis; »6TipH und KSTfpHH 
xtve<; einige. 

»euiTi adv. noch, leuiTf Hl nicht 
mehr, nicht länger. 

lyra f. Eba Eva. 


«KTpkHk adj. (^\Tpk) inner, im 
Innern befindlich. 

ÄTpkHB^OY adv. (*Tpk) von 
innen, H3 ÄTpkKRA^V aus dem 
Innern her. 


MS. 


kÄ^pTiadj. rasch, schnell; bk,A,po 
adv. eilig, schnell, 
bk 34 f. (3 = S) Krankheit. 
bk3 r kiK r km. Zunge, Sprache, Volk 
efivo?; bkSTilUH xa sOtj = 
Heiden. 


bkTH HM^ HMILUH nehmen. 
BTi3ATH aufnehmen, aufheben, 
wegnehmen. 

H3ATH herausnehmen. 

H4bkTH (hinzunehmen) miethen. 
OKATH umfangen, (im Fange) 
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einscliliSsen-^fangen, ergrei- 
feil 

o t V A:r n ’ve gneh men 

1 1 i rtf'i u j hi-l oe • n £ü me i r 


Bk CA szarao'. 


EV CLTZOLV 


rJV^nipHlATH als Gegengabe 

f* 7 ' erhalten, zuriickerhalten : 

... 

■: v \ - octteyeiv, aTroAapciv. 

* J** '•’ * . 

iiß'kiATH übernehmen, perci- 

Pf, <«TS> 77 - /V. 1 -- fT ■ s» . .u. 

^pere. jtrripere.. ■ 

< • :■. r‘ . 

CtKH'ath wegnehmen von. ab- 

mm ? . ■ • . 

WtA> v %> < ','T; ' • ' ; " . 

iCiKiHATH zusammen nehmen. 

. c A sich versammeln ; zu- 
sr^mmenkommen. 


suser 


H* ■'Tlii n n " imve if 


vKTH^ 


rc ifi re lTmx^i^Kiaiyj ^nTyn ,ui^: frii e'} 7 ^ 

" i Ke as t 


[oy? jvTi rjVHirtv 


TßkNk S. ^TpkHk 


fia$T 7 g 

•JJreEat! 


ü y . »fl -p rCH i.,.^; 


ilKElira^m 
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